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für Drehstrom - Gleichstrom, Wecfiselstrom - Gleichstrom, 
Gleichstrom-Gleichstrom, liefern luir kurzfristig zu massigen 
Preisen. 

Die Maschinen sind in Kupferausführung, und wir übernenmen für 
—iTT-Tsi--- tadellose Funktion die weitgehendste Garantie. «»r.. 


Berlin. Cbarlottenstr. 82 
Breslau, Fränckelplatz 8 
Danzigf, Hundeqasse 109. 
Düsseldorf (Rhein. Film-Ges. m.jb. h 
Graf-Adolf-Straße 29 

Trier (Rheinische Fiim>Ges. 


Frankfurt a. Ai., Schiilerplatz 4 
Hamburg, z,eughausmarkt 12 
Köln (Rheinische Film-Ges. m. b. H 
Glockengasse 16 
Leipzig, Matthäikirchhof 12/13 
b. H.), Franz-Ludwig-Str iße 21. 
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Die neug Firma 

SohUhowcr runTvcrloü 

DDSSELDORF, Bahnstr. 12 Telephon Nr. 9804 



Das große Geschäft! 

Verlangen Sie Offerte 
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ist das größte Film werk 1921! 


jedem Theaterbesitzer das größte Renommee! 


der ganzen Welt das größte Geschäft gemacht! 


macht jedra Theaterbesitzer gesund! 


ist der Film, der heute verlangt wird! 


seigt das beste Spiel u. die schönsten Menschen! 


zeigt die größten Ausstattungen der Welt! 


bringt die größten 


bis jetzt unerreichbaren Sensationen der Welt! 


ist zu haben bei Ibaco-Fllm, Düsseldorf. 


Ihaeo-Flhn, /. BaänerSCo. 

Düsseldorl, Gral-Adoli-Slr. 37 
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Achtung Theaterbesitzer 
Rheinland - Westfalens!!! 


Wollen Sie nachstehende 
3 Punkte befolgen? 


Wollen Sie sich gesund machen? 


Wollen Sie ein gutes Renommee behalten? 


Wollen Sie den größten Erfolg haben? 


Dann beeilen Sie sich und verlangen sofort Offerte 
für den Film 


Tarzan 


Ibaeo-FHm, /. Badner X ßa. 


Düsseldori, ßrai-Molf-Str. 37 




TIPI' 


1 



: 
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Beachten Sie bitte 
Die Geschäftsfilme von gröl 
Die Lieblingsfilme Ihrer Theaterb 




Der Kinematograpti 


Düsseldorf. 



ie nächsten Seiten! 

!■ Zugkraft für Ihre Theater! 
icher erwerben Sie durch mich! 
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TheaterbgsitzQr 


1. Ich brinj^e Ihnen die Filme, die 

Sie benötigen. 

2. Die Leihmieten sind äußerst 

kalkuliert. 

3. Die Bedienung in bezug auf 

Versand und Kopien erst¬ 
klassig. 

4. Mein Film-Einkauf ist der denk¬ 

bar beste, den die neue 
Saison bringt. 

5. Darum erwarten Sie den Besuch 

meiner Vertreter, bevor Sie 
abschließen. 


4 I 
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riGrddButsrfilands 


Die Büroräume 
befinden sich in: 

Hannover 


Schillerstraße 35 
Teleph.; Süd 6693 


Vertreter: M. MENDELSOHN 





ol-Film-Vertrieb 

Hannover, Schillerstr. 35 Telephon: Süd 6693 
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Das 

Achtgroschen-Mädel 


WESTFALIA - MONO 

DÜSSELDORF 

Kölner Straße 44 Telephon: 1706 


Abenteuercr Kriminal - Film 

In der Hauptrolle: 

Edith Posca 


Zwei Abteilungen 

Zwölf 


spannende Akte 

Regie: WoUgang Neff :: Manuskript: Jane Bess 









Aus den Geheimakten 
eines Frauen-Arztes 


■£> Hervorragender ^ 

Gesellschafts- und Sittenfilm 

in erstklassiger Darstellung 

zwei Abteilungen 

Zwölf 

interessante Akte 

Manudoipt: Franz Seitz 


ÖLFILM-VERTRIEB 


HANNOVER 

Schillerstr. 35 Tel; Süd 6693 
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Der Sohn 
des Verbrechers 


Abenteurer - Sensations - Film 

6 

fabelhafte Akte 

Re^e: Wolfianü Nefi 
Hanuskript: Jane Bess 

* 



WESTFALIA - MONC 

DÜSSELDORF 

Kölner Straße 44 Telephon: 1706 







Das ausgeschnittene 
Gesicht 


POL -FILM-VERTRIEB 

HANNOVER 

Schillerstr. 35 T*L: Süd 6693 


Detektiv-Abenteuer 

aus dem Artistenlebcn 

in 5 Akten mit hervor¬ 
ragender Ausstattung * 

ln den Hauptrollen 

Carla Ferra Heinrich Peer 

Regie: Franz Seitz 






In den Krallen 
der Gewalt 



Sensations - Abenteurer - Film 


5 gewaltige, 
spannende 


Akte 


Ein Film für 


edermann! 




WESTFALIA - MONO 

DÜSSELDORF 

Kölner Straße 44 Telephon: 1706 






Das Tal 


der Vergeltung 



Großes 

Wild-West - Sensationsdrama 

♦ 

5 

Akte 

von größter Spannung 


POL-FILMVERTRIEB 

HANNOVER 

Schillerstr. 35 Tel.: Süd 6693 
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Sensations - Gebirgsdrama 

in 

5 

fesselnden Akten 
mit herrlichen Aufnahmen 





WESTFALIA - MONO 

DÜSSELDORF 

Kölner Straße 44 Telephon: 1706 















No. 741 


Der Emematograph — Düsseldorf. 



Zwischen Nacht 
und Morgen 



Tragödie in 5 Akten 

mit 

Lissy Lind 

in der Hauptrolle 

♦ 

Ein Spiel von seltener Schönheit 

und Aufmachung 


WESTFALIA - MONC 

DÜSSELDORF 

Köber Straße 44 Telephon: 1706 








Opfer des Fluchs 



Drama 
in 5 Akten 

In der Hauptrolle; 

Magda Sonja 


POL-FILMVERTRIEB 

HANNOVER 

Schillerstr. 35 Tel: Süd 6693 
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Der Menschheit 
Anwalt 


oder: Das Wunder der Zelten 



Der große Monumental-Film in 7 gewaltigen Akten 
mit Theodor Loos, Heinz Salfner, Lya Sellin 



WESTFALIA - MONO 

DÜSSELDORF 

Kölner Straße 44 Telephon: 1706 










Der Kinematograph — Düsseldorf 


No. 741 



Seine 3 Frauen 



Sensationsdrama in 6 Akten 


Gertrud Welcker 


Dr. Arnold Czempin 
in den Hauptrollen 


^ÖLFILM-VERTRIEB 

HANNOVER 

Schillerstr. 35 Tel.: Säd 6693 
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VTINISHIN 


Monopol für das 
besetzte Gebiet, 
südlich der Mosel 

DDhr&Selberl 

SAARBRÜCKEN 


Die großen Oi 


mit den Lieblingsd 
die bedeutendste 


Marry Ander 


W estf alia-M 

DÜSSELDORF 

Kölnerstraße 44 :: Telephon 1706 j 
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G-T R H1 L S 


ginal-Amerikaner 


itellern, die zugleich 
Amerikas sind. 



on, Franklin Famum 


onopol-Film 

HANNOVER 


Schillerstraße 35 :: Telephon Süd 6693 
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Der groß< ^ 
und Sensa 


Wie er noch nie 
hier gezeigt; über¬ 
bietet alles in seiner 
überwältigenden 
Aufmachung. 


1, Film: Verschw 


Westfalia-Monop 

S. Schönfeld, Düsseldorf, Kölner Str. 44 Tel, 1706 
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Geschäfts- 
tionsßlm!! 




15 Episoden 


30 Akte I 
5 Teile • 


undene Spuren 


)1-Film-Vertrieb 

Hannover, Schillerstr. 35 Telephon: Süd 6693 
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Der 

Adler 



Wolf Eule 



uerbürgen den 




Die Zollgrenze im Westen. 

Die Errichtung der Zollgrenze hatte die Gefahr Interalliierten Rheinlandkommission uorstellig ge- 
mitsichgebracht.daßauchdiezuVerleihziuecken worden. Wie wir erfahren, hat die Rheinland 
aus dem unbesetzten ins besetzte Gebiet geschieh- kommission dahin entschieden, daß die zu Verleib¬ 
ten Filme dem Zoll unterliegen konnten. Der zwecken ins Rheinland gesandten Filme der 
Zentraluerband der Filmuerleiher Deutschlands Zollabgabe nicht unterliegen. Ihre Ver- 
hatte sich daher an den Reichskommissar für das packung muß durch die Aufschrift „Filme" kennt- 
besetzte Gebiet gewandt, und dieser ist bei der lieh gemacht werden. 


UM DEN SOHN 

nach dem Roman von ARTHUR LANDSBERGER 
Der nächste Film des DECL A - V ER LEI H - PROGR A M M S 

carola'toelle 

Harry Barbar. Jullua Brandt. Jlka Grünlnf, Emat Hofmann, Karl Huaxar, Hadda Kamp, 

Albart Patry. Friada Richard, Max RuhbecK, Robart Schoix, Emat Btahl-Rachbaur. 

Emmy Sturm, Paul Waatarmayar, Mary Zuekar. 

Regie; FREDERIK LARSEN 

Archltakt: Frltx Ladarar. Photofraphla; Willy Ooldbargar 
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Brief aus Berlin. 


Jen 23 April 1921 

Selten wohl durfte die ge.sanite Filmindustrie so 
allgemein an etwas iutere-ssiert gewesen sein, wie 
an dem Ausgang der Verhaiidlunge i swisehen Ufa und 
der Famous Players. Hin und her g ngen die Meinungs 
Wechsel, und es sollen sogar IVc tten abgeschlossen 
worden sein über die Frage des Zustandekommens des 
Zu.sammenschlusses. Nun sind die Würfel gefallen: 
der ZusamnienschiuU wird nicht kommen. Doch beide 
Konzerne haben den Wunsch und die Hoffnung aus 
gesprochen, sich freundsjJiaftlich iregenüberstehen zu 
können. 

.Man diskutiert, man zerbricht .sich den Kopf ül>er 
das. was komiueii wird. Die Ufa wird zeigen müssen, 
ob die neuen Männer, die nui zum Teil Fachleute sind, 
das werden halten können, wa.s sie in ihren Pro 
grainmen versprechen. Sie haben noch immer ge 
nügend künstlerische Kräfte an der Hand, um den 
alten Ruf vollauf zu wahren. Dali die Ufa mit den ihr 
ange.schlossenen Firmen nicht so viel wird fabrizieren 
können, wie die Ufa-Theater verschlingen, ist klar, 
und es scheint außerordentlich erfreulich, daß die 
neuen Herren die Absicht hielten, in den Ufa-Theatern 
alles an Filmen aufzufOhren. was gu. ist. Insofern kann 
die deutsche Fabrikation iil»er den Nichtzu,sammen- 
schluß der Ufa und der amerikanischen Firma ganz 
zufrieden sein. Es gab eine Zeit, in der den meisten 
Firmen die Ufa-Theater verschlossen waren, auch wenn 
die Filme, die diese Firmen fabrizierten, er.stklas.sig 
waren. Unter dem freundschaftlichen Verhältnis, das 
sie anstreben, verstehen die beiden größten Film- 
konzeme der Welt sicherlich auch, daß die Ufa-Theater 
die Lubitseh-, May- usw. Filme spielen werden. 

Die Famous Players ihrerseits haben einen starken 
■weig des kaofmimiischen und Könstlerstammes der Ufa 
zu .sich hinübergezogen. Vor allen Herrn (Jeneral 
direkter Paul Davidson und Heim Carl Bratz. Von 
Herrn Davidsons R icktritt sprachen wir früher schon. 
Nun hat Herr Bratz. der beknmitlich Delegierter beim 
V'orstand der Ufa war, sein Amt niedergelegt. Seinen 
Posten als Aufsichtsratsmitglied der Ufa liehält er bei. 
Außer diesen beiden Herren ver'iert die Ufa an 
Künstlern eine Reihe beträchtlicher Namen: Die Re¬ 
gisseure Emst Lubitseh und Joe May, die Darsteller 
Pola Negri, Mia May. Harry Liedtke, Emil Jannings 
Sie alle sind für die soeben neugegrründete „Europäische 
Film-Allianz“ verpflichtet worden, deren Leiter die 
Herren Bratz, Davidson und Justizrat Werthauer sind. 
Aufsichtsratsvorsitzender ist Herr Eugen Zuckor. 
Neben den schon genannten Künstlern sind zu der neuen 
Gesellschaft aus dem Stamm der Ufa noch getreten: 
die DramaturMn Hanns Kräly, Rudolf Kurtz, der Maler 
Emst Stern, der Architekt Kurt Richter, der technische 
Direktor Kurt Waschneck, endlich der Operateur 
Theodor Sparkuhl und noch mehrere andere. Die 
„Europäische Film-Allianz" hat mit dem Inhaber der 
Ateliers am Zoo, Herrn Adolf Markiewicz, einen zehn¬ 
jährigen Vertrag abgeschlossen, nach welchem sie als 
einzige Firma in den Ateliers Aufnahmen macht. Zu 
diesem Zwecke werden große Umbauten nötig, mit 
denen man bereits begonnen hat. In den Räumen am 
Zoo werden auch die gesamten Bureaus und Arbeits¬ 
räume des neuen Unternehmens untergebraebt werden. 

Neben diesen Ereignissen interessieren aus der Be¬ 
richtswoche zwei Klageabweisungen, die der „Zentral 


Verband der Film und Kino-Angehorigen' erleben 
mußte. Der Verband hatte bekanntlich gegen die Ar 
lieitgebcrverbände der Filmindustrie Klage wegen 
Teuerungszulage erholien. Der Schlichtungsaiisschuß 
Groß-Berlin hat diese Klage nach sechsstündiger Ver 
handlung abgewiesen, und damit ausgesprochen, daß 
er nicht in der Lagt sei, die Arbeitgeberverbände zu 
vemrteilen, mit dem „Zentralverband der Film- und 
Kino-Angehörigen" über Teuerungszulagen zu ver 
handeln. Dies die eine .\bweisung. Die andere Ab 
Weisung bezog sich auf die Klagt- des „Zentralver 
bandes" gegen den „Verein der Lichtspiel-Theater 
besitzer Groß Berlin und Provinz Brandenburg“, eben 
falls wegen Zahlung von Teuerungszulagen. So erlebt 
der Zentralverband ständig Mißerfolge. Um aller von 
sich reden zu machen, verschickt er Berichtigungen 
In der Nummer 739 des „Kinematograph" brachten wir 
eine Notiz „Wilder Streik bei der Decla-Bioscop" 
Die.se Notiz isi uns zur Zeit von .sonst durchaus zuver 
lässiger Seite zugegangen. Wir erhalten daraufhin von; 
..Zentralverband der Film- und Kino. Angehörigen 
Dtmtschlands" ein Schreiben, .-l.n dieses Schreiben 
knüpft der Schreiber einen Satz zum Schluß, der es uns 
•schwer macht, die Buhe zu bewahren. Wir nehmen an 
der Herr weiß nicht, welcher Ton ini Verkehr mit Re 
daktionen üblich ist. Wenn wir dennoch den Brief ab 
drucken, geschieht es. um dem Schreiber deutlich in.' 
Gedächtnis zu rufen, daß der Schlichtung.sausschulj 
Groß-Berlin ein Urteil gefällt hat. wie oben nntgeteilt 
das vorauszusehen war, und das den Hetzern gegen die 
Arbeitgeber endlich doch zeigen sollte, daß es so, wie 
sie es treiben, nicht weitet geht. Das Schreilien lautet 
„Zu Ihrer Notiz in Nr. 739 des „Kinematograph' 
vom 17. April 1921 unter obigem Titel erlaube ich 
mir, berichtigend zu bemerken, daß die Arbeiter und 
Angestellten der Decla-Bioscop 1 nicht Lohnforde 
rungen gestellt halten, sondern die Teuerungszulage 
welche bereits im November 1920 von der Arbeit 
nehinerschart der Filmindustrie gefordert wurde, und 
durch die glänzende Taktik der Verschlei)pungdurch 
die Herren Arbeitgeber der Industrie noch heute zur 
Verhandlung stehen, forderten. 2. Haben die Ar 
beiter und Angestellten der Decla-Bioscop die Arbeit 
nach langen und eingeherden Verhandlungen ohne 
Bewüiigung der Teuerungszulage wieder aufge 
nommen. aber unter der ausdrücklichen Bedingutig. 
daß die von der Direktion beahsieütigte Maßregeluni^ 
von sieben Streikteiluehmern nicht erfolgen darf 
3. Haben die Streikenden die Nachleistung der 
Arbeitsstunden, welche von der Direktion gefordert 
wurde, abgelehnt und auf Bezahlung der Streik 
.stunden freiwillig verzichtet.“ 

Wir sind stets für die Interessen der Arbeitnehniet 
emgetreten, soweit sie nicht die weitesten Grenzen 
überschritten. Die Arbeitgeberverbände aber haben 
wahrlich das größte Entgegenkommen gezeigt, und e« 
ist nach dem Verhalten des Zentralverbandes, das der 
Schlichtungsausschuß ja denn auch durch Abweisui^ 
der Klagen kennzeichnete, wohl zu verstehen, daß <1** 
Arbeitgeberverbände nunmehr einstimmig beschlossen 
haben, die Verhandlungen und Tarifforderungen 
zu lehnen. 

Daß man auch nur eine Woche nicht nötig hätte 
mit Herrn Professor Brunner sich zu besdäfti^tc’^- 
scheint beinahe unmöglich. Dieses Mal ist zu berich^f 
daß dieser Wächter über Sittlichkeit triumphiert. 
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hRUPp-eRnemnnrT 



Stopil- PROjekvroR 

..jmP>eRRTqR" 

der Sieger in jedem Wettbeu^erbl Auch auf 
der Internationalen Kino-Ausstellung Amster¬ 
dam 1920 luieder allein als „die beste Kino- 
Wiedergabe-Wasthi ns" höchstgezeichnet mit 
Ehrendiplom und goldner Wedail le- 

Sofort l eferbar. 


mupp-eRnemnnn, DReöoen m 

t^nopppoRore e man. 


iigerer Zeit erzählten wir. daß Herr ProfesjKir Brunner 
liud sein Sekretär frefcm einen Sehauspieler des Re 
-sidenz-Theaters Auzeipe erstatteten wegen einer „un 
sittlichen“ Nuance in der Darstellung. Damals wurde 
der Schausi ieler freigesprochen, in der Berufu ig zu 
■JOO Xlark (leidstrafe nunmehr verurteilt. Wir enthalten 
uns der Stimme über diesen Urteilsspruch und erteilen 
das Wort Herrn Dr. Kober, der der Verhandlung als 
Sachverständiger neben Faul Wegener und anderen bei 
wohnte, und der darüber in dei „Vossischen Zeitung“ 
u. a. sagt: 

„Eine Glosse über die Belastungszeugen dieses 
Sittlichkeitsprozesses darf nicht unterdrückt werden 


Herr Professor Brunner, d^er gewerbsmäßig die 
Unsittlichkeit in Berlin bekämpft, geht 
zuerst in das Resirlenz-Theater. um eine unzüchtige 
Handlung festzustellen. Dann geht der Zeuge .X 
.4uch er nimmt sittlichen Amstoß. stellt sich 
heraus, daß Herr Professor Brunner ihm 
die Karte gegeben hat. mit der Bemer 
kung. es handle sich da um eine scharfe 
Sache“ 

Aber wozu weiter. Unsere l.^8er kennen den Herrn 
Professor genau. Wir glauben, er triumphiert,, er 
triumphie'-t aber zu früh. Darüber ein anderes Mal 




Berliner ruinneuheiten. 

(UraafführungeB.) 


„W ie da» Mädchen aus der .\cker 
*traße die Heimat fand“. Ein Film in sechs 
^ten nach dem gleichnamigen Roman von Emst Friedrich, 
•»earbeitet von Martin Hartwig und Walter Waasermann 
^gie: Martin Hartwig. Photographie; Hans Männling 
I^aorationen: H. F. Schroetor. Wbrikat: Basta-Film 
(Kant-Lichtspiele.) 

^ In buntem Wechsel schildert dieser dritte und letzte 
^eil des Filius „Das Mädchen ans der Ackerstraße“ die 


weiteren Krlebnisse der als Minderjähri» Verführten Ella 
Schulze. Nach dem Tode ihres Maimes, des Lehi^r» Krause, 
der sie geheiratet liatte, findet sie Stellung Stütze In i 
einer Frau v. Eggen. Durch ein mißgünstiges Iwnstniädchen 
(k)8 Diebstahls bezichtigt, muß sie bald anderen Broterwerb 
suchen. Sie versucht es als Näherin, ihre Eltern finden 
ihre Spur und beuten sie aus. Sie flieht und findet mit 
ihrem Kind Zuflucht bei dem Komiker Kröniein und seinei 
Frau. Al» Büfettdame in einem Tingeltangel wird sie von 
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der kcsnen Hulda in ein öffentlichi^s l^iux veraehleppt. 
aux dem sie Krönlein mit Mühe l>efreit. Sk* findet von nt^ueni 
Steilung als Konfektioneuse, wird die Geliebte ihres C’hefs, 
um die Familie Krönlein vor der äußersten Xot zu liewahren, 
ätzt aber nach einem Eklat mit ihreir. verkommenen Vater 
wied» r auf di-r Straße. Als daher Krönk-ins Sohn Fritz sie 
zur Mitarbeit bei einer neuen Varict4nummer auffordert, 
willigt sie ein. Fritz Krönknn verliebt sich in seine Pirtnerin 
uml ersticht in eini^r Eifersuchtsszene ihrtm gemeinsamen 
dritten Partner, den Friiherrn von Münchow. Fritz flk'ht. 
und ntan findet die entsetzte Ella mit dem blutigen Messer 
nel»en der lieiche. Ihre S< huld scheint klar, eine Venirteilung 
sicher; da erscheint im letzten Moment Fritz Krönkün mit 
dem Geständnis seiner Schuld. Ella wird freig»*spnx‘hen 
unil von Dr. Albrecht ihrem einstigen Verführt'r. der nach 
Verjährung der Schuld nach Bt'rlin zurückkehrte. ihre Spur 
suchte, fand und uunler verlor, in tlk' Arme geschlossen, 
um bei ihm für immer eine Heimat zu finden 

DerFUm liefriedigt im Ra Innen dei ir.öglichen. Er gibt 
gute Milieuschilderung und wird getnigen von eiiM*r aus¬ 
gezeichneten Darstellung. LilU Floht ils Mädchen aus der 
Ackerstraße war eiiK* wirkungsvolle Vertreterin des gehetzten 
Mädchens. Famos als Drehorgelspiek'-paar All>ort Steinrück 
Bild Roea V'^aletti, ein sehr drolliges Paar Hermann Picha 
(Krönlein) und die lange Johanna Ewald. Lebensechte 
TjTJen schufen auch der immer bewegliche Ferry Sikla als 
Chef eines Konfektionshauses 'und Lya Sellin als ..kesse 
Hulda' . Otto fJebühr als Dr. Albrecht und Emst I>ernburg 
als Staatsanwalt König vertraten die bessere fleaellschaft 

..Der .Mann ohne Namen" Eine abt-nteuer 
lieh»' .Angelegenheit in sechs Teilen. Verfaßt von Robert 
Liebmann und Georg Jacoby. Nach »lern Roman: ..Peter 
Voß. der Millionendieb“ von Ewald Gerhard Seeliger. Photo- 
aphie; Frederik Fuglsang. Künstlerischt' .AiLsatattung 
urt Richter. V. Teil: „D er Mann mit den eiser 
nen Nerve n“ (Mozartsaal-Lichtspiele.) 

Peter Voß, der liebenswürdige Millionendieb, versteht 
; noch immer das Auditorium zu fes.seln. und das will viel 
sagen, wenn man schon im fünften Teil angelangt ist. Weder 
ihm noch seinem Regisseur Georg Jacoby ist bisher nur 
einen Au^riblick die Puste ausgegangen, und wenn Peter 
I hier vorübergehend eins auf den Kopf bekommt, so daß er 
1 «eh ins Kra^nhaus zurückziehen muß, so steht er um so 
I mobiler auf, um Bobby Dodd am Schluß zum fünfhundert- 
I sten Male zu entwrischen, nachdem es den vereüiten Wirkungen 
I Kräften beider gelungen ist, wenigstens den zweiten Millionen- 
I, dieb zu erwischen. Die Verfolgung des Stierkämpfers Pol 
f gibt wicKler Gelegenheit zu prachtvolkm Bildem aus Süd- 
spanu-n und der Hauptstadt Madrid. Als besondere Sen¬ 
sation genießt man dazu das Schauspud eines echten Stier- 
I kampfes mit Aufmarsch der Toreadors und mit wirklich 
■ spannenden Momenten. Weiter führt die Verfolgung nach 
1 Barcelona, wo sich der Dieb als russischer Fürst verkleidet 
.. aufhält und im Moulin Rouge die gestohlenen Banknoten 
^ kk'iii macht. Hier trifft Peter auch ganz unvermutet seine 
> ehemalige Freundin Mabel Carison als Freundin des russischen 
Pürsten wieder. Sie spielt ihm aus Eifersucht einen bösen 
Streich, aber Peter zieht äch wie immer mit Grazk* aus der 
Affäre. Bobby Dodd lohnt ihm seine tapfere Mithilfe bei 
der Festnahme des Schwindlers und Wi^lererlangung der 
gestohlenen 3üllioasn Nießens, indem er ihn zum ^hluß 


auch noch verhaften will. .\l>er Pet« r ist noch imm«*'' der 
Mann mit den eisernen Nerven, und es gelingt ihm lUH-h einmal 
zu entwischen, nach dem R«‘zt>pt; (Geschwindigkeit ist keine 
Hexerei. Der Schluß bringt in abunraubeiidt'in Teni}Kj 
eine Reihe waghaläger Sensationen, dk- von sehr tdfcktvoller 
Wirkung sind. 

Ferdinand von Alten als ..Mann mit <ier NarU- uml 
I»thar von Meyrink als sein (Gehilfe brinjien c in paar immh- 
Typtm unter den bi-reits Ix^kannten 

,,V n r g i f t e t o 8 Blut“. Kriminal und S-n-iutiims- 
Drama in sechs Akten von Conrad Tkdz«- uml Fnal Saia-r 
Regie: Frp<l Sam*r. Raumkunst • .\lb<-rt .Alschcr. Photo 
gtaphie: C. Paulus. Technische Leitung W Bnn-kha'isen 
Medizinisi-h-wisMiwc-haftliche Mitar^a-il Dr. imsl Bert 
Hankow. (Richard Gswald-Licht.spiele | 

I>ie Handlung des Films spk'l* in zwei Welti-n. was aller 
dings äußerlich nur in der Titeleriäutcrung aiisgeilrückt. alaw 
im Lauf der Gesihehnisse liegründet erscheint Professoi 
Brinkley ist seit einem Vk'rteljahrhumli rt als amerikaiiischei 
Professor und Leiter eiiu's bakteriologisclHUi In-titiits in 
CTiina tätig. Sein Mitarbeiter i«t Dr. Shi-Kiinv' Ik's Pro 
fessors einzige Tochter. Pi ggy mit Namen, hat, einem exz<-n 
trischeii Einfall nachgelxuul. mit ihnm Fnnindinnen aus 
Xeugierth* eine Opiumhöhle heaueht. Ihr Fühnw Ikm diesi r 
Geleg»‘nhc*it war der chinesische Dii-iier Jang. Aus <lem 
gemeinsamen (Geheimnis heraus maßt sich der Dieivr Ver 
traulichkeiten zu fler Tochter des Professors an. und als er 
eines Tagt's lu k'idenschaftlicher .Agfwallung Peggv umarmen 
w'ill, züchtigt sie ihn mit di-r Reitpi-itsche. IK:r Diener 
schwört Rai'lu“. (G«-legentlich des .Abschksls«lin'-rs. das aiii- 
Anlaß der Berufung Professor Brinklc-vs na<h Nenyork 
für seine Fn-unde gi-gidien wirtl, treufeit Jang ein langsam 
tötendes Gift in Peggy.s Getränk. In Neuvork siecht das 
lebensfrolui Mädchen fnnidlos dahin. Eine Blutuntersuchung 
ergibt, daß Peggv' vergiftet i.st. Nur eine Blutauffris<-hung 
kann Rettung bringim Professor Brinkk-y sucht ein Opfei 
für die nicht ungefährliche Opi-ration der Bluttransfu.sion 
Ein Zufall läßt ihn eines Nachts aas Haupt einer \'erbrecher 
bande des Neiiyorkiw ..Klub der Hiimlcd“ in stumnii .Arbeits 
Zimmer auf der Suche nach Radium üiierra.scheii. .lame» 
Brown, tler überwältigte Eindringling entschuldigt win 
Tun mit großer Notlagi>. Brinkley »teilt dea Ertappten vor 
die Wahl, entwixier eine Operation an sich, vornehmen zu 
lassen oder der Polizei übergeben zu werdei . Brown ent 
schließt »ich zur Operation, sie gelingt und bringt Pegg> 
auf den Weg der körperlichen fJeii.'sung. (Geistig ist Pegg.i 
als Folge der Blutübertragung und unter di-ni Einfluß di i 
Suggestion Browns in die willenlose (Gefolgs<-haft des Klub 
häuptlings geraten, der sein unsehiüdiges Opfer als Helferin 
bei seinem nächtlichen Hamlwerk mißbraucht. Brown 
fesselt Peggv- völlig an sich. Bald nach ihmm kd/.ten A'er 
schwinden erhält der Professor die .Mitteilung, daß Bniwn 
bereit sei, die Tochter gegen liii Lösegeld von äOU «hm» Dolhti 
freizugeben Das (Gespräch zwischen den beiden wird von 
dem aus (Kina zu Besuch weilemlen Dr. Shi-Kiing belauscht 
Er alarmiert die Polizei, und zur si>lben Zeit, da Brinkk-.v 
da» Lösegekl dem Banditen persönlich übergibt, wini dss 
Hau» von Polizisten umringt. Bei der ausgezeichneten Nach 
richten- und L^eberw achungsorganisation de» ..Klub„ der 
Hundert“ werden die polizeilichen Festnahmevorbereitungen 
rechtzeitig offenbar, und Brown entführt Peggy durch einen 
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geheimen Gang in ein bereiteteh<‘n<le» .\iito und von (l<i 
nach dem FIngplat/.. wo achon eine angckurb<>lto Liiftk)ims'< 
die weitere Flucht der beiden liegünxtigen soll. Die Poliiu<i 
ist dicht dahinter, und bald entspinnt sk-h in den Lüften 
ein hartnäckiger Verfolgungskampf twisohen l''lielM^n<l«*n 
und Verfolgi-rn. Da« mitgeführte Maw'hiiH-ngoWehr d»‘r 
Polizei bringt Brown« Flugzeug zum .\bsturz. Unt«>r der. 
Trümmern liegt Brown tot, Peggy ohnmächtig. Ihr Er 
wachen bedeutet zugkdeh ihre völlige (»«‘sundnng. D<t 
.S chreck dt*r letzten .\ugenblieke hat ihr das v«)lh* Bewußt.sein 
"dedergegeben und sie aus dem mysteriösen Bann des Ver 
hrechers befreit. 

Durchaus zu loben ist das ausgt'zeichneteT Spiel 
der Darsteller, unter denen Käthe Haaek, .4entlerly 
Lebiua und Heinrich Schrot h »irküch Hervorragendes 
hoten. Die Darstellung der Bluttransfusion tind des un- 
gemein spannenden Luftkainpfes verdk-ru'n als MeiaU«r- 
kistungen der auch sonst exakt arlieitendeti K<‘gie^volle 
.\nerkennung 

• 

,,Da« Opfer tler Ellen Larsen". Schauspi« I 
in fünf .Akten von Max Monato und Paul Ludwig Stein 
Regie: Paul Ludwig St<‘in. Photographie: Erich WawhiHTk 
und Karl DeniuTt. Künstk'risehe Ausgestaltung Kurt 
Richter. Fabrikat: rnioii-Film d«*r Tfa. (Tineni/.ki' 
palast. Ufa-Iächtspiele.) 

Trotz äußerst sauben-r Ib-gie uml eiiKT s*.|ir guten fk- 
s-tzung der führeiuleii Rollen, läßt dies**« Films ■liauspk*l 
kein** innere \\ ärnit* aufkommen. Das .'<< hicksal der lleklin. 
die ihre Fmti**iM*hrt* zum Opf«>r bringt, um «las LelK*n ihivs 
gebe! ten Gatten zu n*tt<*n, der zu einer grün<llieh<*n ilrholung 
'« seiner Ttxlkrankheit dringend ein«*r R**ise nacb dem 
.'>ü<ien liedurfte. gi*stalt**t sich dun h die inl>-igant«*nI)iohungi*n 
di*s um diese llingab** an seinen Vater, dt*n Chef und GetH*ral- 
direktor d**r Firma. wiss**n<ien Sohnes zwar re< nt tragisch 
und offenbart dk* schwer**n 8e«*lischen Kämpfe der l.**daiierns- 
wert»*n Frau; alK*r so n*cht mitfühlend stimmt dk« Handlung 
nicht. Das Probk*m. das die Im'mI» n Autor**n nach amlereii 
rähr**.iden Heldiniwndramen in einer n««uen G<*wandung 
Viiriierton. ist nielit son<l**rlit'h originell g«*löst. und die ge- 
gctiene Ikisung wi**<lerum kann nicht vollauf l>efr <>digen. 
denn ihr fohlt dk* tieft*n* Ixigik und innerliche Xotwen<ligk**il. 
Für dieses .Manko entschädigt allerdings das meisterhafte 
J'picI der Iwitlen Hauptdarsteller -Alfred Ahel utwl Marija 
L-ijko, deiM*u .Arnold Korff uml Paul Richter in ihren größ*«n*n 
fbüleii eb*>nbürtig s**kundk*rten. Ludwig F’aul St«*ius R**gie 
Verrät ein** ungemein sorgfältig** B**han<llung d**r szenis<*heii, 
tet hnisehen uml <larst**lleris**hen Einzelheiti*n. la-guht alK*r 
den Fehfor. das etwas dürftig*« Thema zu «ehr in dk* Länge 
*u strecken uml zu wenig auf eine entsprechende .‘■*teigi*rung 
in den Aktfulgen bedacht zu s**in. Von gut**r Wirkung er- 
deaen sich einige .Aktschlüsae •% 

,,M i ß Arizona", Die Heldin der Prärie. 
'^ginal-Wildwc^st-Drama. Vertrieb: Decla-Bioscop. (Decla 
Urhtspiele U. d. Unden.) 

Gelungene landsehaftbche Aufnahmen. wil<le Reit**r- 
kunststücke und sich öfter wkderholende Kämpfe als Kon- 
*^ionen an';den' Geschmack ein*«s sportfr**ii<ligen Volkes 
•ind die in fast jedem amerikanischen Film anzutreffendt*ii 
^rkmale der KurlH>lkameraschöpfungen, mit denen die 
^lluloidveredeler von drüben ihr ^blikum in .Atem halten. 
®ine dürftige Handlung |>ffogt den Seheingruml für naive, 

Sentiments untermischte Geschehnisse zu bilden, die 
*üt ihren kühnen Wild- uml sondt*rbaren l'eb**rs{>anntheiten 
dlerdings nicht ganz ohne Einiiruck auch auf unser Publikum 
kleibon. Im ali^meinen bekunden die neu**r«*n Filinimporteii 
l*denfaU8 deutlich genug, daß die Amerikam*r bei tler jchon 
^ dem Kriege beliebten Schablone geldieben sind, *lie 
^hstens technisch und darsteik-risch Fortschritte auf weist. 

Arizona tritt in diesem Film als fanatische Rächerin 



«k's To*ios ihres Vaters auf. <k*r gelegentlich oim*r, w**gi*n 
Falschspiels entstandenen, Raufen*! sein L«*ben eingphüßt 
hat. Di*r Brrnler des' Mörd**rs ist irgendwo Landpfam'r 
und ein Ihrdiger der Xä<*hst*nliel»e. B**i eim*r V«*rfolgung 
stürzt der Mörder ab, nachde m er kurz vorh«*r Arizona 
durch einen Schuß am .Arm veraundet hatte. IX*r Ahp* 
stürzte wird von einem Ein8k*«lk*r aufg**noinni**n. Der ver- 
stämligte ITam'r macht sieh auf den Weg, dem V**rk*tzfen 
zu helfen. IX*r Pfarrer gesteht beschämt, in *k*m gefangenen 
Mann seiricn Brud**r geLinden zu halten. Dk* Liehe zu df*m 
Ifarrer hat Arizonas wildes Her/, bezähmt. Tk*id*j werden 
ein gliioldiches Paar. 

„Der Reiter ohne Kopf". Ein .Abenteuer 
in drei Teilen von I.<othar Knud Fn*drik, Dritter Teil: 
..Harry Peels schwerster Sieg". S**eh« Akte. 
R«*gk*: Harry Piel. Innenarchitektur: W. A. Hermann. 
Photographk«: .(k*org .Musohner. Fahrikat: .V!«*tro-Film. 

(Sehauhurg, PotsdanM*r Platz.) 

Der dritte Teil dieses an Sensaliom*n uml Spannungen 
ülteireii-hen Films bringt auch dk* Aufklärung über die 
mysteriöse Persönlichkeit des ..R**it<*rs ohm* Kopf". Der 
geheimnisvolle Fremde winl als der Iterüehtigt** Hypnotiseur 
-Mr. Hall entlarvt, d**saen verbr»Hheri8<*he Macht darin 
iK'steht, durch FernhypiiO'S* s**inc Befehle zur Ausführung 
zu bringen. All die Merkwünligkeiten d«*r buntt*n Gescheh¬ 
nisse sind auf die Suggi*8tionskraft Mr. Halls zuiürkzufübrcn, 
und Harry Pktls schwerster Sfog ist ein Triumph über die 
poeth>’pnotiseh**n Wirkungen, deren Auslösung Mr. Hall 
vcw seinem S*>lh8t mortk* mit raffinierter Grausamk**it den 
ihm dienenden M*<dien zugi'daclit hatte. Zu den geglückten 
und ateml)ekk*innieuden Sensationen di«*s**s iTeils , gi hört 
eine nervenzern*iß**iKlp Fahrt zu Raile ülwr ein Drahtseil. 
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hoch in den Lüften. Ewinchen zwei D&chern; dann ein Draht- 
wiltanz über einem 1/öwankfcfig, der Kampf zweier Hunde! 
um eine gestohlene Tasche, die Fenaelung eines seinem' 
Käfig entnisohten Löwen. ver8chiel>‘ne Drahtaeilakte und 
Zirkusproduktionen, die in ihrer viesamtheit bekunden, 
daß die Regie die gestellte Aufgabe, einen mit halsbrecheri¬ 
schen Kühnheiten gespickten Film z i schaffen, restlos gelöst 
hat. Der Hauptanteil am Gelingen des Werkes gebührt 
unzweifelhaft dem Inszenator und Darsteller Harry Peel, 
hinter dem mit einer glänzenden Leistung Hedda Verntm, 
dann Margot Thisset und Ina West rangieren. Nicht minder 
Bemerkenswertes boten von den männlichen Darstellern 
Stefan Vacano. Fr. Berger. Fr. RuB und Max Niedlich. 

„Landstraße und Großstadt“ („Musikanten 
des Lebens“). Ein tragisches Schauspiel in sechs .4kteu 
von Dimitri Buchawetzki. Regie: Carl Wilhelm. Aus¬ 
stattung: Architekt (Jarl L. Kirmsi. Photographie: (Jarl 
Hoffmann. Fabrikat: Carl Wilhelm-Film-G. m b. H. 
(Terra-Konzern). (Terra-Theater im Motivhaus.) 

Die Not der I.JindstraBe hat eiii seltaantes Kleeblatt 
zusammengetrieben, den Geigenspiek^r Ra|rf)ael Strate, den 
Drehorgelspieler Mendel Hammerstein und die feine, stille 
Maria, die den Schlägen der Tante, die die Waise als Magd 
im Dorfwirtshau» aufgenommen hatte, entfloh. Es treibt 
die drei nach der Großstadt, wo sie bessere Wrdienstmöglich- 
keiten zu finden hoffen. Und wirklich ist das GKick ihnen 
hold. Die Laune eines reichen Mannes fördert das Musik¬ 
talent Raphaels. Er wird ein berühmter Künstler, und 
Mi^ndel mit seinem praktischen (?e8cbäf-.s.4inn und nüchternem 
Realismus wird sein Manager. Bald kann er eine große 
Konzerta^ntur gründen, das Elend nat sich in Reichtum 
gewandelt. Da verletzte bei einen- nächtlichen UeberfaU 
ein Dolchstich Raphaels Hand. Er kann seine Kunst nicht 
mehr ausüben und sinkt mit dem Versiegen cler Einnahmen 
in bedrängte Verhältnisse zurück. Mendel hat sich skrupellos 
zurüc^^zogen. Maria aber harrt treu bei Raphael aus. Bis 
eines Tages der Zufall sic in Mendels Arme treibt, der sie 
schon immer heimlich begehrt hat. Um Raphael ein sorgen¬ 
loses Dasein schaffen zu können, wird sie Mendels (Jeliebte. 
den üe verabscheut. Raphael erholt sich langsam von dem 
Verlust und von seiner Verwundung, die mit den Jahren 
MO gut ausheilt, daß er die Hand wieder brauchen und .seine 
Kunst ausüben kann. Auf einem Fest bei Mendel sieht er 
Moria wieder, und beide finden sich in neuer Liebe, während 
den vor Wut und Eifersucht maßlos erregten Mendel ein 
Herzschlag trifft. 

Ein Stück Boheme ist hier mit seltenem FUminstinkt 
in den Rahmen einer äußerst wirkungsvollen Filmhandlung 
gespannt. Der schwindelnde Aufstieg der drei mutet zwar 
ein wenig unwahrscheinlich an, mehr noch ihre Entwicklung 
von der Landstraße zu hypermoderner Eleganz. Die sorg¬ 
fältige Herauaarheitung kleinster und feinster Details durch 
die sehr umsichtige Regie und die einfach glänzende Dar¬ 
stellung lassen aber derartige kleine Mängel völlig vergessen 
und helfen auch über die Tatsache hinweg, daß die letzten 
Akte etwas schleppen, mehr ins Konventionelle geraten, 
im Gegensatz zum Anfang, der sehr originell die Landstraßen¬ 
etappen des Trios schildert. 

(Jonrad Veidt und Fritz Kortner spielen die beiden 
Musikanten, köstliche Typen; Veidt, der verträumte Idealist, 
Kortner der jüdische Drehorgelspieler, der Materialist, der 
in seinem allmählichen Aufstieg zum Parvenü seine fabel¬ 
hafte Charakterisierungskunst zeigen konnte. Neben ihnen 
die stille, feine Carola Toelle, besonders stark in derartigen 
passiven Rollen und häufig lebhaft an Henny Porten er 
innemd. 

Architekt Kirmse schuf prachtvolle Rahmen für die 
Gesensch^tsbilder sowie ein charakteristischee Milieu für 


die Landstraßenszenen. Die Photom-aphie ist außerordent- 
{lich klar und trägt viel zur guten Wirkung des Ganzen bei 

l|| „Ooliäth Armstrong". Ein ämerikanisohei 

«Sensationsfilm in sechs Abteilun»n (34 Akte). Erzeugnis 

■*^der Universal-Film- Mftg. Co., Neuyork. (Interessenten 
Vorstellung: Schauburg, Potsdamer Platz.) 

So reich an originellen, bei uns kaum erftndbaren und 
noch weniger durchführbaren Sensationen die Filmschöp 
fungen der Amerikaner sein mögen, sie verraten* — wenigstens 
nach den bei uns gezeigten I^oben — doch durchweg ein 
Festhalten an einem gewissen Schema, das in der Haupt 
Sache mit Hilfe neuer, nervenaufrüttelnder Momente ab 
wechslungsreich gestaltet wird. Beliebt scheinen Verfolgungs 
handlungen zu sein, in die ganz unglaubliche, aber immer 
sehenswerte und fesselnde Variationen eingeflochten sind, 
ohne daß die Hersteller der betreffenden Filme viel nach 
Logik und Möglichkeit fragen. In den drei ersten Abteilungen 

des neu eingeführten Films, die ein lebhaft interessiertes 
Publikum zu sehen bekam, erregten die Waghalsigkeiten 
der Darsteller berechtigtes Staunen. No«.-h bewundems 
werter erscheint die Fülle der Einfälle, die es möglich macht, 
eine etwas kärgliche Handlung mit neuen, fabelhaften 
Spannungseffeteten fortzuführen. Beim Riesrn-Holz-Syndikat 
sind Unterschlagungen vnrgekommen. Der Wisset um das 
betrügerische Treiben hat d^ überführenden Beweise in einer 
Handtasche verwahrt, nach der die Verbrecher mit allen 
ihnen zu (jiebote stehenden Mitteln fahnden. Die Verwahrer 
der verhängnisvollen Tasche haben von ihren Verfolgern 
unerhörte »Schikanen zu erdulden. Wiederholt ertappt, 
gelingt cs ihnen, Lucille und ihrem Freunde Armstrong, meist 
durch die unerwartete Hilfe eines rnotorradelnden Phantoms 
immer wieder zu entkommen, um sich aufs neue der tolkMi 
Jagd nach ihnen auszusetzen Und diese wilde Jagd gibt 
der Regie Gelegenheit, sich phantastisch schwelgend in 
schier wahnwitzigen ToUkühnheiUm auszutoben. 

Die Titel der sechs Abteilungen dieses Riesenfilms, di<- 
in sich mit einer kurzen Wiederholung, aber stets mit einem 
die Neugier auf die weitere Entwicklung reizenden AktachluU 
versehen sind, lauten „Der Herkules der schwarzen Berge 
„Eine fürchterliche Rache“, „Das Haus der tausend (Qualen 
„Opfer der See“, „Dem Tode geweiht" und ..Entlarvt 
Jeder Teil besteht aus sechs Akten, die ungemein reich ait 
wirbelnden Geschehnissen, kühnen Reiterszenen, tollen Auto¬ 
fahrten, echten Boxkämpfen, reberrumpelungen. Uebei 
listungen, waghalsigen Klettereien, erschreckenden Abstürzen 
wilden Revolverschießereien mit imponierenden Treffsicbei 
beiten, Dynamitsprengungen, unglaublichen Menschenfallen. 
Löwenkämpfen, Bärenverfolgu:igen. Bränden, Einstürzen 
usw Die verschiedenen Auto» und das Motorrad, das von 
dem geheimnisvollen Phantom benützt wird, kennen keim- 
Hindernisse. Da geht es wild und rücksichtslos über Stock 
und Stein, durch Waasörfurchen, in Schwemmrinnen, bergauf 
bergab, stärkste Steigungen völlig ignorierend. Wiederholt 
wird ein Schwemmblock in einer reißenden künatlicher 
Wasserrinne hoch über dem Bodenniveau benutzt, um dk- 
Verfolgten, abwechselnd Lucille und Armstrong, pfeilschnell 
an irgendein Ziel zu bringen. Da ist eine Szene auf der 
letzten Sohle einer stiUgelegten Mine, die volle Bewunderung 
für die Darsteller auslöst. !:üe, in Gefahr von einstürzenden 
Wassermassen ertränkt zu werden, wird von Armstrong 
ihrem bärenstarken Beschützer, mit Aufbietung aller Musl^l 
kraft im Schachtstuhl hochgezogen, weil das Seil der Winde 
riß. Den Fahrstuhl über Wisset haftend, wehrt er nebenbei 
mit Leibeskräften einen Bedränger ab. hat später mit einem 
auf ihn losgelassenen Löwen einen Faustkampf zu bestehen 
und ist mit wechselndem Glück bald frei, bald in der Gewalt 
seiner Verfolger. Es ist mit gutem Grund anzunehmen. 
daß diese, rein auf das Sensationelle eingestellten Fllm- 
schöpfungen schon ihres sportlichen Wertes wegen bei uns 
von vielen Freunden des Kinos mit brennendem Interesse 
geschaut werden. L. B fl! 
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Dai Elend unserer poitalisilien ErankemmtHhuiis. 


Der deutsche E.\|>ort hat seit langer Zeit mit 
großen Schwierigkeiten zu kämpfen. Man .“tollte dahei 
meinen, daß der deutsche Kaufmann dann, wenn ei 
durch Ausfuhraufträge endlich im Au.slande Guthaben 
hat, nun t»ei der Uelierweisung der Beträge durch die 
Post in den vollen Ihsitz der jeweils fälligen Summen 
kommt. Alle Fabrikanten. Kaufleute und andere ln 
teressenten, die ex|)ortieren, sind jedenfalls in unserer 
Zeit der schlechten deutschen Valuta doppelt daran 
interessiert, bei den Ausfuhraufträgen. die sie über 
haupt noch hereinbekommen küimen, nicht durch 
merkwürdige postalische rinrechnungskurse unange 
nehm überrascht zu werden. Dieses aber kann jedem, 
der zurzeit Guthaben in der Schweiz hat, dann |>a.ssieren. 
wenn er sich die Beträge durch die Post überweisen 
läßt. Lehrreich für die schweren Enttäu.schungen. die 
der deutsche Gläubiger bei der naheliegenden l elier 
Sendung des Gelde.s durch die Post seitens .Schuldner 
in der Schweiz erfährt, ist ein Beispiel, auf welches 
mit Recht der Elt)crfelder Iiidustriebund aufmerksam 
macht. Danach .schuldete ein rnternehmen der Eid 
genosseuscliaft einem dcut.schen E.xiK)rleur füi' Waren 
312.50 Fr. Der Schweizer zahlte diesen Be rag bei 
seiner Post ein. Die deutsche Post zahlte ajer dem 
deutschen E.\|K)rteur nur 24SO.U Mark aus. An 
einem Tage, an dem der amtliche Berliner Kurs für 
100 Schweizer Franken 1Ü2S.25 M verzeichnet, nahm 
sich die deutsche Post das Recht heraus, ihren eigenen 
Umrechnungskurs auf 793 60 M. zu bemessen. Der 
Schaden, den durch diesen Postkurs dei’ deutsche 
Exporteur in Kauf zu nehmen hatte, betrug i.üthin über 
735 Mark 

Gegen diese Schädigungen muß ents.-hieden Kin 
Spruch erholten werden. E.s ist zu bedenken, daß üb 
licherweise der deutsche Kaufmann immer dann, wenn 
er Ausfuhraufträge übernimmt, sich in seiner Berech 
nung nai-h dem Börsenkurs richtet. Dieser wird auch 
von den Außenhaudelsstellen gewöhnlich in Betracht 
gezogen, wenn bei Au.sfuhrgeuehmigungen fremd 
ländische Valuta vorgescbrieben wird. Er^lt nun der 
deutsche Kaufmann durch den geringen Umrechnungs 
kurs unserer Post so erheblich viel weniger, wie die 
un vorstehenden angegebene Berechnungsart des 
Schweizer Franken ergibt, so kommt er natürlich mit 
.seiner gesamten Kalkulation in Verlegenheit. Es ist 
uichts Seltenes, daß deutsche Kaufleute bei solchen 
.\usfuhraufträgen gerade infolge des niedrigen Post 
kurses statt Nutzen von dem Geschäft noch obendrein 
Einbußen haben. 

Sowohl deutsche Interessenten, wie auch Schweizer 
Bezieher haben sich vergeblich gegen dieses Verfahren 
der Poet gewandt. Die rührige deutsche Handels 
kammer in der Schweiz hat auch keine Besserung dieses 
Fmredmungsverfahrens erzielen können. Eine Klage 
gegen den Schweizer Schuldner auf Nachzahlung des 
Unterschiedes erscheint aussichtslos. Meist dürfte diese 
Klage in der Schweiz zu führen sein, und es ist an 
zunehmen, daß der eidgenössische Richter sich auf den 
Standpunkt stellt, daß der Schweizer Kaufmann seine 
Pflicht erfüllte, wenn er bei der Post in üblicher Weise 
seine Schuld in Franken einzahlte. Für diese Auf 
Messung wir man im Alpeulande juristisch noch geltend 
biachen, daß sich ja sicherlich der deutsche Gläubiger 
dann nicht melden würde, wenn der postalische Um 


rechnungskurs für ihn günstiger al^< der Börsenkurj» 
wäre. 

Im übrigen ist .loch darum vor Prnze.s.sen in dei 
Schweiz in dieser Frage zu warnen, weil )>ei dem Tief 
stand unserer Valuta die Gebühren und Gerichtskosten 
den deutschen Interessenten immer außerordcnilich be 
lasten. Selbst im Falle des Sieges wird also dei 
deutsche Interessent unter Berücksichtigung unserei 
gesunkenen Valuta mehr Aufwendungen haben, als die 
im günstigsten Fall einklagbare Summe ausniaiht. 

Bei dieser Sachlage muß all denen, die nach dei 
Schweiz Geschäfte machen, dringend empfohlen werden 
sich gleich beim Vertrage die L'enerwei.sung durch Bank 
scheclk ausdrücklich ausziimachea. Man wird gut tun. 
in dein Briefwechsel über die Zahlungsbedingungen 
diese Forderung genügend d-utlich hervortuhebim. da 
mit der Schweizer Schuldner von vornherein darauf 
aufmerksam wird. In diesem Fall kann natürlich der 
Schweizer dann mit Erfolg haftbar gemacht werden 
wenn er trotzdem die für cen deutschen Gläubiger un 
vorteilhafte L’eberwei.suug durch die Post wählt. An 
und für sich ist es ja dem Schweizer ganz gleich 
gültig, ob »r seine Franken durch die Bank oder durch 
die Post zahlt. Der deutsche Lieferant ist aber an dei 
Banküberweisung finanziol lebhaft interessiert. 

P. M a X G r e m p e . Berlin- Friedenau. 
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Von Faul K o h n e r. 


Iiu (’apitoltheater. dein groß jn Fhoater (Ut Welt, 
welches .">4i0ü Sitzplätze hat, wi.d, groß aiigekündigt 
als „European Seii'-ation *. der D« olafilin ..Üas Cabinet 
des Dr. Caligari“ gegeben. 

K.s war ein K.xperiiiient. dein Amerikaner diesen 
Film vorzusetzen, das gab mir auch Herr Uothafel, 
der Direktor des Capitoltheaters. mit dem ich über 
den Film sprach, zu. Ein E\per..nent. das, gleich ini 
vorhinein ge.sagt. als geglückt anzusehen ist. 

Es ist zwar kaum anzunehme.i. daß der Erfolg des 
Films gleich dem von ..Passion“ (Madame Dubarry) 
in ganz Amerika der gleiche sein wird. E.s ist der 
tadellosen Art und Weise, in welcher Direktor Roth- 
afel den Film herau.sbrachle. zu verdanken, daß das 
Publikum den Film nicht nur widerspruchslos, sondern 
mit beifall aufnalim. Es war vorauszusehen, daß ein 
großer Teil der Zuschauer den Film nicht verstehen 
würde. Kein Wunder. Hat man doch in Amerika von 
Expressionismus, von Futuri.smus und anderen -mus.sen, 
die bei uns blühen, noch keinen Begriff, keine Ahnung. 
Daher ist es wohl nicht sehr verwunderlich, daß die 
eigenartigen Szenenbiider. die Darstellung allergrüßteni 
Erstaunen u. zu großem Teil auch Mißversiändids begeg¬ 
neten. Ein Prolog und Epilog leiten das stück ein. Es war 
dies eine .sehr glückliche Idee, uni nach meiner An¬ 
sicht ist es dieser Einführung zu verdanken, daß der 
Film beim Publikum durchgedrungen ist, welches ihn 
sonst nicht verstanden hätte. Es ist charakteri.stisch 
für den Amerikaner, für den Geschmack des amerika¬ 
nischen Kinobesuchers, der das Ende eines Stückes 
immer in einer versöhnlichen moralischen Form ge¬ 
halten liebt, daß man ihm auch bei diesem Stück 
Rechnung getragen hat. In dem Epilog, welcher ein 
Zwiegespräch zwischen einem Arzt und seinem Freunde 
darstellt, erzählt letzterer, daß der junge Alan, welcher 
von Twardowski dargestellt wird, nun vollkommen ge¬ 
nesen sei: „Er ist glücklich verheiratet, und hat zwei 
gesunde und blühende Kinder, - und »as das wunder¬ 
barste ist, er hat alle Erinnerungen aa diese V’orfälle 
verloren, der Name Caligari ist für ihn ein fremder 
Begriff.“ So endet das Stück, und man kann beruhigt 
nach Hause gehen. Das Cabinet des Dr. Caligari ist der 
zweite deutsche Film, den das amerikanische Pu¬ 
blikum zu sehen bekommt. In nächster Zeit werden 
wir Gelegenheit haben, „Anna Boleyn“ zu sehen. Der 
Film wird unter dem Titel „Deception“ (lllu.sion, Ent¬ 
täuschung) von Paraniount (Famous Players) heraus¬ 
gebracht. Auch „Carmen" dürfte demnächst er¬ 
scheinen. Der Titel wurde in „Gipsy Blood“ (Zigeuner¬ 
blut) umgewandelt. Wegen „Sumurun“ bestehen noch 
Streitigkeiten zwischen Famous Players und der First 
National, die aber baldigst beigelegt sein dürften. 

Es ist nicht wahr, daß man dem deutschen Film 
unsympathisch gegenübersteht. Aber der Amerikaner 


Kopp-Filmwerke 

München, Dachauer .Straße IS. smm* 

Film - Aufnahmen 

Fabrikation von Films feder Art. —j- 


will und kann tatsächlich nur die besten Filme ge 
brauchen. Ich hatte letzter Tage eine rnterredun^ 
mit Herrn Milton Heilbroiiner, welcher liereits seit 
längerer Zeit als K.‘prä.sentant des „Emelka Konzerns“ 
hier weilt. Es ist hm gelungen, den allergrößten Teil 
der Produktion zu günstigen Bedingungen hier abzu 
ectzeu. Auch er beklagt sich darülwr, was für ungc 
heureu Schaden dem deutschen Film jene Firmen zu 
fügen, welche den amerikanischen Markt mit .\nge 
boten kleiner und minderwertiger Filme übe* 
schwemmen, die sie um jeden Preis abgelieti wollen 
Daß dadurch dem seriösen deutschen Film ungeheuri- 
Schwierigkeiten erwachsen, ist klar ersichtlich, ln 
Neuyork liegen etwa KX) deutsche Filme. Musimkopien. 
die herüberge.sandt wurden, aber infolge ihrer minder 
wertigen (Qualität nicht \ erkauft werden können. Herr 
Heilbronner hat auch eine größere Anzalil erstklassigei 
amerikanischer Filnu erworben, die er mit nach 
Deutschland .lerüberbringt. Der Kanijif gc^en die 
Zensur und gegen das beantrairte „Blue Law“, jenes Ge 
setz, welches am Soimlage alle Vergnügungen, allev 
Leben unterbinden will, ist iir vollsten Gange. 

Während der letz'en Woche hafte ich G<*legeiiheii. 
einige der neuesten und hervurrageudsten Film 
Schöpfungen zu sehen. Für die großen Filme mietet der 
Amerikaner ein Kino oder Theafer. wo der Filtn so lange 
läuft, als möglich. Griffitlis „Way down Foi.st" erlebt 
in dem Theater der 44. Straße seine 40U. Auiführung 
Foxs „Over the Hill“ läuft Irereits über ein Jahr. Nun 
eröffnet Griffith mit seiaera eben beendeten Filtn 
„Dreatn Street“ im Centrallheater. einem großen Broari 
waytheater. ein zweites großes Neuyorker Theater. 

Metros „The four Horseman of the Apocaiypse' 
nach Vicente Blasco Ibanez gleichnamigem Kutnau für 
den Film bearbeitet, läuft ebenfalls mit Riesenerfolg am 
Broadway. Desgleichen Foxs „A Connecticut Yankee 
on king Arturs Court“, nach Mark Twains Roman 
Etwas noch nie Dagewesenes in der Geschichte dei 
amerikanischen Kinematograpliie war die in vier großen 
Broadwaytheatem gleichzeitig stattfindende Premiere 
des großen „Universal Jewels", ..(Jutside the Law“ 
(Außerhalb des Gesetzes), mit Priscilla Dean in der 
Hauptrolle. Für diesen Film hatte man wochenlang 
vorher eine ganz fal)elhafte Reklanic entfaltet. Eines 
Tages erschienen überall Riesenplakate mit den 
mysteriösen Aufschriften: „Rauchen Sie am Sonntag? 
— D.inn sind Sie außerhalb ■ es Geset*'»8.“ ..Spielen 
Sie am Sonntag Karten? — Dann sind Sie außerhalb 
des Gesetzes." Die Plakate wa.'-en unterzeichnet 
mit P. D. Allgemein das allergrößte Aufsehen. Man 
war sich klar darüber, daß dies eine Propaganda dei 
Verfechter des „Blue Law“ sei, und nahm an, daß di*- 
beiden Buchstaben P. D. Police Departement b«- 
deuteten. Hin und her wurde debattiert. Aber wie 
erstaunt waren die Neuyorker, als sie am nächsten 
Tage neben jenen Plakaten andere sahen, auf denen 
folgendes zu lesen war: ,4^asseo Sie sich nicht irre 
leiten durch diese Propaganda. Sie sind nicht außer 
halb des Gesetzes, wenn Sie am Sonntag rauchen, wenn 
Sie am Sonntag Karten spielen usw.“ Neuyork tobte 
Neuyork hatte seine Sensation. „Aha!" sagte jeder 
.Jetzt melden sich die „Anti - Blue I.aw - Leute". Die 
^itungen nahmen sich der Sache an. spaltenlang'' 
Artikel wurden gebracht. Und dann kam ein schönet 
Tag. an dem Neuyork aufwachte und sah. daß es wieder 
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einmal einem findigen Kopfe geglückt war. es zu 
bluffen. Aber der Zweck war e 'reicht, die Theater 
waren am Ta>re der Aufführung vjllgestopft, und Carl 
Luemmle. der Frä.sideni der rniv j' sal Film Mfg. Co 
konnte »ich gratulieren. 

Von anderen letzterschieueueu Uildern waren zu 
erwähnen: ..The Mark of Zorro“. mit Douglas Fair- 
Imnks. einer der besten Filme, die ch je gesehen habe. 
„The Gilded Lily". ein neuer Parainountfilm. mit Mae 
Murray, und ..rtentimental Tommy , nach dem gleich¬ 
namigen Roman Sir Frnest Barres. für den Film vor¬ 
züglich l>earbeitet. Im Capitol kam „Boads of Destiny“, 
ein sehr guter tioldwynfilnj, mit der unvergleichlichen 
Schauspielerin Fauiine Fredericks. heraus. Pauline 
Fredericks ist jetzt für die Firma Robertson Cole ver¬ 
pflichtet. und hat ihren ersten Film ..The Mistress of 
Shen.^tone“ bereits vollendet. Robertson bringt übrigens 
einen äußerst gelungenen Film mit Ma.x Linder „Sieben 
Jahre Unglück“, heraus. 

Einen beispiellosen Erfolg erzielte Charlie Chaplin, 
den man bei uns noch gar nicht kenn', in seinem letzten 
Film ..The Kid“ (Das Kind), dessen Herstellung 
8IK)(XXX> Dollar erforderte und über ein Jahr währte. 
Charlie Chaplin ist meiner Ansicht nach der populärste 
Mann Amerika.s. Die beliebtesten Schauspieler sind 
ferner Charles Ray. Wallaee Reid, Douglas Fairbanks. 
Eugene O'Brien. William D. Hart, der sich jetzt vom 
Film zurückgezogen hat. Die t-eJeutend.sten weih 
liehen Vertreter sind die beiden Schwestern Constance 
und Norma Talmadge, Mary Pickford, der „Liebling 
Amerikas“. Pearl White, die jüngst verstorbene Olive 
Thomas, Mary .Miles Minter, Mae Murray, Lilian Gish 
und viele andere mehr. Pola Negri hat sich die Sym 
pathien der Amerikaner im Sturme erobert. Ich bin 
neugierig, wie man Anna Boleyn aufnehmen wird. 
Ich berichte später über die Erstaufführung. 
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Ende der SdumspUaiaoen-Tarifiening. 


Wie es nicht anders zu erwarten war, ist der 
Schauspielergagentarif, noch ehe er in Kraft trat, auf¬ 
gehoben worden, d. h. die Konvention, die von einer 
Reihe von führenden Firmen zum Zwecke der Schau 
spielergagen-Tarifierung gegründet wurde, bat sich auf 
gelöst. Mit dem Gedanken eines Abbaues der Schau- 
spielergageu wird man sich beschäftigen müssen, und 
auch die Darsteller selbst sollten sich schon heute da 
mit vertraut machen. Wenn man jedoch bedenkt, daß 
die neu gegründete deutseb-amerikanisebe Gesellschaft 
Künstler, wie Pola »gri, Mia .May, Harry Liedtke 
uiul Emil Jannings engagiert hat und ihnen Gagen 
zahlt, die märchenhaft sein sollen, dann wird mau ver¬ 
stehen, daß die übrigen Darsteller, unter denen es noch 
außerdem wahrlich sehr viele gute gibt, sich nicht so 
einfach abapeisen lassen werden. Trotzdem, ein Ab¬ 
bau wird und muß kommen. Daß aber der Tarif ein 
nur so kurzes Leben führen und nicht einmal zur 
Anwendung kommen konnte, ist etwas blamabel. Der 
Entwurf zu den Bedingungen, unter denen Darsteller 
spielen sollten, enthielt im übrigen eine ganze Reihe 
von Angriffspunkten, über die heute nic^t mehr zu 
sprechen ist, da ja «ler Entwurf nicht mehr zur An¬ 
wendung kommt. Wenigstens im Augenblick nicht. 


Sollte eine neue Konvention zustande kommen, müßten 
grundlegende Aenderungen an dem Entwürfe vorge 
nommen werden, denn man darf nicht gleich das Kind 
mit dem Bade au.<schütten, und sollten dann Kom 
missionen gebildet werden, die den neuen Tarif zu be 
raten hätten, dann wäre es angebracht, auch aus den 
Reihen der Darsteller Persönlichkeiten hinzuzuziehen. 
besonders aber hinzuzuziehen zu der Kommission, die 
regelmäßig die künstlerischen Le.stungea der Dar 
Steller zu beurteilen hätte, vorausgesetzt, daß man 
dieses verunglückte Gebilde von Kommiazioa überhaupt 
wieder schaffen will. Es hat sich bei der sanft ent 
schlafeaen Koaveation hier und da irgendein Ver 
treter einer Firma besonders hervortun wollen. Da> 
hat sowohl in den Kreisen der Fahriknntea. als auch 
unter den Darstellern böses Blut gemacht und der 
Konvention nicht da.» Rückgrat verliehen, das ihr not¬ 
wendig war. Wenn neue Bestrebungen nach der Bich 
tung des Abbaues der Schauspielergagen in die Tat um 
gesetzt werden soUen. wird man bei der Auswahl der 
Begutachter usw. nur ganz tadellose Sachverständige 
nehmen müssen, und maa wird sogar auf den Beistand 
von Rechtsanwälten verzichten müssen. 
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Die Forschungsresultate der Röntgenkinematographie. 




AiilaUlicIi eine^ dieiiKtlioben AuIVnthaitiH iii Frankfurt 
a. Main hatte toh Uebgenheit. dem maBgebendbten Fach¬ 
mann auf dem medizinwehen und techniachen Gebiete ck r 
Röntgenkinematographie, Priratdoaent Dr. med. F M. 
Groe^l von der Frankfurter Universität, meinen Besuch 
zu machen uimI einige für mich auUerst lehrreiche Stunden 
in der R«hitgenahteilung am Hospital zum heiligen Geist 
unter seiner liebenswürdigen Leitung zu verbringen. Die 
Anregungen, die ich aus den dortigen klosterartigen Kelter- 
rilumen mitnehmen diu^te. haben den Anstoß zu nach¬ 
stehenden Betrachtungen gegeben, welche die Anhänger 
des wisaenschaftlichen Films ebenso interessieren werden 
wie den Spiolfilmfachmann und das breite Publikum, um so 
ntehr als noch in keiner Zeitschrift zusammenhängend üb<‘r 
die vorliegende Materie berichtet worden ist. 

Die Röntgenkineraatographie bezweckt die Darstellung 
»ler im Körperinnem ablaufcnden Bewc^gunpvorgänge von 
dem -■\uge nicht sichtbaren Organen und Körpe-teilen des 
Menschen oder des Tieres. Sie verfolgt damit zwei vonein 
ander sehr verschiedene Ziele, ein didaktisches, d. h. die 
Herstellung von Demonstrationsmaterial für einen großen 
Hörerkreis. dem eine Beobachtung am Leuchtschirm wegen 
der bei zu langer Ausdehnung der Demonstration vorhan 
denen Gesundlwitsgefahr für den Dozenten und mehr noch 
für das Demonstrationsobjekt überhaupt nicht möglich ut. 
Die andere und wichtigere Aufgabe der Röntgenkinemato- 
maphie-ist die Zergliederung der Bewegungsvorgänge, d. h. 
die Aufgabe, durch Analysierung der einzelnen, zu schnell 
aufeinar^r folgenden Bewegungsphasen die Perzeptioos- 
fähigkeit des unvollkommenen menschlichen Aug^s zu er 
höben, also ein rein wissenschaftlicher Endzweck. 

I>ie Nutzanwendung der Röntgenkinematographie für 
die Medizin kann daher in dreifacher Weise erfolgen: Sie 
kann Aufschluß geben über physiologische Fragen, über 
pathologisch-physiologische Fragen ni^ drittens für die 
Diagnostik verwertbar sein. 

Ich muß davon Abstand nehmen, an dieser Stelle aus¬ 
führlich von der Technik der Räntgenkinematographie zu 
sprechen, weil sie zu umfangreiche Kenntnisse aus dem 
Gebiete des Elektromagnetismus voraussetzt. loh habe 
SS mir hisr nur zur Aufgabe gemacht, von ihren biaherigen 
Forschungsresultaten zu berichten, ^i dieser Gelegen^it 
werde ich den technischen Framn nur soweit nachwhen. 
als sie zum Verständnis notwen^ sind. Femwr weiw ich 
in der Besprechong der wichtigsten röntgenologischen Ver 
fahren am besten chronologisch vorgeben, um auch in den 
Porsohnngsresultaten den allmählichen Fortschritt verfolgen 
SU können. 

A. kombinierte Serienbilder willkürlirber Bewegnngen. 

Wir haben es hier noch mit der untersten Entwicklungs¬ 
stufe des röntgenologiechen Verfahrens za tun, das an 
noeh kein einiiges Merkmal des kinematographischen Prinäp» 


aufwpist. .Ms erste Objekte dienten willkiirli' h lie.' , ^I; ‘ 
Körperteile, wie Gelenke und Zwerchfell, di. 
auf photographischen llatUn röntgenologisch mit Ui.gin 
Expositionszeiten aufgenomnieii werden konnten, we!l tiit 
einzelnen sehr langsamen Bt weguiigsphast>n imnuT v. „.Ur 
kehrten. Die einzelnen Paot^ihler wurden clill. 
in richtiger Bewegungnruihentdge auf einem Filmbind 
synthetisch vereinigt. So sptach schon Ma< intyre 1H97 
in der philoMophischen Gesellsohaft in Glasgow von rönt^-. !! 
kinematographisch festgehaltenen Bewegungen des K n i e 
gelenks. während die erste authentisch verbürgte Vor¬ 
führung eines Röutgenfilnis Levy-I>orn l9oö auf dem ci-icn 
Kongreß der deutschen Röntgengi’Si-Ilwhaft mit der I* 
Bonstration von E 11 e n b i ^ e ii und Kniegelenke» 
bewegungen veranstaltete. AllginneiiH-s InUre» 
wegen c&s (hektischen Wer.es der Röntgenkinematograph 
erweckten 1907 Filme, durch die A. Köhler die normal c 
und pathologische Atmung vermittels Tho¬ 
raxaufnahmen hei in verschksiener Atemphasc an 
gehaltenem Atem zeigen konnte. 

B. Kombinier e Serienbilder itnwillküriieherOrganbewegungen. 

l'nverhältnismäßig schwieriger war natürlich vor dei 
Erfindung der Röntgenmomentaufnshme das Studium hz« 
die Darstellung der meist sehr schnell vor sich gehenden un¬ 
willkürlichen Bewegungen der Organe. 

Die ersten V'ersuche in dieser Richtung wurden mit« - 
besonderen Appsu'at 1897 im Institut Marey von Roox 
und Bathazard an Tieren ausgeführt und ermöglichten 
filmische Demonstrationen von Bewegungsvorgängen 
Verdauungskanal des Frosches. Durch em 
ingeniöses Wriahren erreichte Eijkmann IHUi Bewegung 
aufnahmen menschlicher Organe, demonstrierte die bei >!. < 
Phonation und beim Schlingakt vor sich geh. 
Bewegung der menschlichen Halsteile. 
er hatte dadurch dir Methoden von f'orol und Guilieminot 
wesentlich vervollkommnet, die beide kineniatographiscli 
vereinigte Rönt^n-Augenblicksbiidor des Thorax - 
wohl in Inspirations- als auch in Expirationsstellung' und 
von Bewegungen einzelner Herzabschnitte 
bergeetellt hatten. 

Aber erat der Ausbau der Momentröntgenc 
g r a p h i e unter Anwendung relativ kurzer Ezpositio' 
zetten brachte die Technik der kombinierten Reihenbilder 
einen tüchtigen Schritt vorwärts. Als einer der ersten machtt 
sich Elijluni^ diese Fortschritte zunutze und zeigte IMOü 
synthetisch erhaltene kinematographische Bilder der Herz 
bewegung. Weiter wissenschaftlich einwandfreie Re 
soltate erzielten andere Autoren in der Phasenbestimmung 
öfiT Herzbewegung, Scheier in den Bewegung...vor 
gängen am weichen Gaumen, am Kr hl 
köpf ttsw., andere schließlich auf dem Gebiete der ft 
wegungen bei der Entleerung der men^ h- 
lichen Harnblase. 
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Dk* bi.xhtT auf^fülirten FonK-hungsresiiltate entutuuuiit-ii 
Mi-thodi'n. (1 h^ zwar wiKi«eiutchaftlieh wertvoll siitd, aber dcK-li 
nur zur .''ynthese der Bewegungen dienen. Sie Hteh«‘n dem 
eigentliehen Ziele der Kinematographie, der Analyae von 
Reweguiigsvorgangen, im Grunde noch recht fern. Erst dk- 
Möglichkeit zahlreicher Einzelaufnahmen während eines 
einzelnen Kewi-guiigsvorganges in kürzester Zeitspanne läUt 
eine exakte Analyse einer flieOenden. schnell ablaufenden 
Bewegung, d. h. eine Darstellung der VfU-schiedensteii Be 
wegungsphasen selbst zu Die Erfindung der Moment- 
röntgenographie hatte weiter die Erfindung einer geeigneti-n 
Photoplattenwer-hselvorriehtung im Gefolpv Dr. Grnedel 
baute eiiM-n Apparat (sk'he Liesegang. ..Handbuch der prak¬ 
tischen Kirtematographie . 1919. S. 309 ff.), mit dem er 
eiiu* optimale Ltüstung von sechsmaligem Platten Wechsel 
(Fallkas.settenprinzip) pro Sekunde erreichte, in der Regi-l 
muUte er sieh aber mit viermaligem Wechsel begnügen, um 
also damit vimi eigentlichen Kinematogramm noch recht weit 
entfernt zu sein. Diese zwar noch primitiven Vorrichtungen 
zur Herstellung von Serienbildem vermittels Fallkassetten 
wnügen aber für eine kinematographische Reproduktion 
Oer meisten Organbewegungen. Im März I909zei^e Groedel 
bereits Filme über fließende Atembewegung 
und. zwar noch etwas sprunghaft. Herzbewegungen. 
So wrurdr mit dem Serienapparat durch den Rüntgeofilni 
die Diagnostik in der inneren Medizin für z. B. A t m u n g s 
Oesophagus-, Darm- und Magenunter 
s u c h u u g erheblich verbessert. Kraus ergänzte die 
verschiedenen wichtigen Untersuchungen durch Röntgen 
filme über die Bewegung der Speiseröhre, Groedel 
des Herzens bei der Atmung,! Kaeetle und Bruegel des 
Dünndarms. So konnte z^B. durch den'Röntgenfilm 
deutlich gezeigt werden, daß weiche Bisse zunächst unter 
der ^^■irkllnK der Mundmuskulstur durch die Speiseröhre 


hiudurchgt>spritzt werden und danach erst pt'ristaltisclu- 
Wellen einsetzt*n. Beim Dünndarm.wurden durch den Film 
interessante Misch- und Kiiethewegungen aU Vorstadiuni 
der Digestion U-stgestellt. auch Dickdarmbewegungen sind 
kineniatographisch verfolgt worden. Dk- .•Xtmungsfilinr 
hallen den Einfluß iler .4tmuug auf Herzgrößi- und Herzlagc 
klargestellt. 

Die .spezielle .Aufnahmetechnik der Herzliewegungcn 
wurde noch komplizierter gemacht, indem man eine Koni 
bination der einzelnen Röntgenaufnahmen mit dem Pulsbild* 
ermöglichte, um bei genauester Berechnung der Pulsver 
spätung die exakte B^timniung der jeweiligen Herzphas« 
uml der Aktionsmoraente der einzelnen Herzhöhlen 
durchzuführen Groedel verwarf das Pulshild als ungenau, 
und lieschritt mit größtem Erfolge den Weg «Jer Kombination 
des Röntgenkim-mstogramms mit dem Elektrokar 
d i o g r a m ni . also einer kurvenförmigen, sj-nchroneu 
Darstellung der Bewegungsvorgänge an fielt einzelnen Her/. 
teUen. 

II. Indirekte Könlgenkinematographie. 

Da selbst die besten Serienaiifnahinen noch keim- 
richtigen Röntgenkinematogramme liefem, ao gingen da¬ 
für diese Fragen interessierten Röntgenologen bakl dazu 
über, das Fluireszenzsohirrabild (Kalzium 
wolframatschirm) mit der gewöhnlichen kinematographischen 
Aufnahmekamera direkt zu photographieren. Die ersten 
Berichte über diese noch sehr unvollkommenen, praktischen 
Resultate stammen von Biesalsky und Köhler (1909). 

E. Direkte, wahre Köntgenkinematographie. 

Erst Groedel ist es geglückt, auf andere Weise den An¬ 
forderungen einer direkten Röotgenkinematographie getecht 
zu werdra. Bein neuester .Apparat (siehe^Li^gang, B. 31U 
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lehnt »ich in Hllen Teilen an den Bau der eifpjntlicheii kine- 
inat<>^raphim-heii Kamera an. Groedel hat den Platten 
bzw. Kaaaettenwechael verabschiedet und benutzt Film 
bämler mit doppelseitiger Kmulsion. Bei seinen feststehenden 
VerstärkungssohtrnM'ii. zwischen die das Filmband hindurch¬ 
läuft. si'tzeii die Fluoreszenzenw-heiniingen zugleich mit dem 
.Xufhönm der Röntgenstrahlenwrirkung aus. während di- 
früheren Schirnu* nachleuchteten und somit die folgenden 
.Vuinahmen verschleiert hätten. Mittels dieses Apparates 
vermochte (iroeilel bei Anwendung eines fünf .Meter langen 
FUinbandes 10--15 Röntgenaufnahmen des Herzens 
in der Sekunde, etwa 22 .Aufnahmen im ganzen, herzustellen, 
■'in Resultat, das zu den schönsten Hoffnungen beri'chtigt. 

(Jrowlel veitlanken wir b«*sond»'rs genam>stes .Studium 
<ler Bew-egungserscheinungen an den verschiedenaten M a ■ 


genteilen. Er zeigte mit seinen Filmbändem eine 
Bewegnngslnsigkeit des Fundusteils »les Magens, rhythmische 
WeUenliewegungen des mittleren Magi'titeils und eine kom- 
plizk'rte AuspreUbew-egung am Fndabsihnit* des Magens. 
Auüenh in wurden rontgenfilmische .Aiifnahnk'n des Magens 
speziell für die Frühdiagnose des Magenkrebses von 
ihm und andenm vei wandt. 

Wenn auch die P^-siiltate der Rr'mtgenkinematographic 
wegt'ii der te<'hnischen S«-hw ierigkeit noch n*c'ht spärlich 
sind, so wollte ich nur zeigen, daU die Isisung des interessanten 
Prolilems der röntgenkinematographis<hen Darstellung «fcr 
Bewegungsvorgänge innerer Drgaiw des Mi-nschen geglückt 
ist, und «lali es intensiver weiten-r Forschung-n bedai-f. um 
zu neuen Resultaten zu gelangen. 



Btriia. 

SS. PreuliKht AattbkruaetfeattimMaagM taia RaizMicM- 
S|lia<{etetz. W ie »ir «-rfuhrcu. ist das IVeiiUisi-he Muusterii.m <•■ - 
lim«'iit zurzeit iiut der Aiisarlieitung von .Aiisfühniiigslirsiiiiuii.ifiiieii 
UIIII Kelelisliehts|>iel|iesetz iM't'ehäfl i0. 

(S) 

Natioaal-Fiim A.>6. I>ie Knnut het ihr Istls-mtoriuni für 
wiss<-iiscli(iitliehe Kilnw lisch Tem|slh«if. Bonissiastn.Öe 4.'i, 4T. 
i'-rle^t und iiiil rsihlreieheii Neueniii.em für nükr isk(>)HHelie und 
Z<sln.ffer-Aiifii»hiii<si nusjn'strtttet. IHe unter l>'itunK viii» IJr. U«. 
\ i-'Utr Meitd)'! sichende Al teihiua wild in Kürze e.n mis-'ührlieh«'» 
Vrls'itsiiroKii’iiini dies«-r Ssistai verüffentliehen. 

<s> 

Altkan A Ca. Ihr Kihn „Uer Held des Tages . m dem be- 
kHuntlieh Hhiis lireitenstrüter her\-<>rmftend besi-haiftigt ist. geht 
'■•u»er Vulleiuliitig •■ntgeiP-n. (iesprengte Zei-henanlngeiu einstiirxende 
K.lirikw-hlole, hienneiide fJiielvr. Iir'iinende Häuser, waghalsige 
Kk'tli'reieri. l^>llkülul•• Verfolgiingeii. s|ir.nnende Zweikäni^e und 
eine Kt'ilie anderer liisht'r ini Kilni nueh nicht giwigter SensHtionen 
wi*rden Hoheisinkte des auch in der Haiidhing sehr interessanten 
Kilms sein, ni'smiders aiifnitend zu w irken versprechen jene Hzenen. 
die sieh tiirinh<M-h ülier dem StraUenniveaii, auf fleii Dächern und 
twisi-heii d»n steilen \V.inden gegeniilwr stehender Häuser slswelen. 
Kost iilM<rall steht Breitenstrater mit seinen Kiesi-nkritften im Vorder 
uriind der Handlung, als'r auch anderen Mitgliidem sind tollküiuu- 
Szenen \-»rl>ehalien. so dem Darsteller Kran^üs M« hlers. der seine 
Xiifgnhe. auf schwindelnden Kisengert'isten heriimzuklettem und 
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imf dem Koiiterseil eutes Lastenfahrsti.hls mit Hlitzessrhnelle dm 
Hoden zu erreielien. mit falwltiafter < lesehteklichkeil löste. lins 
liauze wild von Rudi Bach inscmiert. - —- Bruno Kichgriin h»4 

sisdjen für die Firma zwei Filme 'ss^ndtt: den fünfaktigen Detektiv, 
film ..Erzgauner' nach dein Mwiiuskriiä v<ai Maria Warner und 
den füiifakiigen Detektivfilm „Die drohtnde Faust" nach dem 
Manuskript von Holwaid. 

iS> 

Rtl-Film. Km zweiteiliges Sittenalsrnti'uer zu je sechs .\kten. 
verfallt \on .lene Bell, wurde eiwoilirn. Die Hauptrolle wird von 
Frau Fdilh l’i.sca dargestellt, die Regie führt Wolfgaf.g Neff, Dm 
Vertriel. hat die Firma Kimiraaikt ülsrnomnim. 



0«»-FillN. Die nächste Produktion d*‘r Firma läldm die Fnrt- 
setziingeti dreier Serien. „Ratten der (iioOsladt' . 6 Fibne. ..Nat 
Pinkertou im Kampf“. 4 Filme, und ..Afsu-benrache ", 2 Fibne. Die 
Titel w-erdra dinunächst hek>tnnlgegeiim. Die Maniiskrifite stanimra 
sämtlich von Jane Bell. Regie •‘ühn Wolfgang N'eff. 

(S> 

Uta Viggu Istrsm wmrde an Stelle von Ciiunar Tubiäs für die 
Rolle d«'s Maharadscha in dem vierten Film der Serie verjiflichtet. 

<S) 

VaiNfyr-FIlM. l'nter diesem Vanien ist eine ne-je (hmellschaft 
gegründet wiwden. Dm kaufinännisehm Teil ühernimmt Herwart 
Retslag. während die künstlerische ls*ituiig in dm Händen von 
Bruno Kä-hgrün liegt. 



ilaaMtz-FilM. Ike Firma verkaufte ihrm Film ..Das rote Plakat", 
zwreiter Teil l„l>ie eiserne Acht“|, Regie Emil JiistitZh für Berlin- 
Osten, Norddieutschland und RheinIi.iä-Wrstfalm an Bengen Film 
und für Mitteldeutsehlaiid an Feliz-Film, Dresdm. 



„Barcartlä“ heiSt iler Titel eine« Monummtalfilnis, de sse n 
Maauskri|it Regisseur .loseph Stein und Herbert Lewandowski 
soebm fertiggeslellt hahm. 

(S) 

Madam« taharat im Film. Ins Z<Hiateli«r. wo «m kleines, oied- 
Iwhps rheater mit Lsjgm und kleiner Bühne aufgehnut ist. hatte 
die Hartenstein-Treu - Film -n. m. b. H. au dm Auf 
uahineti des Films „Terpsychore" oder „Die Macht des Tanzes", 
einem Fünfakter mit Mutiame Haharet als Hauptdaratelkä’in ein- 
geladm. Luge und Parkett des Euitagtheaters sind dieht mit Kom- 
istrsm besetzt. Madame Saharet vnllführt auf der Bühne einige 
ihrer Tänae, die in ihrer Oraaie und HchocJieit bizher tatsächlich 
unerreicht daateiicn. Sie beweisen auf» neue, dnß der Weltruhm 
dieser iinvergleichlichm Künstlerin ein wohlbegründeter und bis 
heute unerschidterter ist. Madame Saharet schsint m der Tat ewige 
Jugend besebie m. Und wer diese Frau in ihrem Scharme. m ihrw 
liehefglm Jugendlichkeit sieht, ist sntaiiekt von ihrem wiind>>r 
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wmen Können. In dem intereKxnnten Schaiittpiel. in dem aitfiw 
der Hnuptdnmtellerm Miulume SAhvl tim-h die Damen Trude 
Oerecke. Erna Treti. Maria Koreeeii. Kaimi Maninehea-a. Kitty 
Tranev und die Herren Paul Harten« ein. <)f*aald IJelmur. Em«t 
Prik-kl. Alfred Sehma*ow. Felix Steik. Keller-Xeliri. Hella-eger. 
Schräder eoane da« Timaer)iaar Hermaro * a und I)Hrea«ki l>^•«chafti|^t 
•ind. wird die (tewalt. die Sehi'mheit uni (Irazie aii«zuülien iinHtimde 
sind, im KahnHii einer «panneiiden Handliiin: uezeiitt- 

Ein Zijieunerkind. eine Tänzerin, di • da« ln»ere««e eine« Fürsten 
erregt, aber einem armen Musiker zugetan int. a-iid in den Kampf 
■wiachen Lielie und Wlicht giwtellt. I>urrh einen kiippleriiichen 
Minister, der ihr die Srhirkiwle der F iirstenlielM-lun \erpangener 
Zeiten schildert, vor die Wahl gentellt. 1 ietet sich die Tänzerin eine 
Nacht lur l'eberleguug au«. Vom fhampagnergeniiU üliera-ältigt. 
trereinkt sie in Sehbf. Im Traum erschi-inen der Tänzerin alle vorn 
Minister geschilderten Hetären. Sie sieht sieh seihst al» Salome de« 
Jochanaan Kopf fordern; al» .\s|ia«ia ai l’erikles Seite fiilmt sie 
die |.iriechen den achön»teu Zeiten entgegen, .äuf dem höchsten 
Gipfel der Macht sieht sie sk-h al« Mcssalina und diiri-hlrht die 
wiistaaten Orgien. So sieht sie «ich in jedem Zeitalter al« Ch>biet«rin 
eines Herrschers, hi« sie als ]x>la Mont es die hiebe de» Hayem. 
königs gewinnt. 

Au« dem Schlaf erwachend, findet «kh die Tänaeriii aU ein¬ 
faches Mädchen wieder. In ihr reift der KntMchliiO. auf die Liebe 
SU Vorsichten, um zu Reichtum und Ma<-ht sii gelangen. Dem um 
ihre Hand anhaltenden, vor ihr knieiidi'n IXirsten setzt sie ihren FuU 
auf den Nacken. Die Regie de« Film« führt Hcdi'lf del Zopp, die 
Bauten sind der schöpferischen Gestaltungskraft de« .\rchitekten 
Rudi Feld anvertraut. 

(S) 

Ib. „10 000 MsIIm sntar Sm“. Unter duKeni Titel bringt die 
Firma Bruckmann A Co., Berlin. r'ri>d-ichstraUe 23.% einen 
Fihn in die Oeffentlichkeii. d«T unstreitbar lierechtigte« Aufmlien 
erregen wird. Vom wissennchaftlichen .'Itandpenkt aus. dtrf «lii-ser 
hochinteressante Film als ein Kulturwerk ange«|inM'hen werden. 
O handelt sich um die d'anuttisierte Haudli ng de« liekannten und 
spannenden Romans ..20 01)0 M'uien unter dem .Meer*-" von ,lules 
Verne, drssm Ideen man seiner Zeit fUi |dianta.«ti«ch iiiid unaus¬ 
führbar hielt. Hie sind in dirwen Film im weitgehend«t<n Sinne 
wahr geworden. 

Mit Hilfe der Erfindimg der Brüder Witliamson wimh- es er- 
Btöglicht. naturgetreue und überaus klar-* und realistische kinema- 
tog^^Ihische Aufnahmen auf <l(*m Meeivsgrunde herzustellen, flie. 
einzig in ihrer Art. uns die zauls-rhaften G*>heimnisse d<w Meere« 
und seiner Bewohner vor Augen führen und uns aufregende und 
gefährliche Kämpfe mH Haifischem und l'oh-pm zeigen. 

iS> 

— AMortinl'FIlM. Die AuBenaufhahmen zu den vier Albertini- 
Filmen mit Luciano Albertini ia der Haiiptiolle. untie der Regie 
Joaeph Delmunt. schreiten rüstig vorwärts. Sensation folgt auf 
Sensation. Zurzeit weilt die Triippe auf Sardinien. Fis fnlg<<n noch 
Aufnahimm in Genua. Nervi. San Remo. Rwfialiu. Santo Marjdterita. 
Verona, Venedig. Triezt und Wien. Die ’mififs- kehrt anfangs Mai 
nach Berlin zurück. 

Die lebensgefährlichste Filmsensation, die je gedreht wurde, 
hat am 13. April 1921 in Chmiia «tattgefunden. Luciano Albertini 
schwang sich, in 30 m Höhe an einem dünnen Seil hängend, seine 
Frau im Arm haltend, aus einem brennetiden Hause in das gegra- 
tibsrliegendc Gebäude. Zu bemerken ist. daß Alliertini diese (wie 
alle anderen) Sensationen selbst aiisführt und niemals dss Is-ben 
anderer in Frage stellt. Regisseur Jnse{>h Delnsint brüllte von 
der Spitm eines Schornsteins seine Kommandos in di'iitschem. 
frauösischem. englischem und italienischem Kauderwelsf-h d<>r imten 
versamroeltea taiisendköpfigen Menge cu. merkte in der Erregung 
nicht, daß inzwischim im ^use unten eingeheizt und sein Hosen- 
boden geräuchert wurde. 

— FolllOt-rMgl. Das Manuskript des neuen Feindt-FiloM „Der 
Oeipr von Mtnßen“ stammt von Alice Verden, der bekannten Dar- 
asallerin des Leipaiger Sebauspielkausee, die auch die Hauptrolle 
varkörpert. In dem mystischen Draroenspiel „Tempeeta'* (die 
Btwrsageboreae) melt Menseda Orloff vom Dresdner Albert-Theater 
dM Bbuiptrelle (Verlag Wilhelm F'emdt). 



— Dit MorllBr-nigl-VorloNl'S. n. N. hat vmi der (kneral- 
rertretung der Universal-Film-Manufaktiiring-Cc., Dtkar Einstein. 
O. m. b. H., Berlin, für das Kontingent folgende Filme erworben: 
„Die Bettlerin von Stambour* (The Virgin of Stamboul). ein Fifan. 
dar überall beste Erfolge zu verzeichnen hatte. Ferner bringt die 
Firma ein ganz entzückende« zweiaktigee Lustspiel, eine Joe Martin- 


Il siemens-Prfllekllons-Kolilen 

« ". ......... . . 

H für Gleich- und Wechselstrom 

I in allen Stromstärken vorrätig 

I - Fabrikpreise- stMr 

I Rheinische Film - Gesellschaft 

n Abteilung: Kinobedarf 

g Köln.Glochengassetb. Düsseldorf. Graf Adol(str.29 


Kunsidie, in iler außer einem fabelhaft intellira-nteu und grotesk)-» 
.\fftii. drüben unter «hmi Namra „Joe“ bei und klein gekannt, 

alterliand srild)- Tiere, wie l..öw«it. Tig<>r. Bärea, Elefanten usw.. 
sich ihrer Aufgabe als Filmdarstclier mit auBerordfsitlichezn Ueachick 
mt ledigen. 

<S) 

Ein Orean Magoiin nennt man in Ame-ika eine Ziisanuae» 
Stellung V*« allerlei liiUTcssi-nlem aus der Welt, sosrohl auf politiarh 
aktiielleiii wie wissenm-haftlichem Gebiete, und einem höchst origi 
nelkn Zeichcsitrirkfibn. etwa in der Art der deutschen Meßti-r 
Wochen. Die Merkur-Film-Verleih-U. m. b. H.. Berlin, hat sieben 
solcher (>een Mafotzins für d<>n Verleih freibidtomnien. 

( 2 ) 

— „Dia Tanfaialaiter“. Dit' Aufnahmen zu dem großen 8en 
«atioiisfilm mit 8ybill Morel, Rud. Klein-Rohden. Flmst Gerhaid 
Tanilar imd Karl Günther ir. den Hauptrollen haben begonnen. 
Photographie: Karl Vaß; Baute«: M. Oosterroann; Regie; ll Bätz; 
Vertrieb: Emst Gotthelft-Morel. 

<s> 

„Dia Tacbtar das Bwlioaiol l “ ist ein prachtvoJer Raubti. r 
film der l'nivemal-Film .Manufaktring-Co.. welcher infolge zein't 
nen«ationell)<n Löwm- und Tigerjacden überall größten Anklaiii: 
findet. Die Haiiptdarstellerin in di<-sem F'ilm ist ilie ebenso schisii- 
srie tollkühne Mary WaltMunp. eine in Amerika sehr bekannte Raub' 
tierdnmpteuse iii^ Star der Univarsal-Film-Manufakturing-O- 
Präsident Carl Laemmle in Neuyork. 

<s> 

Dia SazcMftssMta das Varkaadsz Daatzebar FHmaatartz, 

O. m. b. H-, übernahm den Vertrieb der Verfilmimgsrechte an dtw 
Romanen: „Eines Lebens Sterne ‘ von Marie E. delle Grazie. „Aeb- 
tistin Verena" von Rudolf Greinz, „Der Detektiv im Blauen Ferkfl' 
von Rudolf Hirschberg-Jura, und an den Bühaenwerken: „DH 
NortbxH^ualilie". „Der Mann seiner Frau", .Der dumme Augii«< 
von Dr. Bruno Decker u«d „Das Farraermädchen“ von Georg 
Okonkowski. 

<s> 

Brandaakarg a. d. Havat. Wilh. Klees, bisheriger MHinhaber 
des Metropoltheaters ist am 1. April aus der Fimia auageschieUen- 
Herr Willy Lücke ist jetat alleinig«- Inhaber. 

<s> 

Zantar aacb i« FraMant Dmalg. Danzig, das nordische Venedig 
das bei Inkrafttreten de« deutschen Zensttrgsaetass schon ein sflw 
ständiges Staatengebilde war, bei dem dieses GeaMz daher nieW 
nw-hr in Kraft trat, dürfte sich dieser Ausnahme am längsten erf»;f"' 
haben. Nachdem mit iter Revol jtioo eine Ruhepause in den *•0*’^"’? 
polizeilichen Kinckontrollen eiavtreten war, bi ld e t « aicb im Herb« 
1910 ein sogenannter Lk ht^elausachuB. der, wie es <btmal* 
nötig war. natürlich auch die Intere ss enten dier Branche zu 
kommm ließ. Aber nur zu Worte. Die Taten voUführte 
und nach eigenem Gutdünken. ' Die hoben pädagogiaohsn „ 

kriten wußten ihren Einfluß bald an geeigneter Stell)- geltend *“ 
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machen. HeuU* »erden alle Filnic wieder »charf koulr«liiert auf 
Jiigendlichr. Au» dem Herrn St-«it»<hiiIrat iM iiizwieehen ein 
Senator für Volluwuhlfahrt ftawordeii. und die lM-al>»U'htigte. 0- r 
am Widemtand der TbeaterlM'Hitaer ftem-heiUTte freiwillige /• Ht^iir 
wird bald Oeaetr werck-n. Schon liegt da» neue ZeuMiirgeMetc l\er. 
iirdnung. betr. tbe Kegelung de» LirhtMiitelweeen». IViifung der Hild 
»ireifen) im Kntw-urf dem StaatHrat der freien Siitilt iluiuug vor. 
l'nter „Schmutx und Si-htind" »tand e» liereit» vor eiitigei Z»-it auf 
der Tageiwirdnung de« VnlkKtage». der aber der Wrtnp iig run h di-n 
diTseitigen Völkerbund«oberkumini»Har verfiel. Iw-r K-itw-iirf lehnt 
■ich fsMt wörtlich an den OeulHchen an, liat nur wenige »ii ngenui". 
.\enderun^n. Die Branche hat in einer am IH. Marz »t all gefundenen 
Sitzung dazu Stellmw genouunen. in der eine viergli -drig« Korn 
Dunsiur: (Verleiher, 'niraterlieHitzer. .\rlieitnehniei i i:üt .Anwelir 
niaOnahmen betraut wurde. \\ itbrend die .Arbeitgelier auf MaUigung 
de« (jeaetze» liinarbeiten, »eilen die .-VrlMÜtnehnier. orgiuii»iert in der 
dmtiwhen Fibugewerkuchaft, da» Heil nur in der gMiizlicheti .\b 
lehniing. Kine au»führlicbe Denknchrift ging von ilirer (>rtMgru|ipi' 
iKuizig diexer Tage an alle rnaligeliendeu InHtanzen. 


FilM-RadMt« DrMdM 1M1. Auf der am 2. Ap il 19 >1 »tatt. 
|efi-nd'‘nen Kilm-Kedoute wurde »ine grolie Emernarui-Bogenlampe 
llocell in geatuhlen. Vor Ankauf wu^ gewarnt. Zweckilienlicbe 
Wahmehmuiwen. riie zur Krmitteliing de« Tater» führen können, 
erbittet die Knipp-Kmematui-fi. m. I.. H.. f' 


DOttoMorf. Die Leitung der kürzlich KonigMtraOe U errichteten 
f'iliaie von Orbiefilm. Berlin-Hiim-lien. hat Herr Ludwig Hartmann, 
friihor langjähriger Vertreter für Bengen-Fiim. üliemomnwn. 


EKhtng«. Dm Kronenliehtmiele gingen in Pacht an Herrn 
Kinobe«itaer .\memann über. Herr Arnemann lawutzt nunmehr 
die zwei größten Kiaotheater am Platze. (Kronen- und Apollo. 
tbeater.) 

(S> 


frufcfsrt a. M. 


1 ^. Vergleicht man vom Geeichtupunkte de» Kihnjoumaliateu 
^ Leipzum und Fraakfiut«' Me m c betrieb, »o könnle man auf die 
Leipziger Kolirwen neidweh »eia; denn die dortige Kinomeiwr bot 
*>he l nmeage Stoff für numcberlei Fachartikel. Frankfurter Farh- 
•chriftatelkr mußten auf diewn „Vei dienet " verzichten, denn die 
wcaae. die gleich am ersten Tage mit starkem Betrüb eiasetzte. kam 
y s c rsr Industrie ig keiner Weise entgegen. Wu^ einmal hat ^e 
neiiaoleitung die Zulassung von Interesm nten der Film- und Kino- 
■^dustrie, aus Raummangel, wie es beißt, abgelehnt. 


Wenn i 


. mtemationale 1 


** keiner Weise Reehaung trug, so tmt in der Measewoche die Kine- 
^•tographie doch manchmal im Straßenbild m Ersebeiaung. Daß 
^ Cmerateure der Meßterwoche mit ihren Apparaten .Meß- 
{^|*nde nach allen RiclUuagea durcheilten. wohl keiner 

^>nder«a Erwdhniing- Neu für das Frankfurter Btraßenbild war 
*'har die Tataache, dmä eine bekannte süddeutsche Zigarettenfirm» 
^en Film, dar d«n Werdegang der Zigarette \om Tabakblatt bi» 
*ir Verpasku^ recht ai M chaulich zum Ausdruck brachte, an den 


Schaufenstern einiger liekannter ZigarrengeHchafte in den .-Vliend 
-i -iiid-ii vorfuliru- .Vm-h d-- . hemnwhe Ind i^trie lut »leh erfreu 
1. herweise wali'eiid d-r .\le„.«- dee Filru* Inxlient I>ie bekannte 
rie-iiuHche Fabrik < u le-hi im-Elektron »-igle pdei. Vormittag tm 
Monali h»-Hter einen großen vieraktigi n tn-hniMchen Film, Falic.kat 
lüeal FilmAertrieb.- (b-M-llKchaft. Frankfurt a. M., und «k-r. da 

.r für Sebiilen und niider»- g«*werbliche In-'titiite freigegelien 
■leh groU<-u Zusiwueh» erfreute, als-r aiieh von zahlreiclieR In*- ™ 
«enten. die die Freikarten am .Me—estand erhiehen. Issuicht wiirth- 
Die Firma Kinophot setzte auf tler Kai->er W illw 'in Pa~»*?^ unter 
Beteiligung einer l'nnien.z< Xeugier.pi r die neiieMen Fjn':r ..nri 
* S\rilleA'orführiingsapiHirate m Betrieb. 

.Vrii 1 «. .\|iril si-hloß die Me»s»- durch einen grolh-n Ball im 

E- i-ii erfreuluh. d>kU wahrend der .Me».M wis be die Tlieatei 
diirchwi-g n-i'lit gute Kiiuiahmen ei zielten, und i •clwuit nis-h er¬ 
freulicher. diU deren IVogranuia- lo-öUtenteils üblen Sensati--r.e 
kit.sch veriiuideii, und deiiniN-h. oder gerade diwhalb, eieh al» zug¬ 
kräftig erwi> e,-u. Kiiii-n groUi n Kifolg liriwliu- la•l»|>lelswelll»• der 
im Natn-iailtiieaier I.L'ifend l eo-Filiu der DecU Bio-e..|.. Schloß 
Vogellid. Im r. T. 1111 .Schwan lief der Mann ohne Xame;. Für 
deu großen Piiblikuinserfolg dieses Fibns »prieht die Ta»-.j h«‘. daß 
er gleii h?:eitig m drei Theateni (l'nio i.llieater. <M\ni|Ha undfkieon). 
und zwar lilierHlI vor naliezii ausk-erkauftt ni Hause \orgefiihrt wird. 
Das .VIemaiiia Theater spielte vergangene Wis-hc di-n großen Hamlet, 
film mit .\sta Xielsi-n. Im Anschluß daran ein Kingfilm nut Bruno 
Kästner, und es kann di-r Direktion gar nieht h>s-h gi-niig angerechnet 
weiden. diU sie iiU-r die Mi— h'iiveg ce-n ffaiiilei-Film nochmals 
aufs Progranim sc’zte und d d in-h mi.nclicn Fremden, der on*t 
die !. 4 rhts{>ielthei.o'r meidet, mit emi m hik liwertigen Kiinstwerii 
Is-kamit niaekte. das iinser**r Indiist-ii nur Freiiridi- si-haffiii t.. i>r,. 
/a-ie. Dre\el und Elite Liehtspisle tauigen dm Bioskop-Film ..la I- 
wi-lf , der du-i h si-inm Ti el ('Hiti-nfilme ziehen aiigmbliekln h), 
d irch die gtsi./s-ndc Phii 4 ogn.|iliie und, last not least, durch ijen 
■■ litiiien Star. Frau Haid Pelerini. da.» Publikum fcsüilt. F.r ilarf 
eifreuliclii r.vei«i- festgiwicllt werden, daß die nmi« Prodiiktnai der 
Dekla Bll sko|i. von Si-hluß Vogelod algefangen, sich in aufsteigcmim 
Linien b<.v.egt. eine Tatsai-hc. deren Konstatierung um so angenehmer 
ist. «'s in ilen letzten Wochen zwisilen dem Verliande der Tlu-a’er- 
Is-sitzer .lud der Frankfurter Decia Hiosroii Differenzen I» 
die zwar nun gliW-klicIierweise bcigeiegt sind. aber, was euie i.u-hlichr 
Kritik iiiiisshngt auss(we<-luin muß. »eiten« der Tlieaterbesitanr niidtt 
g.aiz iinls’gründet waren, weil »ie mit den nicht billigen Filmen der 
tlccla-Bioscop des vergangenen .la-tre« nicht die E'itnahmen er¬ 
zielten. die sie SK-h versfirachen ind auch schließlich hatten ver- 
«jaechi-n dürfen Wie mir die Iz-iliiiig der Frankfurter Decla-Filiate 
niitteilt. will Bi>rlin mit «einer diiw.znrigen Fabrikation einen dtirrh- 
lui« neuen .<iirs cuuM-hlap-n. eine .Alaucht. die nach dem Auztiiit 
zweier Dire.toren nun niiiglich ist FI» «ei beabsichtig, dm neum 
groJm Kenuinfilm zu kultivieren, und nach dm drei Proben, die 
l*re«»e und Facbleiitm in den letzten Wochen lucr vorgelegt wurden, 
darf die Hewißhe t ausgespris-hen werden, daß die diesjkhrige Pro- 
diiktHiii tatsächlich (vom geschaf'lirhm Standpunkte au«) «reit 
henaer i«t. abi die de« vergangene« lahre«. Aligeaelim von „dchloß 
Vogelöd ' und die ..i.«ibeweli" int der neue Detektivfihn der Deela- 
Bioskop. ..Da« F>l).‘ der van Diemen" von Urgiß und •liingk. eiiw 
giTiidezu vursiigliclie Arbeit (Piibhkurosgmrc), an der nur «irr Titel 
tucht gi-iiiigend «agt. Vielleicht zieht die iWliiwr Direktion noch 
die Frage in F>waguag, den Titel narhtrkglich iimzuiiiiiderti. Der 
alten laiciniNchra Weisheit zufolge, de murtuis ml ni«i bs-iie, soll 
über die ..Fabrikation " in Frankfur. a. M. nicht mehr viel gespr« eben 
werden. Nach der Titan Fihn-f'onm., die als Fabrikat s-iurfirma 
wohl auKgewhaltet werden kann iinc deren Tztigkeit d«‘r -ü riiae« 
Branche mehr Hchadeti venuwachtc, als mancher glaubt und weiß, 
kam die Tragikomödie mit der Berliner .Misugraph-Kibn-f'omp. Ww 
lehnten e« zuerst grundsätzlich ab. dir- titellungnahme einer .Anzahl 
hiesiger Verleiher gegm das in (Iründiing befindliche l'atc'wfnMn 
zu unterstützen, müssen jedoch heute «ii« Dründra der ttachlirhkeit 
zugeben, daß zu der Rkepsis nut der das l'nternrhmcn der Herren 
Gießen und .Misii von ernsten Fachkniten hier betrachtet wrurd«, 
immeihin recht liegründetc Veranlassii^ gegelim war. l’eber 
Details rier liealisirhtigtm „Millionm-Gründung ' heute viel Worte 
zu verlierm. erülirigt «ich. nachdem, einem Berliner Blatte zufolge, 
ülier da« Vermögm rler Brwliner Misugraph-Film-t’o. der Konkurs 
eriiffm-t wurde, und die Herren Gießen lUMl Misu srhleuaigst Frank¬ 
furt veriassm haben. Der Vorfall ist um so bedaiierkrher, aJz alte 
jrme zweifelhaftm I ntemehmen. die liier m Frankfurt in ..Grü n d un g 
warenmtw'cder gar nieht sum Arbeiten gekommen sind oder 
nach kurzer Zeit iii^ unter ßchädigumc emer Aniaihl Laute w ie d er 
die Bude zu machten, nicht geeignet sind da» nicht alläugroß» Ver¬ 
trauen. dtM der Laie i.nd vor amn Dingen das kVankfurtsr Groß¬ 
kapital in die Filmindustrie setzte, au hefän und zu feettgen. Je 4 sn- 
falls wäre es erwüimcht. daß derartige l'nteraehmen. ane die Hemm 
vom Misugraph es hier zu mssenieren gidai-ktm. für die Folge nun 
Krankfiut a. M. versrhonon mögen- 

Ihe weite Kreise intereasierrnde Stn-itfiage. die neue Harry 
Piel-Produktion b< treffend, ist für SüddeuUclilaiMl m einer recht 
glücklichen Weise gelöst wortfrn. indem Herr Leopold Ruern. der 
Besitzer des bekannten Frankfurter Kunstfilm-Verleihe, die PUiaie 
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der Bnypriwhfn Film^-wllwhaft für Vnmkfiirt ». M. ülM'monumn 
bat 111 ^ dudiirrh die vom KiiicUü-Koiuwni h*T»ti^/.til»riri 4 i™d«*i» 
Harry I'irl-Kiliiie für Kr!*M ii Na^raii. Bi«l< n »lud di«- Pfalz 

x-tn-nut-Ut. Km int j<-dtiifullH rifrculH h. (lall cb«- .\a| 2 <-l«-)!<-iüifit. da¬ 
für H«*rni K<>«««-n nii-hl mir (-im- H(->«ha*tlu-lM-. Houderti «-im- Pr«*irti|p-- 
Kraji«- war, auf Kütlicla-m W «-n«- luid i. «-iii«-r für U-id«- Teil*- befric- 
ditp-ndt-ii Weine lM■i)^-le^ wurde. fferr KuMeii U-treiht nein eh«-- 
nialigt-M l'iitemehjiu-ti, d«-ii Kralikfi rter KiiUMt Kilm-Vt-rleih lUi- 
venuMÜ-rt wreiler. 

Herr HemMiut 8ieb«-rt, ehemalig r llcMehaftMfühn-r d«-r Fimu- 
Flügel iu Freibdi-g, npiWer bei der l-i'iak- cb-r l>r«-wa in Frankfurt 
beHchaftigt, hat <un I. A|>ril di« l>-itiii g der Fnuikfurter Filial«- vuu 
Wilh«-Im Feindt ül>emonuii«-n. 

— Hie Hvektion den Fnutkfiuler , fallM-at«-rM l'.-T. uii Sehwiji 
«end<-t unM mu-hHti-lieude lieru htigt.^: In d«-r vi>rl«-tzt*-n Nummer 
ihren geweliatiten Blatte» verofft-ntlicl.tt-u Sie eine Nutis. wonarh 
im unaerm Theater in einer g e m e h I <* m m e n e n r » t e I 
luug die Vorführung eine» gemaltei Film«-» Ktattg«-fiinden halie. 
Da (hene Nutis d«-n TatHm hen wid«-r»n>ri -ht und nur \-ou M«-it«-a mein«-r 
Berlin«-r Zentrale .\nfrag«-n und l lujuu-luuliehkeiten emitrachte. 
teile ich Ihnen ergeU-nMt mit. dall im l’. T. ii-i Schwan keine ge- 
«chkMUH-ne Vorxtellung Htattgefund«-n hat, »oiidem am fraglu-hen 
Vunuittag xw-.-i mir perMÖnlH-h iinla-k«uuit«- H«-rr«n mit der Bitte 
au nuch tienuitraten. einen kleinen Film vor der offiziellen Vor- 
stellui^, in dem von mir g*-leiteteii 'ni«-at«-r durehlauf«-n zu lamen. 

Vorführer, memem Portier und den Ix-iden Ifem-ti W'art-n \-ielleieht 
noch einig«- wenige ik-kiuuite jener Hi rren «uiwtaiend. von der .Ab¬ 
haltung emer geiH-hl<i«>Ht-ii<-n N'orMteliung kann j«-doeh keine Bede nein. 

<s> 

gh H 4 clMt a M. Wie wir erfahren, er«>ffiw-t hier th-r liekannte 
Thnit<>rbe«titxer Herr Seiu-t-r, unter der Bez«-it-hnung kaMinu-lurhl- 
■gmle. ein neue«, mudt-m*««. <;a. WM) Pi«f«>n<-n fasxeudi-M luchtttpiel- 



KMr. RegiiMieur Werther-Va.ielli hat (Irrte Weixler aus Ber.in 
für ein dreiaktigeH Luntapiel nach Köln veridlichtet. Die .Aufnahmen 
sind xtun grollen Teil bereit« wieder beendet. 


Lsiplig. Der BeHitxer de« Lichtspielthealer« Alber'halle hier. 
C. Kaiser, liat den SaraaMani-Zirku« in l>ead«-n-Neu»tadt «-rworben, 
um darin ein Rieeen-Liehtapieltlu-ater su betreiben. 

( 2 ) 

. gh Uipstg. Herr Hans Hirschfeld, der ehemalige «iiddeutuche 
Vertreter der Firiiu« Deitz ft (’o.. hat ab 1. April die l.eitung der 
Leipaiger Filiale der glek-h«-n Firma übernonunen. 


gl. Der aus der kataatrojuhalrti Pantopiime „Kather“ im Zirkus 
Krone noch in — ,.b««ter“ Fä-innerung stehende H>M Heins Herft 
hat eine Filmgesellschaft ..Adria" gegründet, die nun mit ihrem 
ersten Frits Oreiner-Abenteurerwerlw vor die Oeffentlichkeit ge¬ 
treten ist. Und es ist im wahrsten Sinne de« Worte« ala-uteuerlich. 
derartige Füme hersustellen. sie einem noch nichi völlig v<-rblödeten. 
völlig urteilslueen Publikum susiimuten, für aolehe klftgliehe Mach¬ 
werke frt-mde« Oeld in Anspruch su nehmen imd ftir di«-««- die gemmte 
Filmerei titsf beecliftmendrti Erseugnisae da« teure Material xii ver¬ 
schwenden! „Die Wahmtigerin von I’aria" heißt dieser Fihn, über 
den die ..Münchent*r Zeitung“ würtlH-h schreibt: 

„Die Walirxag*i^" **<• 

„Erstsr Film der Frits Dreiner-Abenteutraerie 1921,22 von 
Hann« Hein« Hartt. hergeatellt von der Adria-Filmg^llschaft. 
Der Titel schmeckt nach Hintertreppe. Keine leere A'erheiBiing. 
denn auch der Inhalt ist Hintertreppe, uid«*aM4-ii «chlechte. Kein 
Kolportageroman-Verleger hätte die««« dilettantisch ^machte Ma 
nusknpt erworben. Wenn schon iu BlutrüuKtigkeit und Seliauerlich- 
keit gemacht wird, (^nn «cbon richtig! Mich haben Ix-Monders ge¬ 
rührt der Ciesandte. der an Anarchisten Todesurteile vollstrecken 
läßt (!), und der geheimnisvull-unbekamite Verbrecher mit dem 
windsiwoachen Hisraen. dar so wiudelwoach ist, daß er sogar noch 
«um Kindearäuber wü d. um — fabelhaft rührt-nde Schlußpatheoee! — 
sein liebeleerea Dasein mit Kinoe«glück ausBiifüllen. Prachtvoll 
klungen war auch das münchnerüiche Pari«; da« werden namentlich 
die ausländischen Vorstadtlunostammgäste ülierseugt fressen. Dw 
Film schreit fürmlich nach einer Fortsetsimg. Ich gt-b« folgende Tip«: 
Das Fallbeil hat «ich bei d<-r Hinrichtung der (jattin de« Uesandten 



verbogen. Die Frau wird begnadigt. D*u- große Unliekiumte ist üb. r 
haupt kein \ .-rbrecher, -««ndi-m entpuppt aich al» der Präsident d«-t 
fianzÜHischeu KepuMUc. Als solcher «u-ht «t ülier dem (ü-setz und 
heiratet «iie vergeblu h hiugtvH-htete * l.-nuidtenfrau. Leid könnt-ii 
einem die Daratellev tun. Ruth Weyher, Si«-gy Varena. Fritz (Sreui- 
Karl .Auen, Karl <iutlenla*rger. ‘ 

Dm MßKhäMr LiCbtapMkMiist A.-(L beginni m der «lächst-s 
Zeit nut den .Aiifnahiiien zu - lu- iii iu-im-u Film in 5 .Akt<-n von Eru'i 
Bliim-F'ey. Ihe Regie führt Franz (htten. .Ala Hauptdarsteller su. 
verpflichtet: Viuletta Napierska. Fritz (ireuier. VikUu «h-hring 
Henri Peters-.Amolda. .Am Apparat »teht Duatzv Weiß. 

Oiraktär J. FäM (Kmelka) und Herr Sigwart Caluunann (U:.. 
sind gtrH-htls-h als lieeidigl«' Sachveratancbge für da- Filrav-trleili 
gtss'häft aufgi:«-tellt word«-u. 

. Milton DMflas Hoiibroniior, Direktor d«T AiiHlandaabi«-ilu 
di-r Kmelka. i«t vjn emer laiigen-ti .Viialandsreise zurüt-kgekehi t 
Kr war in Paria. Lmidoii. .Amateidam imd mehrere Monate in N- >i 
yurk fi'ir die .-iiisfuhr des deiitschim Films tätig. 

- „01# Fraa voa Morgta“, n Film v« n Hans Brenn«-r, i*- 

eines der aktuellsten Mozialt-u Prulaeme behanjeit, erscheint in d< 
Vfwieih der Bayeriarben F'ilmgeseuHch.ift m. b. H. Unter der Rc. 
1>. Han« OlsTläaders hat der dänische (>|ierateur Hans Bka-h ' 
künatlerischt-u Aufmdunen im (llaahaua d«>r F'melka vorgt-noram- 
Hmiptdarsteller sind: F'. W. Schnider. Mari ja Leiko. Ruth OUuul-« 
F'rauiz Scharwenka. 

— Dia Noa« KiaoaiatagraFlüMlM fiotollKliaft ai. b. H. ; 

Emelka-Ktmzem) arbeitet ziiraei’. in der l nigebuug von Miuu-I- 
an den Aufnahmen th-r Züchtung«- und Fhttwickliingsvorgiinge <1-- 
Fischbrut und über die Kk-inlebewelt in Teiclu-n in A t-rbit^ung i 
dem Tliema der biolugisclM-n R«<inigiing dec Abwasaer. Ziigl«-. 
werde« Aufnahmen vom Aiis'sui der mittleren Isar vorgtmomm. n 
Ein Wasaerewrtafihn ist für d« n FVühling g<-plant. Anden-.Aufnahti • 
der («eseliscWft, «o für Kheui-Msin-Diuau-Verbiuduiig, fuideii 
verschiedenen Orten Deutst-hlands und Oesterreicha statt. 

— Die EiChborgfilaigOSOllKlian hat die Außenaufnahmen • 
dem erste« Ku-hberg-Film der Produktion 1921/22 ..Der - 
lh-u|ieller" in dt-n baveriaeht-n .Alpen sowie lo der (iegend des Wak-h-ii 
see« fertiggestclh. Die bekannte Schaiipsieltn-in Lee Purry ist in t ' 
achi«den«*n aeusatiunellen Szenen tätig. Die männliclieti iCaiiptroll- - 
werden durch .Aruth Wtutan, F'elix Hecht und M«ix VAögritach r 
orpert. ^ 

ScbaHiaa L TMr. A. Huth hat im Saale de« ..Rerg«chlöß. h.'n- 
ein iachtspieliheater mit 22.1 Sitzpiatseii eröffnet. 

(2) 

VUM. Emil Srhüld hat die Vilbeler Lichta|Hele käufiieh «wworl 
und führt diese als .Apolk>-IJchtK|Nele Villiel i«jrt. 



Fraiokt oiaar Tbaatar-, MaMk- aad KiaaaiosM ia Wioa. D'*' 
Pn>|>..ii"-t< iiki.iiiit--«- der Wiener .Messe hat sich nut euumi vom 
heimen Hutrat Flaiaer Simons ausgearbeiteteu Projekt beschaftik* 
das die Schaffung einer Theater-, Musik- und Kinomease in M i< 
xum Oegenatand hat, die einen uitegrierenden Bestandteil der W ' 
M«>sse bilden aoH. Da« Projekt wurde gnindsätzlu-h genehnugt 
die Einleitung von Detaiiverhandiungen btsw-hltiaaen. Zur \ er«ir» 
lichuag des l*rujektes wird eine G. m. b. H. gekündet. Di«' «^'' 
Wiener Tbsoter-, Musik- und KinomeHse soll noch im Lauf«- d- 3 
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^find<-ii iiud •Ilrii vor Augm führm. wu OMterrvirh unxUUMle ist., 
dem Kultnrgehirt«' des Theaters uiid der Musik lu ieurten. .\ls 
lupUiiz sind dir Kaume der Hofbuiv gi-dacht. 


Barn. Die Aktieimewllw-haft Sehweizer Kilm-Indiistrie A. < i. 
ustrie Huisse du KiUii H. A.) (Swiss Film Industry. Ltd.), hat ui 
ordentl. (U^neralversammluiiK vom 22. Marz 1921 ilire .««tatuten 
ieit. Das .-Vktienkapitai von Fr. T.j.tNMt wurde auf X'ill berul) 
M und iileirhzeiiiic wieder erhöht auf Fr. T.’i.iMNi. eioKi-ieilt in 
•rr .\d lawihhaiher. 
-entar vom 22. .Marz 


unKtande ist.. leillt hastig und nervös m seinen amenkaius. hen F 
leisten. .\is Nur noch zwanzig Meier ist der (Schlitten vom Kijide des 
entfimt. Hysterische, halbhuitt (Schreie, unterdriw-kfes 
in der Menge .letzt raaen die Tiere auf tV-n Alihaii«.' i 
liistrie A. Me, r vom Kande liiegeu die schweiUlied»-« ~^ ii l* *f«d- 

Ltd.), hat Ul Krachen a ird horbrtf. die Deichsel zeilir . -ii. der (S« h 

o*T*"*t" Rand des Aligrundes geacbk-udt 

N’ill b«^l) bla-k springt Albertini in den .%lignind. 
eingi-'eilt in u, Jp, Tiefe. Em tausendst immiger 8eh 
l.aiil)na«'her. j,.,. Erstarrung gerissenen Menge. 


, , • durchgegangen, die Kiemen gerissm, die 

.• I zerbrochen. Drei Vollblütei vur .Albertuus Schlitten rasten 
.'uller Karriere daiiin. Schweiübedeckt stehen Menschen und 

• Jetzt die Sensation, der t'Uiu des Tages. Fliegende Hlmdter 
auserlesenen Lerkerhtaaen machen Rieseniimsat.za. Salami. 
iiU.n Oliven, Zwiebeln und sonstige Fressalien werden in un- 
-.irea Mengen vert il gt, auch Wermut und Chianti geben den 
; alles Irdisrhen. 

I'lutzlwh ein schrilles ITeifensi^nal. .\lles beeilt sich, die .\uf- 
iiu-.(elie auf raschestem Wege zu erreK-hen. Eia Drangen und 
i< n um die besten Platze entsteht. 

Eine weite dchneefldche. Im Hintergründe die 2000—3000 m 
'■II. mit ewigem (iehnee bedeckten Bergriesen. Im Vordergründe 
I m breiter Felsvorsjirung. darunter em .Abgrund von über 100 m 
Die Wasser am Bo£n des Abgrundes rauschen und über. 
1 selbst das Schmatzen der essenden Zuschauer. Der Ragiaseur 
I und haut einem zu naseweisen kleinen Jungen, der sich dem 
des Abgrundes zu sehr nahte, das blecherne Hprarhrnhr um 
ren. ..Ruhe! Ruhe!“ Totenstille. Die Operateure (emer da'von 
koehgefalirlicher Stelle festgebunden) warten, die Hand an der 
■i. auf das Signal des S^Ueiters. 


Von «reitem kommt der Schlitten Aibertinis angeeaust, die Pferde 
dem Abgrund zu. die Zügel sind zeni snm . Atemlos steht die 
' üt Erwartung des kommenden Schau^äels. 

Jbertini steht aufrecht in Schlitten und späht nach vom. 
rau unter den Zuschauern sinkt ohnmscbtig zu Boden. Kein 
1 kümmert sich um sie. Auf den Oeaichtera der Zuschauer 


Im gewaltigen Sijr.inge hat der tollki 
ier weitab vom .Aligruncle steht, erre-ch 
nit blutig zerschiin^nen Haudi-u fest 


schrankter Haltung. Sitz: Be-Iin. Uegenstand des Lnler- 
nehmens ist die Hersteiliing und der Wrtrieb von Filmen sowie dfv 
•Ankauf. Betrieb imd A’erkauf von Kinotheatem und Ueschsften 
ähnlicher .Art, sowie die l'ebemahnw von Vertretungen gleichartiger 
Betriebe. Stammkapital: 20 OUO Mk. («eschaftsführer: Kaufmann 
Wilhelm Klix Tempelhof. Dem Cdo Stdiwars. Berlin, iss Einzel 
Prokura erteilt. Die Oesellschaft ist eine Gesellschaft mit beachrankter 
Haftung. Der Oeeellachaftsvertrag ist am 22. Februar ItZl ab 
geaclihMsen. Flind mehrere Ueechdftsfflhrer baolMh. so ist jeder 
herw-htigt, die Uesellschaft selfantandig zu vertreten. 

Mflin. Film-Propaganda. Oesellsehaft mit 
beschrankter Haftung. <iegenstaud de« l’ntemebmeas: 
Die Herstellung und der VertriA von Worbe- und Industnefilmen. 
Stammlmpi'wl: 20 000 Mk. Geschäftsführer: Kaufiuanu HeitirTrh 
Heine, l'harkittenb'irg. Die Gesellschaft ist eine Gesellschaft mit 
lieschrankter Haftung. Der Gesellschaftsvertrag ist am IH. Marx 1021 
abgeschlosaen. Geschäftsführer Heine ist von den Beachrank -igni 
des I 181 BGB befreit. 

•wti«. C. L. FHm OMSüKliatt ndt taMbrinkter Haltong. Gegen 
stand des l'ntemefamens: Lhe Herstellung und der Vertrieb von 
Emst-laibitach-Filmen soane die Durchführung aller t^ecchafte, 
welche zur Erreichung dieaes Zweckes erfurderlKib sutd, msbesondere 
der Erwerb von Grundstücken für diesen Zweck. Htammkitpital 
lUO OUU Mk. Geschäftsführer; Kaufmann Isaac. geuannt Ike Blumen 
tbal. m Paris. Die Gesellschaft ist eine GesellacljJt mit beschrankter 
Haftung. Der GeaeUschaftsvertrag ist am 4. und 6. April 1021 ab- 
gesehloaaen. Om Uesellschaft dauert bis 1. Apnl 1926 

B«r1in. niiM-FHM a m lMcIiktt Mit boKkriaktor Haltang. 

Gegenstand des Untemefamms: Die Herstellung, die Verleihung 
und der Vertrieb von Filmen aller Art und alle damit suaanunen 
hangenden oder ahnlioheu Geschäfte. Stammkapital: 20 000 Mk. 
1 Eschaftsführer: 1. Fraulein Dora Cnivo, Berlm Ntederachönhaiisen 
2. Kaufmann Kurt Paetauld. Berlin. Die (iserllschnft ist eme Geeeii 
Schaft mit beachrbnkter Haftung. Der QeanUachaftsvertrag ist am 
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Dar KineaiAto^mpli — Dtiaseklort. 


T .l»iun»r ItfSI Siiid lu'-tu-crr (;<-Hihaft4{iihr«<r bpt«t«>llt. 

io erfuln dit> V(>rtrt*tun|[ durch iwei Owiuiftflführer oder durch einen 
< icHi-hiifwführcr in Ueniciiiiichaft t\i' einem Frukiu-iKten. 

Mriia. FilmkafriM’aiMtalt LitkMMM 4 C«. 6«Mltockan mH 

hMChriNhlar Haitang. Km-htMunwaU l»r. l’aul Uienxtag iM nk-ht 
im-hr «rt>itcluiftNfuluer. Kaufiiuuui \Luifrcd Liebeitau in Berlin iat 
zuin UcNch.dUifülu-cr beatelh. 

BtrIin-ScMneharg. Mi»ugraphFilm-Compagnie. 

Mae hat» m»t beaehrunkter Haftung. Veber 
das Venittim-n der Vinna wt am .tl. Marx da» KonkutHverfahrcii 
eK.ffnet. Der Konkiu-HvcntalUT / iiguHt Heiter in Berlin W 30. 
HalH-rlaudstraüe 3, iat aiim KunkiirKverwaher ernannt. Konkura- 
fuitlerungcn sind bis sum lü. Mai 10:21 liei dem lierH-ht aiiaumelden. 
Ks wird xur BeHchluUfaasung über die Beibehaltung de« ernannten 
oder die Wahl eine« anderen t'erwultorM suwie über die Bestellung 
eine« (iktubigerauHsehuiuMw und eintretendenfall« über die im f 133 
der Koiikuraurdnimg beseichneten B ■genstandc auf den 3. Mai 1021. 
vumuttaga 10 y* Uhr, und aur Prüfung der angt<meldeten Forderungen 
auf den 24. Mai 1021, vormittags U> Uhr, vor dem unterxeiohnelen 
lk>rH'ht. Zumner 58. Termin anberaiinii. Allen Personen, welche 
eine xur Konkursmai»« gehörige Mathe in Besitx haben oder xur 
Kiaikiu-smaHse etwas schuldig sind, wird aiifgegeben. nicbts an den 
tk-iiieiuHchiildner su verabfolgen ode' sii leisten, auch d^ Verjrflich 
Hing aiiferle^, von dem Besitxe diT Mache und von den Forderungen, 
für welche sie aus der Sache abgesonderte Befriedigiing m Anspruch 
neluiuii. dem Kuukuraverwatter bts xuui 1. Mai 1021 Anseige so 


OrMdML Ptgitr-Kkk«!. fioMllKlian nit hMckriaklar HaftaRg. 

Der (rt-seUschaituvortrug vom 20. Ap.-ü 101» ist in AbsaU 1, 3 und « 
durch BeMchluli der Gesellschafterversanunlung vom 30. Män 1921 
laut XotariatsprutokolU vom gleicnen Tuge abgeandert worden 
I iegeu-stiuid des Uutemelunens ist die Herstellung, An- "»»d Verkauf 
von Fihnen, Filmverleihung und Noteuveriag. Zur l!>reichung diese« 
Zwi<ckes ist die Uesellscbaft befu^ sieh au ähnlichen Uutemeh 
luungm SU beteiligen odei deren \ ertretung su ülM'mehinen. Die 
Fu-ina lautet künftig: .\fa Film-'ieseUschaft mit beschrankter Haftung 
Die Uesellscbaft kann nur d^irch mindestem! xwrei UeschaftidUhrer 
vertreten werden. Zum Cksichaftsfühi er ist bestellt der Kaufiuaun 
.Tohann Fnederich Hanniiiitiui in Dresden. 


DflnMdorf. Martin DanUar. FilM-AktiangaaallMlMfl. Zwaig- 

nMarlasaiing DOttaMart, Mar: Durch UeoeralversamnüungslMwchluU 
vom 21. Mars 1021 ist der liesellschaftsvertrag geändert. Das Grund 
kapital ist um 3 ÜUO OUü Mk. erhöht und betrügt jetst 6 OUU 000 Mk. 
Kerner wird bekannt gegeben: Die neuen 3000 Stück auf den lii 
liaiHT lauu>nd(>n .Aktien von je 1000 Mk. werden sum Kurse von 
IIU l’rosent ausgegeben 

oassetaart. Asra-FilM-Vartriah Ralph Lawin Der Kaufni;:;r; 

l->nst iaist m l>üss<<lck>rf ist m das Geschäft als pe.’-sonlich haftender 
Gesellschafter eiiwtrettn. Die hierdurch gebildete offene Handel« 
gesellschaft mit Sits in Düsseldorf führt die bisherige Firma fort 
und hat am 1. April 1921 bogonnen. 

OaasaMart. ,JkfaFilm‘. Auslhndischc Film 
Ankaufs- und V’ertriebsgesrllsohaft mit be 
sebrAnkter Haftung. OeacIlMhaftsTertnigE vom 16. FefaciMr 
1921. Gegenstand des Unternehmen«: Einfu^. .Ausfuhr sowie 
Herstellung und Vertrieb von Filineu und aller damit aammnien' 
hangimlen Geschäfte. Stainmkapitai: 20 000 Mk. tleschAftsfübrer 
Kaufmann Karl Wagner in Düsseldorf. 


DOtaaMarf. Der Musikveraustalter. Verlag 
Gesellschaft mit beschrankter Haftung. Durch 
GesellschafterbeschluB vom 26. April 1920 ist das Stammkapital 
um 20 OUÜ Mk. erhöht und betragt jetst 40 000 Mk. 


t. Roland-Film -Verleih-Gesellschaft 
mit beschrankter Haf 
Wilhelm Haidle ist erloschen. 


hier: Die Prokura des 


EhraahraUstai«. MittalrlMiaiKlM FHM-OaaailaclMH m. h. H. 

Zweck der GeseUsohaft: Herstellung, Vertrieb. V'erleih, Kiufuhr und 
.Ausfuhr von Fifanen, sowri« die Ausführung aller mit der Kilmbraitchr 
tuaammenhangendea Geschäfte, ferner Vertrieb von Lichtspiel- 
ilwatefii. Stammkapital 100 000 Mk. Geeellschafter und Ueechafts- 
führer: Frans Leenen und Hanns Leenen. Kaufleute in Ehreobreit- 
«tem. Prokurist: Emst Bcherrer, Kaufmaim in Koblena 


KMn. M h alMal i mta r trlai 8. m. h. N. (^Segeastand des 
Uatemehmen« ist Vertrieb in- und ausländischer Filme. Stamm¬ 
kapital 100 000 Mk. Die alleinigen Geeellschafter sind Norbert Roth¬ 
schild und Albert Schlesinger, Mide in Köln. 

ScMlaraach-ZiafaNiaiuaa. Internationale Film ln 
du s t r le ■ Uese i Isc h af t mit beschrankter Haf 
t u n g. An Stelle des surückgetretenen Otto Steinberg wurde Anna 
Maria Frieda Triebaoh in Heidelberg als QeeokAftsführerm bestellt 


•paiMaa. KaMUc 1 .1 c h i « p i c I r . U. in. b. H . S pan 
dau. Der Kaifmatui Karl Thonia« ist als Geschäftsführer .ib 
iM-rufen und an Keiner Mtelk- der Kaufmann Georg Hannes xi 
jilUMikifp'ii < ie*<*hÄft»fiihrt*r 





Freie Vereiaifnag 6ar Kiaa-Rantataren a. Matiker DeatscMaads, e. v 

ln der am 17. April tagenden Mitgliederversammlung wurdr« 
aufgenomraen: ViotiniKt P riet sei, Kt*utatur und FilnidarKii'il,i 
t'arl Krüger u. Kesitatur Frans Sehmidt-Hagen. Entwurii 
v.m Vereinsabaeieheu gelangen noch vur dem I. .Siuu sur .AuKfüfariiac 
Da die Sammlung der „Kinderhilfe " bereits gexchlossi-n ist, : 
das SU dem 4. Juni fitilgesetste „Kmo-Wuhltaligkeitskonsert" n. 
Künsten der Kriegsblindci^ürKorge siu* Verwendung für Blinde st.iu 
Zum 1. Mai ist eine aulierordent liehe Mitgliederversammlung ' in 
Issnifen worden, su der, infolge cler höchst wichtigen Tagesordu - 
jedes Sficglied su erscheinen hat. Vereinidokal: Kl.-uie Frankfurt ■ 
Stralle I Beginn vormittag« II Uhr Uüsa- willktumnen 



Kilia-A6rsiaacll 1920 21. Herausgcgebim vom Verlag '' 
.Mattisson U. m. b. H., Berlm MW 68, Kitterstraile 71. In > 
«ehr schmucken Leinwamdeinliand lie^ dieses neue Kino-Ad.'e: 
Inich vor. Eis ist aulierordent lieh umfangreich und euthült in i 
grollen Abteilungen allee Wissenswerte an Adresseuniateriai. 

1. Abteihing brin«: Behörden für die Filmindustrie, Verbünde - 
Vereine der KinoWanrhe, Aufzahlung der Fachpresse und ein 
Elgon Jacubeohn für die Bibliothek de« „C'lube di>r E'ihmndu««' 
aufgestelltes Verseichni« der Eachliteratur. Die II. AbteUiing ' 
hüH: Namentliche Verseiehnisse der E'ifaufabriken und Genecü 
Vertretungen, der FUmverleih und Vertriebsfirmen, der ln - 
Expoiteure, der Ateliers und ein Verzeichnis sonsti^r E'ilmfini«« 
dazu die Ortsangaben. Abteilung 111 führt das alimabctiscbe ^ ' 
zeichais der Mtadt« Deutschland« mit «ümtlichen lärhtspieltbt' ’ 
auf, und zwar in VerieihlicsirkHemteiiung- Die IV. Abteiluiu: 
eine Adreesenlistc aUer beim Film tätigen Architekten. .Aut ' 
E’a chsc h r ift s tell t r und Kese«ssenten. Fiknvertreter, Hilfnegi.":-i''* 
Operat e ur e. R e giee o urc. R ea n atoren. Schauepieler und Stbüi 
«liielernmea. Die V. .Abteilung «Mllieh ist ein alphabetische« 
zeiehnis der Tetegrammadress. n imd der Besugaquellen für 
einrichtung. -Ausstattung und -Bedarf. — Wie gesagt, ein«' 
fangreiche Arbeit, bei der (Le Stichproben, die aagestellt u 
keine falsidien Angaben seitigt^ Auch diesee neue Kino- '< 
buch ist ein Dokument für die Bedeutung der deuteebrti F>l* 
Industrie 



_ M. Elmst Hamman'hat mit heutigem Tage ' 

Vertretung^der E'irma Kinophot,^E'rankfurt a. M. ,^füra'*!t. 


venreteririenii; 


rar aaa taiHMiM TMI: JMI« > 
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OöHatli Ajmatrong 
bi'iölit 15doli BsiiiXiii 



durch und 


V Etappe 


IV. Etappe 


A^onoDol-lnhaber für ganz Deutschland —^ 

Wilhelm Feindt I ^ m ^ rT« 

BERLIN SW 48 :: Friedrichatr. 246 | Düsseldorf, Uraf-/l( 


Düsseldorf, Graf-Adolf-Straße 35 
Frankfurt a. M., Kaiser-Straße 41 


/iufgepaflt 


1 
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'MniP' # ♦^rnTr^i^miy^t^nTTT^# t 


Ogr großg Erfolg! 


.. ' ' ! "Ti ' ij ' i ': iiiiiiiiiii»i 


Spielen Sie roährend der Pfingstzeit die 


Passionsspiglß 


Don Path^, koloriert und oiragiert 
(Geburt, Kindheit. IDunder und IDirken, beiden und Tod Christi) 


Die Igtztgn Tagg non Byzanz 


oder; Kreuz gegen Halbmond 

herrtidi koloriert — rounderbare nia[(en-Kampt>Szenen 


Rgligiösg Einaktgr-filmg 


Samson/ lioloriert 
Jephtas Tochter, koloriert „ 

Die Bekehrung des hl. Rntonius, koloriert 
Die^Singiut 


Koloriertg märthenfilme! 


Lghrreiihp. iriissgnsdiaftlidie pilmg! 
Erstklassige Kinderprogrammel 



“ Oorzüglidie Beiprogrammel — Oerlangen Sie Offerte! 


Baer’s Filmhaus 

sciuitßintea München sciimmea 


Telegr.: Fümbaer Gegr. 1907 


Tel. : 52399 




m 




















' In ileD lelzieD I4 Tagen habeo 




TbcatcrbcsHzer 


den Riesenfilm 


NOBOOV 


abgeschlossen 


Warum? 

Hobody-FilinQ.in.b.H. 


Berlin S W 68 


lodistrafie 12 
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Thcoicrbcslizcr 


den Riesenfilm 


NOBODIf 


abgeschlossen 


(Heil 


Sie überzeugt sind, dafi mit 
diesem Fiim ausverkaofte 
Häuser erzieit werden • • • 

Hoboily-rilin6.iii.b.H. 

Berliii S W 68 Rodistrafie 12 

















I>«fr RinriiMitoi'rapb l1<lM«'l<lorf 




ID den letzten t4 Tnoen halien; 



Thcoicrbcsilzcr 

den Riesenfilm 



abgeschlossen 



Sie sich darüber klar sind, dafi 
SyivesterSchätier der Liebling 
desPublikuniswaru.seinwird 


i llobody-Filmn.in.b.H. 


Berlin S W 68 lodistrafie 12 













lg dgg im u Tuen gakiD 




TbcafcrDcslIicr 


den Riesenfilm 


WslsTiiip 


abgeschlossen 




» mit dem Film eine Prämien' 
verfeilungvonV4llliiiionen 
Mark verbunden ist — • 


Hoboiiy-niiiiQ.in.b.H. 

Berlin S W 68 Rodistrafie 12 
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ID den lelzlen 14 Tagen haben 


720 


Thcalcrbcsllzcr 


den Riesenfilm 







abgeschlossen 




■Isie sich für die kommende 
SaisonausverkaufteHäuser 
sichern 


Hobodyfilm G. m. b. H. 

Berlin S W 68 Rodistrafie 12 




















Id den nächslen 14 Tagen werden 

voraussiohtlioh mehr als 

1500 

Thcolcrbcsldcr 





den Riesenfilm 





ili 


abschliessen 


Dumm 


beeilen Sie sidi. damit 
Ihnen die Konkurrenz 
nicht zuvorkommt - 


Hobody-Fniii6.iii.b.H. 

Berlin S W fS Rodistrafie 12 
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Rheinische Biiiet Fabrik 


Köln a Rh., Rolandstr. 10 
liefert Billets aller Art 



Kohlenstifte 


für Gleich- und Wcchfclstrom 
— in nur bester Quelitit — 


:: Noris E. A. und Schülnwtrter 


in allen Dimensionen, 


da groBes Lager, noch i 


günstigen Preisen. 


ProjeklioDslainpeD 


Osram, Nitra, Wotan 


Den gewaltigen fünfokKgen italienischen 

PRUMKFILM 

QMS derleif der ChristcnveffbI g Mn q 

verleiht: 

KurtKuntze, Aschersleben 

Düsteres Tor 16. 


„lipitei-IiistllAlvcikt" 


Frankiurt e. M., Braubachstr. 34-26 
Hansa 895 Hansa S95 

Berlin, Potsdamer StraBe 2ta 
Ltttsow 4816 Lfitso« 4816 


HESSEN-riEM 

Ge§.FljR MIMlMATOGRiAPHIC U.PROJeCTICM. | 

MEMCMralsM CASSEL '""ifisf"«- 



für Kinematographie 




WIE NEU 


erscheint Jhr Film nach der 
Reinigung und Auipolierung 




11 » 


Motoren -Maschinen - Fabrik 

JOHN WENSKUS 

BERLIN S. 42 


Reparaturen Elektr. Einrichtungen 


Vartratongca Mr gröBar« StMl* 
uad Aitsiaad aoeb n varfebca 


2 . 
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Hordd eufsdi es Kino-Hau s Schumann 

Ba thaii»»tr. 8 HSHTTTl | 3 U rCJ Bathaaaatr . 8 


OrSlites Ipeiifll-flaus nordiDestdeutsdilands 

Bnlditiiifii Slf dti nfrUlih fadimannisdi 
Qilfttfti Riisitiliina. ti der Sie alles finden 

Projektionskohlen derrerkäufer mit Rabatt je 

ZU konkurrenzlosen Preisen. nach Menge. 

Generalvertretung 

für Nurdweatd^utachlaiid der 

Krupp'Ememann-Kiiioapparale tl 

»SKlappstühlen 


Otto & Zimmermann, Waldheim ln Sachsen 

Atwrkannte WiederrerkAufei werden mit bandelsüMichem Rabatt beliefert. 
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OTTO & "zimmermann 

—Waldbelm, Sa. 


Export nach allen Weltteilen. 

Für Uebersee-Versand besonders zusam menlegbare 
Konstruktion (Kistenverpackung), 
Korrespondenz in allen Weltsprachen, 

WUreü iff Umrssc LEiPZIE. TnMie, Fmiunr m. 


Maoh Filmaussohaittea 

fertigen wir »la Speeielitat 

Phis id PholiflhalB 

Muatarphoto* Stück >,>■ .Mk M4M 

Waltt.a. UeakanN, Striln-Wll nn f m rt, AoguMMtr. l. 


40* • StroMsrsparnIt 


DDeckslHierdiiDipl-lilelclincbler 


Sofort lleierbar. 


ueuirtciier-eeseiisiM ■.!.L seriti HW 7 


roiopnon: Zontrnm 4f79 


FMedrichstr. !55 (an d« Linden) asoM* A*. • UBtormorbaa 


lai) euch Sie vh-I Aeiv r mit Ihren K»MlfneurUn.<en hnbeu 
alle AegeiHilMie M eiae cettwei. Sk eoUten eher, «teti 


M Basch PynMiNi 




benuta-n. denn eer mit ew i i w kikuen stc dee UebM ein 
rar ellf MhI lieeeitigin. 37t»»# 

ryfterril-Ueeee kenn mua auf SOO Ored i-rhiteea und 
sofiirt Ul k»i<< a \N iiae<r teuclh ii. ehiM iel Meeelbcn tereerhina. 


_ ^P‘7ie'hrtus für Ki-tTmetoiiri^h 

FRANKFURT (Oder). Holzniarkta 
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Frankfurt 

» V J ^ mm. Direkt am Hauptbahobof » Fernruf: Römer 740J 

■T-r— Größtes kinotechnisches Spezialhaus Frankfurts =— 

liefert ab Lager zu billigsten Preisen 

komplette Theatermaachinen, sämtliche Fabrikate, Ersatzteile n. Zubehör, 
Umformer, Lichtmaschinen, Aski-Licht, Optik, Filmaufmüimcn. 

Eigene Spezial-Werkstätte für Reparatnren. 

«iereatie für jede bei uus gekaufte Maacbine. Aufstellung durch unsere Spezial-MonteurB. 

Vorsthläge und Auskünfte gern und unverbindlich tTstr 

Facbmännlsche Leitung. Reelle Bedienung. Billigste Preise. 



i/er beste FUmkitt 


Flaschen ä 20 gr Mark 4.50 f 

Ortc.-Pack. a BlBck Mark ItZJS P j 

Flaschen ä 100 gr Mark 17.50 r | J 


Verkauf nur an 
Wiederverkaufer 

BING WERKES 

FIT/l-.^lBTEILUNG 

DÜSSELDORF 


Konde n sor-Unsti 


[finiDn-jitrilor“-Weme 

ProlekiinslMpen Filasctriike 
FlliDSigleii Miekllve 
KudeDsoriiDsei Bisci „Pyradimiiiser 

KfL KoBeBSirti D. B. G. M. toUeDsiiirer 

Efsatzttllc IBr alle KlnssHsililia. 

Separaturen werden in eigener Werk 
achoell und fachgemkO suagelührt. 

Kellners Spezial - Kino - Haus, 

PaeseWsH, Flug letraOe. tS. TeleplKU» S 04 S. 


Detektivdramen 
fibenteurerfilme 
Lustspiele ’ 


Filme! > FilmelZSOO GeMtti 


I 


. 4- u. 5-.\kt«r, uuuH>ln oder un giuxaen sbsugelM-u. | 
lcm»> K< pien. Verlangen Sie aiiefikhrliche Ver- I 
fklistr. t rtur f l a Ca., Lsiglig, Tsuohaar Sir. 2. ' 


tu Kinoartikeln aller Art. OroBea Lager in gebrauohtao 
Kinoapparaten aller Systeme, gebraucdite Umformer, 
(TieHihatrom u*^ Drebetrom. Aggregate gekuppelt. 
.Neue und gebiiuicbte Bestuhlungen spottbillig. Qe- 
iMuurhte Aski-Einrichtung. BIbfS Kin*> uai FHsh 
mutrals. Bsrtts tw M. Koohsu- OO/öl u. 66. Telephon 
Zentrum 12 666 u. 44«. MCM 

HBHnMHHHHHHHHQHMn 





















KINE-ROHFILN 

für Positive und Negative^ 

OlrtrlimiMttoj Emulsion * 
Beste HAlibArlcett 


.Acfien-Gesellschaff für Anilin-Fabrikation 



iki;cir.vt r!icft.r für Deutschlaivi und S’i'iandinavie 

Walter Stretilc * Berlin 6.^48 
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T)or K iii*M)iatr)irra|>ti 


nfiss.Wurf 



/llb«rttnJ 


S. ISENBERG H DÜSSELDORF. 


Rheinland u. 
Weattalcn 


Hau» 























flntriebsmotoren 


sind’im Preise gefallen! 


Wir liefern heute Motoren ' « P.S., mit Kupferiuicklung, 2000 Touren 
für 65, 110 und 220 Volt Gleichstrom ä Mk. 750,-, 110 und 220 Volt 
Wechselstrom ä Mk. 800, . Die Motoren luerden uor der Lieferung praktisch 

ausgepruft Wir garantieren für Betriebstüchtigkeit 
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Berlin, Charlottenstr. 82 Frankfurt a. M., Schillerplatz 4 

Breslau. Fränckelplatz 8 Hamburg, Zeughausmarkt 12 

Danzis, Hundegasse 10£ Köln (Rheinische Film-Ges. m. b H 

Düsseldorf (Rhein. Film-Ges. m.'b. H.) Glockengasse 16 

Graf-Adolf*Straße 29 Leipzig, Matthäikirchhof 12 17. 

Trier (Rheinische Film-Ges. m. b. H.), Franz-Lud^rig-StralSe 21. 
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Dfl»<teIdorf. Die von der Stadtverordnetenversanun 
lang" bcachlossene Erhöhung der Lustbarkeitssteuer für 
Lichtspieltheater von öO auf bOo/* ist nunmehr vom Be 
zirksausschuß genehmigt worden. Auch für M.-Glad 
hach und Opladen hat der Bezirksausschuß dieselbe Er¬ 
höhung gutgeheißen. Die Theaterbesitzer sind bereits 
beim Oberprä-sidium vorstellig geworden 

Von der Eisenacher Tagung des Reichsverbandee. 

Die in Eisenach stattgefundene außerordentliche 
.Mitgliederversammlung des Reichsverbandes stellte die 
nötige Einigkeit aller anwesenden Delegierten fest und 


beschloß, die Unterverbinde zu verpflichten, ihre Mit¬ 
glieder anzus eisen, nur auf den Reichsverbandsbesteü 
schein abzuschließen, soweit es mit ihrer Elxistenz er 
träglich ist. 

Abänderungen sind nicht gestattet. 

Differenzen, die sich aus anderen als dem Reichs 
Verbandsbestellschein ergeben, werden von den Ver 
bandsleitungen nicht geschlichtet. 


„Universale“ Versichemngs-AktleBgeeellschafL 
ln der am 28 April, nachmittags 3 Uhr, im Lloyd 
Hause abgehaltenen außeroi-dentlichen Oeneralvsr 


BIOSCOP - LUXUSKLASSE 

DAS SPIEL MIT DEM FEUER 

Naeh «inar Mm »an JULIUS HORST und ALEXANOfR ENOCL 

DIANE »TaRENNE 

Ragla: 

ROBERT WIENE u. QEORQ KROLL 






Arehltaktan: ROBERT HCRLTH und WALTER rOhRIO 


PhotacpapMa. P A. WAONER 
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Sammlung dieser Gesellschaft wurde der von der Film 
Transport-Versirherungs A.-G. gcrehmigte Fusionsver 
trag mit der „Universale" gleichfalls genehmigt. Da.s 
Aktienkapital wurde um zwei Mi,Honen Mark erhöht. 
Nach erfolgter Neuwahl besteht .ctzt der Aufsichtsrat 
«US folgenden Herren: Carl Wal her, Generaldirektor 
des Lloyd-Konzern, Vorsitzender c es Aufsichtsrats, Dr. 
Georg Noah, stellvertretender V'orsitzender, Eugen Ba- 
ruch, Direktor der Decla-Bioscop A.-G., Arthur Gold- 
Schmidt, Direktor des Berliner Börsen-Courier A.-O., 
Direktor Wilhelm Graf in Fa. Hanewaker u. Scheler. 


Adolf Hanewacker, Direktor der Titanic und Universal- 
Film Gesellschaft, Dr. H. Kahlenberg, Direktor der 
Universum Film Verleih G. m. b. H., Max Th. Koepke, 
Generaldirektor der Assecuranz-Ünion von 1865, Ham 
bürg, Heinrich Straßburgei-, Inhaber der Lichtspiel-Ge 
Seilschaft Straßburger u. Co., Düsseldorf, Dr. E. Wiet- 
haus, Generaldirektor der l,«ndlichtspiel-Gesellschaft m. 
b. H. Der Vorstand der Gesellschaft besteht aus Herrn 
Direktor William F. Hahle. Herrn Fritz Lübben, Di¬ 
rektor des Internationalen Llojd und Herrn Ernst 
Cniiiili.. Direktor des Deutschen Lloyd. 


Don den Kinogegnern. 


Die Kinogegner sind wieder an der Arbeit. Ein 
Artikel untei der Arfschrift „G * ad ia t or e n s pie 1 
und Kino", det in einer deutschen Zeitschrift er- 
fehlen und der alles Böse den Kinos nachsagt, wird 
mit Behagen von zahlreichen Blättern nachgedruckt, 
die sich nicht scheuen, die teueien Anzeigengebühren 
von den Kinos zu nehmen, ven denen sie in jenem Auf 
Satz so viel Falsches und Schledites behaupten. Obw’ohl 
das Kino mit dem grobsinnlicheii. rohen Gladiatoren 
spiel der Römer, womit diese sich zur Zeit des Verfalls 
des alten Rom vergnügten, nichts, aljer auch rein 
nichts gemein hat. wird es doch damit verglichen, ledig¬ 
lich. weil es eben das Vergnügen zur Zeit des mo¬ 
ralischen Verfalls des Röniers war und man nun daraus 
folgern will, daß auch da- Kino ein Zeichen des Verfall.s 
unserer Kultur sei. Bei solcher Logik wird natürlich 
üliersehen, daß das Kino nicht nur in Deutschland in 
unseren Tagen das llauptunterhaltungsmittel ist, son¬ 
dern in der ganzen Welt, auch in Ländern mit einer voll¬ 
ständig jungfräulichen Kultur oder einer in höchster 
Blüte stehenden. Wenn der Vergleich also zurecht be¬ 
stände, so müßte die Kultur der ganzen Welt augen¬ 
blicklich im Verfall sein. 

Ebenso falsch, verzerrt, übertrielien. unlogisch ist 
«lies, was in jenem Artikel gesagt wird. „W'ohl könnte 
die Technik des Kinos in den Dienst der Volkserziehung 
^stellt werden." heißt es da, „und eine andere Epoche 
hätte die geniale Erfindung des Lichtspiels auch ge¬ 
wiß nicht derart mißbraucht, wie es unsere Zeit tut". 
Ja. ist dem Verfasser des Artikels, ist es den Leitern 
«Iler der Blätter, die den Artikel in ihrer blindwütigen 
Filmfeiiidlichkeit abdrucken, nicht bekannt, daß der 
Film liereits längst eines dec wichtigsten Schullehr- und 
Volkserziehungsmittel geworden, in weit höherem Maße 
«Is es irgendeine Kunst ist? Lehrfilme werden in 
höheren, in Volks-, Fach- und anderen Schulen zum 
Unterricht verwendet. Bei vaterländischen Festen, 
volkstümlichen Veranstaltungen aller Art, bei Vereins- 
festlichkeiten etc. bildet die Vorführung von Filmen, 
die Sitten und Gebräuche des Volkes schildern, vater¬ 
ländisches Leben, Wohltätigkeitseinrichtungen etc., wie 
z. B. die der Kinderfürsorge darstellen, harmlose Stücke 
seit Jahren schon den Hauptraittelpunkt der Be¬ 
lustigung. 

ist auch ebenso falsch, wenn in dem Artikel be 
hauptet wird, das Kino sei an Stelle von edleren 
Theaterbelustigungen getreten. Die Stücke edlerer Art, 
die Klassiker, haben, leiderl leiderl stets nur den ge¬ 


ringeren Teil der Bevölkerung angezogen. Schon zu 
Lebzeiten Goethes und Schülers hatten die Werke 
Kotzebues. und zwar die sittenlosen Stücke wie „Die 
beiden Klingsbergs" mehr die Menge augelockt als jene 
edleren unserer Dichterfürsten. Und steht das Kino 
denn wirklich als Volksbelustigung unter dem Niveau 
jener Theater, die wirklich »om großen Publikum lie- 
sucht werden? ln ernste Stücke geht ja die Menge 
.selten; sie sucht die Operette auf, in denen auch mehr 
die Ausstattung und grobsinnlichen Effekte auf den 
Zuschauer wirken. Stehen jene großen ..Sen.sations 
filme", die wegen ihrer die Begehrlichkeit der Massen 
anreizenden Pracht in jenem Artikel so sehr verlästert 
werden, auf einem niedrigeren Kun.stniveau als die 
Ausstattung.sstücke der Theater, in denen oft nur die 
Kleiderpracht der Darstellerinnen bewundert wii-d. 
nicht ihre Gesangs- und ihre Darstellungskunst? ..Ganze 
Schwindelstädte entstehen, die dem Hintergrund der 
Kinostücke dienen sollen und ein erlogenes Mittelalter, 
ein Talmi Indien, ein feenhaftes Japan usw. vor 
gaukeln", sagt jener Artikelschreiber. Gibts Lächer 
lieberes als diesl Sind diese „Schwindelstädte" etwa uii 
echter als die dürftigen Dekorationen, mit denen die 
größten Bühnen ihren Zuschauern das Mittelalter, da.- 
alte England in Shakespeare'schen Stücken etc. vor 
gaukeln? Der Theaterherzog von Meiningen hätte sich 
wahrscheinlich in seinen nach Bü.hnenechtheit zic 
lenden Theaterbestrebungen unmenschlich gefreut, wenn 
er nur einmal in seinem Leben ein so echtes Bühnenbild 
auf seiner Bühne hätte vorführc.a können. „Bis ins 
kleinste Dorf, das früher höchstens ein Pa-ssionsspiel 
oder ein Bauemstück zu Gesicht bekommen hatte", 
dringt, zum Aerger jenes Arttkelschreibers, „das Kino". 
Welches „kleine" Dorf hat Passionsspiele oder Bauern- 
stücke zu Gesicht bekommen? Man führte sie in Welt¬ 
dörfern auf zur ächauiust der sensationssüchtigen 
Fremdenwelt, der Engländer, Amerikaner. Die Dörfler, 
die heute wirklich sehenswerte Filme zu .sehen be¬ 
kommen, die mußten sich mit den elendesten, arm* 
seligsten Aufführungen verhungerter Schmierenko¬ 
mödianten begnügen, wenn sie überhaupt etwas z“ 
sehen bekamen. Und es ist vielleicht nicht das klein.ste 
Verdienst des verlästerten Kinos, daß es eben bis in« 
kleinste Dorf dringt und auch den weltverlassencn 
Dörflern die Verbindung mit der Welt erhält, ihnen 
das vielfach schwer erträgliche Lüuidleben ver¬ 
schönern hilft. Nicht die Begehrlichkeit der Dörfler 
weckt das Kino, sondern es bewahrt sie vor der un* 
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serem Wirtschaftsleben ebenso wie ihrer Moral und 
ihrer Gesundheit nachteiligen Landflucht und Ab¬ 
wanderung in die Großstädte. So viel Sätze, so viel 
Falschheiten und Verzerrungen enthält der Artikel und 
nur blinde Kinofeindlichkeit konnte dem Artikel¬ 
schreiber die Feder geführt haben, ihn an die Ocffent- 
lichkeit gelangen la.ssen. Dabei soll natürlich nicht 
geleugnet werden, daß das Kino mitunter auch schlechte, 
schädigende Produktionen bietet, die selbstverständlich 


j^er vernünftige Mensch mit Becht tadelt, Auswüchse 
sind aller nirgends vermeidlich. Gibt es nicht von 
jeder Kunst auch Kitsch, ist nicht immer gerade das 
Beste mißbraucht a'orden? Warum also will man ge¬ 
rade beim Film, der Jetzt sogar schon in den Dienst 
der Kirche gestellt wird, imiiie.' nur die Auswüchse 
sehen und ist oder stellt sich blind gegen das ehrliche 
Bestreben der Tausende, die auch in dieser Kunst nur 
das Gute und Beste wollen. Egnos. 


fahronde Kinosänger. 


Die Erfahrungen der Theaterbesitzer gehen dahin, 
daß alle F'ilme, welche durch Initiative des Filmautors, 
des Spielleiters oder des Herstellers mit Gesangsein¬ 
lagen versehen sind, auf das Kinopublikum eine ver¬ 
stärkte Zugkraft ausüben. Seit den Tagen des Films 
„Das Hitninelsschiff" ist so mancher Film bergestellt 
worden, dessen Haudlung ein Lied oder auch mehrere 
enthielt, und wenn für den Vortrag des Liedes eine 
Sängerin, ein Sänger oder ein kleiner Chor verpflichtet 
wurde, machten sich die Kosten für den oder für die 
Sänger nicht nur bezahlt, es bedeutete dies auch eine 
recht zugkräftige Reklame für den Film und eine nicht 
unerhebliche Verstärkung der Filmwirkung selliet. Nun 
scheint es leider, als ob diese künstlerische Bereiche¬ 
rung nur eine .Mode gewesen ist. Denn noch immer 
werden Filme produziert, deren dichterischer Gehalt 
sich- für gesangliche oder für instrumentale Unter¬ 
stützungen vorzüglich eignet, doch hört man leider im 
Kino, hört man selbst hei solchen Filmen selten odei 
niemals mehr gesangliche oder instrumentale Einladen 
Die letzteren zu ersinnen und auszuführen überläßt mau 
dem Kinokapellmeister, aber kein Kinokapellmeister 
wird sich die Freiheit nehmen, durch Ausführung und 
duich Anordnung besonderer solistischcr Einlagen die 
Absichten des Filmherstellers zu durchkreuzen. Er. 
der Kinokapellmeister, weiß ja nicht, daß der Film 
hersteller irgendwelche Absichten gar nicht gehabt hat; 
<laß mit dem Verkauf des Films an den Verleiher sein 
Zweck erreicht war. 

Die Meinungen aller Theaterbesitzer gehen dahin, 
daß es unbedingt nötig ist, das Interesse für das Kino 
durch irgendwelche Künste und Kleinkünste aufzu- 
friseben, und ein Kinotheater nach dem anderen greift 
zu den bekannten Mitteln, engagiert Vertreter ar 
tistischer, cabaretistischer und bühnenmäßiger Künste. 
Das kostet recht viel Geld und das hat neben den 
augenblicklichen Vorteilen auch seine leicht vorher 
zusehenden Nachteile. Das Publikum ist noch wandel¬ 
barer als die geschäftlichen Aussichten, welche der 
Filmproduktion die Art Und die Richtung vorschreiben. 
Wird das Publikum durch die ihm im Kino gebotenen 
Kebengenüsse wie Sketsche. Artisten und V’ortrags 
künstler darauf gebracht, daß es solche Genüsse ja in 
Weit reicherem Maße au der Quelle haben kann, so 
i«t es andererseits auch mögli^, daß das Publikum 
immer stärkere Genüsse von dieser bunten Art im Kino 
Zu sehen verlangt. Im Variätä, im Cabaret haben selbst 
die heterogensten bunten Künste einen inneren Zu- 
zammenhang. Er ist gegeben durch den Rahmen. Im 
Kino nicht. Denn im Kino wechselt der stumme Film 
mit Schaunummem, Gesangsnummem und Sprech- 


nummem ohne ein anderes B-ndeglied als die Pause. 
Da.s ist wenig genug, denn das ist gar nichts. 

Es kann aber keineswegs schwer sein, noch kann 
es besondere ächwierigki ilen machen, aus dem Film 
•selbst, also au.s dem Hauptprogrammpunkt eines jeden 
Kinoiheafers einen l’ebergang und ein Bindeglied für 
den bunten Teil abzuleiten. F^s müßten sich die Kino¬ 
besitzer bloß genügend w Big zeigen, um einer neuen 
An von rntemehmern ihre neue Sache leicht zu 
machen. Diese Unternehmer befassen sich damit, ein¬ 
zelne Sänger oder kleine Gesangsensembles zur Aus¬ 
führung von Einlagen im Film anzubieten. Sie gehen 
von dem ganz richtigen Grundsatz aur. daß jeder hi- 
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storischc, lyrische oder epLscbe Film, daß ferner die 
mei.sten Gesellsi-haft.sfilme Gelegenheit bieten, >resanp- 
liehe Einlagen zu entsprechender iTeltung und zu ent¬ 
sprechender Wirkung kommen zu It.s9en. Daß es genug 
Kinobesitzer gibt, welche den künstlerischen und den 
pekunüren Erfolg solcher Einlagen zu .schätzen wissen, 
beweist der Umstand, daß diese ’Jiiternehmer immer 
wieder neue Tourneen zusammen.stelien können, daß sie 
laufend Abschlüsse machen. Immer nur zu dem Zweck, 
in bestimmten Filmdramen bestimmte Lieder singen zu 
lassen. » * 


Dieses künstlerische Geschäft ließe sich aber zu 
beider.Heitigein Vorteil, zum Vorteil der Unternehmer 
und zum Vorteil der Kinobesitzer erweitern, wenn die 
hier bloß im Filmteil bingenden Künstler auch Gelegen 
heit bekämen, den sogenannten bunten Teil zu be 
streiten. Für beide Teile, für den Unternehmer und 
für den Kinobesitzer liegt der Vorteil schon in der Er¬ 
sparnis, in der Ueberflüssigkeit der Verpflichtung von 
Künstlern anderer A:’t für den bunten Teil. Die Unter 
nehmer, welche die einzelnen Filmsänger und die Film 
Gesangsensembles von einem Kino zum anderen führen, 
sie haben sich nicht dadurch abschrecken lassen, daß 
die Fi' Tabrikantcn bisher mit ihren Filinlic(lcrn auch 
ein Verlagsgeschäft erhofften oder bezweckten. Sie 
lassen zu den Dramenfilmen Lieder nach bester Wahl 
und nach bestem Ermessen singen. Eine kleine Er 
Weiterung des Repertoires dieser Filmsänger wird auch 
dem bunten Teil der Kinotheater zugute kommen 
müssen, wenn es ohne bunten Teil zurzeit eben nicht 
geht Pold i Sch midi. 


Berliner nimneuheiten. 

(Uraaffflhrongen.) ^ 


.Jiichtspielopusr'in drei Sätzen. V'on Walther 
Ruttroann. Musik von Max Butting. Fabrikat: Rutt- 
mann-Film O. m. b. H., Berlin (Marmorhaus). 

Der bereits mit großem Erfolg in einem Frank 
furter Kino vor einem kleinen Kreis von Kün.stlern 
und Kunstkennern gezeigte Film oder, wenn man es so 
nennen will. „Das gefilmte expressionistische Gemälde“ 
wurde nun auch einem größeren Kreis Berliner Inter¬ 
essenten vorgeführt. Mit Filmkunst im üblichen Sinne 
hat dieses „photodramatische Werk“, wie es seine 
Väter, der Münchener Maler Walter Ruttmann und der 
Musiker Max Butting nennen, nichts zu tun. E.s er 
scheint als ein äußerst eigenartiger Versuch, die Starr 
heit der Malerei in bewegte Form und Farbe aufzulösen. 
Spitze Dreiecke und wild durcheinander geworfene Vier 
ecke, dazwischen rotierende Kreise und w'ellenförmig 
sich schlii.gende Bänder zucken auf, verschmelzen in 
einander, verschwinden und tauchen von neuem auf. 
in immer wechselnden Farben, eine Symphonie von For 
men und Farben, die sich rhythmisch bewegen. Max 
Butting hat hierzu eine Musik geschrieben, die sich den 
Vorgängen auf der Leinwand im gleichen Geiste anpaßt. 

Begeisterte Verehrer der neuen Kunstrichtungen 
sehen in diesem Film eine vollendete Ausdrucksform 
für den Expressionismus, der die getreue Abbildung der 
Natur verachtet und danach trachtet, Geschautes in be- 
wMte Einzelphasen aufzulösen, erblicken in diesem 
Lichtspiel opus I den Anfang einer ganz neuen und 
selbständigen Filmkunst, die sich vom Gegenständ 
liehen befreit und ihre Werke im freien Spiel der 
Phantasie erschafft. Dem Laien erscheint allerdings 
dies Beginnen als eine Spielerei, die mehr den Schaffen¬ 
den als den Zuschauer erfreut. Aber aller Anfang ist 
schwer, und vielleicht erblüht auch aus diesem Anfang, 
der anmutet wie das Chaos vor der Schöpfung, eine 
neue, selbständige Filmkunst. Bis dahin wird sie 
allerdings noch manche Entwicklungsstufe durch- 
macben müssen. 


„.Miss Beryll". (Die Laune eines Millionär.'^.) 
Sechs .\kte von F. Carlsen. Regie: Friedrich Zelnik 
Innenarchitektur: Fritz Lederer. Photographie: Willy 
Goldberger. Fabrikat: Zelnik-Klara.Film (Marmorhaus). 

In einer Hafenkneipe entdeckt der Millionär Car 
lington die bildhübsche. graziö.se Beryll, die von einer 
russischen Tänzerin dort zurückgela.ssen wurde und 
ein bedeutendes Tanztalent verrät. Er nimmt sie mit 
und läßt sie ausbilden. Ihr Talent und Carlingtons Geld 
verschaffen ihr bald Ruhm und zahlreiche Verehrer. 
Bald muß Carlington erleben, daß sie ihm entgleitet. 
Ein junger Gesandtschaftsattache, Gert van Howen. 
gewinnt ihr Herz. Carlingtor. zieht sich schmerzlich 
berührt zurück. Aber das Idyll dauert nicht lange 
Howen gibt dem Drängen seiner Familie nach und ver 
läßt sie. Enttäuscht bietet sich Beryil auf einer Herren 
gesellschaft dem Meistbietenden an. lehnt jedoch alle 
Angebote ab und schenkt sich dem Herzog von Meglio. 
der es verschmäht, diesen Handel mitzumachen, weil er 
die Frau zu hoch achtet. Bei seinem Feingefühl hoff 
sie eine Zuflucht und da.s ersehnte Glück zu finden 
Aber auch hier erwartet sie eine Enttäuschung, auch 
der Graf stellt seine Familienrücksichten über die Liehe 
zu der Tänzerin. Bei einem Wohltätigkeitsfest, da> 
die Fürstin Sivreuse, seine Tante, veranstaltet, ver 
schafft sie sich gegen seinen Willen Eingang, muß je 
doch die Schmach erleben, von all den Kavalieren, die 
ihr sonst huldigten, verleugnet zu werden. Aus der 
peinlichen Situation rettet sie Carlington, der gleichfall' 
anwesend ist. Er bietet ihr seinen Arm und seine Hand 
an. Sie glaubt, nach dem Leben, das sie geführt hat. 
nicht annehmen zu dürfen. Aber er überwindet ih^ 
Bedenken, indem er sich selbst schuldig erklärt, -si^ 
‘schutzlos in dies Leben hineingetrieben zu haben. 

Die anspruchslose und etwas sentimentale Hand 
lung ist sauber inszeniert und wird von einer ausgezeicb 
neten Darstellung getragen. Lya Mara hatte besonder» 
als unkultiviertes Mädel aus der Hafenkneipe reizende 
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(ERTEL-VerKE) MÜNCHEN BARTHSTR.8. 

GECPÜNOET 1812 


Moniente. ln einem sehr orii^inellen russischen Tanz 
unci in dem Tunz „Der sterbende Schwan " zeiget sie, 
diU sic auch die Tanzkunst vollendet beherrscht. Sehr 
'ym|>athisch war Erich Kaiser-Titz als Milliunär Carling 
'(> 11 , ein drolliger Sekretär Fritz Schulz. Die lieiden 
l.iebhaber gab«n Ernst Hofniann und Charles Willy 
Kaiser, der dicke Kuil Huszar den Wirt der Hafen 
k^^ipe. 

Die Regie Zelniks vertiefte sich zu sehr in belang 
lose Einzelheiten und zog dadurch das Spiel unnötig in 
die Länge, hatte aber so nette Einfälle, daß man sich 
die Sache schon gefallen lassen kann. 

„TiefenderU r oßs t ad f. Fünf Akte nach dein 
Roman „Jenseits von Gut und Böse“ von Lui.se West 
kirch. Bearbeitet von F. Carlsen. Gesamtinszenierung: 
Fred Sauer. Innenarchitektur: Fritz Lederer. Photo 
graphie: Willy Goldlierger. Fabrikat: Zelnik-Mara Film 
(Richard Oswald-Lichtspiele). 

Der junge Arbeiter Robert Werner, der zu Unrecht 
«u.s der Fabrik entlassen wurde, gerät in der Silvester 
nacht in die Gesellschaft von Flinbrechem. die ihn zur 
Mithilfe bei einem Einbruch überreden. Auf dem Wege 
Zur Tat macht er die Bekanntschaft einer jungen Tra 
Pezkünstlerin, die er in ihre Wohnung begleitet, um 
der erkrankten Großmutter beizustehen. Die Ein 
iirecher, die wütend sind, daß er sie im Stich gelas.sen, 
’^ehlagen ihn bei der Rückkehr nieder. So findet ihn 
der Kommerzienrat Petermann, der mit seinen Kindern 
^on einem F'est kommt. Er nimmt ihn mit nach Hause 
und läßt ihn pflegen. Einige Tage darauf ist ein Fest 
^i Petermann, währenddessen der Schreibtisch des 
Rommerzienrats erbrochen wurde. Der Verdacht fällt 
^ den jungen Arbeiter. Er wird verhaftet, muß aber 
wieder wegen Mangel an Beweisen freigelassen 


werden. .\uf einer Bank im Tiergarten findet ihn 
Aerolitha während eines Spaziergangs mit dem jungen 
Dr. Wicelius, der sie verehrt. Wicelius führt ein 
Doppelleben, das der Bache geweiht ist. Seine Mutter 
gestand ihm auf dem Totenbett, daß der Dünkel einer 
udelsstolzen Mutter sie ihres ersten Gatten, des Frei 
herm von Rössing, beraubte. Auf der Suche nach Frau 
von Rössing, au der er die Mutter rächen soll, führt er 
ein Doppelleben als Verbrecher, als Anführer einer 
Bande unter der Bezeichnung „Nr. l" bekannt. Bei 
Peternumn hat er endlich Frau von Rössing gefunden. 
Er plant einen Anschlag gegen sie und aus Eifersucht 
cegen den jungen Werner empfiehlt er ihr, diesen als 
Privatsekretär, um ihn bei dem Ueberfall mit zu ver¬ 
derben. Alles ist bereit. Da erfährt er, daß auch Aero¬ 
litha in der Villa der Frau von Bössing die Nacht ver¬ 
bringt. W'icelius kämpft zwischen Rache und Liebe 
Die Liebe siegt. Um den Mord zu verhüten, schießt er 
.sich eine Kugel durch den Kopf und gesteht in einem 
Brief an Frau von Bössing die Motive der Tat. Er 
schottert steht sie an der Leiche des Enkels. 

Der Film leidet an der UnWahrhaftigkeit des Ma 
niiskripts sowie an einer Ueberfülle von Personen und 
nebeneinander herlaufenden OescbchniKsen, zwischen 
denen man nui sdiwer den Zusammenhang findet. Da.« 
Doppelleben des jungen Wicelius erscheint absolut un 
motiviert, die Verknüpfung der verschiedenen Schick 
.sale gewaltsam. Es fehlt die klar ditrch^hende Linie, 
die an und für sich nicht sehr übersichtliche Handlung 
wird noch durch eine Fülle nebensächlicher Details 
belastet. 

Die Darstellung ist gut, dafür bürgen die Namen 
der Schauspieler, unter denen Olga Engl. Heinrich Peer, 
Babette Carder, Guido Herzfeld, Joeefine Dora, Ernst 
Hofmann und in ausgezeichneten Verbrechertypen Her 
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bert Stock und Alfred Schmasow besonders erwähnt 
seien. 

„Die verbotene Frucht“. Schauspiel in fünf 
Akten nach dem Roman von Paul Oskar Höcker, für 
den Film bearl)eitet von Ruth Gt)etz. Regie: Rudolf 
Biebrach. Photographie: Otto Tober. Künstlerische 
Ausgestaltung: Hans Sohnle. Fabrikat: Maxim-Film der 
Ufa (U.-T. am Kurfürstendamm). ^ 

Der Film schildert die Zerrüttung einer jungen Ehe, 
die durch die Ve.’-schiedenheit der Charaktere bedingt 
wird. Jutta, die frische Tochter des Kapitäns Plaschke, 
heiratete den Staatsanwalt Gustav von Succa, der, in 
engen Stande.^begriffen befangen, ewig an ihr herum- 
Bchulmeistert. Auf einer Reise mit ihrem Gatten lernt 
sie zufällig seinen Vetter, Fritz von Succo. kennen, der 
eines Fehltritts wegen aus der Familie ausgestoßen 
wurde. Nach Abbüßung seiner Strafe ging er ins Aus¬ 
land und hatte hier verstanden sich durch eisernen 
Fleiß und Intelligenz eine geacht3te Stellung zu ver 
schaffen. Gustav von Sucoo ist durch die Begegnung 
sehr peinlich berührt, Jutta, die Fritz von Sucoo näher 
kennen und achten lernt, versucht daher vergeblich, 
die beiden wieder miteinander zu versöhnen. Ihr Mann 
bleibt unbeugsam und hindert sie sogar daran, Fritz 
Mutter Nachricht von dem verschollenen Sohn zu geben. 
Die durch die heftige Au.seinandersetzung eintretende 
Ehitfremdung zwischen den Gatten wird noch ver¬ 
schärft dadurch, daß der Staatsanwalt Jutta ver¬ 
dächtigt, ein Liebesverhältnis mit dem Vetter ange¬ 
knüpft zu haben, während er einige Tage abwesend 
war. In ihrem Stolz getroffen, eilt Jutta zu ihrem 
Vater und sagt sich von ihrem Gatten in Erkenntnis 
ihrer verfehlten Eie los. Fritz von Succo aber wird 
sich nun die kleine Jutta erobern, die im Wesen besser 
zu ihm paßt, als zu dem im Htandesbewußtsein 
Erstarrten. 

Die an sich anspruchslose und jeder Sensation bare 
Handlimg erhält ihren Reiz und ihren Wert durch die 
außerordentlich schöne Ausgestaltung und die glän¬ 
zende Besetzung. Allein die wundervollen Landschafts¬ 
bilder von der Mittelmeerküste sind wert, daß man 
sich den Film ansieht. Syrakus, Catania und Taormina 
geben einen Hintergrund von berauschendem Anblick 
m der Pracht ihrer südlichen Vegetation, ein Ausflug 
nach Pompeji vermittelt äußerst interessante Eindrücke. 

Das Manuskript ist sehr gut angelegt und vermittelt 
unter der geübten Regie Rudolf Biebrachs eine einfache, 
logische ^twicklung der Ereignisse. Lotte Neumann 
gM die junge Frau mit frischer Herzlichkeit und ge¬ 
winnender Natürlichkeit. Dem starren, konventionellen 
Gatten lieh Hans Marr sein ausgezeichnetes Spiel. Jo¬ 
hannes Kiemann als Fritz von Sucoo, Leopold von Lede 
bour als mondäner Schwerenöter und Rudolf Biebrach 
als Kapitän Plaschke gaben Vorzügliches wie immer. 

„Die große und die kleine Welt“. Film 
Schauspiel in fünf Akten. Bearbeitet von Ma;x Mack 


nach der gleichnamigen Komödie von Rudolf Eger. 
Regie: Max Mack. Photographie- Ivar Petersen. Künst¬ 
lerische Ausgestaltung: Hanns Dreier. Fabrikat: Deu- 
lig-Filmgesellschaft m. b. H. (Ufa-Lichtspiele Tauentzien- 
palast). 

Als Beweis dafür, daß nicht immer komplizierte, 
unwahrscheinliche und unwahrliafte Handlungen not¬ 
wendig sind, um einem Film zur Wirk.s:»mkeit zu ver¬ 
helfen, ist die Verfilmung der netten Kemödie von der 
großen und kleinen Welt nach dem gleichnamigen 
Werk von Rudolf Eger, Keine großen, sozialen Pro¬ 
bleme werden hier erörtert, nur der Gegen.satz zwischen 
den Anschauungen zweier Gesellschaft.'-kreise. die sich 
diametral gegenüberstehen, findet in diesem äußerst 
sauber inszenierten und liebevoll zur Darstellung ge¬ 
brachten Film einen lebendig<-n Ausdruck. Mit feinem 
Humor, von etwas Sentimentalität durchzogen, wird die 
Geschichte einer kleinen Krawattt-nuäherin geschildert, 
die einen Grafen in dem Glauben heiratet, er sei der 
simple Angestellte einer großen Dekorationsfirma. Eine 
Zeitlang gelingt es dem Grafen, die idyllische Ehe in 
seinen Kreisen geheim zu halten, die unermüdlichen 
Nachforschungen eines eben aligen Verehrers der Kra¬ 
wattennäherin bringen ihr und ihrer Mutter .Vufkläi-ung 
über die wirkliche Stellung ihres Mannes. Durch eine 
Reihe von Zwischenfällen wird die Mesalliance aliei 
auch in seinen Kreisen bekannt und er versucht dur<-h 
eine Reise mit seiner jungen Frau dem dadurch ver 
ursachten Aufsehen zu entgehen. Auf dieser Reise 
lernt die junge Frau den Neffen des Barons Bjelki 
kennen. Die harmlose Reisefreundschalt wird auch in 
der Heimat fortgesetzt. Die verwitwete Baronin Edda 
von Gerding. die sich in der Hoffnung gewiegt hatte, 
die Gattin des Grafen zu werden, intrigiert und stiftet 
Baron Hubert Bjelki an. die Tugend der jungen Frau zu 
Fall zu bringen. An ihrer Standhaftigkeit scheitert der 
Anschlag und Fränzi kehrt im Auto, das sie zu einem 
großen Fest, auf dem sie mit Baron Hubert Bjelki aD 
Partner in einer Pantomim-..- mitwirken sollte, zu ihrem 
resignierten Gatten zurück. Der von Eifersuchtsqualen 
gefolterte Gatte, der sich zu alt für Fränzi hielt und aus 
diesem Grunde kein Recht auf ihre Liebe zu haben 
glaubte, schließt die ehrbare kleine Frau beglückt in 
seine Arme. 

An der ausgezeichneten Darstellung hatte Alfred 
Abel in der RoUe des Grafen durch die wundervolle 
Nuancierung seines Spiels einen ganz hervorragenden 
Anteil. Rührend und anmutig gab Charlotte Perry-An- 
der die Krawattennäherin. Köstliche Typen schufen 
Ilka Grüning und Hermann Picha. Lia Eibenschüt* 
gab tadellos in Form und Haltung die intrigante Reprä 
sentantin der „großen Welt“. Nicht minder gut waren 
die Darsteller der kleineren Bollen, die sämtlich mit 
Liebe bei der Sache waren. In jeder Beziehung lobens 
wert waren Ausstattung und Photographie, denen ein 

f ut Teil des unbestrittenen Erfolges dieses echten 
ublikumsfilms zukommt. L. B. 
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Die Kinoenteignung in Ungarn. 


Au» Ungarn kuiniuen die traurigsten Nachrichten, 
die jemals die internationale Kinematographie betroffen 
haben Die Nachrichten besagen. daU die ungarische 
Regierung auf Gnuid einer noch im Jahra 1914 ge¬ 
troffenen Verfügung die Kinolizenzen den bisherigen 
Kigentämcm entzogen und diese sogenannten pa¬ 
triotischen Institute. Offizieren. Pensionisten ülM^rgeben 
hat. Gegen Erteilung von Kiiiolizenzen hat ja niemand 
einen Einspruch, die ungarische Regierung aber begnügt 
sich nicht mit bloßer Lizenzentziehung, sondern sie 
nimmt auch die Lokalitäten der Kinobesitzer weg. Was 
das bedeutet, ist jedem einzelnen klar. Die ungari3<‘he 
Kinematographie erlitt schon eine sehr schwere Wumle 
durch da.s bolschewLstische Regime. Die erste Ver¬ 
fügung der Regierung Bela Kuns war die Kiiteignuiig 
der Kinos, Filmfabriken und Leihanstalten. Schon da 
mals gingen mannigfache ausländische Kapitale zu 
gründe, ungeheure Verluste erhielten die in Ungarn 
etablierten ausländischen Firmen. Man hoffte alier. daß 
nach dem Sturze des Kommunismus die wirtschaftliche 
Konsolidierung folgen werde. Die Nachrichten die aus 
Ungarn kommen und die zumeist der Wihrheit ent¬ 
sprechen, deuten aber kaum darauf hin, daß dort der 
Weg zur Konsolidierung geebnet wäre. Irn Gegenteil. 
Die Enteignung der Kinos ist ein schwerer M-hlag für 
die deutsche Kinematographie, die in Unvain sehr 
engagiert ist. Die Ufa Ist z. B. mit viehm .Milliuucii 
bei der Budapester Projektograph G. interessiert. 
Und der Projektograph wurden nicht weniger als sechs 
Kinos weggenommen, das heißt, diese müs.>en ohne 
Rück.sicht auf die lnve.stierung am 1. .Juli 1 .1 Uen neuen 
Besitzern übergeben werden. Selbst in solche Häuse; . 
wo der Hausbesitzer ein eigenes Kiuogebäude hat. muß 
derselbe das Kino leer üliergeben. Das Royi-l .4i»ollo. 
das schönste und eleganteste Tneater in Ungarn, w urde 
vor einigen .Jahren gebaut, die Investierung wurde noch 
nicht eingeholt (heute betrüge diese sehr viele Millionen, 
der Marmoreingang allein würde Millionen kos en), und 
dieses prachtvolle Filmtheater muß am 1. .Juli der 
Christlich Nationalen Liga gratis übergeben werden. 
Umsonst, auf Grund des § 16 der neuen Wohnungsver 
Ordnung. Der Eigentümer könne jedenfalls seine Ein 
richtung abbrechen, dies ist aber kein Trost, denn die 
Investierung von mehreren Millionen Kronen kommen 
in Verlust. Vor kaum drei Jahren wurde ein Kaffee 
liaus, das der Firma Projektograph gehörte, in ein 
Kino umgewandelt, jetzt wurde es verschenkt. Der 
Star-Filmfabrik, bei der auch ausländisches Geld inter- 
ftssiert ist, wur^e das Uraufführungstheater — Corso 
Kino - enteignet und bekam dafür ein anderes Kino 
am Ring. da.-. al)er der Firma Schwarczenberg u. Co. 
gehört, bei der tschechisches Geld interessiert ist. 
Einer Witwe wurde ein Kino umsonst übergeben, da 
sie vor Jahren um gtftes Geld dem Vorgänger der bis 
herigen Eigentümerin verkauft hatte. Die letzte Eigen 
tümerin ist eine arme Christenfrau, die neue Lizenzbe¬ 
sitzerin dagegen die Witwe eines früheren Opern 
twgisseurs. Deshalb haben wir auf das Wort „Christen 
frau“ hingewiesen, weil die Lixenzentziehung und di« 
Enteignung in Ungarn unter der Devise des Antise 
niftismus geschehen. Einigen jüdischen Kinobesitzern 
''Wurden die Kinos belassen, dagegen wurden mehreren 
''hrieten solche enteignet. Die ganze Geschichte ge- 
*'chieht, wie wir aus den hierher gelangenden Berichten 
•“ntnehmen, zugunsten einer neuen ausländischen Film 
firma. Diese heißt Englisch-Ungarische Filmtheate«- 
A. ü.. an deren Spitze der englische Ex-Oberst Alfr^ 


Stead steht. Stcad ist durth »eine \eischieden«'n 
Liebesal>enteuer in Ungarn In-kannt. Dun h eine b.- 
kannte Demimonduine kam er mit einer anirc-ichen-ii 
Filmfabrik in Berührung, deren Aktien er damals au 
kaufte. Er nahm auch alsliald an dem Urania Theater 
einen regen Ani«‘il und so kaut er auf die Ide. . eine 
Gesellscliaft zu gründen, «lie dann in Ungarn «lie Ki:. r 
aufkauft und sich auch mit Leihgeschäften Is-schäftigt. 
Tatsächlich wurden ca. 23 Kinos in Builap<st ni.d 
d«*ren Umgebung teilweise angekauft. teilu«.i^.. 
mietet. Doch manche gingen unter der neu«-i. 'Vi.t- 
■schaft zugrunde, so daß als die Zeit «ha war, . i.; 
neuen Lizenzen zu verlingt n, diese Gesellschaft «lie l.i- 
zenzim der .schlechtgehenden Kinos nicht mehr ver¬ 
langte So Itekam die Englisch Ungarische nur sechs 
Kinos, dagegen hat sie sich verpfli<*htet, die üt*r.g. n 
neuen Lizenzeigentümer, dii keinen Heller tield halxm. 
zu unterstützen und zu fi mnziercn. Natürlich «las ge¬ 
schieht nicht aus reiner Liebe. Die Gesellschaft wird 
.Icmn.tchsi ein Leihge.schäfl eröffnen und sie wird alle 
diese neuen Kinos mit (iimen versorgen. Nun .sehen 
wir. daß lue« eine .-ozusatrcri v<“rsiaatlichte Vertrustung 
der Kinobram-he vorg«‘ht. was für das .\usland nicht 
ohne Wichtigkeit Ist. Hinter der Gesellschaft sieht 
in einer iK-stimmten Richtung am h der Staat. Die 
Kultusregierung hatte nändich kürzlich einen Filmsenat 
aufgestellt, in dem aber nicht ein einziger P'achmar.n 
vertreten ist, sondern zi inei.st staatliche Beamt« . 
Pfaffen und Offiziere, und nur zwei l-.i- drei Kiin«tler. 
Nun lesen wir in den ungarischen Fachzeitschriften, 
daß dieser Filmseuat resp. das Kultiistiiinistcrium die 
ungarischen Filmfabriken dazu zwingi-n wird, 2' 
ihrer Produktion in Propagandafilmen herzustellen, 
diese müssen dann zum Selbstkostenpreise dem ::,at 
übergel»en werden. Nachdem sich aber der Filmsenat 
mit Geschäften nicht befassen kann, üliergibt er die 
Filme, die teilweise mit au.sländischem Gelde herg :^llt 
wurden, der Englisch-Ungarischen A. G.. die diese dann 
in den Verkehr bringen wird. Man sieht also, daß die 
Unkosten kaum einkommc.i, von Nutzen gar nicht zu 
reden, mit dem jedes Handelsunteniehmcn rechnen 
muß. In der Direktion der Fhiglisch-Ungarischen Film¬ 
theater A.G. finden wir einen Baron ilaggenmacher, 
einen Herrn, dessen Bruder chri.stlichnationaler Ab¬ 
geordneter ist, ebenfalls ein Advokat, der in einer Sit¬ 
zung der Nationalversammlung, als die Kinolirjnz zur 
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Debatte stand, dazwischen rief: „Es geschieht recht!“ 
Dieser Zwischenruf bezog sich auf die Enteignung der 
Kinos. 

Die bisherigen Kinobesitzer, die seit 15—20—25 
•Jahren ihre Arbeit verrichteten, haben keinen Grund 
gegeben, sie au.s ihren Arbeitsstitten zu ^'ertreiben. Die 
ungarische Regierung behauptet selbst, daß sie das 
Privateig:entura schützt, daß dort bedeutend Iressere 
Verhältnisse sind als in den Nachfolgestaaten. Dies mag 
teilweise wahr sein, aber wir .sahen, daß die Tschecho¬ 
slowakei ebenfalls die Kinos enteignete, woraus ein 
großer Skandal wurde, so daß die Kinos ihrem Be¬ 
sitzer zurückerstattet werden mußten. Dies kann aber 


nur in einer T.schecfaoslowakei geschehen, wo bekannt 
lieh ein halb-bolschewistisches Regime herrscht. 

Die Revision der Kinolizenz und die Enteignung 
der Lokalitäten hat auch die gesamte ungarische Film 
branche aufgerüttelt. Die Filmfabriken eben darum, 
weil sie in ihrer Arb*jit infolge der Tätigkeit des Film 
Senats gehemmt sind, haben ihre Arbeit teilweise ein 
gestellt. So kommen tausende Menschen auf die 
Straße, die Komparserie, die Budapester Schauspieler 
werden auf einmal brotlos. Die Filmverleiher sind in 
großer Verlegenheit. Schon in den letzten Wochen 
konnten sie die Kosten ihrer Auslagen kaum einbringen. 
noch weniger jetzt, wo die alten Kinobesitzer nicht mehr 
gewillt sind, die großen Leihgebühren, die sie bisher 
zahlten, auch weiterhin zu geben. 

Der Regierungswech.sel in Ungarn wird vielleicht 
eine Aenderung bringen. In der neuen Regierung finden 
wir Politiker liberaler Gesinnung, somit ist zu hoffen, 
daß Ungarn, wenn es die Freundschaft des Auslandes 
erhalten will, die Rechtsordnung besser wählt. 
Uebrigens haben einige neue Lizenzinhaber die Li 
zenzeii der Regierung zur Verfügung gestellt, denn 
diese verlangten nur Kinolizenzen und nicht aufgebaute 
Kinos, um dadurch Familien ihrer Existenz zu berauben. 

Noah, während diese Zeilen in Druck gelangen, 
hat sicJi weder der neue Ministerpräsident, noch der 
Minister des Innern über die Frage geäußert. Es ist 
sicher, daß die Gerichtsbehörden die einfache Ueber 
gäbe des Privateigentums nicht zulassen werden, außer¬ 
dem wäre es sehr wünschenswert, wenn zur Wahrung 
der deutschen Interessen rechtzeitig Intervention er 
folgen würde. Uns ist es nicht gleichgültig, wenn die 
deutschen Kapitalien in Ungarn gefährdet sind und 
fordern energisch die Rücksichtnahme der deutschen 
Interessen. 


Brief aus Berlin. 


Berlin, den SO. Afnil 1021. 

Am SS. dieses MnnsU hst die dmitscbe Kinoindustrie ein Ju- 
failaom SU feiern i^hsbt. das erste. Es sind nkmlich 26 Jahre her, 
daS „Unter dm Linden“ nicht das erste Lichtspiettlieater, sondern 
der erste Kintopp eröffnet wurde. Wir haben vor einigen Jahren 
aus der Feder Uustav Schönwalds einen Aufaats mbracht, der sich 
mit dieser ersten Kinotheatergründung befaßte. Oiiatav Bcbonwald, 
einer der Pioniere dee Kinoe Filnw, ruht echon im stillen Grabe. 
Aber aus jener Zeit haben wir einige Minner, die noch beute rege 
für Fifan tukd Kino tätig sind. Der eine von ihnen, Herr Regiaeeur 
Joseph Stmn. hielt anUiBltch dmr Generalversammlung dee „Klub 
dar Filmindustrie“ am 26. er. einen Vortrag, der kurs dw Geschichte 
der EröfbuiM dieeea ersten Kinos streifte. Der Redner erntete 
ehrlichen Bei&I. Ein anderer Pionier aus jener Zeit ist Hmr Pahl. 
der Mitbegründer jenes ersten Kinos. Die „Vereinigung Deutscher 
FUndabrihanten“ hat Herrn Pahl aus dem feierlichen Anlaß ein 
Glückwunschteley a nun gesendet und ein Blumenarrangement über- 
reiehen la ssen . Das waren damals noch glücklichere Zeiten. Da 
gab es noch keinen T h e a ter b esitserverein, und es konnten damals 
noch keine Reibefeien Vorkommen, wie augenblicklich in den Reihen 
der MitgUeder dee Betliner Theaterbeeiteervereins. Alles wegen 
der Beetellacheinaffllre, die allerdings mit dem Siege der Verleiher 
endete. Immerhin ist die Bemerkung eines Tbeaterbesitsers in der 
letate t s ttgah a h t e o Versammlung interesaaat, die sieh dagegen liohtet. 
daß die alten Mitglieder des V ereins sich von diesem surücksögen. 
Der augenblickliche Vorsitsende des Vereins, der verdienstvolle Herr 
MUieht. hat eein Amt eur Verfügung geateUt. Schade, und hoffent- 
lieh gelingt es, ihn su halten. 

Dir Benobtewoebe hat nun auch kurs vor Sohluß die endgültigen 
(Windungen der von une eobon geeneldeten „Efa“, EuropAieebe 
FUm-Alliaas-G. m. b. H., gebracht. Die folgenden Firmen gehören 
an dieaen AUiaas: „Emet Lubiteoh-Film-G. m. b. H.“, „Joe May- 


Fihn“, „Max Reinhardt-FUm-G. m. b. M.“. „E. F. A. Stiidio-Fihn 
O. m. b. H.“, „E. F. A. Vertrieb-O. m. b. H. “ und endlich „E. F. A 
Theater-O. ra. b. H.“. Daß der neue deutsch-amerikanische Konsem 
die Ateliers am Zoo auf sehn Jahre genachtet hat, berichteten wir 
ebenfalls. Hinsii kommen die Ateliers in Weißensee und die Atelier 
Stadt in Woltersdorf. Außer dem von uns schon als fest verpflichtet 
seroeldeten Darstellern Mia May. Pols Nepi. Emil Jannings und Harr) 
Liedtke kommt noch Dagny Servaes. Die Regie führen Emst Lu 
bitsch. Joe May und .Max Reinha'dt. Für die Phetogmphie sind 
die HetTMi Bparkuhl und Brandes eiuagiert worden. Die Dekor» 
tionsabteilungen leiten Emsf Stern. Kurt Richter. Jacoby Boy imd 
Ali Hubert. iW dramaturgischen Abteilung steht Hanns Kraelv 
vor. Der Dramaturg der Famous Players, Mr. Whittaker, steht Uuu 
sur Seite. Ueber dnn Gänsen stehen als Präsidium und Qeschäft» 
leitung die Herren Bratz. Davidson, Fellner, Rachmann und Job 
Werthauer. Die Bureaus der Gesellschaft befinden sich in den Atelier» 
am Zoo, Hardenbergstraße 28a. Mit den Arbeiten ist bereits begoiuvK 
worden. 

Aber auch die anderen Berliner Fabriken rüsten sich, der neueit 
Saison su begegnen. Voran die Ufa. die ein sehr großes Arbeitspn> 
gramm aufgestelh hat. Man wht nicht fehl, wenn man geradi' m 
den Betrieben der Ufa eine besonders intensive Arbeitsthtigko' 
sidtt. Es bleibt absuwarten. wie ohne fachmünnische Oberleitung 
gewirkt werden wird. muß jedoch festgesiellt werden, daß man 
mit Eifer und sichtlich sgoBem Bemühen ans Werk geht. 

Was in der leisten Zeit an Neuem auf den Markt kam. b^hf 
außer dem anhaltenden Erfolge des „Mann ohne Namen“ und einigt* 
kleinen vom Publikum, leider auch von einem kleinen Teil der Prs*^* 
nicht genügend gewrüixUgten Feinheiten eine Neuheit auf rousik- 
expreoaionistischem (lebiet, denen die Neutöner vielleicht das Wort 
oder den Ton reden mögra, das Publikum jedoch nicht wird mitgebon 
können. Von Geschäft kann überhaupt nicht die Rede sein. 

Im „Klub der Filmindustrie“ bawn sich die Wogen geglAG'''' 
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Das Dccla- 
VcrlcUi-ProiD'aiiiiii 
1921/22 


1. Zwei Decla-Spezial-Groß-Filme 

2. Zwei Sonderfilme des Decla-Frogramms 

3. Drei bis vier Decla sensationelle Abenteurer- 
Filme 

4. Drei Russo-Filme 

Vier Ausland-Spezial-Filme des Decla-Verieih 
6. Sechs Filme fremder Produktion 
J. Zehn 2-Akter-Lustspiele und 
Zehn 3-Akter-Lustspiele 

darunter 10 Karfiol-Filme 

6 Eine neue Folge der populär-wissenschaft¬ 
lichen Filme der Decla-Bioscop (ca 12 stück) 
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No 


Dos DIOSCOP- 
Vcrlelh-Proilrainin 
1921/22 


1. Zwei Bioscop-Spezial-Groß-Pilme 

2. Zwei bis drei Uco-Filme der Berliner 
dllustrirten Zeitung 

3. Drei bis vier Bioscop sensationelle 
Abenteurer-Filme 

4. Drei Bioscop-Roman-Filme 

5. Vier Ausland-Spezial-Filme der Bioscop- 
Verleih 

6. Sechs Filme fremder Froduktion 

7. Zehn 2-Akter-Lustspiele und 
Zehn 3-Akter-Lustsplele 

darunter 10 Karfiol-Filme 

ö. Eine neue Folge der populör-wissenschaftl 
Filme der Decla-Bioscop 
ca. 12 Stück 
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Ui 


Dcclo Dloscop- 
ferlclb Zentrale 

DIRIIN W. IMorUKlraBc ti 


rilialen: 


Berlin 

Prlediichstr. 22 u Pricdrichstr. 209 

/München 

Briennerstraße 40 

Hamburg 

OAnsemarkt 44 u. Esplanade 5-9 

Leipzig 

Karlstr. I 

Frankfurt a. A\aln 

Kaiserstraße T5 


Köln a. Rhein 

Breite Straße 58-Ö0 

Dresden 

Wilsdruffer Straße 29 

Breslau 

Schweidnitzer Straße 51 

Königsberg 

Weißgerberstraße 6-"^ 

Düsseldorf 

Schadowplatz 5 


Verlangen Sie die detaillierte Broschüre bei obigen Filialen! 




Berlin 


Leipzig 


Bochum 


Hamburg 


Unsere Produktion finden Sie umseitig! 
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crslki ScMiaiisiiiinc 


I PPP»W'..... 

I 1. Die Fremde aus der Elstergasse 

g Spanoeader Ausstattungs-GroßfUm Kriminaldrama in 6 Akten 

1 2. Die Minderjährige 

oder „ZU JUNG FÜRS LEBEN“. Ein Spiegelbild der Großstadt in 6 Akten 

3. Einer Mutter Sünde 

Sensationelle Tragödie aus Artistenkreisen in 6 Akten 

4. Die Kleine vom Film 

I Nach dem demnächst erscheinenden Roman von HANS LAND 
Ein erschütterndes, lebenswahres Bild aus den Kreisen des Films 

5. Ein Weib in Ketten 

Fesselnde Tragödie einer Frau in 6 Abschnitten 

6. Der Fürst des Elends 

Kriminalist. Sensaüonsfllm aus den schweren Stunden des Lebens in 6 Akten 


TlteUndernncan Vorbehalten I 
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Wo 74* 


Wir verleihen unter 


dieser 

Schutzmarke 



unsere 

Produktion 

1921-22 


in Grofl-Berlln und OstCD durch: 

Globus-Film-Verleih Berlin 

Fritz Mischke, Friedrichstr, 225. Telephon i Amt LOtcow 2187-88 
in Mitteldeutschland durch: 

Globus-Film-Verleih Leipzig 

Tauchaer Str. 9. Telephon 7184 
für Sttddeutschland sind Anfragen zu richten an: 

Olaf-Fllm-Ges., Berlin SW 68 

Fiiedrlchstr. 203. Telephon: Amt Zentrum 6822 
in Rheinland-Westfalen durch; 

Globus Film-Verleih Bochum 

Kembüchler & Co., Bongardtstr. 18. Telephon 3769 
in Norddeutschland durch: 

|. & M. Hlrschel, Hamburg 

Barkhof, Spltalerstr. 11. Telephon: Amt Elbe 188 
Auslands-Vertrieb 

Olaf-FUm-Ges., Berlin S W 68 

Friedrichstr. 203 


W: 

l ::2 


fosef Rldeg, Berlin sw 48 
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Vorführungsbereiti 


Kriminaldrain«in 6 Akten nach dem Roman „Stern Nr. 3 oo‘* vonERICH EBENSTEIN 
für den Film bearbeitet TOn Or. DEMY PASSAU und ALFRED TOSTARY 

Regie: ALFRED TOSTARY 

Photographie: CURT COURANT ♦ Bauten: Architekt J. BALLENSTEDT 
Ausstattung: ECKSTEIN & BORCHARDT, BerUn 


Darsteller: 


Margit Bamay 
Wilhelm Diegelmann 
Josefine Dora 
Maria Forescu 
Harry Gondy 
Ilka Grüning 


Georg John 
Emil Mamelock 
Hermann Picha 
Frida Richard 
Olaf Storm 

Eduard von Winterstein 



Berlin. Osten: 


Globus-Film, Fritz Mischke, Berlin, 


Mllleldenlsclilflnil: .... 


RhelnlanilWeslIiilen: 
Norddentsünand: 


Anfragen tür Sfiddeutschland und Ausland an: 

OLAF-FILM, BERLIN, FrieililcIiSlriiDi! 203 
fOSEF BIDE6, BERLIN SW 40, 


Friedrichstrafie 11 

TEL.: Moritzplatz 630 u. 673 
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Hblehnuno der TariffordeninQen der nngeslelllen und Hrbeiter 
der nimbrandie. 


Der r;<>w«rkm-hAftehuiid der Aimr«tflltcn der Zent r»lverhMul 
der Anfteetelhen und der Zentralverimnd ifc-r Film- und Kinuand«' 
höriden hatten tun tt. d. M. p'ineineam aiiHffnrlM-iti-te Tiwifvorwhläd)' 
für Berlin d«-n Arbeit(p-berv« rluinden der Kilmliriinebe eind>‘reirht 
und diese Verfadiide gebeten, mit den Arlieit nehmert-erbtinderi Mifort 
m Vorhandl.ind«'!« üiier eine Xeuregelung der <i<-hHlter und Ijfihne 
■«nrie der aonstigen taritbrben Tv-stimmunden einxutreten. l>ies< 
Aufforderung gründet sieh ditrHut. daii die gegenwitrtig liestebentleii 
Tarifverhdhniiwe nieht m« hr den Wünst hrn der Arbeit m-hmer ent 
iprecheo. insbesondere deshalb, weil seit üi»»*r ein<-m .fahre dir Ae 
gestellten der Filmtrranehe «k-h mit Oehaltsski»n haben «ufrieden 
geben müssen, die ein aiiskömmliehes Dasein der Angestellten nieht 
ermöglicben. Die Forderung der .ArbeitnehmerverViaode richtet sk-li 
darum auf eine vollständig Neuregelung dirsus- Bezüge. Von Arbeit 
•eberseite werden nun die Tarifveihandlungen ali^lehnt mit dei 
Begründung, daß die Indexziffern der Dls'nsmittel in der Zwischen¬ 
zeit und insls-sondere in den letzten Monaten aiiOenirdenl lieh g< 
stinken seien, und daß die wirts<-haftlH-fae I.age der 9'im<-he ei.u- 
tarifliche Regelung der Bezüge der Arbeitnehmer uiiU>r diesen Tm- 
standen nicht melir gestat-ts-t. Der Oewerksrhaftslsind der An 
gestellten hat infnlgedessm gemeinsam mit den beiden übrigen 
Orgiwiaatiunen der Arbeitnehmer din Si'hlwhiungsaiissrhuß (Jrofl- 
Berlin angerufen. Es ist uns bekaimt daß vim» tJewt^ksr haftsbund 
der Angestellt m Irereits das nachfolgende Schreiisn an lie Arbeit 
geberverbünde der Fibnliranche al>gt‘gangen ist: 

P? „T'eber den Inhalt Ihres Schreiliens vom 22. d. M. können 
wir uns eines starken Erstaunens nieht erwehren; <lenii so gewiß 
auch imsere O ganisation und die in unserem Vorhände orfmni 
sitirten Angestellten eia Ittl«>resse daran halicn. an Jetr. (Jedeiheii 
d r Filmindustrie mitziiarliei'en. sind wif uns dis’h da-xiber klar 
daß der von Ihnen damit eingf schlagene Weg d«r di-nkbar un¬ 
geeignetste ist, um diesem Ziele nkber n. kr mmen Die von ihnen 
angidiihrtra Gründe sind nicht d'-rart stwhhaltig, diti sie Ihre 
fscheinliare Absicht, den Angestelltixi und Arbrütem der Film¬ 
industrie eine Neuordnung der tariflichen Bezüge -.idc der son- 
iligen tariilichen Bestimmungen vnrzuenthalten, auch nur in 
einem Punkte rechtfertigen. Wir sind darum nicht in der Lage. 
f auf Tarifverhandlungi'n zu verzichten und haben di-n Sk-hüchtiing*. 
f aiiaarhuß Oroß-B*>rlin arigeriifcn. l'nabhiingig Uavon sind wir 
auch heute noch bereit, in direkte Verhandlungen eiusutreten." 

Von seiten des Gewerkschaftsbundes der Angestellten wird un- 
«eiterhin giwchi ielwn, daß die vi>rste|i»*nd vtm seiten der Arbeitgriier 
angeführten Gründe die Ablehnung von Ta>-ifverhandlungen nk-ht 
n-chtfertigen, denn die St^ist ikixt. welche von Arbeit gebe'weire 
Zur Begründung ihrer Haltung angeführt werden, erhalten ein voll 
ständig anderes Bild, wenn man folgende Tatsachen berik-ksk-h* igt: 
die Deutsche Arbi‘itgeberzeitiing hat vor einigen Wochen einen 
Artikel gebracht, in d<*m sie die Preise der folgenden Leliensmitu-l 
anführt und zeigt, (Ltfl die Preise in den Monat-en der letzten Zeit 
etwas gesunken seien. Der Gewerkschaftsbiind der AngesU>llten 
■teilt d«ngegeaüber dieselliea Preise von 1914, und wie aus der nacb- 


folgmden Aufstelliiiyi zu ersehen ist, sind die Prci- dierer l..ehr<. 
mittel diirchwhnittlk'b um etwa gestiegon. K“ !«• fast kc.i, 

• •inziger Artikel darunter, der eine Htcigerung von wenig»-! »!- 
aufziiweisen hülte. Ik-arlitet man dagegen d»'n Htand iler i'.i 
und Ikihrie, dann wird man finden, daß du-sellien a»M-h heul. „■- 
d»irart unzurei» ImsmI sind, daß sie ein auskömmlirh»-' Divs-in »k-r 
a»wtellt»m nieht ermogliriu-n. Nach den Festslellung»-n d<- - ' ' t 
sehaftslsindcs der Augi'slellten sind die (k-hAlter d<-r .Ang»-" '‘sn 
im Durchschnitt um nur gestiegen. 


• Jpüne Erbsen 
SidilieriTlieen 
VVeiße Bohnen 
iflaiimen . . 

Kaffe». . . 

KHff»s Ersatz 

K linst b<’nig, Marmelade 

s.Uz 

ixakao . . 

Margaiire .... 
Si'h^lz. Jünisches . . , 

H»-hmal7. amerikanisches 
Käse. hollandisclMT 


Kartoffeln 


Wurzt 

Eier 

Zucker 


1921 lUU 


2(HM» 

n«» 

I.VSI 


Hleigenjiig 


Kinn 

9tNI 

9ti0 

13(10 

2100 

3400 

900 

300 

1900 

1.300 

1400 

1400 

I9(MI 

900 

1200 

I3»NI 

2100 

lAOO 

1100 


Weiter wird uns vom Gewerkschaftshund der stellten vor 
'ichert. daß die .Angestellten zellistverstAndlirh aiH-h ihiwsetts ein 
Interesse daran haben, daß die t'erhkltnisse in der Branche bessere 
»•■rdin. und daß Vf>r allen Ding»>n auch die Branch»- sieh in Zukunft 
turtentwickeln wird. Man ist aller auf seilen d»>s Owerkschadtshundes 
der Angestellten derAn-sicht, »laß die Arlieitgelier ditn-h ihr V'erhalten. 
I•exiigli^h der Ablehnung d»‘r Tarifverhandlungim. beweisen, daß 
sie die psychologtsebe Eigenart der Arbeit im Pr»id.ikli<ni“j>!'.r'L‘ 
nicht vorst«.hen, denn hiei ist im w*.s»mtlich»m m>vbg<.lKmd. nut »».Icle-i 
.Vrhe'tsfrciide die .Angestellt»-n iinil .Arbeiter ihrm l*f!ichun nwh 
kommen. Eine Branche aber, die dm Angestellten keine (n-lialtcr 
gewihrt, die auskömmlich sind, die skih ferner di-m Verlangen auf 
cini' kollektive Regelung der Geh4l*er widerw-tzt. muß danut r»vharvi. 
(LU) skh in Angestellten- luid .\rheiterkreis«n imnw'r mtdir eine li- ' 
gebende Vc>rbittenmg breit macht, und daß dkwe Verlutlerung 
schließlich auch dazu führt, daß die Timdnnzen der eztrera fMrtei 
' silitischixi Drahtzieher dadurch in )eder Weise gefö.”dert werden 





••nin. 

CIgMitInMr gMHCM! Dem Zentralverband der Filmverleihei 
^ iischlands. e. V., Sita Berlin. Charlottonstr. 13 (Fernsprecher. 
Zentrum 940 t)), sind von Mit^iedenieite folgende Mitteilungen su- 
VUsagen; 1 . Bei der KriminalpoliBeibehörde lagern zwei Filme 
•Qerikaniwhea Ursprungs mit eoglischtn Titeln: „Tne N >.ah wind >w 
•sirve“, „The Fenalty". k sieben Akt«. Von dwn eii».n Film fehlt 
^ Akt. so dtß also nzr laigMsm. d'nis*ha Tule vi-htnlMt «üad. 

Fabrikiatrks wjrds die Firmt Oraftimia-Filmt-Lis'i. antsiffe.-A. 
"ts Kopien sind auf ESastmtn-KMiUc god-uokt und nsu. Stweti 


V <in der Behörde ermittelt wurde, sind nie Fibne aus dem Hamburger 
Freihafen gestohlen worden und sollten nach Berlin expediert werdrä 
2. In Köln sind Anfang Miurz zwei Fibne ohne Titel, auf Einemann 
Tromraeln aufgewiciu-lt. angtAilich g»duad»n wurden. Der ein.- 
Kibn zeigt anscbeÜMmk enguseb« NaturaufniUunrn und ist zirka 
ftO m lai^. Der zweite iat italieiuschen l'rzprungs mit der .Harke 
..ikeieta Anoaima .Ambrusiu Torino ebenfalls zirka W m. D- 
Zentralverliand der Fitanverleihar Deutschlands wendet sich hiermii 
an die Oeffmtlichkeit. und bittet den Eigentümer »»der IVrsunm 
welche zweckdienliche Mitteilungen machtn käniU'ii. swh alsbald 
mit ihm in Verbindung zu setzen. 

(S) 

Di« KaltaraktoHaag 4 «r UahrarMM-niM-A-'a. hat Anfang 

•April mit den Aufn Uimm ihres Films ..Tischl«« deck' dich" in Hessen 
Isigoauim. Die sobönn N.ttur d -s hesmschsn L-tndee soll dun Unter 
gnind für diesen nsuen deutschen Mdrehenfi m bilden 

Dt «im-F.In l w %. H 11- II - i- < .-11 Eni Alt. 
»Mae FilmOpwwtte; „Tnek-Trank". fertiggestetit, lu der G«rW 
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tdmmi Cpfeetis 

Clufmifime-Clfercteur für sesn 

dit&fiucfce in 3rtiüäU urui CUe&er. 

SöfiUGcftc Xrüfc- tt. I2tMon»4Iufnolbi«e! Maknidit lUdmöMi^c 
CUifnoAmcn! Cr»lKaMi9c Shoto*) 

Cr»tc M- und auefä w dtx t u JUfuteuiu 

XUn-Siniintiial, 3Cer|uiier&tr. 61 34 M(miS19T6 


Em^ru'h die Musik f;esrhrie)>en hat. Die Haupti ollen sind u. a. mit 
Henry Ik-uder, Karl Centiert, ^rnharc. Ekitel, Frit* Steidl, Rita 
Burg, Charlotte Ander, Idu Perry besetit. 

cs> 

Der neue VtHtrajZstilm der Otaiig: „Ein Gn^ durch das Haupt- 
telegra|>lienamt", ist fertigf!(>8tellt und wurde in den Katimen der 
genannten Cesellsr-luift d«*n Herren Staatssekretkr Dr. Bre«fc>w, 
Präsident Giutske, tSeh. Rat Kehr, OLerpoetrat Apel und anderen 
Vertretern des Reichspustanttes vorgefuhirt. 

Di« Angl« AnMfican Film C ipert Comp.. W«nk & C«. K. Q.. 

W 8. D'ijMsiger !$traUe 19. vorpllichteto als kiknstlerischen Reimt 
für ihre Keklanieabteilung den Maler Will FTesterlierg, Herr Hester¬ 
berg a-ird in Zukunft sämtlich« künstlerische Entwiute für die 
Firma ausfüluen. 

(S> 

Di« Ung«-Film-6M«UMltaH Ung«r * 6«Hicbatk, SW, Friedrich- 
■traße 247. liut unter Regie von Ur. Johannes Rnuult die Aufnahmen 
Bll dem ersten Fibn aus den Erlebnissen des Kriminalkonunissnrs 
Max Wannowski. ui ter dem Titel: „Ein Teufelskerl“, fertit^Sestellt. 
AiiBer Wannowski und den. Chef der Berliner ErmittliingsBentrale, 
Martin Knopf, sind noch die Herren: Fred Immler, Karl Etlingor, 
Gustav Beer, und die Damen Vally Vera und Helga M}ön in den 
Rauptrollm beschäftigt. Pliotogrspllie: Georg Muschner. 

<s> 

Amkot • K«II«m. De unter der Leitung des bekannten 
Sportregisseurs Han« Beek stehetule Expediti.« der Bulldog-Film- 
Ges,. die soeben aus d.m Berehtesgadener Alnen «iirückgikehrt ist, 
hatte, wie erst jet.*t bekannt .wird, mit den widrigsten Naturereignissen 
Bll kämpfen. Sehneesturme und LasrinenHtilnse sraren nicht» 
Seltenes, und nur der iimsicftigen Führung durch einige der be¬ 
kanntesten Berchtesgadener Bergführer ist es su danken, daß die 
Aufnnhm»n vollständig ohne Cnfall verlaiifim sind. De lebens- 
gefährliehe Arhei* hat sich gelohnt, denn der Sport-SensotkmsfUm, 
der unter dem Titel ..Blutige Spuren“ (De Maske im Schnee) heraua- 
kommt, bringt völlig neuartige Bilder aus den Berchtesgadener 
Eis- und Sclmeeregionen. 

( 2 ) 

Di« W « WH l ll Dm . hr'ngt jetst. nach' ihrer ersten, erfolgroichen 
Filmoperette „Das KiiOverbot“, eine neue, große, mnerikanische 
Ausstattungsoperette unter dem Titel „Miß Venus“ heraus. Das 
Bu<>h ist von Ludwig CBemy und Georg (tkonkowski xretfaOt. die 
Texte schrieb der bekannte Librettist Will Steinberg. Di# Musik 
ist von den vom „Kiißverbot“ her bekminten Komponisten Hans 
Ailboiit und Tihnar Springefeld komponiert. De Einstudierung 
der Solotänze und des Balletts liegt in dm Händen des bekannten 
Ballettmeisters Willy Godlewsld von der Frankfurter Oper. Die 
R^e, welche einige hish^ noch nicht geseigte Sensa^onen Iwingen 
wird, liegt in Am Händen des Rc^sseurs Ludwig CWny. Mit¬ 
wirkende sind: Ada SveAn. Manni Ziener, Charles Willy Kaiser. 
Hans Wassmaim. Ein weiteres Ensemble bekannt«: Schmispieler 
sowie ein ^Ber Cht» ist verpllichtet worden. 

cs> 

Ron RmdtH-Film. Die Aufnahmen au dem großen SenüdiMiB- 
film „Das <]ieheimius dw Santa Marghwita“ haben ihr Ende «reicht. 
Bleibt nur noch der gewAtige Schlußstein, der Untergang des im 
Taifun gestrandeten Wracks. Die^Vorbereitungen bu Aeam Aid- 


nahmen hat die Firma Michaelsen in Hamburg übernommen und 
EU diesem Zwecke em gmße« SegelschiH so sersägt. daß Ae Gewalt 
der emAingenAn und iiberströmenden Flut Ae Schiffswände Bum 
Bersten bringen, utui »ich der Untergang vultkommen naturgetre.i 
vollziehen muß. De Aufnahmen werden an Helgolands Küste in 
Aesen Tagen diirchgeführt. Zum Schiit se des Lebens Rolf Randulfs. 
der in seiner Hauptrolle als Johann Dth gezwungen ist, an Am Mast- 
bmim gebund^ mit dem Wrack su wrsinken, werden Ae weit- 
möglichsten Vorkehru.igen getroffen. Außer Emst Krohn werden 
nocn swei Opt>rat«ire Ae bisher noch selten gotirachte Aufnahme 
skherstellen. 



„■•r Fl«f Ir i«n Tai“, ßpwBilin i«r 0«Rtä*FilRi- 6. hi. h. N. 

De Herstellung dk»e» Flieger-Senanticnsfilnui ist fast beendet. 
R_««c: Bruno Ziener; Operateure: Karl Rolfmann und Heins Stefan 
Wilbrand. HauptdarsUjier: Emst Demburg (Meinfiard-BemKier- 
Bühnen), Emst Winar (Kgl. Schauspielhaus. Den Haag), Gertrud 
Welcker. BfaM May-Yong, Hans Felix (Volksbühne), Joaefine 
Dora. Die Flugsensationen führte Bob Harris, der in Holland als 
der Luftteufel bekannt, mit großer Tollkühnheit aus. ln Aesem 
Film sind in sportlicher Hinsicht neue Wege beschritten, Ae das 
besond«« Interesse des PublAums finden werden. Waghalsige 
Flüge und Sensationen werden geseigt. Kür Ae guten schauspiete- 
risc-hen Darbietungen bärgen Ae miten N«rneo Ar oben genannten 
Künstler. Der zweite Serienfilm. Ar den PfeiA- uwl Renabahns{K>rt 
behandelt, ist in Bearbeitung, und Ae AtifnaJuneR beginnen in 
nächsten Tagten. Der Gene^vertrieb Aeser Sensations-Sportfilme 
liegt in dm Rämlen der Firma InUumationaler Filmvortri^ Deitz 
A Go. 

„Dar T»d « « fH «f « r In CMnatown". Chinatown ist bekanntlich 
das Chinesen- und VecbrecArviertel bei San Franzisko. Dieser Tsge 
hatte unser Mitarbeiter Gek^tenhert. im Berliner Zoo-Atelier Aese 
CUnesenstadt. von Architekt Sebwidewski «bwit, Bu besichtigen 
Stilecbt mtwickelte sich ein reges Lelien zwischen Cowboy», Chinesen. 
Negern und anderen Völkern. Daswischen die Verbrecher und 
Komptism des „Todesfliegers“. leiter des Ganzen. Ar mit Umsicht 
Ae Massen führte, war der Regisse<ir Valy Arnheim, der tür seinen 
ersten Film Ar diesjährigen Ha-ry Hill-GniOfiim-Sensations-Serie 
„Der Todesflieger“, nai’h etner Idee von Margot Paiaß, bearbeitet 
vwa Aloy» Alfons Zengerling. Ae Aiihtahmen machte. De weiblich« 
Hauptrclle und gleichzeitig den Todeeflieger spielt die Sensation« 
darstellerin Marga Lindt. Phot.igraphie: Emst Schadock. 

(S) 

MälRliart Muir wurA von derj Meroedes-Film-Gesellscbaft 
als HaiiptdarsteAr fA den Qroßfilm „Die tanzenden Männe Ad ‘ 
verpflichtet. 

(S> 

RIcMUtMiRRg. Voi einigen Tagen* gii^ eine Notiz durch 
sämtlicA Tages- und Fachblätt«, wonach Ae Firma Bruckmann 
A Co.. Friedrichstraße 233, einen FiA: „20 000 unter See“, n« h 
dem bekannten Roman von Jitlee Verne. kurAln ließ. Wir berich¬ 
tigen Aese Notiz dahin, daß dw Film AreA gpedreht w, "dm ist. 
und zwar von Air UAversal Filir. Mannfaktiiring Comp-, Pr»>idenl 
OwI Laemmle. Neuyork. von deren Omeratwrtretung Oskar Einstein, 
FriedrichstraA 224, Ae Firma Bruckmann den fertigen Film «'- 
worben hat.|| 

(S) 

M« e««cklftet«it« 4m VäTfeandäs' DäRtMiMr FllRi«irt««ii, 

S. m. b. H., übernahm Ati Vertrieb der Verfilmiiniprechte an den 
Romanen ..Das sweifache LeAn“, „FrUhiingsnacht“, „Das selten« 
Fest“ von Georg Rirschfeid. „Das Glück am Bninnen“. .Der TrauJa 
vom Golde“. „Die himmelblaue Stadt“ von WilAA FiadAr. 

<s> 

OUlMg. Der Volkstag (Parhunent des Freistaates) jj ene to ugt* 
mit AS gegen 30 SUmimen die Einführung einee Liehtiy i e lg es et ze«, 
beentragt von den Diitschnationalen und Zentrum. Abgeletat 
wurden mit knapper StimmenineAAit das G«Mits Agm Schmut* 
und Schund und EinführungsverAt unzAhtiger DruekscAifte« 
in den Freistaat. Ein sozialistiacAr Antrag auf SoBialisierung div 
LicbtspielhlMser wurA als Initial ivantrag dem RechtaeuasrhuB 
üb«rwM«en. 



Plwliort. Der''M«te'Film d«- AIArtini-Filme, die die Fin»* 
I«enberg (Emil Wölfl) vertreiA. lief in den letsten Tagen im R««ideii*- 
theater. Alberkuü. dier btaanatlich einer der wa^^uJsigsten Artki^ 
ist und auf alten Gelästaa sirzeosiaebar KuMt beschlagen ta. «ew* 
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Kueh in diMrm Film: „De» ■tumme Simmm“. die Vielmt^cait « ei ncu 
Kannen« und d«-u Mut in vmwegmen Dnrbietiinfpt. Der Sprung 
Mif dt-m Pferde von der Brücke mib auf einen vnrtieinauaendeo Güter- 
KUg ist einer der vielen Tricka. die cUb Statuten der Ziiechauer erregen. 
Albertini verwendet auch «eine knloeaaiea Körperkräfte au Kraft- 
leistungen. die ao enttaunlirh Bind. daO eie durch di# Eijpm^ de« 
Gebotenen boot Heiterkeit erregen. So kommt e«, dau die anhn 
Akte dieeer Entführunf^- und VerfoIgungegeBcbichte wMiauernd 
feaaeln. Die AJbertini-Filme werden daher iUterall. wo sie geneigt 
werden, dtm gleichen Zulauf htiben, wie der jetct vorgefiihrte im 
ReBidenctbeater, da« immer Zugkräftiges su Itringen weifl und oben¬ 
drein für tadellose muBikaliscbe Umrahmung sorgt. 

— Novitai-Film-Vertrieb. Herr Frit« Fomch, 
dar frühere Tnhaber des Ri«idenr-Theatera in Velbert, ist ala Genell- 
ackafter eingetreten und wird in Gemeinschaft mit Herrn Jean 
Willems die Geechkltsführung übernehmen. 

( 2 ) 


Aohtunq I Th«aterbesltzer! 

Durch Verkauf von SoholioUid« in Ihrem '^oter ist Thm n 
eia brdi'ateoder Wafcaw Vardlaiiat gnuch n. Be- kauf-'n bat mir 
die bekanntesten Mark«« - Scbokaindan su Pabrikpr. issa- 
lta-hsa»Je*tasfiV«rtre't! S«t01* 

Jullttt Wolf. GroShoMlluni. Disaoldorf. 

Telephon 16526 •cbadatKtratB 71 Tsh phi.n 11676 

Liefarant n a mh a f tester Kinoth n a t er, Cabarets u. Vi-tgndgun)p>b>-tri>-be. 


der als Reisender bei der gleichen Firma tltig war. verheiratet 
Beide ICheleute sind minmehr rnneinaam für die Leitung der Leip- 
siger Filiale der Bayerischen h'Um-G. m. b. H. bestdh wurden. 


fnnkll Mf llw L tcM. Neueröffnet sind die „Srh^iachen Kunat- 
Licht«piele“, ^e wiseenschaftliche, unterhaltende und belehrende 
FIhne darbieten wollen. Die Leitung haben dis Renen Remhold 
Kühn und Artur Pfitmer. 


* Franktart 6. M. Das M e tr o po I . Th eat e r in der Vilbeler 
Straße, bisher in den Künden von Horm Knie, ist in den Besits von 
Herrn Gustav Probst übergegaogen. 

(S) 

gh. Fnmkfirt l. M. Die Auflösung des Fikn-VerleihB van Oeldem 
A Co. ist seit einigen Tagen perfekt und bedeutet werlge' eine voll¬ 
ständige Aufgabe als eine Fusion mit der Ideal-Film-t^ertrieh-G. 
m. b. H. Der V’erleih von van Geldern A Cr. ist in die Ideal üher- 
gegangi-n. und die bisherigen Inhaber, die Herren RntsehiM und 
van 'lelfksn. sind als Geschäftsführer in die Ideal-Film-t'ertrieb-O. 
m. b. H. mitringotreten. 


<s> 

Hambirf v. 6. H. Hier wurde das von Herrn Emst Röder ein- 
gsrichtetc Zentral-Theater in der Liii«enstrafle 30 am M. ApHI 
orfilfnet. Die I.icferung der gesamten Vorfühningsajiparate soarie 
Montage wurde von dem in Fachkreisen bestens h-kannten Kino- 
Sper.ialhaiis „Kinograph“, Bauer u. Ketsten, Frankfiu-t a. M-, Kepier- 
stsaß' 11. ausgeführt. 

(S> 


(dt- Kminiell. Die AuBenaufnahmen su dem NeuÄ-Tierfihn 
„Die Blutwurst-Vampire“, eine Dackelkomödie in drti Akten, 
sind unter der Regie Guido Hallers fertiggestellt. Der Fihn. drr in 
rirka 14 Taiien vorführungshereit srin dürfte, hedeutet eine Neu- 
nraoheiniing. da d*T Humor durch d”ei viwaiiglirh d'- e ssitT t e Hunde 
bestritten wird, während die menschlichen Da^eller nur gans neben- 
Hächlieh in Erscheinung treten und lediglich als Rahmen für das Spiel 
der Hunde dienen. Der Film bringt Dr es s i irkiinstst ürke, wie sie 
noch nicht geaeigt wurden, unter anderem einen Sprung eniee nur 
so cm (trj»0m Affenpinsi-hers aus einer Höhe von über fünf Metern. 
Der gleiche Hund klettert eine sechs Meter hohe Leiter (senkrecht 
stehend) wie ein Mensch empor. Die technische Ausführung besorgte 
Herr Dr. P. Wolf. * 


Laifllf. Der „8 i e g e r f i I m“, der vor kuraen in die Hände 
6si Herrn Pud»lf K. Phili|^ üherging. hat unter des s e n tatkräftiger 
LeRin^ eine Neuorganisation erM'ren. Das Unt-emehmen ist gut 
finansiert worden, wodurch die Gewähr für Leistungsfähigkeit in 
künstlerischer und techniseber Hinsirht geboten ist. Für die Regie 
der Oroßfihne ist der in den Theatertawise n bekannte Regisse u r 
Ferdinand Waiden verpfliebtet w o rden. Als kflnstleriseher Beirat 
ist der Kunstmaler Ciirt Hesse verpflichtet, der die Tnasnerchitektiu- 
leitet. Die Geecllsrhaft befindet sich suraeH m Polen, um an Ort 
und Btelle die Origtnalaufnahmen für den OroSfilm ,J)ias Juden 
mädef von Boenowioe'' fertigsustellen. Der in Pilmbwieen bekannte 
Aiifheltmeoperateur Hermann Bchallhammer besorgt die Anfnahroen. 
Die Hauptdarsteller sind u. a. Frl. Edel Blanc vom Nationaltheater. 
Mlwhen. Hans Zeise A Oött vom AHen Theater Leipcig. Hiero 
Widmer, Berlin. Das Manuskript ist von EmM Friedrich, dam Ver- 
>BMar von „Das Mädchen aus der Ackeretrafle“. 



( 2 ) 

Laafaadl hai LalgalK Der Kinoeinrichter Herr O Btaffm hat 
ein modernes Lirhts|iieltheHter am 10. v. M. eröffnet. Es i«t mit 
NetsanschliiB sowie mit eigener Licht- und BtromanUge v er o ahc-i, 
hat 350 Bitsplätae und wi^ sobald sich em Interessent dafür ge- 
hinden hat. in einer Htadt mH 40 000 Einwohnern, die noch ke n 
Liehtspieltbeater bat. ein gmilea l'ntrmehmen errichten. 

& 

MtaclNM. 

F r i a s - F i 1 m - O. m. b. R. Unter dieeem Namen grün- 

dete sich eine neue Münchner Fihnpmdiiktion. deren gesc.utfi liehe 
Leitung von den Herrm Rudolf B’-einmets und Heinrich Litwrniwis'k 
übernommen wu’-de. Die gesamte künstbvisrhe Führung rtiht in 
den bewährten Händen dr« Herrn Dr. Alfrrd Hehirokauer. dem 
Unrjüh'igen und erfulgreiehen Ra isdirhter und R e g i sseur der Btuart 
Wehbe.FihraP'sellsrhaft. Als Tlauptdarsteller verrJlichtete du- junge 
Oesellsehaft Herrn F. W. Behcfsl T vom Btantstheater. Die Trias- 
Fihn- O m. b. H. will die Fabrikation voti Bpielfilmen kirnstlerireher 
Qualität pflegen. Die Manuskripte Rrhirokaiiers wenlen mit Harksr 
Handlung für ein kleines, sorgfältig gewähltes E n se m ble gebaut 
werd en . — In diesen Tagen heginnt drr Trias-Fihn seine Aufnahmen 
*11 seinem erstHn Film; ..iW Tag der Vergeltung", vn« IV AK'cd 
Behimkiwier. Ffir die Hauptrollen wurden auSer Heim F. W Bch-ödsr 
noch Gret« Reinwald verpflichtet. Ein w»iterer OroB-Fihn; ..Mira- 
heaii“. nach dem gleiehnsmigen F<-fnan von Dr Alfred Hehirokauer. 
ist in VorbereHung. Die Btireaiis der Triss-Fihn-O. m. b. H. befind™ 
sich: Münch™. Wittelebecherplat« 3. .Ai fgaag 3. Eingang Fink™- 
strafie. Telephon 76 666. Die Persönlichkeiten, welrhe im Mittel- 
piinkt die s er Gründung steh™, lass™ uns hoffen, in lisr Triss-Prn- 
duktion jenes gHkklirhe KompeemiO rwtsch™ Orarhäftsfihn und 
Qiuklitätsfibn hegrüB™ ai< können, welcher trnts aller ZeitMromunfgsi 
steU d™ gesund™ Mittelweg in dar Industrie bedeutet. 

— Herr Wagowski hat für seiae Produktion Herrn 
Manfred Noah als R egi s s e u r verpflichtet. Herr Noah, au» seinsr 
Eiko-Pmdtiktion wohlbekannt, trat seine Müiv'h™er HtelHing am 
I Mai an und wird als erstes Werk d™cweHeilig™ OroBfibn ..Mädrh™, 
^e man nicht heiratet“ insae n ier™. 

— Union-Film arbeitet an einem groß™ Aii s s t a t tungs- 
Henrationsfilm: „Dar Rauh der DoHarpcinsessin“. Regi ss e u r: Frans 
Heit». Maniiskiipt; Frans Heits, mit dem Künstl e rs ns rmble; rharlsa 
Willy Kavaer. Josef Berger. Ernst Rückert. Ernst Schrumpf. Max 
Wm^ifaier. Erich Möller. RoM PmetB»r. Helga Molander. Lotte Lorring. 
FrL van Heer. | 



•fraitBild. Die Leitung der Biamarek-Lirhtspisle M Herrn 
Krensien übertrag™ word™. 

^ 

T r anaa. Im Hotel sinn Löwen sind nach volleadstcro Umban 
die C-T-Liditspiele eröffaiet worden. 

( 2 ) 

VlWnfin L Bädag. Dm Fals™iirhtapielhaua Mein ist in den 
BssHs des Herrn Frits Hchwarc in Neuhatis™ Bhergsgsng™ Der 
neu# B es H arr ist der Fnnm Hall A Cin. welrhe die Apotlolichtspieie 
in Hing™ a. H. betreibt, be ig e treten und hat d™ Herrn Josef Hall 
mH OeaehäfUffihrung des bisheri g e n Kiars Mein beauftragt. 
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Ih. B«cinMii4t Eimicht in FränkischT l>i.-VerhandhrnKm und 
IntervHM-uvfrbiudiiUfjfu xwiKtluii tii-iti.-ttlu-n Uni|>|j<-n 
und ain<Tikani>H-lM-n und itMlii-iu-H-hi'n lUult'rci-witH ■«<'ht*ut<‘U in 
Frtuikrrirh dmh nuhi ulun- Kiiidnu-k gi*blwlH-ii zu »ein. .\ii St«lle 
der biHher zur Sthnu gtii.treuen witzelitden Luehurliehnuu-bung 
der deuUiehen Produktion und Sputtcl itii uIht den ..Üuelie-Fibn''. 
iretfm emxte Itetriu-htiingen über die iM-denkliehe Zurüekdrtintrunf; 
•1er einKt Hlleinh<>rr>u'h<'ndf n fnuur-ÖHiHeht n FüzeiifninK- «be C'im'iuu " 
Htellt nn die Spitze d<'» BlutU*» in gr> Ueii l.^eit4>m die tuig^t volle Frage: 
,.Mr. (Jolduyn \*‘rluuidelt in Dput»<-hl«nd nüt diT l'. F. A. Wo izt 
der ainerikaui>M-h<‘ Falirikant, der init einer friuiziwixi-lM-n liemllaehttft 
verhtuuleln wird ? T“ Da» Thema wiid dann an kuti-nder Steile 
au»fühilieh lM'liandi‘lt. „Wir »U'hi-n '"or einim lVtnd<-i»ittkt'‘, »o 
heilit e« in du»eiu Alarmruf. „Tn tz alkm, wo» üljer den deuUiehen 
Film g»>»4'hrielxn wurde, »t«-ht di<-»er In» Begriff, du- <In'«zen zu 
über»t-hrt‘iten. Die Drgani»ation der FiliulM-uuehe u» Deubwhliuid 
iHt ebt-nao maehtig wie die von Kuhle. Stalil unu Ki»en. Die grollen 
deut»4’hen Filna* »ind zwar nieht luwh unMerem UeHehmuek, eignen 
»ich aller niehtadi'Htoweniger für che .\uHfuhr. In den freundHeliaft- 
lielien Beuehungi'n zwischen di‘n groOen lUuerikiuÜHchen Koiuerren 
und der l'. F. A., Di-cla iihw. lii'go eine ^lUe Defahr. Die Keim- 
(Mildwyr.s ikieh Berlin »ei ein Waniung»zi>ichen. Es folgt eine drin- 
gendi- .\lahuiing an die franzusüiclien Kraeuger, »ich in der Fabrikalaai 
melir zu intuniatiunalisiereii und sich auch an di<r iui<‘nsi\'erm 
deutsihen Ih-M« hilft»|iropaguJida ein Beis|Mel zu nihiwn. Wenn 
Herr Cluidwyn nicht din Weg nach l’i.r » finde, so i,iöp- inan eine 
Entente curduje mit Vitagia|ili. Selottt Picture», Kubertson t’ole 
odi-r Paraiiioiint (»ciKm verpiffiti) suchen. Elienso ^Ue Be»<irgniHae 
wie die deutMch-amei ikan. nöUt aii-'h die deiit»ch-itidieai»che Enteii'i 
ein. Man scht'int allmählich ckieh zu erkeiuien, dall es mit dem 
bisherigen Sywtem der hix-hinüligen .Vblehniing und Ignorienihg 
nicht mehr weiter geht. „La semaine '.'inematogiaiihique" ist übm 
die deutsch-itabeniKche Zu»anunenarlM>it sclir beunruhigt, sie 
schreibt: Wir haben allen Urund ansunehmen. dall da» verwickelte 
Ketz der Privatinteressen von internationalen Fabrikanten und 
Verleihergrumien dazu beitiiigt, eü»o prakti-s-he .Mügliclikeit der 
ZiisanunenarWit (Entente) zu erHchweren. l'iid d(x:h fragt man 
sich, ob nicht eine, wenn auch tinv<illkomm«-ne aber klare Lösung 
nicht dem gt*genw'iirt igen thierillakrieg voizuzi»-hen wftre, der allen 
Teilen schadet ? Auch ,,oa Cim'mivUigraplüe Franvaise" widn»-t 
den Beziehungen swisclk-n Deutschland und Italün einen lies<indt<ren 
Aufsatz und beleuchtet die angi'blk-h unfairen d>>utMclien Aiistauach- 
methoden, die der italieniK<-bo Oroßiinport»-ur .Mario C» »eia am 
eigt*neu Leibe erfahren haben »olL Man habe H» rrn fosi-ia von deut¬ 
scher Seite immer wieder V<>i»prech.ingen ülier die d<'iiuiiicbstig<< 
Oeffniing der deutHcben Grenzen genuu-ht. daraiifliiii habe H«jrr C. 
masM-idiaft deutsch»- Filme naib Italien eii^cführt, seh<- »ich aber 
jetzt in bezug auf Ausfuhr italienischer Fi.mr nach Deutschland 
getäum-ht. ^nifede Stellen werA-n »ich zu dii-aen .\nkUigen zu 
kuOem haben: so w-eit wir sehen können, ist di>- italieni»i-hic IVoduktion 
bisher gegenüber allen anderen bevorzugt worden. — Natürlich greift 
die französwehe Presse die Klagen des Herrn Coscia (der mit deutschen 
Filmen glänzende Geschäfte gemacht hat und am allerwenigsten 
Grund haben dürfte, sich zu beklagen) mit Vergnügen auf. Anderer, 
seit» betoi.t aber Herr C . der zurzeit in Pari» weilt, in erster Linie 
die übermächtige anierikaai»<-be Konkurrenz, und. trots der ge- 
wohnt«<n Sohim^er<-ien auf die Boches, läßt auch die fransösiseht* 
Presse immer deutlieher durchblicken. daß es vor allein nötig sein 
wird, sich gegen diese überseeische Gefahr mit den andert-n europäi 
■eben Preduktionazentren zuaanunensuschließen. 

ItallM. Wir erlialten soeben die Nachricht, daß der Film 
„Klat»<-h •, der in Deutschland den TheaU-rlieaitsem so fabelhaft«- 
Geschälte* eingebracht hat. in Italien mit grcBer Begeisterung auf- 
genuminep worden ist. und auch in den gi‘»amten Balkanländem 
sowie in Rumänien einen ebensolchen Erfolg uufzuwei»en Imt 

Ram. Die bekannte italienische Fibnschauspielerin Franoesca 
Bertini wird »ich näcIiHtens mit dem aus der Westachweis gebürtigen 
und in Genua wohnenden jungen Millionär Alfred Cartier verehelichen. 
Ihr wahrer Name ist Elena Vittello. Ihre glänzende I.aiifbaiin hatte 
sie in einem einfachen Theater in Neapel mit der Statistenrolle als 
Ihenerüi begonnen, um später als beUebteste Kinokünstlerin zu 


LäMän. Der alt« Fachmann M. Baer. International Film 
Ezportera, 4 Huvgensplein Hague, hat wieder sein Haus, das durch 
dm Krieg geachkMfien wurde. eroffi|et und bewhäftigt sich wieder 
mit dem Export von Filmen. Alte und neue Freunde wollen sich 
nach 178 Sfaafteäbury Avenue, London, WC. 8, wenden 


!S 

1 


Die neuen, guten 

Crnemann* Imperator- 

PrajehlDrii 

mit 

Krupp-Mahl 

sind stets 
sofort ab 
Lager zu 
Fabrikpreis 
lieferbar. 

SachzemSB« Verpackaag a. näsradang raaaratarksäSrlUgar 
I ngparst» sar Fabrik wird obas Extra-HMlda aaigsläbrt. 

Rheinische Film-Gesellschaft 

Abt.: Klnobedari 

Köln am Rhein 

Zw«-igbüro: S43P4* Zweigbiiroi 

DÜSSELDORF, TRIEa 

Graf-AduU-Str. 37a. Fraas-Ludwig-Str.Sl. 



Alezandria. Der Düoktor <les Pariser Hauses der Univerza! 
Film Manufiu-tiirüig Comp.. Präsident Carl Laemmle, Neuyork. 
Herr Jean Wall, hat seine Reise nach Italien bis nach Aeg^ten 
ausgedehnt und dort ein großes VerU-ihuntemehraen gegriindet. 
Zum Leiter dieaer Filiale hat Herr M’all Herrn Attilio O. Buzzianti. 
Alexandria, 73 A Fonard I er. eingeaetzt. Derselbe bat die Vertretung 
für die Gebiet»* Argentinien, Sigl-Indien. Palästina, Arabien. Klein- 
.'\Bien. Bagdad und Mesopotamien zu ülM*mehnien. und hat Herr 
.I«*cji Wall ihm bereits die neue Produktion übergeben. 



•dar L Weztt. Zur Errichtung eine» Schulfilmarobivs bewilligt* 
•ler Maguitrat A*r Stbdt Buei eine größere Summe. 



aiitaeM«ii 4er HandetokameMr. 

Filata. Es ist bet dem Erwrerb von Filmen für das Autlaiül 
nicht allgemein üblich, daß der Besteller den Titel au liefern, 
d. h. dem Hersteller dee Films zunächst anzugeben bzw. vorsuaebreiltsä 
hat, in welcher Weise er di'n Titel wünscht. Maßgebend ist hier stet* 
die Vereinbarung von Fall zu FalL Es gibt FabrikationsfirniMt 
die ihre Filme für das Ausland mit fremdsprachlichen Titeln 
oder es gibt auch F'innen — und da» geschieht nicht seHen —, die 
Fihte für das Ausland ohne Titel liefern und nur eine TiteU*** 
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M>ifUgea. Wm uu EiuzelfaUt) m uuKlM'bw hat. entwheKk't di< 
Verembarung iwisctipn KAuf«^ und Vfrkaufrr, die wiederum bt'ein 
fluOt wird von der Frage, ob der Fabrikant guU' l eberaetzer hui 
und ob er das Land, in da^ er seinen Film verkauft hat, gründlu-h 
kennt, und ob er Wert darauf k-gt, daii sein Film ais-h seiner Aut 
tassung entnirecheiid herausgeliriM-ht weide Ein HiuuleUbrauub 
auf diesem Gebiete kann hiemueU nicht festgestellt werden. 

PilMVtrlaihnnc. Eine Uebung. nach welcher Filmverleiher di* 
mit dem VerkJkufer eines Kinos aiigexchluesenen Filmt* an den Kau' 
des Kinos nur gegen Nachnahme liefern dürfen und einen evtl. Virr 
Spieler anweioen müssen, den Film unter Nachnahme weitersuM«nd*'ii. 
besteht nicht. Es besu-h^. aiich keine Uebung. nach welch<*i der 
Verleiher sun&chst den Käufer und erst an zweiter Stelle den Ver¬ 
käufer des Kinns für die Beaahlung des Films in .Anspruch nehmen 
kann. Ira Gegenteil pflegt eme Klage gegen beide als Gesaintsch'ikbu- 
gerichtet su werden. 



sind nur h.;.' ; . i- 'u-clui-'-- . . .f I, 

neuidlti't i^t U-ti'iligt 

■•rlia. Herg K u p . i . F . I ii. v , 

schuft mit b e M c li r u n k I e r M a f t ii ii g «.egen-,*., _ I 
l'utemeluiH-UH ist iMH-h Fnliril; ; i..n vi.n Filmen. 



••rlin. Spektral-Füm-Gesellschaft mit b*- 
'chrankter Haftung. Gegenstand des Unternehmens i.'i 
iJio Herstellung und der Vertrieb von Fibuen jed«-r Art lii- das In 
und Ausland. Die Gsellsrhaft ist befugt, l'ntemelmiiingeii, wek h 
Photographie oder Kinematographit* betreffen soa-ie hierauf becii,, 
hebe Patente oder deren Verwertung su erwerlreu, sich aa stilclu-ii 
Unternehmungen su beteiligen oder deren Vertretung su fibemelimeii. 
Stammkapital 1 20 000 Mark. Gesrhäftsführer Kind: 1. Gewerbe 
■sseasur Paul Reddig. Berlin-Hrhönebesg; 2. Kaufmann Hans Kleiu- 
km, Berlin. Die Gesellschaft ist eine Gräellsi-haft mit uesrhrankter 
Haftung. Der GeseUschaftsvertrag ist am 11./12. Jau .ar 1921 ab- 
IBschluesen. ^ J 

■•rliil. Hermes-Film-Gesellschaft mit be 
’chrAukter Haftung Frtkileiii Else Schenk ist nicht mehr 
äeschiifteführerm. 


Berlin. L i e h t h I I d - r t r I e b ’M P . i . 
Agencyi. G < KP I I HC h a f t mit h . t. ’i r « n k t e r H ,i i 
liing. Ihe GeM-llschuft ist i-if-i I.Vf Liuiiidator Gt K.. fi . . 
Alex I’«|4i€>, B<-ilin. 

Bartin. V 1 1 a • F i I m - A k t i e n g , <•. I s c h a f t. • „ 

'i.ind d*K ( nteiiiehmens: He llung iiihI Vertri«*b von Fil* .. • 

.üuierin l'u-rmit xusanuiienhang* i'*!' a l ntt-mi-hmiiiu.'en. in.'!» suk-r 
iMieh 'i'r*'iihaild- und Kevisiun-r'-* hette iiuii-i diT H. ' ' • 
Gnmdk.ipila!: 000 .Mk. Akli.-iig.-» Um KJi . is-rG. V -.j; 

vertmg D-t am 2. Februar l»2l f*-*’c*-'t< l i. am l!l. M iT !'>2t r-sand*" ' 
Xiwh d.m wird du* fk'KellM-liafi v«iiii- m p-ns-inMluiftlu r, v r. —- 
Vorstaiid'iiutgli* di-rn od* r vi.n i-ii''m Vo -r. i.il-i,. -,n ip.iiwm 
Mhaft nii* cin-'in l'rokuristcn /in \ < -t.uid'Uu'. . i. d . t .iipauil 
: Gii'lav Ad-ilf von Heck. Kaufiiatui. I liarl,,**, ulsirg; 2. Vi.:_- 
1,1 rseti. SchaiiH|Hek>r. B<Tlin-Wib u i »dorf. .M- nii ht c;n~'' jr'n 
uird verofhntlK'ht: IMe ties* h.if: . f i .1. - .1 . ,tpn 

siriii:. l:'. Da-Grundkapital srrfuiii III... i, » , ■ .i r 

i.iid Iller lOfW.Mk. I'it.iid*'Aktien. cbei„„. N-.o.i, • „• .... . , l-n 

lu-rd n. Jk-r VisKtmal !,. -tilit s 'w.-i V. i-i.mduiiilglHdi*™' Di 
Hi ..U ll.ing de» Vii.-'lunds und di*r V\ iderri.i di*r Ik't. II .r,.' . ' ‘r 
d irch di n .Viif'ichtsi.-.t durch -Mi-hi fi it-U -'-hluU Die Grumk-r d«-i 
I 'i -< IlM ludt. die Kanilliclw Aktien Ulsvnomrai-n liabi-n. sinn: I. .Ar. h- 
I kt Hiidol’ Prununel aus Uerbu-Friisk-nau, 2. Ingenieur tVilh*-i. 
iiieM-rke aus Berlin-KcbtuielMTg. 3. Fntiilein Biith v. Jagrrw 
BerliU'.Sti-glits. 4. G< neralii^tetii \V :i Stiekr aus Berlin-Nieder , I 
hausi-n. ■'). Kaufmann Otto Marquar It aus Berlm-Pankow. Lk-n e- ' - u 
Aiifsii htI ikleii: 1 Arehiti-kt l>i|>loiii Ingi-tiii'iir Gei-r,. Th->:< 
aus Ik rlin. 2. Kaufmann Fänst Gantlu-i au» Siamdaii. 3. Dr. Paul 
P<H,<wr-\\ otfskefal aus Uts-Iin-Wilm* r>Hk,rf. Tlw>f*-hm als V,.rsitxendei 
Einst Günther uh stell vertridende - Vi>r«itwnder. 
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Barlin. _ _ _ _ . _ 

Offene Handelsgesellsehaft seit dem 1. .April 1921. Der Hehi.uspieler 
Günther Miintag, Berlin, ist in das Geschäft als perKutilich hiftender 
Gesellschafter eingetreten. Zur A'ertretiing der OewIlM haft siikI nur 
beide Gesellschafter gemeiiischaftli>-h oder ein jeder von uuttn in 
Gemeinschaft mit emem Gesamtprukiiristen ermächtigt. Dk Emxcl 
Prokura der Hild«-gard Mischke, ^b. Noack. Berlin, ist m eine •Gesamt - 
^ikura umgewaiulett, derart, daü sie in Gemeinschaft mii eineru 
4ar Geaellscnaiter zur Vertretung der «JeseUsclinft ermächtigt ist. 


..Id 


Btrii«. National-Film-Aktiengesellschaft. 
^ am 14. Hai 1919 beschloesene Erböhung des Grundkapitals um 
^ 000 Mk. ist erfolgt. GtanAll dem schon dun-hgefiihrten BeachliiLi 
•r AktionArversammlung vom 17. August 1020 ist tla« Gnindkapital 
Weiter um 550 000 Mk. erhöht und betiägt jetst 1 000 000 Mk. Fem*-r 
^ in der Versammlung vom 17. August 1920 weiter beschlossetu 
Abänderung der Satsung. Als nicht eiosutragen wud veröffeotlicbt: 

diese Grundkapitalserhnhi i ng von 550 000 Mk. werden ausgegeU-n 
•W Stück je auf den Inhaber und über 1000 Mk. lautende Aktien, 
« seit 1. Juli 1920 gewuuiaoleilsberechtig^ sein sollen, xum Brtn.g* 
wm 108 vom Hundert, von ck*nen 450 Stück den alten Aktioaar<'ii 
*>dieaem Betrage im V'erfaAltniB von I su 1 aaxubieU« sind. Auf 
Onindkapitalserböhung von 150 000 Mk. werten ausgegclMii 
^ Stück je auf den Inhaber und über 1000 Mk. lauvende Akti<-n. 
? seit 1. Juli 1918 gewinnbeteiligt sind, xum Betrage voo 100 vom 
hundert. Das gesamte Grundkapital serfkllt nunmehr in 1000 Stück 
h^f den Inhator und über 1000 Mk. lautende Aktien, die seit 1. Juli 
'*19. letztere 1920 gleicbgewinnberechtigt sein sollen. 


alt Dröge A Lor 


^ B«r««. Filmkopi 

Finna lautet jetst: Film-KopierauHta..- 

* Uorenz. Kommanditgesellschaft. Kominandii 


BriBMCbwaig. Kammer-Micht-Spiele, Gesell 
Hchafi mit beichrinkter Haftung. An Sletk* der 
abfaeruiew'n GeMchäft-*führer Barten, Si-hiimacber und Orke sind 
su GeM-hiift'führem be«teUt: Incenixur Albert Heberte in Hannover, 
Biireaiiv,,r-t*-hi>r £m»t Oeffer», hier, und Bureau vor ktebsr VAtlbebu 
Diekmann, hier. 


8 c b w ed i se h • D e u t sc he Film- 
lescbränkter Haftung. Gegea- 
hand des l'ntentrtimens ist: Die Herstellung von Filmen und der 
Vertrieb von Filnw n im bi- und AuMland sowie die Ausführung aller 
■lit der Filmindustrie zusammenhängenden Geschäfte. Stammkapital 
100 uoo Mark. Ueschidtsführer: Direktor E>nst Svedelius in Berlm. 

Gesellschaft ist eine Gesellscbsit mit bescliränktor Haftung. 
Oer GeseUschaftsvertrag ist am 11. April 1921 abgew-hlosHen. 


Die Firma Ah und Beb-Liehtspielc.Panl 
Schurs, hier, lautet jetst Ah-Liehtspicic Paul 
S c h u t s. 


Cbarlottfnhiirg. Neue K i no t he a t e r • Oe se ! Ise haf t 
mit beschrankter Haftung. Gegensland de» Unter 
ivhmenH i»t; Der Betrieb von KJaiüheatem. StammkM(iital- 
21 OOU Mk. Uesrhafuführer: Architeki Harry Bluinann. Uliarl"i<pa 
bürg; Kaufmann Ad<lf Wollenberg. CharlotK-nburg. J>ie G. eil- 
M-haft ist eine Gewellpcliaft mit beschrünkter Haftung. Der <»- eit- 
M-hafte vertrag ixt am 31. Mars 1921 abg«i<chlosaen. Sind roehr-r» 
G«Hchiif(-*ful>rer beHteUt, so erfolgt die Vertretung durch zwi-i (> 
Hcbiftsführer genwinHcbidtlichL 


Cbarlettenbori. We 11 - F i 1 m - V e r I ag Alfred Kuh» 
mann. Inhaber: Alfred Rufaemann, Redakteur. GhariutUuiburg 
Einselt>rukuristin ist: Hathiklc Seager, Berlin. | 


Cottbus. Qe irg SchüBler. Der Kaufmann Rirhard 
Krüger in Cottbus ist in da» Gesrfah/t ab* per»önlk-h haftender GasrII 
-».'hafter eingetreten. Die GeHcllMhaft W am 15. April 1821 be¬ 
gonnen. Zur Vertretung der Gesell-s-haft ist jeder der üiklen Go.-eH- 
Mihafter emibchtigt. Die Firma heiflt jetat: Georg RchüSier 
4k IC r ü ^ o r* 


L i o h t s p ie I - T h» a t e r . Ossellsehaft 
m. b. H. Die GeoelUcbaft ist durch Ussell-chafterbeschluB rr>m 
5. A|>rU 1921 aufgelöet. Liquidator ist der Ingeniaur Alfred Emd* 


ist Kurt Eycke, Filmregissew in Damutadt. 


* Lorena, Kommanditgesellschaft. Konunandn 
^•suachaft aeit dem 8. var 1921 Zur Vertret ung der GceeUscha 
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fitarltia Bergitoh«« V>lk>kiiio F*i*m»Bna 

BreitkreuE. 1 )mi (WUHchaft tot aufgekSat. Die Firma ist 
arkMchuo. 

Erfurt. Orik-Fitin Amaad« Kühaaat. lohabariu 
Fraii Aiiiaudit Kuhna-»!, ^eb. Uuaninnann, in Erfurt. l>em Otto 
Ktihiutoi iat Prtikura erteilt. 


Frankfurt aM. Aktiengetbllaehaft für volka- 
bildendtt Lichtupielkunti:. Unter cUeaer Firma iat 
eine Aktiei>geHeU>.chaft eingetragen w«.-den. Lier OetwUHt-haftevertrag 
Mt am I. Mors 1921 fext^teUt. 0>g><natand dtm Untemetunana iat 
die Errichtung und Uebemahme vua Lichtepieltbratem. Erwerb 
und Einrichtung gleicharttgur Unte aahmungen, Beteiligung an 
Bok-ben auwie überhaupt der Abechli-fl vun t^eachaften aller Art, 
die ihren Zwecken dienlich encheinm. L>aa Urundkuiital betrügt 
100 000 Mk., eingeteilt in 100 Inhaberaktien eu je 1000 ICk., die sum 
Nennbetrag auagegeben werden. Die Oenelkichaft wird vertreten 
entweder durch Ewei Vuretandamitglied^r oder durch ein Voratands- 
mitglied und einen Ptokuruten. iW Vuntitaende ifea AufHicbtarat» 
und aein Stellwrtreter aind ennüchtigt, einaelnen Vuratandamit- 
gliedern AUeinvertretui^befugnia su erteilen. Ala Vorstandamit- 
glieder aind beatollt: Heinrich Schneider, Kaufmann, und Georg 
Bchw'idBr, Kaufmann, beide au Frankfurt a. M. Gründer der Geaelf 
achaft liind: 1. Alfuna Mover von hier, t. Frau Adele Schneider, 
geb. Bcchmann, S. Frau Kuaa Mover, geh. Kathgeber, vtm hier, 
4. Ludwig Mattbaei von hier und 6. Fraaa Benning vun hier. Bte- 
aelben haben aümtliebe Aktien übemommen. Mitglieder daa eraton 
Auf.üchtorata aind die Kaufleute: 1. Jacob Mueer su Frankfurt a. M., 
2. Hcinrk'h Heibacb su Frankfurt a. M., I. Ludwig Oetael su Frank¬ 
furt a. M. 


Frsibori L •rsltgaa. B e r g - 


Schaft mit beHcb.-ünkter Haftung. l)r. msd. Bern¬ 
hard Villinger, Freiburg, ist ab weiterer Oeacoüftafülver bevtellt. 


Htaaavtr. Nordstern-Filmvertrieb Carl Spie¬ 
ker, Uuetbeatrafle 41. Inhaber der Kaufmann Carl Spieker in 
Hannover. Dem Frita Spieker in Hannover tot Prokura erteilt. 

Hanaevw. Paul Möller, Alto Cellor HeeratraOe 8. In¬ 
haber der hüuifmann Paul Möller in Hannover. 

laetarfewt. Erste Ostdeuteehe Liehtbild-nnd 
Filmgeaeriechaft. Nach voUstAadiger Vertoili^ dee Qeeefl- 
aebaftevermogeos tot die Vertretuagebefugnin die Liquidatoce er- 
hMchen. 


LetgtIC. Lichtbild-Oeselleehaft Straaburger 
A C o. Die Prokura dea Albert Pellmann ist erkwehen. Prokura 
tot erteilt dem Kaufmann Adolf Leuachner in Leipaig. 


acbea. „K i n o v a“. Film - und Kinoneubeiten- 
iab, Gesollsebaft mit beachrknkter Haf- 
Oeaohüftaführer Gustav SaUfner gelöscht. 


MSachea. Lena -Film-Verleih-Oesellsebaft 
mit bevchrünk'.er Haftung. Cevebüftaführer Jaquea 
Hersberg und Dr. Max Mavchke ge l öa c k t . IVokuristin; Hrowig 
Kurske, Gevamtprokura mit einem Qeaoküfufülirer odar einem 
aixWen Geaamtprökurtoten. 


ProgreB-Film-Ocaellsckaft mit be- 
schrünkter Haftung. Dem Ludwig Stumpf, München, 
Mt derart Geeamtprukura ertoifc, dafl er sui-ammnn mit eüwm Oe- 
achäftvführer vertretungaberechtigt iet. Kaufmenn Heinrich van 
HeldHtnahtmekOea^taführer. T 
München Weßlii«, bt si 


Fabrikbeaitaer Ludwig Augerer, 


MinclMa. Jobn-Ratcliff-Film-Compagny-Oa- 
eellachaft mit beaebrünkter Haft« n g. Dar QeeeU- 
Bchaftevertrag ist am 1. April 1931 abaeachkMwen. Ommitand das 
VnternKhmeae ist der Betrieb vun Fihnfabrikation, des Fiknvermtets. 
geaebüftv aowie der Handel mit Emeugniiawn auf dem Gebiet der 
Lk-htbildinduatri». Stammkatiital: SO 000 Mk. Siad melirere Oe- 
aebäftefübrer bestellt, wird die Geselbchaft durch swei GeechUte- 
fübrer mit einem PVokuriMten vertreten. GeHchüftiifübrer-. Otto 
Lin-Morvtadt, Begueeur in München. Die GeHelkchafter Eugen 
GiUhaiucn, Gutabesitaer in Neufahrn bei Hohenvchüftlam; Ekfmimd 
von GlaS, Oberleutnant a. D. in München, und Michael PöU, Privatier 
in München bringer je sum A nn a hme w ert von ÖOOO Mk. je ihre gleieb. 


, Ihre gleieb, 
Üundus-Film-CompÄgny, Geaell- 
s. QMWtalokal; 


MBMbea. Martin Dentler, Fi 1 m - A k t ie n ge- 
Seilschaft, Zweigniederlassung München. Die 
Oenemlvervammlung vom 31. Mürs 1831 hnt die Erhöhung des Orund- 
kapitalv um SOUOOOO Mk. und dis entapreebende Aenderung des 
OevelUehaftavertrags beachtoaeen. Die Erhöhung ist durchgenihrt. 
Daa GnindkaiMtal betrügt nunmehr: 8 000 000 Mk. Die n aaen mä den 
Inhaber und 1000 Mk. lautandea Aktien werden M 110% au^geken. 


Mlncben. Trias - Filmherstellungsgeeell- 
eobaft mit beachrünkter Haftung. Der O-sell- 
aebaftavertrag iat am 1. April 1921 mit Nachtrag vi>m 9. April 1921 
abgeachktHM-n. Gegen-tand dev Untemehnainv wt die Hcrvteilunc 
und der Vertrieb vun Filmen und der An und Verkauf von m>k'heii. 
Stammkapital: 20 000 Mk. Jeder Gevchäftoführer ist allem ver- 
tretungHberechtigt. Geeebüfufübrer: Heinrich Lievenbruck. ln. 
genieur; Dr. Alfred Schirokauer, Schriftsteller: Rudolf Steinmete. 
Major a. D.: alle in München. 

Oppeln. „Apollo-The nt er“. Geaellechaft mit 
beachrünkter Haftung, fk-genstand dea Untemebmen- 
Mt der Betrieb der .üubtepiele „Apolk -Theater“, Krakai.er Strafie. 
Daa Stammkapital betrügt 20 000 Mk. Geachüftsbenitsor ist der 
Hutelbevitser Jueef Moeser in Opts-bi und aein SteOvertrnter der 
Kaufmann Jacob Uhamrad in BreJau. Der Geaellscbaftsvertrag ist 
am 28. Januar 1921 f<wtge«tollt. 

Rykalk. „Kammer lic htapiele, e. G. m. b. H. 
R jr b o i k“. Die GeeelL-ichaft ist auf^löet und der Malermeuter 
Frans Wyk-iutek in Rybnik sum alleinigen Liquidator bevtellt. 

atnttgart Eine neue FUin-A.-G. wurde unter dem Namen 
Fulay, Film- und Lichtbild -A. - G., mit sunachst 
I Million Mark enichtet. 


^Hamno-VMaatTt 


0aHin«ad. Das Winiergarien-Variötö wird goarhloaaen. tun 
vollMündig umgebaut su werden. Es wutl daraua em Kino-Vsrietö 
entMehen. wie ee an Schönheit, Bequemlu hkeit und Luxus m Deuiacb- 
land kein sweitee seiner Art geben wird. Von allen Platsen kann be¬ 
teuern die Bühne übersehen weiden. Die baulichen Veründeiungeii 
liegen in den Randen vun erstklaasigen Fachleuten, so daU etwa« 
wirklich Gutes geschaffen werden w-ud. Es wird nicht nur Wert 
auf den Zuachaiierraum, sondern auch auf die Bülme und Artisten- 
garderoben gelegt. Die Innendekoi ation li«^ in d-n Händen be¬ 
rühmter DüMseldorfer Künstler. Der neue fieaitser, Herr Hennen, 
(auch Beaitser der vor kursem neueröffni'ten Lichlapiele „ Schau bürg ' 
Dortmund), wird diesea Haur m gant gruBxügiger Weise einrichten 
und ein in Deutschland gans unbekanntes Genre einfiihrer. Neben 
den gröStsn und neueaten Fibnschlawm sollen die besten Varüte- 
nummem dea ln- und Auslandea verpflichtet weiden. Auch ein gaid 
auHgeseichnetes Künstlerorchester soll siir Hebung der UnuvhaltuiK 
beitragen. Der Saal wird mit der eingebauten Galerie 1400 Personcr 
bequem fassen. Er wird mit Klaqipstühlen und Logen versehen. 
Auch werden Getrünke, ErfrisrhungM sowie kalte und warme Speisi'D 
sowie Oebüek verabreicht. Die voraussichtliche Eröffnung fiudit 
am 1. September 1921 staU. 



HagM L WeiM. Die Füma F. W. Feldscher, Vertrieb von Kino- 
Spar-U^urmem für Gleichstrom und Drehs.rcnn unterhült stets 
Lager in Drefaetrom-Oleichstrom-Umfomiem 220/380 VoK vna 
50—80 Ampere und Oleiohstrom-Glekhstrum-Uinfonnem von 40—IM 
Amper«. 



A. B. In H. Unter .Jfooopol“ wird verachiedenee verstanden- 
Gewöhnlich ist die Bedeutung die, dafi ein Filmverleiher ein au^ 
achlie&lirhee Reoht erwirbt, einen Film innethalb eines Terriioriuiaf 
SU verbreiten. Die anderen Fragen können wir nicht beantworten- 
E. 88h. In V. Kinokonseaeioo gibt es nicht. 1 ess en Sie sich eiM 

AheohnH dar TarifsteUe 36. Ziffer V, 4. das heaaueben Stenmelgeaetaes 

geben. 
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Totenglocke 


Herr Oeeri Hehe, Ser VereitseeSe See Frankterter Theatereetilsef- 
VerSssSet tssiich «ereetlseht ln der Blüte »eiuer Mamnexlu-Hii 
iHt Harr (ieorg Hülm, d^r VurMitcende de* VerlHutde« Fmitkfurter 
’llientartM.*iiier, am Sonittug. den 24. April, einem (üdlictMni Autu- 
iinfnll rum Opfer gefallen. Ilerr Höhn befand sich imt «einer Oattin, 
Semem Chaffeur und iwjch *w"i andern Herren auf der Rückkehr von 


einem Taunimaiutflug. ln der Nahe v<in Homburg i 
*nh diT Wagen. Herr Holm erlitt derart - hwer*- 
er nach kuraei Zeit verschied Si-iue Kr,„. kam ' 
letsiingi-n uavun, withreud die ubrigi-i: 'en 

ai-niger achwer verletxt «ein «»»llen. Ifc-r V'• 
Iiielireren Kim« in Offenbach aia-h die hiesigen 
in der .\llerheiligen*trade beaall. gemiD da* Renoi 
und fleilhgen Genehaft«manne«, und erfreuie si, 
durch «eine Mete gleichbleiliende Lie(ien«würdigkeit 
l>er V’erlmod verliert in Höhn, der nur 41 Jahn- 
«einen fleilhgen ernten und tüchtigen Vor«rt*eiid»Ti. 


VfffrflPr tir Rnlil' ^ ^ taxtlidM« Tsüi JhIw Urgus. KwlM-Wilmw^dsH. RuSslstädtarsfrasss Nr. 1. FamsprwfMr Uhtsmi «7 
tClllLlCI 111 PCIHl. ^ -Tsil: LuSwi« >as<, tsrlin W. •. MohrMistrass« Hr. S. F«nnsr«d««r Zantruni tSSlt. 


Muss & Rathgeb, 

BERLIN SO 26, Oranienstr. 15 


Feinmechanische Werkstatt für die 
■ .. . Kinematographie = 

Fernsprecher: Morilzplatz 64301 


Apparate aller tübren- 
daa Fabriken. 
Oebenuchte Aufiarate 
etSodiy am L^r. 
Kinzelne 
Ifeehanisinen. 


W ickeln aamUicher 
Motoren u. L'mfumx r. 
Abdreln-a von Kullek 


gröUtan Dimsnaiooai 
Hartholz liiiD' 
SchrSoke. 


CigSN« FasOkaUsN «m: 

Fibnumwii-kler, Automatwcba 

Kondemtorfamungcn. VorbMoge. 

Kohlemiparer, Saalvard.nkler, 

Filnia|>ulea. WklerMaado. 

Fete ntohuu- Projektionoböche. 

trommefa. Projoki lonalampea. 

LampenhSuOer. 


Aattrtigssg 

von ■Amtlichoo 
ErwM.z- und Zubihi'r 
teilen für de- g n a m ta 
Kiiioteehnik. 
Re[iaratur Abteilung 
lür Apparat« aller 
S\ Mema. 


Feste Preise. Verarbeitung von nur erstkl. Material. Kürzeste Lieferzeit. ; 



Drd Punkie siHü ts 


denen der „Bauer" StrahlprojeKtor 5 seine führende Stellung verdankt: 
Sinnreiche Konstruktion trotz einfachster Bedienung in höchster Vollendung und 
Stabilität, hierdurch unerreichte Leistungsfähigkeit und Lebensdauer, die garantiert ist infolge 
der hohen Qualität bei feinster Präzisionsarbeit 
unter Verwendung des besten Aaterials. 

Durch den äußerst niedrigen Preis im 
Verein mit den übrigen Vorzügen wird der 3*36'; 



Baoer Sbliliroieklor M 5 


■ncnfbeiiriidi ftr Jeden neateiDeslIzer 


Plaa verUHtfe Marauoi. 


foUci Dancr. SIntlüan 1 ) 


' ZI. T*t«v.-A 4 r ; KIMOSAOeri 
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llllinrD HDU** B/\UER & KERSTEN Keplerstr. U 

..KmUUKllrll Frankfurt a. M. 

.... Spezialhaus für Kino-Elnrlchtungen - tt - 

sündiges Lager in : Krupp-Ernemann-Stalilprojektoreii und anderen 
Fabrikaten, Zubehör- und Ersatzteilen. 

firüti D. ■fdirist ilDiirtdrtiti Prizbtoiswerkstitti m Platzt. 

Bel Reparaturen v.-rwencifn wir nur Orlglnal-Er'iatztelle. 37 US 3 

Keinen Laden r.es«i«ai«iu teifM. 

„Hire Mühe lohnt sich“ r allerbllllgate Preise. K.-«!!.. u. ku! B. diea.ina. 


f Idmona a Xndsdl t 

t l&nUau,, Heue ^asu 18 # 

i Feratpiecber: Ami Kitkg Nr.7604 UTM ^ 

* Lüffkrung sAiDlIic-hi r Syatrme. wie: 

t Xakn-^Mn, Cnunuuui. TRaUt, Cta%, Kitudk, f 
I IriuinpA, Sathi um»., tu Origiaal-ÜakUiptttMa, # 
$ Xmm- uiul Sdutappafofa. XundfidU-^uindluiigcA | 

* ofler (Ut, üalnkatüirt und XcporafunMiidatt mit * 

* etefctr. fidrici. 9r»^» (o^cr ia Cisatitciüii für oOc # 

* Soiokatc. Dtrtrtt«rtt.}}Iu»tcc(a 9 crfur$<kicM(Adcr * 

* StuAtfulol Ott» a tCaUktim » 

Berr KapeBmeisterl 

Verlangen Sie unser neues Varseichnis „Walhalla“ 
Enthaltend über 300 Salon-Orebeeternununem | 
in vurz.:glu;her Ausführung und Ausstattung,* ' * 
die sich ausgeseirhnc>t als Film-Begleitmusik 

- . eignen! — 

Bi-sundcrs empfubk-u: 37368 

Kinug liereohtiKte Originalausgabe des 

«Campanile - Glocken- Foxt rott** 










! Ausnahme - Angebot! 

Ich liefer 

KendensorMnsaii, US mm Ourrhm. . . m 3S,7S Mk. 

Msnlsoesllesen, 108 nun Uurchm. au 60,— Mk. 

Konale'iaerllnsafi, IIS mm Uurchm., reinweiOea Ulas . eu 42,— Mk. 
MMiseiMlInseM, IC» mm Uurchm., reinweifies Olas . . sii 60,— Mk. 
Ferner groBes Leger in: 

Cmmnanas, loa-, Baiior>Klno>Ap|iaralen sowie BsdarlsaHiksln 
skwekL siskirischoia Zokabdr. 37774 

Arthur Krakowskl, Königsberg in Pr. 49 
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Hm. 


REINES GOLD 

können SIE verdienen! 

WENDEN 


Sie sich an den.... 
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RHEINGOLD 



FILn-VERTRIEB A B H.. KÖLN 

KAnEKESTR. 57 

TELEPHON A 1208 TELEPHON A 1208 


WARUM 
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Unsere 


LEISTUNGEN 


i - •■79/ 


sagen es Ihnen! 


Unser 






No. 742 


D«r Kinefnat^grsph — Döstoldorf 


1 . 

Unser 

GROSSFILM 


<ES WAREN ZWEI 
KÖNIGSKINDER> 

6 AKTE 

C LÄRE LOTTO • CARL de VOGT ■ TATJANA IRRAM 


Regie; ARTMUR GÜNSBERQ 
, A.G.-FIL/A 
Ein 






DEUTSCHER FILAKUNSTI 

^ /'^ONOPOLfür Rheinland. Westfalen u nd Saargebiet 

RHEINQOLD-nim-Vertrleb m. b. M.. Köln 
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U«r Kni»nMiu>irr«pb 


Msaetdorf 


Sulrcsfcr Schflflcr 


spielt den 



und er wird seine Kunst, die | 
er in der ganzen Welt gezeigt i 
hat, auch im Film bringen | 

I 

NOBODY-FILiM G. m. b. H. | 

BERLIN SW f)8. Korhstraße 12 p 


I 






















E 


itoj^rapa 


l>uweidorf 


SolKsfcr Schatfcr 


Spielt den 



und er wird in jedem Akt 


eine andere Rolle darstellen 


NOBODY-FlLM G. iti. b. H. 

BERLIN SW 68, Kochstraße 12 



















Er wird genau wie in den 
letzten 6 Jahren in Amerika 
auch jetzt in Deutschland der 
Liebling des Publikums sein 


NOBODY-FILM CL m. b. H. 

BERLIN SW 68, Kochstraße 12 

tK«mi»Hinntii i tm i ug : »HK ; wanuHi i B;; «t:t nai!!!!ta;!;:a;«iana«nnaiiu« tatHg iiiwnirTiiifnni 3g;;3at;;s 


















Il«r K in«iiMirncr»pti 


IXkMAldorf 



I Sylmler ScMfitr 


Spielt den 



1 NOBODY-FILM G. m. b. H. ) 

I BERLIN SW ö8. Kochstraße 12 | 











Damit ist für Sie der 
große Erfolg gesichert 

NOBODY-FILM G. m. b. H. 

BERLIN SW 68, Kochslraße 12 
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Mo 742 















lief Kii 




Sglfcsicr SchAffcr 

Spielt den 



ln Ihrem Interesse liegt es, sofort 
abzuschließen, weil durch den 
Vertrieb des „Nobody-Journals** 
dieser Film Sie Leihmiete nicht 
kosten wird 

NOBODY-FILM CL m. b. HL 

BERLIN SW 68, Kochstraße 12 
























Der Kinemetofrapli — DOeeeldorf. 


Ko. 742 





Mo. 742 


Dor Einmnatogrsph — DQBseldorf. 


THEATERBESITZER! 



Sichern Sie sich demgemäß Ihre 


Abschlüsse 

bei dem 

RHEINGOL» 


F1LA-VERTRIE5 n. 5. li.. KÖLN 

Kamekestraße 37 


Telephon; A 1208 


Telephon: A 1208 







M*. 74S Der Kinemetogreph — DQieeklorf. 



Otto Hammerstein 

äS 

KodistraBe 6/7 

BeHin SW 68 


Telephon: Noilendoff 2829 u. 1119 




I>pr KineniatuKraph 


I Xisxeldorf 


Nur der ges. ^esch. 


„GEKA“-Eisenbeton-Schrank 


^chi^ste zuyeHä»iqste Fiimaufbe wa hrunq 

da derselbe absolut 

Feuersicher. Schmelzsicher ■ Diebessicher. Unzerstörbar 

Normaltyp 1,55 ui hoch, einschl. Ü,15 m hohen massiven Sockels. 0,62 in 
breit und ü.52 m lief mit NickelprifT und eingebautem Sonderschlielifarh zur Aul- 
bewahiuny des Geldes und sämtlicher Wertsachen, in gefälliger Ausführung, 
grundiert, gestrichen und lackiert, Gewicht ca 800 kg liefern wir an Ort und 
Stelle für Mk. 6000 bei sämtlichen Garantien. 

/tnfertigung in allen Größen nach besonderen Angaben. 

— - Zahlreiche Keferenzen und (iulachten aus Fachkreisen. ■■■- 

GehriDänn & Rudloil. ßerlin-CharlolleDbyrQ, Goeihesir. 83. 


Norddeutsches Kino>Haus m»» Schumann 

8 HSmbUrg Rathau.rtr . 8 


Oröhlei Ipeiial-Iiaui notdiDesIdeuttdilands 

Bniftitigen Sif di§ roirhliiti ladimänniiiti 
gelritete nuutellung. in drr Sif illn lindni 



an GroAvert>raucher u. Wir 
Serverkäufer mit Rabatt ) 
nach Menge 


Projektionskohlen 

zu konkurrenzlosen Preisen. 


Generalvertretung 

für Nordwueuleutochland d<T 

Krupp'CrnemannKinodpparatf 

Kiappstühien 


Otto & Zimmermann. Wald he im in Sachsen 


t Wiederverkauf«! r werden 


handetoublichem Rabatt beliefert 















Der KinematoKrapb — DQaseldurf 


Was Ist die nüdistc 
Ueberrasdiunil von 


Monopol für 
Rheinland u. 
Westfalen 






Düs.seldorf, 15. Mai 


DIANA HADENNE. di€ droftc italicnlsdic TradOdin 


DIOSCO» LI)X1ISHL/I$SC 


in dem »edisfen rilm der 


DAS SPIEL HIT DEfl EEUED 







l>ri.s8eldorf 



flntriebsmotoren 

sind’im Preise gefallen! 

Wir liefern heute Motoren P.S.^ mit Kupferwicklung, 2000 Touren 
für 65, 110 und 220 Volt Gleichstrom ä Mk. 750,-, 110 und 220 Volt 
Wechselstrom ä Mk. 800, . Die Motoren werden uor der Lieferung praktisch 

ausgepruft Wir garantieren für Betriebstüchtigkeit 


Berlin, Charlottenstr. 82 

Frankfurt a. M., Schillerplatz 4 

Breslau. Fränckelplatz 8 

Hamburg, Zeughausmarkt 12 

Danzis, Hundei^asse 1091 

Köln (Rheinische Film-Ges. m. b. H 

Düsseldorf (Rhein. Film-Ges. m. b. H.T 

Glockengasse 16 

Graf-Adolf*Straße 29 

Leipzig, Matthäikirchhof 12^13 

Trier (Rheinische Film-Ges. m. b. H.). Franz-Ludwig-Straüe 21. 
















Der Einematoirraph Düsseldorf 


No. 74.1 


Prcssc-VortOhninii 


am niftivoch. den 18. nal. vormittags ll Uhr. ln den 


DOsseldorf, HOnids-Allee 


Zur Vorführung gelangt 


der gewaltige Hochland-Abenteure^-Roman 
mit den verwegensten Sport-Sen 
sationen aus den liochalpen 


DidlashclmSdincc 


(Blutige Spuren) 


sensationelles Schmuggler-Drama In 6 Akten 


Regle: 

Hans Beck R. H. Walter 


Die unter d r Leitung des bekannten Spoitregisseurs Hans Beck stehend 
Expedition der BuUdog-Pilm-Ges. die soeben aus den Berchtesgadener Alpe 
zufückgt kehrt ist. hatte, wie erst jetzt bekannt wird, mit den widrigsten Natur 
ereignisetn zu kämpfen. Schneestürme und Lawinenstürze waren nichts 
Seltenes, und nur der umsichtigen Führu- g durch einige der bekanntesten 
Berchtesgadener Bergführer ist es zu danken, daß die Aufnahmen vollständig ohne 
Unfall verlaufen sind. Die lebensgefährliche Arbeit hat sich gelohnt, dennderSport 
Sensationsfilm. der u. d. Titel ..Die /Aaske im Schnee" (Blutige Spuren) heraus 
kommt, bringt völlig neuartige Bilder a d. Berchtesgadener Eis- u. Schneeregionen. 



Jlnlw$-rilin.Bcrllncü 


nONCniN- »ADIIA —=HOPENHA«rN 

rillalc mr RhclBlaa# bba WctiialcB 

DOSSELDOm. Eriedrldistraoc Nr. S3 

ta. ur MMUIM ■ rMkncm :: renHcrc« »imM mm 
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Dor Kinematograpli 


Düsaeldprf 










D«r Kmenatogfraph — Däsaaldorf. X*. 74* 

Li 

Der Ring 
der Banditen 


der gewaltige Auslands - Abenteurerfilm 
ln 2 Episoden und 12 Akten 

Der FUm ist von fabelhafter 
Spannung! 


Die Augen im Walde 

Ein Lebensbild nach einem Roman^von Adolf Paul in 5 Akten 

Regie : Dr. Jota. Guter Hauptrollen Marifa Lciko, Bruno EichgrUn I 


Flimmernmmel 

Erlebnisse einer Filmdiva 

Komodie in 4 Akten. Regie Georg Schubert. Hauptrollen: Trude Santen, Emat Hofmann 



PcUitomfm- 

Filmschwänke 

2- und 3-Akter>Lustspiele 



Köln 


Viktoriastraße 2 ^ Fernruf: A 9022 

i Telegramm-Adresse: Pantomim " 


BS 

DB 






No. 743 


Der Kinemetograpb — DTSsaeldort. 


Das Kind der Strafie 

Ein Kriminal- und Sittenbild 
mit äußerst starker Handlung 

2 Teile, Je 6 Akte 

Regie Wolf|$. Neff Manuskript; Jane Bess 

Hauptrolle: Edith Posca 

Dieser Film stellt alle bisherigen Sittenfilme 
in den Schatten. 


Der Todeskampf um 
Barlio 

WUd-West-SensationsfUm ln 18 Akten 
3 Episoden: 1. Ein tollkühner Raub 

2. Blut gegen Blut 

3. Die Bande der Dreizehn 

Eugen Onegin 

Ein Prunkfilm nach dem Roman von A. Puschkin in 5 Akten 

Hauptrolle Frledr. Zelnik 

6 Lustspiel-Einakter 

Pantomim-Film - Ges. m. b. H.. 













Der Kinem%to§rraph Düsseldorf. 


No. 743 


Panlomim g 
$ensaljansu.nbBnleurecfilmg D 

Regie: Trude Santen Manuskript: Dr. Rosenhayn 

Hauptdarsteller: 

Milli OrskL Hiiii Weissf, Kille Hiick. Ed. v. Wliiersleig. Erisi DerMini. Ensi Hiigain 


6 


1. Bild: Die schwarze Paula 

2. Bild: Das Barmädel 

3 . Bild Eine verhängnisvolle 

Bekanntschaft 


4. Bild Die schlafende Maschine 

5 . Bild Nachtspuk 

6. Biic Turfpiraten 


Tänzerin Tod 

Sensntions- und Sittenbild in 5 ükten 


Bfl ! 
BB I 


Hauptrollen 

Hanna Lierke, Reinhold Schünzel 


Großstadtgift 

Intimes aus dem KUnstlerleben 
5 Hkte 


Liebesrausch 

Ein Kriminal' und Wildererdrama 
von seltener Spannung in 6 Akten 



Viktoriastraße 2 # Fernruf: A 9022 

— Telegramm-Adresse : Pantomim =—= 


Blü 

BB 
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IHr Km«ii*tofr«ph — DüMeidorf 



'S/■©'©'©'S.'©'©'© 


5 Akten 


Der große Sittenfilm 


City-Commerz-Film 

^ Telephon: Lutzow 2007, Nollendorf 1162 Verlängerte 













Der Klneiuato(;rftpii — OfiMeldorf 


74S 



Hedemannstr. 5 


Telegramm - Adresse Commerzfilm 
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Der Kinematograpb — Düaaeldorr 


: TARZAN: 


1 icii: Tarzan unter den Allen 
2. Teil; Tanan in Amerika ? Akte 
iTcii: Tarzans Radie TAhtc 


AUclnliK nonopol-Inhaber 
Ihr Rheinland nnd Westfalen 


Jhaco-f ilnui»a<iicr*c«. pflsscldorl 

rcnMirt; Nr. 42SS Graf-Adolf-StraOe 37 Tdetr.-Aar. Baaiietiiin> 




I)^r KinematOKiaph 


DiissfKlorf. 


No. 74;{ 



Peter Esset 

¥0111 Dfisseldorfer Sdiauspielhaus 

spielt als Partner von 

Dann! Weisse 

die Hauptrolle in dem 

grofien Sensationsfilm 



Manuskript : Gerhard Lamprecht und L. Heilborn-Körbitz 


Regie: Gerhard Lamprecht 


In den übrigen Rollen: 

Eduard Rathäuser 
Wilh. Diegelmann 
Karl Hannemann 
Guido Herzfeld 
Frida Richard 
Eve Düren 
Fritz Richard 
Ernst Gronau 



Beriiiisw 48 .^ Phi A ros-Fi I 

Frltirlihstrafif 231 ■ ■ ■ ■■■■■■• prUirttstraif 231 
















Der Kinematoirraph Düsseldorf. 


So. 74:1 


ie 4 grofien eos- Urne: 


lodiTniclileDliero Alpdrickeii 


Tragödie in 7 Akten. Länge ca. 2300 m 
Regie: Henrik Galten 
Hauptrolle: 

Leontine Kühnberg 

Glänz. Kritiken stehen zurVerfügung 


Ein abenteuerliches Reiseerlebnis in 6 Akten 

Länge ca. 2200 m 
Regie Karlheinz Martin 
Hauptrolle: 

Leontine Kühnberg 


Der zeuoeode Tod : Oie VerwaodloDo 


Sensationelles Drama in 6 Akten 
Länge ca. 1700 m 
Regie: Heinz Sarnow 
Hauptrolle: 

Leontine Kühnberg 


Filmnovelle in 4 Akten 
nach Hawthorne 
Regie: 

Karlheinz Martin 


t» 1 - n * c'ii^ I Berlin SW 48, Friedrichstraße 5-6 

Berlin-Osten Doktram-Fllm, | Königsberg i. Pr., Paradeplalr 6 

Mitteldeutschland . . Doktram-Rim, Leipzig. Königstraße 2 

Norddeutschland . . Roland-Film-Vertrieb, Bremen. Papenstraße 15 

Rheinland-Westfalen Roland-Film-Verleib, Düsseldorf. Kurfürstenstr.63 

Süddeutschland . . Sirius-Film G. m. b. H., München, Wiener Platz 8 

HUSLHND Doktram-Fllm, Berlin. Königsberg, Wien. Barcelona 




Kineniatograph - Düsseldorf. 



DAS NEUE FILMSINGSPIEL 


aufgenommen nach dem Beck-Patent 



5 Akte mit Volksliedern und Gesängen von Lehar. Strauß, Künnecke. Herrmann, 
- Gounod. Brahms u. a -- 

SING - FILM G. M. B. H. 

BERLIN SW 68, Zimmerstr. 21 Femspr ; Amt Zentrum 4731 

Bisher erschienene Film • Singspiele „RHEINZAUBER“ und „BANDITEN“ 
-a:iv a Verleih aller Film - Singspiele nur durch obige Hersteller - Firma. ■■ — 



G*gründet 1007 


V*Ha« ' Ed. LiMta, DAsMldari, Wehrhahn 28a. 


nimbudi und Budihandel. 


Fm Hiii'jfiihlatl für di*ii DeutschtMi Tim hh.indi'l I>p 
liau|>lt‘(c kiir/lii-h in «-incr lüii;;'TtMi .Aldiaiidluii. /.ii 
||«■nl TIm'iii.i ..Film und Fim-Ii“ [Icrf KItüsclii". 

dall da' Wmi \>>iii ..Film al" WrilMdakinr fiii 
Hüclifi ■■ /.II cnii'i- H<‘d<-ii-ai ’ “''ili'n ..>i. dali alnT <l.i> 
dnu li drii Film /.nm lim li »fffnlii i.* I*iit»liknm da- 
Hurh niclii al' Mll.'izwcck anffalit*-. 'ondrrn die 
Häcln*! la'. nm dm irnw (iniifii'Mi Filmi-imliink«* nat-li 
/.mMlrlMm und >ii li ti«‘f«‘i (‘in7.u|)i‘aK<’ii. So 'i-i da«; lim h 
/.nr Holle lU*-« Fil:nte,\ie' hoi-aHircsunken und in eine 
-'cwi-i-se .\ldiängiir’<eit \om Film geraten. Die.se Frsehei 
nun;: ind einen HueksehlaiL' liervnr. und der Faehinann 
ist der .\n>ie|it. daß Imieit' heute eine Wandlnmr ein 
umtreteii sei und der Film lieiinehr aU Feind, denn 
ds Freund de' ltnehes erseheine. Vorh-*r jrihl der 
Verfasser aber seltist zu. daß eine Zeitlanir wirklieh 
irewisse unterhaltende Literalurwerke .lun-h ihre Ver 
filmnnu atieh für den HuehvertrieF» Imsunder.s gewinn 
• 'ringeml wurden. 

Wenn inzwiseheii die l.usi des Fuhlikuin» zur .\n 
'ehaffung von Hüehern. deren Inhalt den Kinohr-suehern 
ins der Verfilniung vertraut geworden war. gesehwun 


len ist, so trägt die ."t huhl daran in erster l.mm d;: 

\ ‘rmindiu te Kaufki aft des l’uldikums \im h \ -i i i 
• lahre war da' l’uldikum geneigt, du- am; , -i, 

li.n her zu kaufen, weil sieh dir Frei' m \ii'< h.dfi;;.. 
ahstufutigen Ins 1(» Mark pio sim k hielt s, 

'ind ilie liüeher s« hr zum N'erdrnß iler l.e'. rn imde. 
die im Kino eine Kii-itsehniir fiir ili' . - 

Lekliiie fanden. in l’ir;' Imleiiteiid hiiiaufi.'e ' ' 
worden und darin i'i in erster Linie die fnldt.... 
Stoekuilg im .Absatz der lilielier. die ,d' tilioidl I-' 
\erfilniungen dienten, zu snehni l>aiin li.ii ■ I. 
(iroßhiiehhandel versäumt, mit den Kiiioiheaie'! . in 
.\l>konineii zu treffen, dahnigi hend. daß doi i ' . . . eh- 
tende oiler erriehlete \ erkaufsstellen ii i hi/.eiin. und 
regelmäßig mit der Tages Film Literatur vei- .i t 
wurde. Wo .Ansätze x.irhanden wan-n. dem Filmi n. 
Kiiigang in die Massen der KitiolMrsrn her zu \etsehaffeii, 
wurden sie nielit aiisgehatit. utid wo alle ' 
diiigungen gegehni waren, das l’uhlikiiin fui .!• 
Hüeherkauf zu interessieren, sind sie nieht aii'e. i.nt 
worden. Der Huehhand« I seihst war es. der /.i;:.... !. 
>tnitn gegen den Verkauf von niiehern in den K: 


0«r ■•Chat« Film dar 

BIOSCOP- LUXUSKLASSE 


DAS SPIEL MIT DEM FEUER I 


Nach alnar Idaa von JULIUS HORST und ALEXANDFR ENGEL 


DIANA KARENNE 


Emil BIrron, Viktor Blum, Anton Edthofar. Laonhard Haakal, EmU Haiaa, Han* Junkar- 
mann, Ma« Kronart, Kari Platan, Joaaf RuniUch. Otto Traptow, WassHy Wronaky. 


ROBERT WIENE u. GEORG KROLL 
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Der Kioematograph Oaeaelduif. 


tUeatern lief und nicht da.s ge.'iiigste dafür untcrnahui. 
di€.«te .\l).satzgclci:cnheii zu |•flt*lfcll un<l zu erweitern. 
Der Verlagsbudiliundel liat •» iiichrfacli recht au- 
siclit.-ireich untcinoimmui. Scii''ii von üücliern, für den 
KinotHj.sucher wie cc.scliaff**n. auf den Markt zu 
bringen, aber der Vertrieb dieser Bücher scheiteni- 
an der versagenden Verteilungsorgani-sation. Der Kino 
liesitzer hatte Scliwierigkeiten. sich ül»er ersehieneiie 
Neuheiten zu orientieren, nmrh gibüere Muhen, sich 
die ab.sutzfähigen Blichet zu verschaffen und den 
größten Veidruß durch die verspätete .\nlieferuni; 
jener Bücher, die er sein<-ui l’rogramni gemäß einige 
M'oehen vorher in größeren Mengen Ixiiötigi hätte 
/um Aerger kam die finanzielle KinImUe. und so et 
stickten vielfacli die aussichtsreichen Ansätze, da» Kino 
foyor zugleich zur Bezugsi|ue||e für Kilniliteratur zu 
gestalten. Buch und Film nüs^en gleichzeitig zur 
Stelle .sein. Verlagsanstalten, die d'es«*s notwendige 
Neheneinandergehen tMuder rntitrhaltungsfaktoren re 
s|»ektierten und auch durch eii ige Reklanieaufwenduim 
dafür sorgten, daß .sowohl Theaterl>«*sHzer wie I*ul>li 
kuni vom Frseheinen de- Film)>t4ehes rechtzeitig Kennt 


nis erhielten, haben ul>er einen ent.sprechendeii Altsatz 
der Filni-Begleitbücher nicht zu klagen. Es genügt 
nicht, das Filmbuch allein in Sorlinientskivisen als er 
scheinend oder erschienen anzupreisen und auf seine 
.\b.satzfähigkeit mit Bezugnahme auf eine \'erfilmung 
zu betonen: die Krei.se, die in erster Linie (Jelegenheit 
iiätten, dem Iwgleitenden Buch zu einem Film einen 
Mas.senverkauf zu ermtglichen. müßten dafür zu 
näch.st intere.s.siert und ihnen eine .stelle geschaffen 
werden, mit der sie direkt verkehren könnten. Eine 
.A u s I i e r e r u n g .s s t e 11 e für den K i n o b u c h 
handel müßte ins Leben gerufen, eine Filmbücher 
Zentrale, die ü. Verbindung mit dt*n ^■erleihern von 
Filmen rechtzeitig dafür zu sorgen in der Lage ist. 
daß das Filmbuch am gleichen Tage dort aufliegt, wo 
seine Verfilmung auf dem Pritgramm steht. Ist eine 
solche, den Interessen des Kinobuchverkäufers die 
nende Vertriebszentrale geschaffen, liegt in ihm Kino 
theatern der .Anreiz auf. den Wunsch nach dem Besitz 
des Buches an Ort und Stelle zu l»efriedigen. so müssen 
die Stimmen bald verstummen, die im Film den Feind 
des Buches sehen I. B 


SensatiDnsfllme. 


Wenn jetzt in der FilmiManche hzw. im Kino, e.nc 
neue Richtun:: beginnt, und zwar die der S e n s a t i o n s 
filme, «o war dies einesteils und naturgemäß zu er 
warten, denn di«; große Ma"c de.s Kinopublikum.s ver 
langt nach .stärkerer Anregung, i.st allmählii-h üIhm 
sättigt von den vielen überschwänglichen Kührdramen 
in all ihrer (;estalt;and"rnteils alwr auch ist das Drama 
in .seiner Art als Spielfilm in seinen Mögiichkeiii-n nahe 
zu erschöpft, währenil de. .'seii'.iiionsfilm immer neue 
Möglichkeiten bietet. 

Es wird also vorläufig und in absehbarer Zeit keine 
Filmgattuug mehr ohne .'Sensation zu denken sein, so 
gar der Spielfilm und das Lustspiel unterwerfen sich 
dieser .Sensationsrichtung. Weises .Maß ist auch l>ei 
dieser Hichtung zu ülien. denn zu leicht kann durch ge 
radezii an den Haaren herbeigezogene Sen 
sations r n möglichkeiten der Zuschauer ahge 
stoßen und enttäuscht werden, wodurch gerade das 
(regenteil l>ezweckt wird, nämlich ebenfalls Feber 
.Sättigung und Kinoflucht 

Bisher hatte ülierhaiipt der Scn.sationsfiini einen 
starken Kampf zu fechten mit den vielen FilmgegiiPi'ti. 
und die.s ab und zu nicht ohne Berechtigung seitens 
der (Jegnei. Elien durch die willkürliche Anliäufiing 
der lelK-iisgefährlichsten Seinsatiuinm und Sensallöncheii 
ohne irgendwelchen Zinsamnienhang mit der Handlung, 
ohne irgendwelche Logik. Das ist es, die Logik. Man 
bringt die Sensation um der augenbliekliehen Wirkung. 
Verblüffung und .Aufiteitschung des Kino-Zuschaners 
willen, vergißt alier ganz nachher die Enttäuschung, 
die innere .Abieliniing des guten Enipfindeiis in jedem 
Zuschauer durch die Fnlogik, weil Handlung und 
Sensation absolut nicht iin Zusammenhang und Flin 
klang stehen. Da.s tut auch der .Amerikaner, zumal 
er für seine Sensations-Expc'riniente die ungehinderten 
Möglichkeiten und Mittel zur Verfügung hat. Wir alter 
bab<‘n als Stärke demgegenülter die Logik, und sollten 
wir hiervon den allerslärksten Gebrauch machen. 

.Mancher Filnigegner wird natürlich liei meinen Wor¬ 
ten den Kopf «(Bütteln und hühuiiich lächeln; sogar 


sagen: ..Logik und Seiisa’ion sind gar mehl vereinbar' 
O doch, auch Logik ist vereinbar mit Sensation. 

Von voiiiherein ist schon im Manuskript darauf zu 
sehen, daß eine logisch aiifgetiaiite Handlung mit span 
nendeii Monienten vorhanden ist. aus der sich die Seti 
sationen folgerichtig und logisch entwickeln und lieraiis 
helten. M’ie die Seiisati jiieii dann gebracht werden 
das ist .Sache dc' guten Sensalioii'«regisseiirs. Ihm i'i 
iiaturgemäU die Bildwirkiiiig maügeb»;nd. nicht die .Vii." 
nähme. Daher wird der vernünftige Sensal ioiis 
regi.sseur sofort ziiin Trick greifen, wenn durch die 
Sensjttion sein oder seiner Dar-teller Leben in imiiötigc 
ti'Kiliehe Gefahr koiiimen. F.in Regisseur, der aus Khr 
geiz und Egoismus dieser menschlieheii Vorsicht ent 
g-egenhandelt, ist roh. hat dclt verwerflich. Der Zn 
>chaiier also grübele nicht darüiter nach, wie die Sen¬ 
sation eigentlich ziisiande geknnimen ist. sondern er 
genieße die Filtiiwirkung. 

Null ist das Kinupublikuni ülier den Begriff ..Wa' 
ist Sen.-oiiion " noch größtenteils in falscher .Aiiffassiiiig 
•Als .Sensation betrachtet man allgeniein nur ein leben' 
gefährliches E.xpcriment. ein gefährliches akrobatisches, 
artistisches oder sportliches Kunststücic. Im Gegenteil. 
.SiMisaiion ist aueh jede iin (Jang- «1er Handlung jähe, 
unerwartete und plötzliche spaiimMide Wendung, di'' 
dem Ganzen eine unerwartete, völlig andere Richtung 
gibt. An solchen spannenden und unerwarteten Wen 
düngen soll ein Manuskript .schon von vornherein reich 
.sein, denn dadurch kennzeichnet sich die Stärke iiikI 
M'irkung eines Scn.sationsfiims. 

In diesem Sinne habe ich bisher meine l’iodukimi' 
hergestelli und den Beweis der Logik im .Sensationsfilm 
zu erbringen versucht. In meiner neuen Großfilm-IT" 
dnktion werde ich die.sen Beweis in noch weit größerem 
Maß«* erbringen. 

Fnsere Stärke also gcg«>iiüt>er unliegrenzten amen 
kani.s«hen Fnmöglichkeiten und Mitteln .sei die Lo 
gik Mit dieser steht und fällt der deutsche Sen 
satiunsfilm. 
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5TnP=iL- PROJef^TOR 

..JlDPeRnTOR" 

der Sieger m jedem Wettbea>erb! ftuch auf 
der Internationalen Kino-ftusstellung Amster 
dam 1920 luieder allein als „die beste Kmo- 
Wiedergabe-Masenme" hochstgezeichnet mit 
Ehrendiplom urd goldner A^edail le. 

Sofort lieferbar 


lARUPp-eFtnerrwnn, DResoen ise 

hMnoRPPRRRiTe omBr». 


Brief aus Berlin. 


xiuii'ifK'iid. ileii I. Mal l!»21 

Al- wir iieulii h in luiiirfieii Au^flilii iiii;it‘ii iiIm*i 
das SI- h e i t e I n d f r Konvention H e z ü 11 e li 
der T a r i f i e r u n p der S c h a u s j> i f 1 e r p a p e n 
'jirachen, taleii ’vir es auf (Tt-und von rnterhaltunp 
'naßpehender Persönlichkeiten unserer Industrie. Die 
■Conwa" (Convention zur Wahrunp der Kilniintere^'eii) 
'eilt uns liiit. daß wir falsch informiert sind, und daß 
'le vielmehr in einer in den Räumen der I)e<la -.latt 
irefundenen. von allen Miipliedern der Kuuveution be 
'lichten Vollversaiunilunp. am 29. April, die grund 
iependen Frapeii einer einirehenden Erörterunp unter 
‘'•ogen hat. Wegen der vorgerückten Stunde wurde 
die Ver.samnilunp schließlich vertagt. Zu bemerken 
ist. daß wir doch ni»*ht so ganz falsch orientiert waren, 
daß ninilicli die ..l’fa“ und auch Herr Generaldirektor 
Davidson siidi iler Konvention anzuschließen nicht 
••ntsehließen konnten. Die Differenzen sind jedoch l*e 
ltol>eii, und die Konventiun besteht nunmehr. Da^ 
allerdinp.» steht fest, daß die Tarifierung des kiui.stle 
• ischen Vermögen.s der einzelnen Darsteller und Dar 
’*telleriiineu eine grundlegende Aenderung erfahren 
"ird. wenn nicht gar die Tarifierung überhaupt in 
Fortfall kommen wird. Wir freuen uns, feststellen zu 
können, daß wir vom ersten Augenblick an den Stand 
Punkt vertraten, daß wohl eine Gagegrenze nach oben, 
'fie nach unten zu ziehen, möglich sei. daß es aber eine 
Fiimöglichkeit bedeute, so zu verfahren, wie es zu 
erat beabsichtigt war Hoffentlich kommt es zu 


keinen .'chwerwiegenden Differenzen, daimf es nicht 
beim Film so wird, wie augenblicklich beim Theater, 
wo durch die engen Gesetze unhaltbare Zustände 
zwisihen Kün.stler unJ Direktion sich herausgestelli 
hallen. 

Die Regelung der Filnibörse findet jetzt 
auch statt, und zwar errichtet der ...Arbeitgelierver 
l«and der deutschen Filmindustrie" am II Mai einen 
eigenen .\rbeitsna<-hweis für Film.schauspielei Die 
Stadt Berlin hat sich bekanntlich wiederholt um An 
gliederung des ArbiMtsnachweises fiir Filmschaiispielei 
an die öffentlichen .Arheitsiiaihwejse tiemiihi Der 
..Arbeitgeberverband der deutschen Filmindustrie" und 
die „V’ereinigung deutscher Filmfabrikanten halien 
ihrerseits stets ihre Bereitwilligkeit erklärt, an der 
Errichtung eines derartigen öffentlich-reihtliclien .\r 
tieitsnachwci.He.«- auf |iaritätischer (irundlage initzu 
wirken. .\ii der Haltung des ..Zentralvertiandc' der 
Film und Kinoangehnrigen" sind die von Se|iteml)ei 
ltll!l bis .ibiiiiar t!>21 fortgesetzten Verhaitdlumren ge 
siheitert. Die .Magistrat^epiitation für .Arbeitsiiaidi 
weise hat infolge dieser Haltung durch Beschluß die 
.\ngliederung des Arlieitsnachweises der Filmschau 
Spieler an die .Arbeitsnachweise der Stadt Berlin ah 
gelehnt. Die unhaltbaren Verhältnisse in der Korn 
jiarserie führten nunmehr die ArlHÜtgeberverbände zu 
dem Entschluß, die Errichtung der Filnibörse in eigene 
Hand zu nehmen. Die Räume der neuen Filmbörs- 
befinden sich im ..Clou". Mauerstraße. 
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Rek !•••••-Film« 
Srsdt-, arilstlscb«, 
Sport- und 
privolo Autnahmon 

Wir «nlwlchaln 
Negativa 
Koploraa Positive 
Fortlgon TItai an 

Wir verleihen; 

JupiterLanpen 



Im Zu-amiin-iilmii:; l<i<- i iir -fi «laratif Imiir» « ii-MMi. 
(iali mit ll•■ln .'ü). .\|ii'il da' T a r i f a l> k o iii tu c ii 

rill ili.- Fl I m i ml ii.'l I i>- ' ••m ;tl. lull r.i-ill in 
Kimdi'.’-imi: diti-rli diai ./l■lln•al\•■iliaiid d'-r Film 
imd K imiaii!.’'<'liiii iucii ' <M lu'i-lifii ist. Dii- iai'iriirli<‘ii 
l’.f'iIII inimi:fii iilifi di ii Filaitli 'iiid iiii hi imdif zu 
K« i In Die Fi 'i'i-i/.itm; d*-' l il.iiiii' iiiii«-ilifirt rrciff 
Vcrmiilianuiu d«*i raitfii-ii. 

Di.' ..Vi.||.|iiiiriiiiu dmit'i i i Filmfal»i ikaiii»-ii K. 
darf 'K'li iiihini‘11. «•iiicii wfiifii'ii u^foUi'ii Krfulj; «*r 
riiii:;<‘ii zu lial»-ii. iiamlirli di<- A ii f li t* li ii iider Au' 
r 11 li r k <• III r <111 <■ für F 11 m ■•. Auf Aimrdiiuiiir dm 
HtMi'li'W itix liaftsmiiii'i'-r» lial miiiilit li d.-r Reii-Iis 
kommi'sar füi .\ii' umi Fiiifiilii Ix-u illlifuiiu diirdi Fr 
laU vum 2*.i. \|>iil i;t-Jl dii- /adl'telleii «•rmarhtifrF ‘li'‘ 
.Xu'fuhr voll Filmi'ii aii' Xidlliiirii «Kiff .'ihiilirlmii For 
lueistofftMi. iiidi('lit*'i (i.i'diiKkt Firlitspiel oder Kitte 
iiiatot.'ra|dieii Ifidlfilme) olme Am<rulirl>en illiiriiiie zuzu 
lassen. Helii'liietc Filme uuterlie!,-eu al'o von jetzt ai> 
iiielii imdir der .\iisrulirkonri-o|’e. Damit hat dei Keielis. 
vvirtseliaftsininisiei dem Aiilrasre th-r ..Vereliiiiruiis; 
deutsehei Filmrahi ikaiiten F..■ vom 24. laiiuar lü21 
siatteeuelien. zu de"ei, Ueu'lundun^’ instie..ondere «el 
teiid ireinaelil woid.-n vai. «lall «li«- l’iaxis «•rireheii 
hat»«*, (lall eine weiter«- Kontr.ille d«*r Filmausfuhr nicht 
nötii: sei. Der Reich'W irtsehaftsminister hat sieh den 
KrwäsniiiKeii aiiires. hhi'S. ii. zumal ja in der Tat hei 
der >'ilmau.srul;r iiiciit.s kontrulliert worden und auch 
tatsäcii.i.'li nicüis za kunii.iiiieien i.s:. Di«' Kuniroilu 
der Finfiilir wird .seihstverständlich durch die Auf- 
hchuiiir der Ausfuhrkontroli«' in keiner Weise berührt. 
Für di«' Industrie oedeutet die Aufhehung eine ?roße 
Faleiehteruiifr; sie kann die Film«.' nunmehr direkt an 
die Zollämter zur Ausfuhr üIkm- die (Jrenze des R.'iches 
.senden. Die Ai fhehun«; bedeutet a«ich eine F>s|iarnis. 
denn die Krleiluiij' der nötigten Ausiuhrhewilli}:unp war 
bekanntlich irol ühren|iflic!iti}i. l'nd zwar; Es war zu 
zahlen zunächst einmal eine F.eichstrebühr von öO 
l’fenni>r«»|i für jede volle und ainrefaiurene ItJOÜ Mark 
de.s Kechnunttrslietrattcs und ferner eine Gebühr der 
Aiillenhaiidelsstelle in H«»he von 2 Mark für jeden Akt. 


l iiheriilirt von der .VufhehuiiK der .Aiisfuhrhewilli- 
iiuii'.'cn fiir Filme hlcilH'n j«'d«i« h s«'|hsiverst.iudlii h die 
Hesiimmuim'en «!«•' Lichts] i«'>u:"'«'tzes, \v«'l« he Ausfuhr 
nur von s(d«-hen F'ilmen irestaitet. die von einer F’ilm- 
|>rflfstellc oder Oherpi üfstelle auf Grund des Reichs- 
ii«hi'|.i«lu«'seiz«'' üeiiehmi^M worden sind. Die Zen- 
surkart«' iiiuIj .iN«« «len Z«>llämterti stets voiirelej't 
v\ •;«len. 

Da wir ireiade hei der Zensiii sind, vmi Vir 
holen h.'ii man imm«i \veiii::.'r. v. i "äuzli«heii. Ili«‘i 
und da vernimmt man. dall Ausseh.title \«'rlaiiirl wer 
den. die oft i'ieisi voit den F’ahrikeit zuvo'staiiden wer¬ 
den. obwohl sie sich nicht damit deir Erteil anschlielleit. 
V'ollkoiiiinene Verbote eines Filims halmn in der Ober- 
prüfstell« in last allen Füllen V«'rständttis für das Werk 
und ihre Hersteller gefunden. S( ist wi 'derutti von 
einer Freigal»e zu Imricht.-n. F.s landeil siel, um den 
hekaitnten von Erwin Rat »n verfaliten und itiszenierten 
Film ..Die Wiitenherjrer Xa« l.tigali“. in dessen Mittel 
piiiikt bekanntlich Martin Luther stidit. Die erste In 
stanz hatte unter Vorsitz von Fiäulein von Giercke den 
F'ilm mit der Hegründuns verboten, daß ..die D.ir 
stellunsr l.uihers unhisiorisch und deshalb geeiirnet sei. 
Luther dem Volke zu entfremden und dantit wiederum 
das reliirii«'«' F.mpfindcn zu verletzen" Die t.'berprüf 
stelle hat die.se .Auffa.«>ung verworfen und sieh der 
Auffassiini; angcsehlossen. daß die l’er'«inli« hkeit Mar 
tin Luthers nicht mit der Religion als solch« zu identi¬ 
fizieren sei. denn sie sei kein Bestandteil des evan¬ 
gelischen (Jlaubciis. und deshalb künne eine Verletzung 
de.s religitisen Empfindens nicht in Frage kommen. Der 
Film behandele ja auch kein religiöses, .sondern ein 
religionsgeschichtliches Thema, das nicht unter den 
Begriff ..religiöses Fjn|>finden‘‘ falle. Es wäre höchstens 
zu prüfen, ob die Wii'«l«*rgab«‘ dieses religionsgeschicht 
liehen Themas etwa di«' «•ff«'iillic!i«' fh'dnung «gefährd«’ 
Aber auch das sei zu venieinen. und so hat denn di«’ 
Olierprüfstelle sich den Ausführungen des Herrn Dr. 
jur. Walter Friedniann. der Herrn Baron Imratend zur 
.“Seite stand. .tng«v«'hl«is'’ii «imi den Film iini«'i Vuf 
hebiing der Vorentschcilung .«dlig freigegeben. 


Berliner nimneuheiten. 

(Urmnffflhrangen.) 


..Danton". .Sieben Akte nach geschichtlichen Er¬ 
eignissen frei iK'arbeitet von Dimitri Buchowetzki. Regie; 
Dimitri Buchowetzki. .Architektur: Dipl.-Ing. Hanns Dreier. 
Photographie ; .Arpäd Viräg. Fabrikat; VVömer-F’ilm. (Ufa- 
Palast am Zoo.) 

Die große französische Revolution ist heute wieder 
sehr aktiM’ll. Nach Büchners genialem Bühnenwerk hat 
sich nun auch das Kino ihrer iM'inächtigt. In Madanwr 
Dubarry nur Hintergrund, wird die Revolution mit ihnm 
«Schrecken und dem ainnloaen Wüten ihrer Führer hier zum 


Hauptgegenstand des Interesses. In freier .Auffa.H.suii|! 
ersteht auf historiscliem (irund, mit Episoden verbrämt 
die Geschichte Dantons, der, weniger hart als der fanatisch*“ 
Robespierre. als erster dem wetterwendischen .Sinn de? 
V’olkes erliegt und selbst das Schafott besteigen muß, 
das sein Machtspruch so viele schickte und das später auch 
den stärkeren Robespicire vernichtete. I>ie .Szene, wie «!•-* 
V'olk seinen vom Tribunal bedrängten Läebling verläßt, 
weil der schlaue St. Just eine Ijebensmittelverteilung 
kündigt, ist gut beobachtet und bezeichnend für die Psyche 
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des Volkes, ilie sieh au<-h heute no h. naeh iiiidir als .li.hn-n. 
nicht jrt*äiidert hat. 

Ihniitn Itiichouct/.ki. v<hi ({«‘iii erst kürzlich ein s<>hr 
uirksaiiH'r Kilni iila-r die l/cinwaiid /•«•int sich au<-h in 

'licseiii neiH ti Werk das sich uhriiicns /icinlich an liii< hners 
Kühiieiiwcrk uidchnt. als ein geschickter .\laiiiiskri|ittMai 
la-iter. (dci<-h/eili^ cr«cist er sich als aiiUcrst la-^ahter 
l{<-^'ss«-Hr, <lcr auch die s<-hw icri)!<-n .Masscns/.ciwii mit testcr 
Haial nieist«'rt. Du- N olk-snifläute zi-ijit. n zwar ikh Ii «•♦\»as 
/.ii sidir Khythtiiiis m der ltcae({iin>j. ilie vi>r <lciii 

Trihitnal dauc|>cti crfonlert iita-iiiKt s« hränktes l.,oh und war 
von so starker VVirkunii dall sic iieifall lad offeiu-r Szene 
.ius|;W.tc 

• laniiini's füjjt mit si iiwr DarstelhmK des Danton lU-r 
Kette s«-itM-r Krfol>i<- eine iwcc l^•rle ein. Kr spielt ihn 
ah etwas Meiehereti. wenn atteli mah aulk-rlieh kraftvolleti 
(rtMiiiUlin)!. der. vom vergos-s.neti Hliit anp-wHlert. sjeh voti 
iMMiein dem Tantmd <les ladaMis^'eiiusM-s ziiHeiidet. ii'id in 
den .\rnien einer DiriM* s diM- läelM- zu Lik ile der (lattin 
•sdiU's l•’rc^lnlles D-siniiulins. zu verp-ssjui sucht. DaU-i 
scIhstlH-u uUt. ein «eni)t l’hras<-nheld. iiImt iti sidiier kraft- 
volkui Matitiliehkeil dem Volke naher als der im Fanatistnus 
erstarrte tiigelKUtr -nfie Ko!iespi> rii'. ilen Werner Kraiili. 
ausgezeiidinet in der Maske, ala-r ein wenij» zu starr un<l [«•- 
datitisil' itn Spied. v«ukor|ail«-. Datitoiis Fn-unde det etwas 
sihwärtnerisilu' Camille Desmouliiis und der raiilw Sddit. 
tJeiieral West«-rmann. uunlen von .Pos«-f Kiinits h und täluanl 
lon Winterstein ijut tti«slergej;elH‘n; auf iler Sdte Hola-s 
pHTtvs zeichneten HolK-rt Scholz als St dust. Fru lri h 
Kühne als Fou<|ui<‘r Tinville und Hiino l) ihl n als lienriot 
)<ute 'rv|a-n. elauiso Ferdinatid v Alti-n ah .\ -istokrat alten 
S<-hlanes. Charlotte .\nder war eiiw feil* stille Liieil«'. 
Malv Ulsihaft di.- rachsüchtig. Dirne Hill.- W orn.r in 
det Kpisod.-nroll*- der kleitieii Bala-tt«-. lU-tn Ma<lelM-ti aus 
'letn Volk, die unseheitM-nd eitle Koiizess.m an «len (Je 
'chma. k »l.-s l'uhlikiiius Ixsteut.-ti-. war drollig, wi*- imiiM-r. 

Di.- an Heinhai-.ll eriniM>rn.leii Ih-koiatioiM-ii waren s.-hv 
schön. Wenn aii.-h nicht immer ganz stilceht. son.l.-rn mehi 
iiiiNlern .slilisieren.l. .\ll«-s in alk-in .-in aiiUerst sanla-r ge 
arlx-it.-t.-r Film d.-r si-im-n W’.-g maelien wird. 

..B .- g i e r <l e Das .\ h e n t e u e r der Katja 
N a K t j e n k o. Drama in sechs .\kt. n nm-h s|awis<'hen 
Motiven von Dr. Di-my l’assaii und Franz Hofer. K*-gie: 
Franz Hof.-r l’hotographk-: .Xlla-rt -lasiez. .\n-hitektur : 
•i. Ball.-nst.slt. Fahrikal : Olaf Film. (S.-hauhurg. I'ots- 
danii-r Platz.) 

.Mit zu «U-n Ijeinwands4'höpftingen. di** man als wirk¬ 
same PiihlikumsfiliiM- zu hezei.-hiM-n pfl.-gt. gehört entsi-hie 
'len auch «lies«-, iia.-h slawisi-hen .Motiven g*-s*-hiekt g.-formte 
(Jesi-hielite von lU-m (Jouv*-riu-ur. der. in h«-ftig*-r Begi*-r<le 
iiaeh il*»ni unums<-hrankten B.-sit/. eines ' üien W.-ila-s 
-nthrannt. alk- ihm zur Verfügung st.-heiid*-ii Machtmittel 
md Intrigenlisten aiifw.-ndet. um eiiw-n ihm unhe.pieim-n 
X.-lH-nhiihler zu lM-s«-itig»*n iVr auf «l.-n Thron gelangte 
jungt- F'iirst. entst-hlossen. si-iiM-m Volk ilt-n (Jeist iler Fr.-iheit 
Und lU-s (Jlüeks ziizuführi-n. hat alk- |ailitis(-h<-n (J«‘fang.-iM-n 
Hinm-stiert. Zu <U-n Bt-fr»-iten gehört auch dt-r V.-rlohte 
Katja Xastjeiiktts. (Jraf Sniolow. der nach seim-r Freilassung 
als (Jast <l*-s PolizeigoiiveriM-urs in lU-sst-n Palast weilt 
Katja tinil (Jraf Sniolow- halien (J<-k>g(‘nh«>it, siel, im Haiisi- 
‘les (Jouveriu-iirs zu iH-grüUt-n. .Ms Katja sieh verabs<-hi<-<l.-t. 
's-lilägt der (Jouverm-iir zur Z*-rstr*-uung ein Kartenspiel 
Vor. (Jraf Sniolow v«-rlk-rt aiulaiiernd. .\ls das fJ«-ld zu 
Ktifle ist. st-tzt er s«-ine Bi-sitztümer «k-r R.-ihe naeh auf «li«- 
Karten iiiui verliert. .S<-hlk-Uli<-h ist Katja der Kiiisatz 
-Smolow verliert wieder. Er muß sieh dem fJouvern*-iir 
p-genübt-r sehriftlieh verpfliehUn. auf Katja völlig zu ver 
^i'-hten und .las I.rfind zu verlaaaen. ohne Katja wieili-ini- 
"•‘hen. Sicher ist siclier. denkt di'r (Joiiveriieur. geht hin 
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iintl .-rs<-lM.-Ut «U-n IJrafen il.-r -ich cIn-ii jin>. Io. kl. ot 
Katja ein jmai .\bs<-hi.sl-.ziik-n -/ii s.-hr.-ilM-n Di r Moni 
venlaebt fallt auf Katja, dj. . wegt-n .k-« lang- ii .\ii-l.|. il»n- 
‘-ini.>low> lH-s.trgl. in >pat<-r Na.-htstiiu.l.- ihm lim.il' i:; 
Palais g*s-ilt war. Sü- find..! Snudow . r * .Xu 

seiner la-i.-he si-hwört K dja <l.-m Mönl.-r H.i. h. W .1 -'!i, 
der S»hn <l.-s (Joiiverneitrs. verbürgt sich Ix-ini Fui-.l.-ii tut 
«Im- l,’ns<-hukl .l.-r inzwi-s h«-n vom Hot.- v.-rhaiiiit. n F: 

Ibe .Spuren «U-iiten .larauf hin daß d.-r Mor.1 .-niwcdi-i 
vom (Jouv.trn.-ur s«-lbst sk-r von Wassili iN-gang.-n wonlcn 
s«-iii kann. Naeh einigen V«-rwiekliing<-n. IM-Mtimmt di. 
spaniM-iHl v.-rknotet.- Ivösiing hinau.sziis.-hi.-lH-ii. rieht.-i -c ti 
«kir .Mönk-r selbst in «k-in .Augenblick, ila .-r w-jm-r s. iinl.l 
üb*-rführt verliaft.-t wenk-ti soll 

.Margit Bauiay spk-lt di.- H.-Ih-ihI.- un.l k-i«k-nd. Fi.oi 
mit He«t|is(-her .Xiiteilnahm*-. Olaf St.a'in «k-n jug.-ii<tli< h.-ii 
Bewerlier um ihn- Liela- mit Kk-ganz. lit-onlianl H i-k.-! 
mit gtiU-r Charakterisieriitig «k-n lag*-hr.-ii.l.-ii (Joiiv. in.-ur 
Hertnanti Pi.-ha mit ülH-rtn-ila-tMk m Humor 'k-ii fm.li_ n 
K4-|M>rt(-r. .Aii.-h den übrigi-n Darstelk-rn. wi.- Kinil ISirroii 
Fn-<1 Immk-r. Franz CoriM-liiis. l'lrü-h Ik-tta. iiikI Maiiti.i 
Kh«‘ttia. gt-hührt alles I.<ob für ihn* g«-s.-hi(-kt.- und tr> th ii.lc 
.Atiimssutig in (k-n Charakter ik-s von Fruu/ Hot.-r tnit gi .'.l. . 
Roiitirw- in Sz«-ih- g«-s<-tzt.-n Film- 

..Tarzan". .\nM-rikniiis<-her (Jroßtilm in .Ir.-i i’. ik-n 
(22 .Akte) tiaeh dem Roman \on Kilgar Ri.-i- Biirroiigli- 
Vi-rtrieb; Ca(-sar Film (J. m. h. 11 B.-rliii SW |h (|‘i 
Vorstellung in tk-r .S.-hauhurg.) 

Fan*-s «W-r letzten filmfn-ii.lip-n luiiMk-r. in «k-n-n Lk hf 
spielhauia-rn dieser größt- amerikanisch.- S-nsatioiistilm ■ 
zeigt werden wird, dürfte Di-iitschland sein. F.i«t ulH-iall 
sonst, selbst in (k-ni valittaseliwat-lM-n Deiit--h..s|.-rr.-i. h 
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hetu- dm* Kinopuldikun» bereit» lungi votIhm ausgiebige 
(ielegenheit. sich an den hübschen landschaftlichen Mntiven. 
an den prächtigen WildparkszeiH'rien. an dtun durch seim* 
Eigenart spannenden Filminhalt, an der ausgezeichneten 
Darstellung, an cU>r techiüschtui '.^alität. an der dramatisc hen 
Wirksamkeit und an «iein huchaertigen Können der anterika 
nischen Regie, die den gegebenen .'*toff mit Meisterschaft 
inszeniert«-, zu erfreuen. i>aU da.» nun endlich auch nach 
Dputschland gelangte Film werk unsicren Filinfn-unden ge 
falk-n wird, war ohne weiteres auzunebnien. Der anhaltende 
Beifall, der dem Stück gezullt wurtk, der 8|>ontan aus¬ 
brechende .-Vpplaus t>ei einzelnen besonders schönen und 
wirksamen Sztutenstellen, liewies. daß diese Darbietung 
dem (ieachmack auch unserer Kinobesucher gläim«nd an¬ 
gepaßt und berufen ist, die Lächtspieltheater von der Summ«-r 
sor» um ein zugkräftiges Stück zu b«-freien. .Seine Kass« n 
Wirkung wird sich in .Icr besiichsflaiUMi Xeit zweifellos giän 
zend ImwähnTi 


Tarzan, der Titelheld dt-» dreiteiligen F'iiiiis. ist «ler 
Sprößlin^ eines adeligen englischen Afrikaforschee». der 
seinem Vater am Todestag der Gattin von einer .Affenhetde 
«raubt wird. Eine» der Muttertiere, dem die Kugel de» 
Afrikaforschers kurz vorher da» Junge getöU-t hatte, nimmt 
sich de» verwaisten Knaben an, pflegt es, nährt es und zieht 
es auf. Der Knabe Tarzan blüht und geiieiht im Urwald, 
wird kräftig uml gek-nkig «ie seine vierhändigen Spiel 
genossen, denen er in allen KletU‘rkün.»ten körperlich ge 
wachsen, aber geistig bald überlegen ist. Er wird der Herr 
dea Urwaldes umi der Beherrscher seiner Kreaturen. Wie 
Tarzans Eltern in «len Urwald kommen, wie Tarzan mit Hilfe 
eine» nach unsäglichen Mühen sich zu ihm durchringrndon 
Mätnrseii, dem das F'orsckerpaär vor langen Jahren Wohl¬ 
täter erwiesen, Iseseii und Schreiben lernt, wie durch Ver 
mittiung eben diese» Matr«Men wie<ler nach allerlei .\ben 
teuern die Kunde von Tarzans Dasein nach England dringt, 
und wie Tarzan im Laufe der weiteren fesselnden Gescheh 
nisse die Bekanntschaft der Ttx^hter eines amerikanischen 
Blillioiiär» macht, das anmutige und tapfere Mädchen lieben 
lernt, und nach mancherlei Konflikten, die sich aus der un 
gemein geschickt aufgebauten und kaum nötig in die Länge 
gezogenen Handlung ergeben, schließlich den ihm durch ein 
infame» Intrigenspiel vorbehaltenen Familieasitz wieder 
eriangt. ist in diesem ausgezeichneten FUmspiel mit seltener 
EUnd^iglichkeit dargestellt. Die eingeflochtenen Natur¬ 
aufnahmen. die wunderbaren Einblicke in das Leben und 
Treiben der Dschungeln, die prächtigen Darstellungen der 
Urwaldexistenz der Eingeb<n«nen und ihrer Kämpfe, die 
alänzentlen Großtierjagden und einzelne Tieridyllen geben 
Oieeer Schöpfung eine Bedeutung, die über den W'ert des 
Sensationellen, (ue mit ihr zugleich geboten wird, weit hinaus 
geh . Allgemeiner Sympatl^n er^ut sich der Darsteller 


de» Titelhelden, ein Urbild kraftvoller Männlichkeit, an 
dessen Leistungen gemessen die ebenfalls h<x:hwertigeti 
.'kpielfähigkeiU-n seiner Mitspieler he«ieutend zurückbleibeii 

..Der große Chef" Kulossal-Detektivfilm n- 
sechs .Xktcii V«ni Ernst R«*irlier und .Xlfiwl S-hirokaiiei 
Fabrikat Kayeri.s<-h« Film-<t«»»«‘llscliaft in. b H . Fef 
ft Wk-sel (S<-hauburg ) 

liii Gegensatz zu vielen anderen Filmen zeieliiiet siel. 
«lit»«er Stuart W -bbs-Film durch einigermaßen logische Hand 
hing und gute» .Spiel aus 

Stuart Webbs erhält eine» Tages im Klub die Nachricht 
«b'.ß sein Haus bn*nnt Ein Brk-f. unterzeichnet ..lk*r größt 
( hi-f" teilt ihm mit, daß Rrandstiftuiig vorlk-gt.^um seiii 
Hilfsans-nal als Meisteixletektiv zu vernichten .\m nächsten 
Tage soll er »ich auf .Anruf der Polizeidirektioii iiii'JFliigz«*U|; 
zur Aufklärung eine» Verbrechen» nach der Haiiptstad’ 
begeben Erst im Flugzeug erkennt er. daß er in eine Fall« 
ging: in «ler Kabiiu- findet er ein kleiites .Männchen, da» sioli 
ihm al» «ler ..große Uhef" vorstellt und ihm eiiu* hohe .Siiiiiiiic 
aiibiet«‘t, wenn er »eine Tätigkeit al» Detektiv aufgelH*n will 
Uebb» k'hnt ah iiiKt wird au»g«'»etz*. Er und der größt 
Uhef ver»uchen nun sich gegensentig zu überlisten, uml 
Webb» muß erkennen, daß er es mit einem gefährlichei> 
Gegner zu tun hat. E» gelingt ihm. den Unters<hlupf d«-i 
Verbrecher in die l..uft zu sprengen, aller «ler Uhef eiitkumini 
XVebb» muß zu neuen .Mitteln greifen. Er hißt »ich vci 
haften uml in» Gefängni» sjierr«-n. uni hier seim* Xachfoi 
schlingen fortziist-lzt-n E» gelingt ihm hier auch, »ich wert 
volle liiformatioiien zu ver-«chaffen; er bringt es sogar fertig 
sich al» Mitglie«! «Ut Ramie von den an«ler'i au» «k-m Ge 
fängnis befreien zu la.»»eii. -Schließlich geht ihm aber rk-i 
große Chef doch in die Falle und muß anerki-nncii. daß 
Stuart Webb» ihm üh«Tiegi ii und der .Stärkere ist 

Emst Reicher al» .Stuart Webb» ist iKtkaaiit .Als der 
groß«' (’h«*f bot .Alexamler Granach eine anerkeimenswerlf 
Leistung. Auch dk* übrigen Mitspielciiden fanden sich 
gut in ihre Rollen Hervorg«‘hol>en zu w«*rden vordiem-i. 
auch die .Ausstattung und die Photographie de» FUnib 

„Der Dämon von Kolno". Ih-ama in sechs 
.Akten von Hanna Henning. Bearbeitet nach di*m gleich 
namigeit Roman von Dr. F'ritz .Skowronot-k. Regie; Hanna 
Henning. Bauten. .1. Balleustädt. Photographie:!'. Paulii» 
Fabrikat' Doktraiii-Film (Terra-Theater iin Motivhaiis , 

Der im vorigen Jahre fertiggestollte Film gelaugt«- m 
der Berichtswoche zur Uraiiftührung. Die Eindrücke fest 
zustellen. die das Werk hinteriieß, war dem Referent«-» 
nicht möglich; es scheint nur die Berliner Tagespresae bei 
den Einladungen berück-sk-htigt worden zu sein. 

..Der .Mann im Schrauk'. Sechs Kapitel aus 
«lein Tagebuche «ies Abenteurers Mao Wood. Verfaßt und 
inszeniert vcm Gernot Back-.Stieber. Photographie: Em-u 
Krohii. .Architektur: .Arvid Lund Fabrikat: Efko-Filiii 
(Richard Oswald-Lichtspiele.) 

Es handelt sich in diesem Film um eine Erfindung 
einen Apparat, der, in Verbindung mit «ler menschlichci' 
Stirn gebracht, imstande ist, die Gtdaaken des betreffenden 
kinematographisch wiederzugeben. Der Apparat ist ein» 
Erfindung des Professors AUan, «ler in einem für seine Nichte 
bestimmten Testament Gebrauchsanweisung und Aufbe 
wahrungsort angegeben hat. Das Testament wurde von den 
.Assistenten Professor Allan» entwendet und in einer Gip«- 
huste versteckt, die durch Zufall von der Detektivin MiÖ 
Truth erworben wird. Bei einem V’ersuch, sich das Testäineni 
wiederzuholen, wird der Dieb von der Detektivin im Schrank 
ihres Zimmers entdeckt. Im Verein mit Mac Wemd und unter¬ 
stützt durch ihren famosen Polizeihund, gelinstes ihr sobließ- 
lieh, der Sache auf die Spur zu kommen und das Testament 
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DAS NEUESTE IN KONSTRUKTION 
DAS BESTE IN AUSFÖMRUNGu.MATERIAU 

V.ERTEE&fOMMCjiUiJI. 

(ERTEL-WERKE) mONCHEN BARTHSTR.8. 

^ GEGRÜNDET 1812 


FAMiLIENu 

SCHULKINO 


VX^ANOER- 

KINO 


AUFNAHME 

APPARATE 


HOWH* (U*n Apparat der rt^htmaUi^eu Kroiu zuzibtteliun. 
itachdfni iiiaii .«ich gcgciirieitig tüchtig ticrumgcjagt hat 
l>ic Erbin wird al»*T de« Hesitz* * nicht froh, da der indi»krete 
tledanlu'iileseappar it iiH-hr Schadt-n als NuU'z-n anrichtet 
Sie bitU't daher Mac Wood, ihn zu vernichten was dieser 
mit Hilfe einer acht loa fort geworfenen Zigarette auch prompt 
iM'Horgt 

l>t*r Film segelt im üblichen Fahrwasser iles Durch- 
■s-hnittsdetektivfilms Die Handlung ist gi waltsain zu 
«ammengezimmert. auf Zufallen und Unwahrsclteinliuhkeiten 
aufgeb.tut. .Alexander v Antalffy als Mac V>ood, Magnus 
Stifter als Dieb sowie Ada Back-.Stk-lH*r als Detektivin 
l•emUhten sich nach Kräften um die Darstellung. Ein be- 
■•ondere« L<»b gebührt dem l*olizeihun<l ..Oreif". der seine 
Sache ganz famos machte 

Der Mann ohne Na in e n" Nach dem Roman 
l'eter Voss, der Millionendieb" von Ew. t^rh. Seeliger. 
verfaßt von R IJehmann und G. Jacoby. Regie; Geewg 
lacoby. VI. Teil Der Sprung über den 
Schatte n 

Nachdem wir über die ersten fünf Teile dieses allgemein 
interessierenden Films nach Inhalt und VViedergabequali 
Uten zu referieren in der Lage waren, müssen wir für den 
"lechsten Teil, der in vier Berliner Ufa-Theatern bei biich- 
«täblich uusverkauften Häusern gespielt wurde, darauf 
verzichten. Die sonst bei l^raufführungen gültigen und 
bisher auch anstandslos respektierten, von der Ufa ausge 
gehenen Pressekarten hatten plötzlich das Recht verwirkt, 
für diese Premiere als ..Sesam öffne dich" zu gelten. Die 
fülle der Uraufführungen in den letzten drei Tag«-n jeder 
B’oehe macht besondere Dispositionen nötig, um allen 
Referatanforderungen zu genügen; es ist daher doppelt 
peinlich, die abgckiiapste Äsuchszeit vergeblich vorgesehen 
*11 haben und beobachten zu müssen, daß nicht gerade 


thciitcrmäßig gekleidet« iii<lividiu-n iu der l.sig«‘ sind. Kii- 

lieiselM'iideii um ein Sp utgi-ld. ofhuibar von aiuhT. :; K”; 
g«<ladenen verM-hmähte UraufführtmgskarU'ii zu ülierlassen 
IVr Türsteber de« ('af«'‘ KiiIjs-Ikth. am Kurfürsteiidamni 
ist von einem solchen ,,Einladiiiigskärt4‘iiverkaiifer uni rls 
Iksleutung iler rot gedrm-kten und rot umramh-ten Anme. 
kling auf diesen Karten gefragt wonlen I>ie Käiiferiii einei 
'>ei dem starken Einlabbeg>‘hr nur allzusehr erwünschten 
Eintrittsgolegenhcit fand mit ihrer RegU-ituiig ih-nn auch 
iiiigehiiMlerteii Zutritt zur Vorstellung 

..Ein E I p r e s s e r t r i c k Krinunais« ii.aüon i. 
vi«»r Akten von Geiag ,S,'hiiiult-Rinl«iw uiut Ei kIi .s« luai 
feldi-r. Rogk* Erich Schoufclder. Knuten .la<-k Win»--' 
Photographie: Willibald G.u-Irel. Technische l.«-ituiig Kurf 
Waschneck. Fabrikat: Uiii<»n Film der Ufa (Ufa-Licht 
spiele Tautmtzienpala-st.) 

l>ieses in hüfischrm und äußerst spiiiiueiideii Bildsrem.i, 
zur Darsu-lluiig gehrm-ht«- Erhduüs tles Ik-tektivs .!(*■ IWIi« 
mit Ferfliiiaiid von Alten in der Hauptrolle, ist finc ■ '■ 
saubere Filmschöpfung, dk* vk*l Umsicht. Ges«hiiuick uimI 
treffliches Können der Regk- verrät Einige neue un<l glü<-k 
lieh erdachte Einfälle, wk* ilk* diclitge<iräiigte Meiischenmasw 
die mit interessiert nach aufwärts gerkhteten Kli'ken <1 h 
V erfolgung eines Verbri*chers durch einen asthinatis^'heii 
Polizisten beobachtet; der liistigt* Trick mit der heruntei 
worfelten Puppe, «ler Raub eines Kindes von einem fahr»-;! 
n .Auto .vus einem in gkucher Richtung dahinsausendeii 
<iie rührende Szene mit dem die rote Haltfahne apportieremlen 
und präsentierenden Bahnwächterhund, deren Darstel' 
wie eine Vernunfthandlung wirkt die kühnen Kletterei« n 
mit dem geraubten Kind, die Kiiifügiing der Gescliehnis 
auf dem Zirkiiadaeh, in der Zirkuakuppel, und der etwr 
grausigen I..öweiiazenc in der Manege sowie einig«- ande. 
hübsch veranschaulichte Pointen erhelren die«« Kriininsl 
Sensation zu einemS«-hau8tück . dem der ZuHchau«-r intefv 








••rlin. 

Hacanktch. i><‘r b<*riUunt<> llHtp-iilHi 


Hacankach. i><‘r b<*riUunt<> KHtp-iliHM'V »uh 8l«<llükg>>ii hat j<^st 
in Win«- Z^h - a(ifK<'’^'hluK>'H- lii dt-r Neu«ii Kiiuigxtraß«- 

brgaiui i r <uu Mittw a-h, d.-n 4. Mai, mit wiui'n N'atsft'Ihmp-ii, di<- 
oatM-ii a> Kgcn-icluit'U u Kaiihtii'r- und l*f('rd<‘dr(*i<aurfn iH-di'iiU'iid«' 
iut'CntaM'iiial*' ArtitUii und auMgfSfirtuu'tf Kiimik<>r aufweinen. 


'WilhtiM Fkindt. Der aiiieriktmiHehe ^ruOfiliii „Coliath Ami- 
atoong ' wt kauflieh in den Ik-niti di-r ..l’fa" f^'iüvemum-Kilm A.-C.), 
Verleilialiteiliing, 'ilieraticaugi-ii. - - - - Die Firma wird deiiuuiehHt 

BWei Serieufilme „Kuni Aa" und ..Brali Bullet" herauMliringen. 
Der F'ilni „Brali Bullet", ein SHaktige« StMiHatiiMvoeliauxpiel, er- 
aob<-uit unter dem Titel „Dan BanxergenelHiU". 


. Zuxaiiuiu-narlM-iten mit eiiu m auHlandeH-hen Kmueem ■‘iud ilali--'- 
alle Viubereitungen Eur F>rielilung <-iiier gr'>UEiigigt-n .Xiifiktluue 
ntatte in uiliuittelliarer Nahe Berlinn, /.wiuiElg Milieleu StiMit 

Eeutrum, getroffen wortk-n. Daliei wertfe-ii alle jene Nein rtingi-ii 
lu-riiekKirbt igl, wek-he die nuMk-rn«' 1'eetuiik der F'iliiuuifnaliiiu'ii 
»bieterixch verlangen, darunter vor allem eini- völlig!- l'iugi—taltiiit.' 
den BeleuelitungMWeMeiiM. unter AiiKxelialtiing d«T lM-ufgli<-lu-n Ik- 
leiichlungoktirper und S<-hnffuiig eines lk-leuehtuugH.syMeniK, tkt- 
eine genaue Keguliening auf jeden Quadratmeter des Ateliers ermüg 
lieht. FVnu'r werden aueh j<-ne Baiits-n. die eii Filmaufnalimen tk-' 
öfteren la-nötigt wertk-n, und ■» den liislierigen Alt-Iiers nur tei 
weine aufgebaut weiden konntei.. ini inas.-.iveu ftaii erriehti-t wertk-n 
- - ein Tlu-aierliau. «-in ZirkiiHlnui und ein grolier Tanr-saal, shiuiIh-Ii 
mit- eingelauitm Liehtanlagen. l-> ixt m Ilixtverstundlieh. dali soleli- 
Bauten nur auf (•rund von l’lau«-n eriiehlet wertk-n können, de- 
dureh faehkuiulige Ingenieiiie und Arehi'ekteii viai liuigi-r Hand 
vorliereitet worden sind. I>i< se VorlH>reitung li suul jetEt abges«-hku- 
xen, die Terrainfrage ist gekixt, und im konuui-iuk-n fb-rlist wird di<- 
neue Anlage lietrielixfertig sein. IW .«Mu-iigi- Stiidtatelier ui tk-r 
I>>i|)xiger Straße wird die ('Her^iiy-Kiliii-C. m. b. H. iH-halteii, alx'f 
die Entlastung dieses Ateliers diireh the eii erriehti'tide ni'iie Aut 
nahnusitatte wird em^liehen, tkessi-llw luideren Kimu-n in er¬ 
höhtem Maße vemuetw-eise Eu ülH-rlass<-n 


Tr«anikaa-LarMa-Film. Die Finna bringt in der komnamdeti 
Saison, dem /eitgesehnuM-k Kei-hnung tragend, sei-lis .Alienteurer- 
Filme mit Wanda Tretiinann in (km Hauptrollen unter dem Ffaiipt 
titel „llie Frau mit den zehn .Masken". Ih-r erste Film mit ckuii 
Untertitel ..iw Todes-8eg«d" ist la'reits in .Arlieit. Sämtliche sechs 
Filme sind mit Mono|H>l für ganz Deutschland und Oesterreich 
Ungarn an die Brogrell Füm-O. m. b. H. verkauft. 

(S) 

CMrkky-Film. Noch in dieser Saison bringt die Firma eine 
FUmtrilogK- ..Fi:d-ru-us Kex" heraus. — - . — Lhe letzten Ereignisse 
in der Entwirklung der (iesellsrhaft haben notwendigerweise eine 


dastitz - Filnt, Die (lesellschaft bringt als luichstcn Film 
ilirer liekiuuiteu Kriminalseri«-. die infolge ilirer Eigenart ls>s«>ii<k-n-' 
Aufsehen erregt hat, ein Sujet von L«s( Heller. Tw Film Iwtilcit 
sich ..Krawattenmacher" und wird unter Kegu- von Emil .lustitr 
hergestellt. 

(S) 

Vklj ArnhkiM-Film. Augenblicklich wird der erste (ir<»Ofili'‘ 
der Harry Hill-Sensations.Detektiv.S<>rie ..l>er Tod»'.sflieger" v«* 
Margot Pallas und A. Zengerling gekiirls-lt. 1-utie hi's-hst .sensationelle 
Szene wurde schon aiifgenoiimicn. Ein Motorra^alus-r sts-ang 
seinem Motorrad in voller F'ahrt von d«T Bösa-hung euies Flisenluilui 
damraes auf das Dach eines vorühersatis<-nd<*ii (iüts'rziiges. Eine 
tausendköpfige Menw wohnte diesem aiifremiden iScliauspiel M 
und brach nach erfc^cm Sprung in lauten Beifall ati«. Nach 
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Rauhreif Zauber und Wintersport 


I. TEIL: 

Sporttreiben in Obersctarelberhau. skij. rm.:. Im /.i-hImu c!»-. Ku h. v. u - ^k. . .i. iIhih; i. im VV. iilm.f. 

V\ ''|■rl.ll«;k■■llkllr.>•ll7. aul .It-r iiP-eii iii Kniiimil.üU-l - ll. r»»T \ .-rlie.uu-rl 

« ■iHii K.-koM) mii 37 m. - l.n ('. U riimi 

II. TEIL: 

• »U -Kr. An der ZackelUllbrUcke. Die neue sctaleslscbc Baude i • • ■. uU .i.-m M.-. r«. 

Wosaeker Baude I 3 .> )->. liU rrk III . Die Sausteine i i:i .>2 m uti. d. n. M.. i. . gM.Lrk'i. u . I 3 :is n.' 

iiiiil K-il '.'Kir (I 3 «ä II iilmr iii-iii Mimti ). ■ \ ••r.-ntt«' Miu'Ki<*riiii|^.'iuiit:i-ii nui h di ii Sctiii. ruriiU u An d«.i 

•.n.Lcii SiiKiii'i.f’'''**'*’ ' "d Ms iili- 1491 t III iiU r d.'iii M.m.i-.-i Im Ki- iT^is'it" Tiiiiii.-ii MutK r \»'iir uN 
iiiiiil>.'rir. fi'Ki'li. Biklr. in Seltenste NaturersctaelnunK ein wanderndes Schneeleid. Vom Un- 
weUer Bberrascht. Prinz-Heinrich-Baude ititi m m. ■ , S.I111. • k.>|>|i. von. K i.iiii.uInt..; 

I.U. . tw-ii. Hn der Riesenbaude (I 3 tt 4 m utHr ik-m M... r. ). \.-r. mi. Ti -1 crspli. ii'ti.iu.'. n iis li .k.- S Kn 

k.>| |H Die Koppenbauser Miiii'i m ülM-r il<.iii M. i-iv). 1 ili. 1 Mttiiriiiin. 1 ti -t. rr. i< Km h> Kind.- 

Abfahrt nach Neu weit durch Rübezabls Zaubergrotte. >iliii. ••i.iklha...-. Berggeist Rflbezahl 
und die Skllduierin. Rautendelein und Waldschratt. 

Dieser Film wird mit Vortrag geliefert 

Länge des Films ca. 750 m. tilmiete; 3 Tage 150 Mark, 4 Tage 200 Mark. 
Deutsch-französ. Titel: Neue Kopie. 

Filmmiete 3 Tage 225 Mk , 4 Tage 300 Mk . 7 Tage 500 Mk. 


Lehrfilme und Naturaufnahmen 


Xr. 1.8 K<'hiii..tzwivn«rti. r.- 

\i. 12« l)s I.i'Ih.ii in ik'ii Ticfi'ii ilf' M< 

\r. 2:;3 I).. S rs.iU. 

.Vr iM« In . ia< ufr.'»...'ii.l.- I‘fl..n»'ii 
\r. M I II. rKi- dm K wii- 
Nr. ‘'li lii'i .Aluj-a iMnniliilnuif) 

.\r. Hl l■|ll.■;■■llKl^tll . 

Xr. i!;!? :ditriiH.riiMliir.lri. in «'„rr.in 

Xr. 13 h H .IxU itriH i'iiiiK . 

Xr 8H M T'li'lliiiit; 'i/.iliHtiiai'lii'r tt MK' 



(•4i. .. 

■ 'S. IlHi II, 


i .i. I 2 IIIII 
f.l. 2.HI II, 
l u. Il.-i II. 
lu l.’i.A III 
< H. m.’i III 


Nr «7 Krsnkn.irl. 
Xr 7« Scliw««!/ 

Xr. H4 V.>r«. t«*i. 
Nr. 117 S*\ri«-ii 
Nr 144 Itie IkiiuKi 
Xr. 2|ii lliitt-n . 

Xr 212 .-Viii 
Nr. 214 Sslxliiuv . 
Nr. 224 J>M. 'I'hi-in..f 
Nr. 23« Stiun.iul . . 



I S. um I.I 
• •a. 12(1 III 


WELT-KINEMATOGRAPH 

Film-Vermietung CHARLOTTENBURG 1 Film-Vermietung 

Fernsprecher: Amt Wilhelm 938 u. 6305. Telegr.-Adresse: Weltkinematograph CharlottenburiJ 1 
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Der KiaenwUfrrftph — DäMeldorf. 


tdmmd Cpftend 

(ltt|nafciiM*Cf«itit<ttr für »«»s« 

ImmU. CUftffücfce in IrütUiU luul dtdUr. 

flufnoAfiuA! intUaui%t Shot»*! 

Cr»k w- uni auefaiiiitftc X^trmufi. 

Xötfi'ltiuUntfuU, Xttpuue^. 61 3«Mm 91976 


der l'i« KiIiim* abwivKo'litd iiut IbupuKitivcit ä|Hirtl>f(«ti^in(P'ii d<'r 
Autike lind dor ntHitmti-n Z<-it iiiitiMiuuMler NtirglH-h. Ui-r \ iir 
fiihruu^ wohnton (.»‘heiinrat v. Ka.cki'. (M<n««alciuvk<4>r drr B«<rliiii'r 
MutMion. < Ifhfiiiirat V^'ll•glmd, Dtrrktiir dtw Altrn MuHetuos, die 
iMirükiiitfii KunMtl«'r rndfHAor Kiits KliiiuM-h und 1‘ndtNutur Max 
Slevogt, IVtilcMMir Noak von ck'r (Si|M<gi>Ualil< düng d<‘r l'nix'VTHilat 
Harlin. Uburn-gHTiingHrut fVufeMmir l>r. i‘allat vom Zfntral 

ioHtitut für Krziehiing und l'nt«>rrivhl ii. a m. ba-i 

cs> 

H*g«waM-FMm Kur den dritten Teil dt» Snti-nlilni» ..«iroU 
HtadtinadelK". Manu.Hkri|it Jane Bcü. Murdeii folpiade DnmtelU-r 
engagiert: ^lariu Koreacii, l'ulette Corder, Marion Illing. .\nna von 
Kiäleii. Lkira Kneae. I.<‘<inhard Haikei. Krits Kalkenlietg und NeKtoi 
1‘ridun. lAc Regie führt M'oH gai.g Neff, .Arehitekliir: M. Oatermanu. 
Photographie: Plhak 

(S> 

8r*tt Panik. In dem Rtadtrhen Caraja in .Amerika hnieh 
wahrend einer Vuratelliing des „ifirkiia King" eine gruüe Panik au« 
..Joe Martin" öffnete in unbewachtem Augenblick die Käfige d<i 
Löwen, Tiger, l,eoparden, Hören ubw.. die «ich, froh der ihnen iiii 
erwartet in den 8cho0 gefallenen l''reiheit. unter da» in gnifier AnzaJil 
anweaendi- achaiiluatige t‘ublikum mixchten. wek-he» natüilich ent 
aetxt nach allen Kiehlungen atmeinanderati.b. S<hliettlk-h wurden 
die Aiiareilier nach e:ner wilden Hatx durch btruOen und VVohninigeii. 
über Platte und Döcher wieder eingefaiigen. Allea dien wurde mit 
wunderbarer Naturtreiie in der l'nivemal-Tierkoinödie „Joe Martin, 
der Miiuietatiw“ fei^gehalten. die in allernachnter Zeit bei der Firme 
Dakar Kinatein. Berlin. KriedrichatraOe 224, fJeneraK’ertretung d»r 
l’niverMal Film-Maniifaktuiing-C'o., Pranident Carl Laemmle, Neuyork 
Bu «eben nein wird. I>er Merkur-Fibn-Verleih G. m. b. H. hat den 
Film bereitn erworben. 

(S> 

Hat-filmlakrik. Die .\ufnahn.e der swei Luntnmele ..Kannen 
revisiin in Büffelhaimen" und ..I>ie in-iden Söcke" haben liemiuu-n 
Haujutdamteller: Hermann Pn-ha. Dora Schlüter. Curt Wolfram 
Kiedlich. Hebn it KraiiiS. Regie: Paul Sugkr. 


Unltat>filn. Hernlmrd Drewiiiak i*l mein iiadir ««•^i-hafl» 
fuhrtv der (ieaellachaft 

<s> 

•rMla«. Zum Streik der Kinomuniker. ln einer 
Zeit, in der alle aum Kino Gehörigen luaammeiihalten müOteu wie 
nie, befinden nich die Kinomuniker bereitn aeit 14 Tagen un Streik. 
Wenn aioh auch die TheaterbeiiiUer nach ihren Bekanntgaben ini 
Hecht BU befinden glauben, ao acheint ein Rückgang dm Tage» 
einnahmen doch eingetreteii su nein. Die Urealauer Kumm, die m 
letzter Zeit wohl kimm an l'eberfüllung au leiden haben, nau-hen 
narhmittagB. aeitdem keine Muaik mehr die Filme begleitet, einen 
oft verswreifelt leeren Eindruck. Daa INiblikum will Muaik, und man 
merkt jetat erat, wie notwendig die Muaikbegleitung iat. Nach den 
Bekanntgaben ^r Beaitaer iat die I.age folgende: Ein Kinomiiaiker 
verdient die Stunde S,7S bia B,3A Mk., auBerdem eine Funktiona 
Bulafe voo 50 Mk pro Monat, die bereitn von den Beaitxern auf 
100 Mk. bewrilligt wurden. Die Muaiker verlangen IS.75 Mk. die 
Stunde. Selbst daa Sehliohtuagaatnt verhielt aich dieaer Forderung 
gegenüber ablehnend, woraufhin die Beaitaer ebenfalla nicht darauf 
eingingen. AuBerdem verhtngen die Muaiker die Einführung einer 
42Btiindigeo Arbeitaaeit mit mindeatena 15% Pauaen. AuBer den 
SommMVien drei vollbecahlte freie Tage im Monat. Hier haben 
die .Arba^elMH allem Anacheiii nach da» Schlicht ungaiuiit auf ilir-‘r 


I clliZO. 7.<-|gt d< 


Seite, tleaacn S,-Iucda!«)iruch aic ak li 'lUteratelit liaben. Die MuaiU' 
iuitw<wu-t<-n imt einem Teilatreik. w'oraiifhin die .Aiiasjierning d- 
iilirigeii •■rfi Igte. DiUI die Muaiker nun ontntig xiiaehen würd< ' 
war kaum amuiiieluik-ii. Vorteilhaft für iia.s Kim«, da» gerade jet: 
au vielen Hetxereien und Angriffen lui-tgeaeut iat. iat ea nicht, wen 
von Muaikem. die doch gerade sum Kmo halten muUten. dem P 
blikuni Zettel aufreixent^n Inhalta in die Hund gixlrüekt werd« ) 
Ii'h erhielt *wei dieai'r Hlutü-r. Da- •■ine laiiU-l ln den Kiiioa 
iindeii KH-h die >.iiMiker im stri-ik wegen D>luidiff«Ten»'ii Eine 
aahl unaerer Kollegen ««ind Kii«<pe«<|»-rrl. .Meidet die Kiii««'' 1» 
Keaitwr ImU-n -.ch entacbkaiMii. das GeUI. da« «le diireh di-ii Sin i 
•usjiareii. li-ila :h*r EiwerlwIoMeiifiir’uuge. teil« ..Kinder in .N'< ' 
cuatifiihren. die« gi-lien «le auch bekiuini !!:or.. .n-n rH-ht<-i «i« 
der Inhalt d«-' cweititi Zutela. und zwar in wo::;.; höm-r W. i- 
Man darf nun geanuntit s«-in, wm> dor Stn’ik oml.n wirti. Solltr 
ziiimgiiiiHteii ih-r Hcaitzor ■■lulei'. 'S! wenli’n du-w «u h eiin' Krhöhtii: 
der EintriUapn'int* wohl «uüir ülierli-geii iiiüsxeii. da du- lYena« m-h 
.■ii.|>rimllHh gestmgon aui.l. Wir vollen Ik.ffen. ilaU sich IsiM «-ii 
fiir beule Teile ziifriedetvstelleude laiating fiiuh-l 

Der .Abenteurer von Paria", «-in Kalirikat d-i| 
Zehuk Mara-Film-Gesellseliafl Ein Alienteun-r. ein artiH>r Mntw | 
der sich in Amerika durch < IoIi^iiIn n ein kleim-s Vermögen erarlaMt' 
hatte, la-stoblen wurde, den Dieb uof d»-r Vetfoli.niiig er«ehoU. natu 
di-aaen INtmere an sH-h und kotuite s,. Mar«|uis Torrey in d« 
(ieerllacimft auftrel<-n Siune Mutter ge«tiutd ihn . duB s«-in riehtig« 
Vater elienfalls eui Maripiis s«-i. der sn- xu vc^iilireii vi’rstuiul' 
hatte. Dies veranlaUi di-n ang<-blii-hen Muniiii« Tomy. Rache 
der Geaellachaft. su nehnk-ii. indem • r d Frauen \«'rführt und 
wahrenddeaH<<n dca Schnickes lN>Taiibt Auf ein« in ILixar lernti 
er die Kointeaae von Oiaeiiii k<‘nnen. den-n «'ifrig'liT Ik werlaw thr| 
X’icotnte de Bignard ist. Terrey «teigt imcht« Iwi di-r 
ein. vers« halft sich ihren Sehuu.ck und veiU sk-1i ihre «•r* 
heit BU sichi>m. Sjailer bringt er es s,, *eii. iLiU di« K.«in 
bei einem Einbrik h im Sebkatse di« X ic< ii.;: 1« lulfliob 

Bignard «omnit dazu. Ik'Stiinung lM ;d«T«ett~ ri>rri-\ 

iautd verlaaa«-n. schickt al»‘r eui<')i andi-reu n« r St 

.Amtvika Die Verlobung de- Komie««e von O: : :i:;i den 

de Bignard soll gefeiert werd*ii. 'lorrey 
Bräutigam das Bild eim-s Miui<’hen«. das 
fühning g«>storl>ei» ist. Der Viiomte i“t dor Si lo.ildi 
wird aiifgekist. Die Koint« ««e fi>lgt den« \ls'iiu «ii 
iiiiinteressante Jidialt verfehlt «< ine Wirki;:;;.- i iL. 

Fred Sauer wigt«- eine flu:te Kegie und half ««■ . ^ .. h uiieh lU«-') 
etwas Ilde Steilen hinweg. Kr si-hiii |S-iii-htige '1 > ]» ii. Di-n .M« 
spielte Friedrich Zelnik. Liela-nswiirdig und koir«!.« - TTI Si'hl« 
wie es Zelmks .Art ist. .Man liuiU diesem vi-rw<i;<nen .VU 
Symiiathie entgegeul>ringen. S>l«il Siii<«k«wn ll•>lle .« dir 1* 
der K< mtesMe heraus, was zu h€»len wiu. Sie wirkti- 't«Ilii... 
■«■hun. ilka Griming als Mar<|uise \-on laivigri oniils rin ffl: 
Heinru-h Peer spielte den VicoiiiU- de Bignard di«krei i.ml /uru. 
Itahend. Buwcilen etwas blaß. .Auch die s<.|isi.ige Darstellung 
sk-h dem Rahmen au. .Aus«taftiing und PtM«i4«gtaphi«- iiU*r«! 
nicht daa IKirchaehnittsmaü. 

..Menschen i m Rausch". Du-si-r an sich |iacl::: 
Film ist aus einem Human Dr..Arthur l.midslierg<*rs xusaiiuiiengi-'i« 

Ich kenne den Roman nicht, kann alw« auch iiK-ht iMMirteilen. 
weit dieser mit dein Fibn übereinatimmt. Der Inlialt ist kiira bilgeiut' 
Professur Munk, ein übiTaua erfulgrek-hi-r Kom|M«nist. x-erktUt ^ . 
Frau und Tochter, um he; einer Pn-mien- persüiilieh anwua<-ml 
sein. Am .Abend nach der .Xiiffuhniiig bittet ihn auf d<«r St 
ein Madehcn, das vor den .Angriffen ihres Liebhabers aus eiia 
üblen Variöt^, in dem Sie allabciidlieh aiiftritt. geflohen ist. ■ 
SchutB. Munk nimmt sie su sich und verliebt sieh in ihr*« Hchönli«' 
VergeblicJi warten Frai. und Tishter auf seine Rückkehr. 
daa Mödchim aua ilem Tingeltangel. d"m der Reichtum dktt Ki1 
verdreht hat. bringt es auf Anrate.i einesAgenU-n 
.Munk sich scheideii löBt und sie heiratet, um ao t 
schneller eine Berühnitlu-it auf den Brettern su 
Vorstellung wird Asta. die auf ihr Drängen hin von ihrem MsoP I 
auf dem Klavier begleitet w ird. von lieatellten Leuten ausgepfifli* * 
Ihe A’erwandten. h^-nders der Schwiegersohu des IVofeasotB. w 
suchen Munk, mit dem ea immer mehr bergab geht, wieder P 
Menschheit zurückziigew innen, doch vergeblich. Auch Ür. Riclä* 
.Munks bchw legei sühn, fällt den Reisen der Frau Aata sum Ojif^ 
Der sehr gealterte Koiiifkuust verkommt nach dem Tode arWi* 
ersten Frau ganx. Zuletzt als Ceifreuspielei in jenem berüchtg'** 
Variöte trifft er wieder mit Asta. die ihn verlassen hatte, zusanu"^ 

In einem .Anfall von Wahnsinn erwürgt, er sie. Den Professor Mn** 
spielt Conradt Veidt. lelstiawahr. gUiihhaft. bis sum Aeiiüei^ 
durchdacht. Veidt iat ein großer Künstler, und es mag nicht 
sein, neben ihm Stand au halten. So aueh hier. Xiir Frl. tJelJta^ 
in der Rolle der Aata kommt ihm stellenweise gleieh. Ihr 
AeuBere hilft ihr die an und für sich nicht leichte Holle m 
in den Tiefen versagt sie. Bemi-rkenawert iat Julius Oeiadörfer ^ 
.Astaa Liebhalier. Herr von Holst als Dr. Richter spielt w ^ 
Theau-r. Es hätte dem Film nichts geschadet, wenn er uni ein 
awei .Akte gekürst worden wäre. Die Phuto 0 a|ihie ist sauber ^ . 
a««i|tt atellensreise vorsüglicbe Bilder. Die Regie beatme 

< Jetsendörfer Hersteller ist In’emationale Pilm Tndiiatrie, Heidelo*” 
t-Vaiik 
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Der Kmematogrsph DQsseldorf. 


Kopp-Filmwerke 

München, i »» heuer StraUe 13. »x»4* 

Entwickeln und Kopieren 

von elngeuindtcn Negativen. 



Dtnkichri*! lum D»nij|>«r 

.I r \ iilk'lM-mifirHiK»''» 

M l AUtlt'r«‘ll 

I X'i.rfiihntiijr vor .liiciiui 
'■ilfi, 1 >i.' /i'iiHiir wiirii.' 

W ir luilM'ii iiii 

l> I • II I. Il.l.tl II . Iit ! ^ III /• II ir.-i .•/ llm h IIUItUT rllM- 

\«ii.Mi I*. I ' , ,, I- , I, ; \!.,i i.tL»«! I ;ii l.ii ht-|i I'p I tr i1»« fitr 

l*iin/ij II . ' I ■! Knut Inn 



•u .1 Vii u_ i|. I fr. HI Si.ult Mnit/.ii; .hIIimI« Ariik.l Tx 
.1.1' K.-. in il.-i »r. i. II Ml iiiiiii) V. r.iii.; fiir j.-rl. i iiuuui. mit Air- 
lUlllllH' lllT l.ll-lll K'II I • -I 1 ' ll'" Ulf IlHi/.ll l'I t»-ri-it* {iTtll! 

v'i't.-lll mul fiiit Hiirl imIi <1. tu '■ In. ,-.i.uiii. 14 p» in i" «<hi-ii 

l.i.tii-l.?. l.-> ''7. fi.'~-..'ii l iiliuliliiu-Ki-it 'H-h Imi 

lA- iul.-ruii^.- ii -iiiil iH r.'.t. Ki'l'lim k . iitlu.iiuiu-ii. Iki- Zii>*taiulf 

ki.itiiii.'ii i»i ■ iii. iii . ■■!'. ii r.-il dt I Miturlifit M II l’rtdivpi^i'ii 
/.ii/.u«. Iin iIh'ii II.ii liiliiklili. ii'i r « .nl ’ii du- i(idiii.'ii di-' HihliiiiK-. 
lfl•'llliit\.'tilriiiini. uiiliri'iifl mir l ul. rliuliiiiikr^talt.- '‘uiii 'u.ll 
mul »itl. mul iiii di'iii (Midufpt.'i'». Ii. r MhLI'IiiI. iu li liti. r l.iuif iui*p-lfhiii 
■1 iii diirfti- Wir -iiul ;:imul-MH/.lK'lif (ofciii.r du - - dim-h itii-lil- 

iH'^riiiul.'ii'ii Aii'UuIiiii.-l'. «t t/. t. wir hulti'ii «f fiir IiiuIIk-Ii. Xfr 
p-fp-ii du- nuli ii Siu.-i u»w . köniii'ii vi'llittHndiK lui Hund «Iit 
l‘itrHkrii|iiii-ii df» Slrulp M iyliui h ■ p-idiiult't »« nli-ii. KlUf Zr-ii«iir 
iHi -aiiiiit iilH-rtlii.>«i){. l>i<' linui 'lu' I -1 jiiiu: iiiul in .iiift>t<-iip'iult-r 
Kiiiwi.'klmiK lM.>{riffi*.i. KohU-r timl v.>rp>koiiuiH‘ii. k.uiuiu*n luuit.’ 
iitu’li iidirli iiuii'r'.laiip'i Kutwirkliiiitf Immiii i'rnathiift p-l<'it<<tfii Tlu.Ht>.r 
iiiH ll Mtr l>ii' ■•op'iiuiiiiti 1 Sfliiii.ii/.filiiH' 'ind /.i.iii urolli.ii ■ri-il 
.111 l’naliikt il' i ll. i iliiiii.ii Ik-r rull di-r Zl•.l••lll'i linuikfu Imtt. 

.111 l . iM-iMriiiui II /i.r Ki.lp Ulf |■oru.>|ml|lhlf w «• fiiu- vitriilit r 

tfflifiidi- Ki'i I|.•IIIUI|^; iiuf «lif dtiiifriulf (;<'«fi/.- iiH-lit ««•'■■'tirt »frd«-ii 
-i.Mifii Sfil IM 'lflii f it' dfiit-. l. 'ii Zfii-111 p -t I/• M.iii l’i Mm 
1 . 1 ' Ktuli- 1 !';<I 'iml M.ii l.mulfri 1.1 1-t lul.-ii M. 'i iii > 'ii i'iliiifii. du- 

iifiifiTiflitfli-ii /»•iiMiirtlflli.ii v irp'lt.Ki »fid«.|i iiiiilitfi . puiitf l’lklii 
Mfl.-r v.-rlmlfii uonl.-ii; fiii Uf«i-iH. uii- iiii(äfna-htffrti(fi dif .Aimnffi- 
Hilf dfii Kiliii uun-ii. llfp'inilifr dt-r ZuM d. r j prüfl.-ii Mfl.-r -.iiid 
2 <|I>II Mfti-r fiii Niflil' 2 HINI Mfl'-r ikI Iiiftit \ |. I m. In hU du- 1101 luul. 
lump’ .-Ulf" fiii7.fliifii l-iliii' In »l.-r Sti-tli iJiuizi^ ullfin iHitlni ji-di- 
WiH'li.'fu Hii l-NilMNi M. t. I Kihiii'. l*.i KultrikHiiifU »lad lunlK-l.t. 
ilif Kiliu. Hill iiiiiiH-r lu>lu-ri ' kün-t ler--.-Iu-- \-M iiii zu Ih-Ii«i. Wi r 
l.iflltH|iiflluii.~fi tf(;fliiiMUiK In-KiU'lll. 'Ifli M-III l rifil hu- fip-iuT 
An-fliHiiiinL' liildfl. wird ilii- .>liiif w.ii.-i. - l-'-tiiiip-it inu-wii. In 
Xlilu-tt-Hf In df- Iillp'iiifiiifii miU kiuii.lfii \\ f~. u- und dnr Ifiuidfl' 
(ir.ixi- In-iiii Kilii . Intll.'ii wir folp-iidf Krkluriii.p-ii fiir iioti^. 

Ulf Itfr-tfllnii" d.-r Kilnu- p-fluflit Hii—flilifUlH-h diinli ilit- 
Kiilirikiuitfik. difw v.-rkHii’fii dif'fll>fii lifxirk'w. i-i hii fiiu-ii Zwi 
-fIn uluiiidli-r. dfii -op-uinii.lfii Ni-rlfdifi. dnr -m -fi ifii .hI.-i jiri. 
tluklimi-Wfi-f \ frlr:.|ilif Ji hii dfii TIlfHtfrlM—ilitfr vi-rlfilit lhf~. 
\.-r|riip- wi-rdfii Hllj^irlifli iin KriilijHlir |{ftttti|ci. K- l)••l•l«•ht hI.»«> 
iti r . ip'iiHi'lip- Kii 1 . (IhU dif X\ nri- M-rmu-ifl wird, flw nif 111 Arbi'ii 
Ufiiuiiuiifii i'i. iit i.'tiiml- i't IHM ll iiifht null du- MHiin-kriiil. fi-rtig. 
ll ■riif.ilt-rlM -il/-r ,i|-.. \fr|iflifliti't. fiiH-ii Kiliii iiiiU-r hIImi 
I I t-iHiidfii Hiixiiiifliiiifii. Ii/.w. dif holif lu'iluiiifif 7.11 zulilfii. .iiifli 
ui-nii i-r dfu Kiliii hu- irpiulwfli-lifiu (iu.iidi iiulit -|iiflfii Uhiui. 
\ iHi jfilfiii Kiliii wi-rdfii iiifliifr»- Ku|iifn Hiip-f<-rtip. du- luuutfhlifU 
lull vom KHlirikHiitfii fiiur di-r in Ufui-u-lilniid i-rrifhtflfn. in dfii 
indiiMirifiu-iktrfn i'fifp-iifii Z.-ii-iir-lfllf (luHlu-r dm) vorp‘lf»{t 
wt-rdfii. Ulf l'rüfiiiik liu-l.t hI-o. lu-vor di r Film in d«-ii Hiuidfl- 
ii-rkflu- p*l>rH<'lit wiril Du- Himp-Hti-illf Zi-n-iirkHrU- iM-tilfit-t dfii 
Film lUM-li i-.llfii 'l'lifHlfni. in m-iifii .-r xi.rp-fiihn wini. Ik-i dfin 
:;i riiip-ii AI»Hit’ 4 Kfbift. iIhh di-iii di-lil-flifii FHltrikHiiU-ii offt-ii -teht. 
i-i t-r Hill iniiiilirlirtt p-riini'- KopifiiieHhl und dfn-ii groUlf Aiis-iuUiuit; 
•uip-w ifKfti, HII- wd"lifni tiriuidf j«-do Kopn- ui mm-liiT F« Igt- v«hi 
ThfHtfr m ’l'lu-Htfr lunfi. Ki-u- NHfli|>rnfiiii); lU euizfbifn Ortmi 
•-t diin-li dfii dHinil vfrlmiulfiifn S|iifltuj{fverlii-t. iindiircbführbtir. 
iIh f- dif l{fnlnl>ilitHt. dt-r Kopit- fiir d*Hi Wrk-ihi-r in Fr»(jf «tfllt. 
..di r Hlwr dfr Tlu-HlfrlifHitwr mülilf hiu-Ii fiir di<- Zfii-iirtituf Ih-iIi 
iniftf xühlfii. WH- wifdfriiin iiudiirfliführluir i-i. wimi dif Kau 
iHliilitHt dfr TlnxiU-r tui-lil iii Frnp- p--tflll wi-rdfii -oll. IMf Intih- 
’u i-lf l.fiii-p . ft fiir dfii finr.fliifn Film i-nd nur 3 In- 4 SfHeltnKf 
rHu-fiidt . Ik I Tlit iiifilH--n/ 4 -r IIII Fii i'iiuii iHuixiiii-i hu— »-lilifUlh li 


. jixlfii 


' ••tiiiiH-iulfii M.-t 


.1 dl. ll. II, I ll. IViKliikiio.i .lll^:fw^^ 

.'.uiz.-n itfiitHflifii Hl ii-li il 
iii- AiH-rkfiiiiiini; IIII Fn-i-iHiit mhio i 

Filiiif «Iird. Im i ilt-r p-uLU-i. m Kr 
KiHiiiiii-'ii.iifii |jii.:lifli -t iii.l-IU. 

uiH-i 1 1 tii:lifIn I'iik.i-ta-n \.-riir-Hil 
Kuh \l.lf tun- .i fHlir tiir in 
dfiii Fr. i'tiuit Im -I. I t niflit. 
dfiiklmr. Kim- liiMli-tfii- zw. 1 
in Ik iit-. li:..iid .-tu.i x. rl«.t tu u 
P‘Ih iir. ii If.-r-ifllmiu-i-' i-ifii 

Frtl.riK , I •’ |u t ll -flli'i ll- I nil fin .in.-ii 

Film kfiiifii Kmifi-r 1 \ .-rlfilifr 1 tii-.i. i 

I-'iiH- Kinfiil r VI.ll .Xu-Iund-Iil.ui II u.u li l>iiiizi|.' i-i iii. lil r.-iii.in 
S..U111 '!.■ il.-r 'riH-nlfi-lM-iiz.f. Ul lliinz.iu lH-n.ilii:l. Im-zh-Iii .-i 
lilfifl f.iH- diir. li d.-ii Hilf rfiitii’ü- Xu-nu’—-.miK finp-ru-ln.-lfn ll■•‘. 

• Iu ll Zw i-f lifiiliiiiidfl l>if K iitulir ii’il.'- Xu'l.iiui'fdu. nm 

I >• i-. iii. uh! i-i ■' lir.iiiki. iiti'ir'i' ,* fiiH-r kuniiiiptiilH-rtr 

Kiiifidin-rlautiii ■ t i ■ Fili ‘ u diMiii uiila-iliiurt uln 1 

Kuh- Ikuizip-r Filiiital.iikaiH.ii .. .- dfi.i-< lH Xlt-alz..; !■.. 

lunrfw • 'll. ilip. FiIiih- wiinli-ii inu • ■ • i.-i. Ilum: - • ■ . .! 


■ Xlilli. fu- . 


Au- ilfiii \ on-rwaiiiii.-i 
Ikuizip-r Zatn-iirHlfllfti ul~ . 
.Ifiii-:-lH-n Zt-ii-iirkHi-tfu iir, t- 
Ik-r Fiiii. i-t fin iinp-li-'ui. - 


klfini-ii XIhhiu-' trifft 
du- in U lf-*- p lul.-r 


. . li..J iIh - 


K-I» d. ii.fi dl. 


<l«-r darin Hlip-Ifpmi KH|iitHl'i'i 
-tfhi. Zi-ii-iir liitwii-kflt - ■ i‘ 

X i-rlmiidfff!i Hilft I k-nitii'ti tt'-• 

-|irt-'liiini; d«— Kinuz.i-n-ur-. 

llHrniu-li I-I -fiM.n S I . 11 . . 

1 it v.-rl.iflft .lup'tulti. ll’ I 
l.ifhtl.iUlilifHtfrn und v.rwfi-t 
vi-rliifif! diunit i-r-tnuvl ulU-n j 
liiip-u u— di<- Ik -i li-if'.... ’ . 

• I>. darf .-111 mit 17 .luliri ii 1 
t-ui|tfl KaliHTfl 1-ka|M-llf Im--, -i.t” 
i-inf- l.ifiitliildllii-alfr K- im-, 
.XukhIiI .Xrla-ilnfliiiH-r. \X ir lii«i 

S-.iid.-riH'-timmmuifn für n-• 
MHi lü iHliri-n M.lliir a i- F- 
.lillurfrau allf Ftfial.’li «If- Ku- 


U-iM-hfit. trotz.d.tu . l uii. • .! ii.l W dl. il. ^ 

riitfrliHltmtp-n uu- ■ ■■ j. .. uill.. ii. n X-im ii.-ruin. n tnl Ar', i- 

kfiuit. w.-iU. iIhU -if ilir. Xl.-ml. m. In .... In f: ;, .lii.l. »lu Iti ■ . 
vor d.'iu r.a-f M-rl>riup-n l*i.- XI. i. lil.-ii di r HiMuiifi-vfri-in. 
-K-lu-rlii-li ilif ri-iiifi-fii mul p-ii«-innui zipn n. hImt -h- hHlu-ii .- 
iiu-hl xi-r-tHndfii. du- poll«- X|a ' ■ -t u In ... iiit.r.- 

IHv- i.'i lilliildtlH-Htfr vi-r-tHiid ' ll i‘. -il'. ' ' - l> 

Xla--f .l|. iiifhU- III dif x.>lk-f hI \ 'iiih und Xi-rw, ■ 

iiiiip'ii l.rinpfti kHiin. wi-rd.’ii un K ih- limn ' . ut d.-iH-n . 

UHtiinaki- da- Si hlfi-litf vi-ri.rlfili und da- ' ' ■ ' .r “ '-i- ’-t X 

-lfuidu:i XlitiplM’it ll. I IU'. I' I. Kl- lau :a: lii . 

xlt-r liul.i-irif kann hl* r X i.-i <• - • ‘...^i. .. I» ... u* X.-*k iu.*;' 

iifiu- Miiifl. 1 ifrmlf dif iti .lir ■ 1 -i i.l >1 . 1. I<- .uid.-n- Iz ' 

III- Kin*. z.iflu’ii. xii-nii ilfii. n . I nj ti.: _ ■ ■ xxir.l d 1 Kn ■ 

da- hfirat.-n ’.iuiii. I.lfil.t il... , .l i-., i.i ti ilic Klt.-r.i .i 

an di-ii KiniyEHiiKfn di-i Tht-aifr, wi. li d.i- .Xiil-ii-hl-iMtr-. iial t’ 
-U-Ilfii. xx.-r IH .lülirf iM. Ktwa du-i li l’aükoiitroll.- Sfli.u/.ui.." 
-uid Mflir -fhwu-rig. auf Ik-fragni l'i-li.'i -iflii-rlifli -l.-t- pr.im|<i .1 
.Xiltwort ..M-h hin IS '. Ih-i |M-liz<-ilH'hi-ii Kmiirollfn -i-hiil/.t .J-- ‘ 

iM-ialHHidf .Viitworl wfdi-r .Viif-ifht-iM-r-iHial um-h Hf-itz..-r x -r li ' ' 
dfii Strafno. X iel h-u-hU-r ist du- Koiitrollf lu-i IHjahrip-n 

§ 4 I-' pinzlu-h iiiihHltliar In $ I p‘t<fliinipi' Filin.- kxHUH'' 
Hilf \X idt-rrtif vfrlMkfu wi-rdi-ii Mui winf X|in’ki-ni. dif alk-nH“ 
vitrliHiidfii -ind. 1 it-Ifp-nhi-it p. l« 11. auf Ut-m l'iuwfg iiluxr d" 
l'oiizf . iiffftillii-h .X.-rjifmi-“ z.u m luiii-u und für da- X’i-rliot fiin” 
p-iu-hiuiglfn Film- Sorp- z.u tr.x:--ii K- -ti-lli -it-h ihuin du- Zt-n- ' 
luh.iritf -i llwt fin .\rnini-Xfui:iii- .. i- Hi.-r .-iit-ti-ht i-ni iiiuTirsi: 
liflu-r Kia-htKsii-tiuid Uit- Kiil-. Iifidungilfr l*riif-trlU- iniiU iiiiwmI’''' 

{ IU ist du- ZiiIh.— iing vxHi Filiiu'ii (KildHlmiffti). di.- x.-n - 
dt-iiturlM-ii HiiitlH-lH-n l*riil-lflk’ '■■■ -111 -ind. x.'ii k.-iiii 1 n '• 

Knt-flM’idiinK ahhunpi: z.u nuu-hfu. "lulfni -h Ih i i-i. II- 11 

In 1 I.X i-t in Kli'ii'hir XX.-1-«- wi. du- Filnif. .mi h du- / 
di-r III Ik-iit-fhlaiid p’|inift--n KoklaiiB- -H-h»*nni-t<’ll«i 

{ H -ifht dif .... dt-r l'nifiiiipt-iflh-ii v..i 'i ■ 

I-t dif .\u—fhaltiiiig Hilft HtiliXfiorgiuii’ i-rfurdfrlirh und sii vfrUuk'^- 
daU du Itf-it/i r lii-r I.K-hl-|iH’lkiin-l t-hrlu-h p-p iiulH r-lt-lu-ii 
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Dar KtnauMtofraph 


Düsseldorf. 


Rt‘wi>hiit<<ii llll•■rwHrll'tl' S«'h» iiTi»ik«-it* II ihr*- Khn- »U-r 

iMif d*-m Ah«r>- d*-» Valcrlandf' opfert. Wafirli-ii und Ihfhtiiin: 
•und »«tichiekt iiiit*-uuuid<-r verh iiideu au i-int-in iui>u'h»iilicbfn Bilil 
d«>r damshttf-ii /i-it. 

„Dis SctivM dtr Lawlnia Morland". Kouum narh dem Kleich 
iiHiiUKeii Kihn und dem SehiMiHp.t-l Siduey UarrickH „(.h-wtiindni- 
voii Kmxt Klem. Mit vi*-r V< iihildeni. Verl»tt: .Aupint S«-hrr!. 
(J. m. b. H.. IWlin. rrei« liros*-hii>n K. - .Mk . e<'bunden 12.— Mk. 

Oer Aiifxtieft der jimueii h< liöiiei, Lawiiiih iil (ilanz und itii 
ermeOliehen Keiehtiim. dit-< KrwM-lieu der I.ieU- und divt plut/.lieh' 
Aufliid*«rn leich-nwluiftlieber He*K«n. *bw< k<-ute < Jremten kennt. 
fbue-lM-n «bl-* nuu-kiutt*- rn.lil i iret* «nitti-n. d«-< unierikiini'u-bee 
Kim-nktmifp*, dn^-**-!! kindlii-be iNye)Milut;i<- m Verki-niiimK und \'* : 
kebning Imrinlos -r < !e»ebi-luu-*<' «bis l'nbeil iM-mtiflN-m-hwört. de.- 
dm m d<-n Tixl jagi tind «bi» i.i-lM-nigltiek winei Krim serl>rit-bt; du 
Hilh<)u<-tt<*n dt“, aob» iiuNik-btigi-i. Malt-r«. d<-» rnffinit-rten Ho«-b 
Htaplem und d<-r hnliloM-n Kn-uiulm. du- mehr odi-r wi-niger «iii 
•<cheid<*ncl in den l>iutg d*-r Tnm«>die einiir*-if*m. die** all**** Hchlmu« 
Hirh suHamiiu-n su einem Bild h<M->i!*ter S|Hinnung und dram»tiHebi-r 

Steigerung, «b-ni tUn bixuriuHe Hublift- den iiMKlenit-n Xetiytirkt-r 

Lf-Iiens eineti reizvtjlleii und l(H-kenden Hint*<rgrun«l verleiht. 

„Dar Goltm, wia ar in iia Walt kam“. Kin*- < :<-*><-hirbt<- in fünt 

Kapiteln von I’mil \\«-geiu-r mit «-liu prm-htigt-n \ r>lll>ildeni. Vi*rl«»: 

AiigiiHt Seherl, <J. m. b. It.. Pr*>i.'‘ browbiert 10. Mk.. gt-liund*-n 
14. - .Mk. 

In di<‘"*-m Werk zeigt \V.-g*-iii r. «biß er niebt nur der gniUe 
Bithm-nkünetler iat. fM*n«l«-rii himIi S«-h«>pt«-r auf «b-m flelaete d*' 
(•e<lanklH-b<-n. Kr leiit im-* in < iiu-in |iiu-k<-nd<-n .Aui**i-Imitt au** 
«leni Mittelalter all*- S«-liau«-r d*-s .Myrti-u-ht-n und tJraiisigenduix-hlela-n. 

KaiKerlieben Seliaugeptiig*- und H<H-hniu' auf di-r einen .Seit* : 
auf d«>r anderen Sehniiilr. und p-diieki*-** (lediiltb-i'i-m d<-*< erigiti 
Ghetto. iX-r Kaiw-r ainki - uni die .lud*-iu*tadt i*-i nk-ht mehr. 
I>ie vt-rängittigten ln-*a-«M<-n «•i*«*<‘n *bi*< und küntuti Hieb in ihr*-r 
Wehrioeigk<'i« niebt laidi-r** bellen, ul» durt-h <k>tt und Miigie. Kin*- 
Lehnuitatiie. «b r Coli-m. diin-h Zauberwort lM-l<-bt. -oll zum ,.Er 
retter“ werdtn. 

Der hohe \Vund<>irabbi Iziv v<-r»tieht -hiH dr<ih*-nd<‘ l'nlieil de» 

Gh*Sto, da« er in d*n Stern<*n geU-w-n. Iieim Kai»<-r dureh Ki ten 

absuwehren. Er gibt d*-r S«'n.'*ntioa»liiHt d*-r Hofgi-^-ilj-i-haft H"iliin-» 
prei»; dadiireh konrnun alle in To€b-»g«-fabr, iwi» der »ie «1er .«»lern 
auf Löv« Beb-hl lafreit. Ik-r Dank «bifür i»t d<-» KaiwT-» (Jnade 
gegen da« .Tiid«-nviertel. <la» weiterln-Mlt-lien tbuf. 

V'om Hofztastt hat »u-h d(*r Junker Kloruui heimlieh zu Mirjam. 
Löv* Tochter, f«*rtg«-Hehl:«-li<n. Während der Vater «len Frevel voll- 
führt, trifft dm die Ootte«rache. «iie zuläfit, daü dun «ein Li**b«t«jR 
limtudelt wird. 

Im (Ihetio i«t jetzt nur Batiin für Jauchreu tind Kreud«-n 
laumel. Uie Btmd«‘«fad*- wird fi-i«*rlirh zu l•üv gt-fiihrt, tim thii ziiiii 
Oankgeliet in die Hvnagoge zu rufen. Ii'zwiach* n «potw-t der (Stik-ni 
-eine« MeiHter». Seine Z«-it al» I)i«-n«-nd«-r i»t um: er g«'r«t in Ra«er«-i. 
(W>rdet und steckt löiv» Hau» in Briui«l. Oer Kok>U diirebliTH'bt 
rüt «einen Fiüistt-n «bo* (Jht>tt«».Tor, um von emeiv blonden (’hri»l«-ri 
^ind «la« Staun n zu lernen. B*>hulMain b*-bt er es empor und »lue 
'md löst es d«-n Zatib«‘rH|irueh au« s*>in<-i Bni*t, «btU «lein (kil«-m 
>la« Leben entlli<>ht. Kin Drama von |nckend«-r (lew-alt. ao «lali 
-ich der Leser nur mit Mühe in «len Alltag zurückfindet. 

„Dar galanta Wahrheit tmd Oichtiing ati« d«*m Leben 

Vugu«.a «ie« Stark«*!« von H. Frecüvll, \'*>rlag .August 8ch«-r (j. m. b. H . 
Berlin. Preis bro«'-hiert 10,— .Mk., gelnind(-n 14,— Mk. 

Mit seiner verarhwenderiMcIxn Pra«-ht<ntfaltnng und üppig«>ii 
Weichlichkeit, «eÜMn IwMmbchcn und off«-n«ichtlk-h*n Schäfei-Ktünd 
i'hen, H.-inem MkiuierhaQ und seintn Frau«-nrank*n: «l«*r Hof vim 
IJtv**d<n in »einer Ulanz- und St-linuu-bwit' Im Mittelpunkl d«-r 
iiüt vielen («eiste»- und Kör|i*>rgalM-n n'icb au»gi-»tutt**t<- .^l<Hian-h. 
:n Khrg«-iz ,ind Eitelkeit dana<-h »(rt-U-nd. t-ine W<-Itst<-Ibmg Sa« ha*n» 
im 0«(«n zu erkämpfen und gleich d*-m S«>mi<-nk(jnig d«-r glann-ndst*-, 
geistreichsl*' und lj«*neid*-n.Hw«Tte»tc imt4-r d*n Trägem der Kr*m*n 
Europa« zu sein. Mehr al» jede luidere Erzählung vt-mutg «1er Film. 
r«>man mit seimn knanp umri»»en*-n Bildem «lie Füll«- di-r Krl«*bniH«e 
«liese« intere«Mant<n Kr«-i»«si zu vermitteln. In ra»chrr Folg*- zi<-h«n 
JH«*rr««-her- und M<um<-»jahre die«es leb«iu>priih«»nd«m Für«U*n. 

“■•V W* Freude gcn«>0, wo »ie »iah ihm l>ot und w«> nr «ie nur erobern 
''“K^(e, w«>rüber, ln bunter Abwechslung auch d«*r Kranz v«in Hchöneo 
“'fThuen, die «ich rühmen durften. Augu»u de» Stark«-n Herz eot- 
'latnmt zu hab«*n. 

„Arm Balayn". Koman au« dem Liebesieben K«iaig Hem- 
richs Vlll. Na«'h «>mem historiHchen Filmdrama von Fred Orbing 
und Han« Kräly. AuguHt Seherl U. m. b. H. Pr«*is geheftet IS.— Mk., 
gebunden 16,— Mk. 

Der märchenhafte Aufstieg de« Hoffräul«-ins Anna Boleyn zur 
Königin v«>n England und der grausige Aheturz imd das Ende auf 
dem ^haffntt gleiten vor d«-m .Auge de» Le*««m m unerhört span- 
nvoden Bildern vtH-bei: Im Mittel|Hinkt d«*« blutigen Oramas steht 
neben <l«9r schönen unglUrklielum Königin die Gestalt Heinrich« 
VITT. Breit, massig, «innlk-h und grausam h«*ht nirh die Erscheinung 
«l i eaaa Ritter Blaubart ülierlelienMgr'dl aus seiner l'mgcbung hervtir. 
l'm ihn apannt «ich das England dea 16. Jahrhuaderu*. die Zeit de« 


'I l<>-«-b*'iid<-ii Mitt«-lalt«-r» und d«-r t-m]Mird«unni*-rndeii Neuz**it. •l'- 
i ;|»«-hi- -M hw«-rt-r r«-ligiö,**-r Ksmpf«-. Ou- l*rofil«- i-in«*» Wolwy, Cr.j: 
iu*-r. \*irri- wi-r«li-n lihtr.li*-ll <-rl«-u«-li'i-t iiu«l k«-nn*«-k-hn*-ii di*- (o ' 
i iid «h-ti Kni-t 0*-i- Zi-it. l'm -n -i li-amer und i-rgn-ifciMb-r wirk-t. 
III <li"-< III Kuhmi-ii «Iil- I *-iti-ri-n lfoff<-»tlu'hki-it*-n an d*-u »iwit'’ i. 
I fl- II il<-r Tlii-iii-**- und dl*- ri«!i*<<-h<-n«l*-ii F*-»l*-. Iiiiit<-r d*->i<-n Vi i : 
ii'l l'iite-il lii'H-ru. um -i<-b auf iIim- w* hrl<i»«-ii (lpf«-r zu -tünr.- i 



«(<-l*l»< hrsnkkuarken. ni.-li' i>n g<-)icuiiiii--.olh-n tliiiiki-l 
\.i- hi. 'iiii«l*-rii iin iagli«ll i-rlt-iH-hU-ten ('ir«-u- ltUK<-h. IW-ilin. • 
::ni! 5 «-ni l’ulilikuiii d.«- war «las K r •• i g n l - il ••.- T a g i- - /■• 
groL' (ö‘ld»<-hraiikliniii‘ii hallen in .1.: i'iri-ii-iiiaiiep' je *-i: 
gn.lk-n Tre***ir aufir-iellt. und gi-wicgli-, M-hwe.i- .iuiigi-ti. wai 
i--i «ler \rlM-it I'.in<- Million IXillar liaiti j<-il<- Kirim iiU'g**-e' 
»<-in e- .-*-!aiigt-. .-luen der Ileld.-K-hränk*- aufzuknai-k*-!i lh<- 
• liam-r verf«ilgl*-ii die .\rb*-it mit groll<-iii Itiien--- O-r rii f 
r- gisscur «kt Miiiu-Iiencr I.i«-Iils|iielkiiii-I Akt Ile-.. Miiiu-Iieii. H - 
I M- Jen.» Kraffl. war d«-r g**i»lig<’ !.■ • ih-r Kilmaiifnahiiie 
«Irei 0 |ieraieure von v«*n*<-liieilenen l’uiiku n kurl»*lt«-n I nter 1 
I t!I «le- Publikum- gelang e» «l<-in i-ineii iht H<-m-n Eiiihreci. r 
ib-ii Schaiz SU heilen. Die ge-amle Bi-Ieu, iiluiig. wie »lo ilie Fi 
aufnaliiiie *-rfor«lerte wurde innerlialli der kurzer Z*-il von D.. Ti 
von d<T Ä* ltls-kaiinli*ii S;ii-«»iLrma K Wejni-rt Bcilin .'»i» 
Miiskwier Slralk- -' 4 . mit lH»‘rh«-htlam|'**ii. .i S. hi-inwerf-f 
iiiid «-iner .Anzahl Effeki<’ii x.-gerührt 

l»a»-<-l«k>rf. l: *1. I, 11 ' ' 1 : in-r laiigjalirii." k.iiifinaiir' 

i.eiier der hlrma. H«-t K w ird*' al- Teilha'* .lurgi-nonini 

Frank'Rrt a. M. A u O n z e 11 mi» llne-h. irii 
Frankfurt a. .M. hat «-m A\ iu>d*-rkii:.i eröffnet und lietreibi 
> ;i-»ch«ft l•■(liglH-ll auf d«-ni <l*-bn-t«- «ht Srliulkinema" 
graphi*'. Oil- g*-»amtr Vorfübning» .Ap|iaratur mit Siill-i ■ 
Einrichtung stamm’ von «lein in Fa<-likr«-i.s« n ls-»t«-n» Is-kani: 
Kiim Sis zialliaii-«-» ..K i n o g r n p h'. 11 a u c i A K e r » ' • ■ 
Knuikfiirt AI . Keph-r-t- II 



- D. L. i. W. KinolM-Kilz-r luu-.-'Cii Taiilierat-u für öffenti: W 
musikallHcb«- Darbietungen entrichten 


Vcrhticr tOr Mrlll. BarNR-WHwaniarl, üRMallttanlr. Nr^ 
w* UMUW IC7. rar asR ARzaigan • TsU; LRa«ic W 
I W 8, MRhrswIraia Nr. 6. rarnawrwlMr ZaRtrsn 16178 
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Der Kineiiiatugrapii —. DÜKseldorf. 


B r e s 1 a a, den 7. Mai 1921. 

Iltl. 

NOBGDT-FlUJ-O. a. b. B. 

B e r 1 i a SW 68 
Koohatr. 12 

Soeben erfahre ich, dass meine Konkurrenz den 
NOBOBY-FILM abgeschlossen hat. Sie können sich 
denken, wie unangenehm mir das ist und in weloher 
Aufregung ich mich befinde. Ich veiss ganz genau, 
dass ich für Nobody keinen Ersatz habe, und dass 
ich mich totärgere, wenn die Bude meiner Konkur¬ 
renz ausverkauft ist and mein sehones Theater 
leer steht. Wenn ich nieht schon die Erstauf¬ 
führung haben kann, dann geben Sie air doeh 
wenigstens die Zweitaufführung. 

Ich sehe Ihrer Anwort entgegen und seiehne 

heehaehtungsvoll 
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Dresden, den 7. !^ai 


Titl. 

NOBODY-FILM-0. a. b. H. 

Berlin SW 66 
;:och.str. 12 

Ich habe vor einigen Tagen bei ihnen den 
52 teiligen NOBODY-i ILi'i abgeschlossen und freue 
aich schon heute, meinem Publikum etwas Neues su 
bringen. Als alter erfahrener iheaterbesitser 
kann ich Ihnen au dieser Idee nur gratulieren. 
NOBOD Y ist ein Film, der uns Theaterbesitaern 
schon lange gefehlt hat, und dass bis heute noch 
niemand einen derartigen Film hergestellt hat, 
ist eigentlish zu bewundern. 

loh bitte Sie, mir bald Spieldaten anaugeben. 

Hochachtungsvoll 





Ui 


D*r — Düsseldorf 


DertBKBd, dea 7. Mai 1921. 


Tltl, 

N#3»DY-PILil-f. m. b. H. 

a o r 1 1 n SW 68 
Kaahetr. 12 

Iah sakätae lia Im Besitse mainaa Baatell- 
■ekalnaa and erlaake mir varaiaktskalker ansa- 
fragen, ob aa riaktlg lat, daaa der «altberthimte 
Kknatlar and Artiat lylvaatar lahäffer dia Haayt- 
ralla Im ■•BOY-FILH aplelt. Oerade diaaer Kttnat- 
lar, der la der ganaen Welt vielea gebeten hat, 
daa bla Jetat naerreiekt aar, kat mleh reranlaaat, 
Ikrea ■•BOT-PILM abaaaeklieaaea. — Xa Ihrer 
groaaen Attraktloa alad Bie nar aa gratalieren. - 
■a daa Pnbllkum aelnea Tkeatara kaaptaäok- 
liek aaa Bamea beatekt, bin lek äberaeagt, daaa 
mein laue darek BylTeater Sehäffer and Nobady 
atata aaaTerkanft aela wird. 


Baekaoktaagavall 
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Mannheim, den 7. Mai 1021. 


Titl. 


NOBODT-PILM-a. m. b. H. 

Berlin SW 08 
Kootaatr. 12 

Ihr Vertreter war heute bei mir und habe ich 
oei demselben Ihren Riesen - Nobody-Film besteilt. 
loh freute mioh besonders, dass ioh nicht besüg- 
lioh des Preises mit ihm handeln musste, denn 
Ihr System 1 Mk. pro Sitsplats und Woohe su be¬ 
rechnen, ist lebhaft su begraasen. 

Da mein Theater 360 Sitsplitse hat, habe ioh 
350 Mk. für eine Woche Spielseit su besahlen. 
Endlich einmal eine reelle Berechnung. -- Wann 
kann ich Reklamematerial haben? -- 

HochachtungSSO11 
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Elberfeld, den 7. Mai 1921. 


Tltl. 


KOBOPY-FILW-G. □. b. H. 

Berlin SW 6ö 
Kochstr. 12 

Trotsdem ich aloh fest entschlossen habe, für 
die komneTide Saison vor August keinen Film abzu- 
sehliessen, habe ich bei Ihnen eine Ausnahme ge¬ 
macht. Durch Zufall habe Ich vor Jahren den Roman 
N0B9DY von Robert hraft gelesen und schon damals 
sagte ich mir, dass dieses Werk für einen grossen 
Film geschaffen wäre. In diesem Roman sind solche 
Bilder und Menschen vorhanden, die unser Kino¬ 
publikum ^sehen will. Die grossen Kunstfilme haben 
mir leere Häuser gebracht, aber Filme wie N0BOD7, 
zumal mit Sylvester Schaffer in der Hauptrolle, 
sind für mich ein Bembengeschäft. 

Ich freue mich, neues Leben ln mein Theater 
SU bekommen. 

Hochachtungsvoll 
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Hamburg, dan 7. Mai 1021. 

Titl. 

NOBODY-PILM-Q. m. b. H. 

Berlin SW 08 
Kootastr. 12 

Noch nie hatte ein PiImvertreter bei mir 
einen Abschluss so leicht getätigt, als nie der 
Ihrige mit dem NOBODY - FILM . Nachdem ich selbst 
davon überseugt bin, dass uns gerade im Spiel¬ 
programm ein Film von ca. 400 Meter Länge, welcher 
keine Passagen, sondern nur Sensationen hat. 
fehlt, freue ich mich über den Abschluss. Die 
Verbindung Ihres Films mit dem NOB ODY-JOURNAL 
ist nicht nur genial, sondern auch für Dich sehr 
einträglich. Da ich für mein 420 Plätse-Theater 
pro Woche 420 Mk. besahle und von Ihren NOBODY- 
JOURNAL^ mindestens 1600 Stück verkaufen werde, 
wird mich Ihr Film eigentlich nichts kosten.- Ich 
verspreche mir sehr viel von der Sache.- 

Hochaohtungsvoll 







N«. 74S 


Dar KlMoiatocrapk ~ Cl„?ldorf. 


KönigsberK i. Pr., d«n 7. Mai 1921. 

Titl . 

NOBODT-FILM-O. m. b. H. 

B • r 1 i n SW 08 
Koobstr. la 

Anbai sanda ich Ihnan dan Baatallaabain bbar 
Itaran NOBODT-PILM ait mainar Cntaraotarift Tar- 
sahan ain. Wann ich badanka , wia Sia dan Film 
harmuabringan. so musa iota offmn gastahan: - Hut 
ab Tor aoTial Originallam. - Nicht nur, dass dar 
Stoff das Films sahr stark ist, ar hat auch durch 
Sylvaatar Schaffer als Hauptdaratellar einen 
gaaichartan Erfolg. Aber Ihr NOBODY-JODBNAL 
▼arbundan mit dar PrAmianvertailung von % Milli¬ 
onen Mark in bar, wird das Kinopublikum aban- 
falls stark intarassiaran. Jadar Thaatarbasuohar 
Wird unbedingt an der PrimienTerteilung teil¬ 
nehmen. denn aohliasslioh möchte dooh Jadar gern 
etwas gewinnen. 

Der gute Film, Terbundan mit der Primienrer- 
tailung. gibt mir neuen Mut ffir die neue Saison. 

HoohaohtungsToll 




Ansicht der 

in der ausschließlich Agfa-Filmmaterial hergestellt wird^ 


für Poöüive und Negative 

CAeichm^Mivc Emulsion * 

Beste HAltbArReit 


Actien-Gesellochaft für Anilin-Fabrikation 


IlI!' ’-'v. r?:ff._r ;ar IX-utschU; ; u:. i Sr. ivio 

Wädtcr SIretilc * Dcrlirt 5.W 48 
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flntriebsmotoren 

sind im Preise gefallen! 

Wir liefern heute Motoren '/■ P.S., mit Kupferwicklung, 2000 Touren 
für 65, 110 und 220 Volt Gleichstrom ä Mk. 750,-, 110 und 220 Volt 
Wechselstrom ä Mk. 800, . Die Motoren werden uor der Lieferung oraktiscti 

ausgepruft Wir garantieren für Betriebstüchtigkeit 


Berlin, Charlottenstr. 82 FranKfurt a. M., Schillerplatz 4 

Breslau. Fränckelplatz 8 Hamburg, Zeughausmarkt 12 

Danzig, Hundegasse 100 KOln (Rheinische Film-Ges. m. b. H. 

Düsseldorf (Rhein. Film-Ges. m. b. H.) Glockengasse 16 

Graf-Adolf*Straße 29 Leipzig, Matthäikirchhof 12/13 

Trier (Rheinische Film-Ges. m. b. H.), Franz-Ludwig-Straüe 21. 









I>M> ..Konv<‘iitioii zur WuiiniiiK d«T 

(< on\va). hat nunmehr ihr neues Arbei(s|»rotrraii.in fest 
ir»*-<iel|i Ilir gehiiieii fuli'enile i’iriiien an. 

Carl Wilhelm Film (J.ni. b. II.. (.'onma-Film. Deutsch'- 
Mi'jskop G.ni. b. 11., üeulif; D. m. b. H.. Gloria Hlin ti in 
b. H.. Krnst Lubitseh Film G. m. b. H.. Luna Film .4. t; 
Lunu-Film G. m.b. 11., .May Film ti. m. b. 11.. Meßter 
Film G. m. 1>. H., Uu-hanl (».-«walci A. G., Projektious 
A.-G. l'nion. Kusso-Film Gommandite. Terra-Film A.-G. 
l eo Film G.m. b. H. 

Die C’onwa hat ihre Arbeit in der Klarstelluntt dei 
Verhältnisse zu den Filrndar.-t eilern aufgenommen. Die 
höehst zuläs.sige Tagesgage ist auf 2UUU .Mark bemessen 
worden. Dureh den Xormalvertrag solfen unklare und 
unhaltliare Punkte in den bisher üblichen Vertrags 


\’t rhältnissen geregelt werden Schutzmaßnahiiiei. 
gegen Vertrugswidng'keiten 1er S<haus}»ieler sind l»- 
-■ hlüssen. Da' weitere Arbeitsfeld wird di'* gesät ‘ i 
VcrhälMüsse der Filmbranche umfassen Mit den Ik- 
reits organisch zusaminengidaUten .süddiiitschen Fii 
men sind Kartellverhaiidlungen ' ingeieii. ’ worden s). 
stehen vor einem Italdigeii Absi hluU 

Keklaniematerial muß in zwei Kxeiiiplaren zur PrA 
fung eingen'iciit werden. 

I nter D 14 der Ausführungsverordnung des Licht 
.Spielgesetzes war es den Fümprüfstelh-n \ on vorn 
herein freigestellt, je ein Kxeinplar des zur Prüfum. 
eingereiehten Reklamematerials, auch im Falle der ‘Ge 


Das Mädchen, das wartete 

5 Akte nach einer Novelle von JAMES BARR, frol für don FHm boorboltot von f- Corfooo 


Dor nächeto FHm doe 


Decia - Verleih - Programms 1920/21 

Carola" toelle 


Rokle: FREOERIK LARSEN 

Innonarchitoktur: FRITZ LEDERER - PhotO(raphio WILLY GOLOBERQER 
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iifhtiiiuunu. /.III uckziihaliiMi NacI d'jin man uiiräii;^Iicb 
sre>rla«^'' batte, ohne das uuskomnien zu können, er 
^’ab .sieb aus den Erfahrungen, e uer fast einjährigen 
Kandhuliung de.s (Jesetzes. die 1’ *tH-rzeuguny:. daß es 
uhiie Kinliebaltung je eines E.\enipl»rs des zur Prüfung 
eüigereiebten Keklainenialerials. s,.i IMioln «Kle? 

Plakat, nicht gelie, und man verfutr daraufhin danach. 
Der Ruich.>niüiister des Innern ist dem mit Erlaß vom 
t. 4. Itt'il heigetreten. In Zukunft wird also, wie 
schon seit einiger Zeit so Brauch, je ein Exenifilar. 
auch im Falle der (ieiiehmigung, /iirückgehalten, und 
es liegt im Interesse der Beschleunigung, d. h. des 
.\ntragsteller8, gleich mindestens zwei Sätze bzw. Pia 
kate zur Prüfung eüizureichen, da i as geprüfte Material 
nur nach Erhalt des zweiten E.xemplars wieder zurück 
gegeben werden kann. . trcsuchen um Ausnahme kann 
leider unter keinen L'mständen entsprochen werden. 

Von verbotenen Stüeken werde.i nach wie vor zwei 
Exemplare zurückbehalten, da davon eines der anderen 
als der jeweils prüfenden .Stelle zur Kenntnisnahme 
zugestellt wird. 


Ein neuer Konaern. 

Wie wir hören, schweben Verhandlungen, daß 'ich 
die ..National Film .\kt.-Gcs. für künstleri>chc Eicht 
'piele" zu Berlin, die sich bisher aii.'.'i-hlicßlich mit 
dem Verleihgcschäft und dem Betrieb von Theatern 
lH*hcliäftigt hat. ni t ihrer Mutterge'clls<-hafi. dm 
..National-Film .A. G.". die die Fabrikation lietreibt. ver 
schmelzen wird. 

•Fenier ist beahs.chtigt. daß die ..Neutral-Filni G.m 
b. H." zu Berlin sich gleichfalls diesem Konzern an 
schließ! und Herr Direktor Alfred Duskes in den Vor 
stand der „National Film..4. (E für künstlerische l.iclii 
spiele" eintritt. 

Der so geschaffene Konzern wird sich alsdann aii' 
den drei obigen in der Industrie b<>kannteR. ange'cliercii 
Finnen zii.sammen.setzen. Die Fj-folge, welche die Gc 
Seilschaften bishei erzielt halten, dürften durch den 
Zusammenschluß und durch die bewährte Leitung Alt 
mann Duskes .tuch für die zukünftige Kutwicklung ge 
währleistet sein. 


Der expreisionisKsdie Kunslülin. 


.M»tU>: „Eh wird ein» /eit kunuiu'ii, da 
AiigenmiiHik auf di^i Bhmm-up ho 
kiinatleriHc'h ge'pielt werden wird, wie 
heute OhrenmuHik auf der Orgel.“ 

Altes, was heute in die Schrankeu tritt, un; für 
echte Kunst zu fechten, das schart sich um die Faluie 
„E X pr ess i ou is m 11 s". Wohl haben sich alte Kam 
|>en samt ihrer Sippschaft zusaiiimcngerottet, um all 
den Jungen, den E.xpressiouisten den tödlichen Stoß zu 
versetzen; dennoch stießen sie in die Luft. Denn wahre 
Kunst kann nichts anderes sein als Expressionismus. 
FExpressionismus ist Au.sdruck von Geist, von Gefühl 
und Willen durch sichtbare Mittel, uud traurig wäre 
jede „Kiui.st", die sich begnügte, Natur zu ko|iieren, 
statt eignem Geist ihrem Werke aufzuprägen. 

Wie Musik von jeher prädestiniert war zum Ex¬ 
pressionismus, so zeigte auch der Film schon immer 
Teudenzeii, die leise in diese Richtung wiesen. Ge 
danken. Gefühle. Träume. Erinnerungen sah man be¬ 
reits in älteren Filinwerken dargestellt als Bild, das 
sich durch technischen Trick aus Dämmerung und Nebel 
aus dem eigentlichen Hauptbilde sichtliar heramshob, 
so daß muii sozusagen von einer Photographie des Un¬ 
sicht Imrcn sprechen konnte. Ferner: gerade der Film 
Darsteller mußte von Jeher Expressionist im be.sonderen 
Biiine sein, mußte mehr Ausdruckskünstler sein al.s 
der Bühnenschauspieler, da ihm die Sprache versagt 
blieb. Dennoch fehlte es nicht an Stimmen, die den 
bisherigen Weg des Films als Irrweg bezeichneten. 
„Gemimte Sprache ist lächerlich". Dies blieb der 
broncene Satz, von dem sie nicht wichen und nicht 
wankten, den sie allen technischen, künstlerischen, 
kulturellen, literarischen Besserung.sbestrebuugen des 
ringenden Films entgegeusteminten.') Trotzdem schritt 


') Vn-gl. iiieiiMn AufaaU „Um Problem der Filmkuiwt**. 
Kineiiuititgrepb No. 664. 


der Film .siegreich weiter auf der betretenen Bahn 
Das .Aergernis der Theoretiker; „der offne Mund des 
Filmstar.s“ beeinträclitigte nicht praktische Erfolge, 
hemmte nicht die wachsende Macht des Films. 

Dennoch; scharfe Köpfe begnügten sieb nicht an 
einmal Erreichtem, ließen sich nicht irre niacheii durch 
klingenden Erfolg. In der Tagespresse, in der Film 
presse wälzte man immer neue Pläne, die dem e i g e n t 
iicheu Wesen des Films gerechter zu werden 
versuchten als die bisherigen Lösungen. Bereits im 
•fahre 1913 stellte Wilhelm Dreeckeu in den 
„Xenien" die Forderung nach einer eigens für den Film 
schaffenden Kunst;*) die ihre .Mittel nicht vom 
Theater erborgt^: also Panlomimik. Dieser Ruf nacli 
eigner Kunst klingt heute lauter als je. Um al>er bei 
neuen Filiiirefoi inunternchinungeii nicht völlig ins Un 
gewisse hineinzutappeii. erscheint e.s mir besonder' 
wichtig, die ausgezeichneten Ausführungen „Zukunfts 
aufgal)en". die R. Genenncher im „Kinematograph' 
Nr. (534 veröffentlichte, nicht in Vergessenheit geraten 
zu la.ssen. Es wurden dort in dankenswerter Weis«- 
ganz bestimmte Richtlinien aufgezeichnet, die für die 
Weiterentwicklung des Films tatsächlich wertvoll 
werden können. Der „tote Punkt", dessen Kommen er 
in prophetischer Schau voraussah, ist heute fast er 
reicht. Vielen ist es ins Bewußtsein gedrungen; Bloße 
Verfilmung von Theaterstücken und Romanen ist 
keine Filmkunst, sondern Notbehelf, ist faute de 
mieux . . . 

Nun hat die Flamme des Expressionismus 
nicht nur Malerei, Plastik, Musik, Prosa und Dichtung 
erfaßt, sie ist neuerdings im Begriff, auf das Gebiet 
des Films überzuspringen, wodurch die Möglichkeit ge 


*) V'gL lueinea .AufMts „Uer Film von heute und morgen''. 
Lebeodea Büd 1»19. No. t6/S6. 
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<rpl»on ist. (iali di»'« Wi*|i des K.uios eheiiso unerwartet 
ein atideres (fopiä)r«' erhält, wie die libripen iiehiete der 
Kunst e.s brueits erlebt haben, l'nd zwar fußt diese 
neuste, e.xpressionistisehe Riehtuni; auf dem riehti>j er 
kannten Motto, das (renenncher an die Spitze der zu 
künftitren Kineinatutirraphic gestellt wi.ssen will: ..Kul 
I II r des Individuellen. 1’ f 1 e g »* des S p e 
/. i f i s «• h e n". In Heft 12 der Zeitsehrift „Das Feuer" 
(.Monatsschrift für Kunst und kiinstlerische Kultui. 
Saarbrücken 1020), bringt I)r. Klwenspoek einen 
iH'achtenswerten .Vufsatz „Die Verewigung der Be 
wegung" (ttiundsätzliehes 7.11111 Film|irol)ienO. in dem er 
den Filtn nuehdrüekli<hst auf neue Bahnen weist F.r 
siigt: „Das grundsätzlich Neue, was «ler Film iH’deiitet. 
ist dies: die V e 1 e w i g u n g d e r B e w e g u n g. 
Kein Mittel, das (les<hehen, die Bewegun.g in ihrer 
Kinmaligkeit zu fassen, sinnfällig daryaistellen e^ 
sei denn: der Film. l elH-rsehen ward bis zur Siiinde. 
daß auch geistige. gedankli<*he. begreifliche Vorgänge 
der Verewigung, der bildhaften Festlegung ilurdi den 
Film gar wohl fähig sind . . . Mathematische, stereo 
metrische, ja .selbst abstrakt»- («edankengänge philo 
sophischer .\i i kntineii im I’iozeß ihn-s Wenh-ti'. 
durch <len gezi-ichneten und b<-chrifti«ten .''chemafilm 
«•rfaßt und «largestellt werd«*n." Di-r Wrfasser tiun-.;i 
zum klaren Verständnis seiner (o-danken «-inen V--r 
gleich zwischen Film und Musik ..Xot<-n'chrift ist 
fn-ilich kein BihI der Musik, sondern »-im- sozusagen 
g«-onn*trische De'kn|>tion der Musik. .\t>ei «- l»ediirf nin 
der Krinnerung an die gelochi»*n .Votenrollen d« ^ im-cha 
niscluui Klaviers, um die Verwandts<!>tfi »li.-o.i Fisc 
rung a k u s t i s c li e n tb-schehens mit dein Fi ln 
band, der Fi.xierung opt:-.hen tJesciieheii'. m- 
.\uge springen zu la.sscn. Daiaus ergibt siel, di«* wii-h 
tige Parallele zwischen Musik und der in state 
nascendi lH>findlich«‘n Filmkunst." 

Fs verst«dit sich von selbst, daß. et»en»ü wie :iuf 
:l••m (iebiete der Literatur und darstellenden Knii't. 
auch auf kinematograpiiischt-ni tiebiet sich ein«- ent 
schiedene (b-gnersc’aaft finden wird, «iie \ün vorn 
herein diese n«■uen vieilank»-n al.-« unsinnig und al'iiorm 
tiekämpfen wird. Doch gilt »-s. zunä<-hst eini lal dieses 
Vene und tioih nh-ht Delnute willig zu durchdenken 
und zu prüfen, ehe man über derartige ..expressio 
nistische Hirngespinste" verächtlich d«-n StJ.b bricht 

Wo will diese Sache eigentlich hinaus? 

Das völlig Neu«-, das in dem .\iifsatze v«)n Dr. Kl 
wt-iispoek (von dem übrigens das vorangesetzte Motto 
'tamnit) angostrelit wird, ist nichts mehr und nicht« 
wenigei als «-ine optische Musiki Musik ist 
•twa rhythmiscli bewegte, akustische Beeindruckung 
der Nerven, wodurch der musikalische Cb-nuO. weiter¬ 
hin das nuisikalis(-he. „s«*elis<-he Erleben" entsteht. In 
dersellteii Wei.se winl schli<-ßli<-li auch durch rliyth 
ini.st-h b«-wegte opti.srhe Beeindruckung durch den 
Film älinliclitts (b-iii<-ßeii und Erl«-lM-ti hervoigerufeu 
werden. B«*i sol«-her F'ilmkunst ist «t<-r Verzicht auf 
Barstellung r«*slei Geg«-nständ«- s«-llist\«-rsfäiidlich. Was 
aber soll daun «largestellt w‘*‘rden? Diese 8ehw«-r 
wiegende Frage, die das Ziikiitiftss«ht«-ksal des Films 
tn sich s«-liließt. wird von Dr. Klwenspoek mit fol 
trenden wi«litigi-ii Sätzen l>eantwortet: „Der unver 
kleiehli«lie. d'in-liau.s musikalisehe Reiz des Ka 
leidoskops . . blieb den Filmreformern, scheint es. 

'erborgen. Es hätte längst Wegweiser sein können. 
•>ie formale Ballung und Rhythmisierung unendlichen 
'‘rnamentalen Form und Farbenreichtums durch diese' 
■''piegelspielzeug ist erstes Stammeln optischer 



nca Obe-Sa^ Z>»xtan 





Musik. Hier ist ein .\u.sgangspuiikt für dci« Fil- 
künstler der Zukunft." Der .\iitor weist au'ili ' ' ,, 
daraufhin, daß Paul Wegener d» i erst.- .. 
ist. der diesen Sprung in eine neue Zukunft d- 1' 
hinein gewagt hat. (F^s «et erinnert an den Hi « i ; 
gari-FtIm der D«‘«-la.) 

Der expressionistisclie Film wurd«- als«« u . , • 

mehr mit Schauspielkunst zu tun haben. D« - Fih 
«larsteller ist hier widersinnig und brotlo- i 
man auf dem expressionistischen Kunst film l- / 
kuiift .sehen würde, da« wär.' etwa tn-wegte Drn «> ■ 
teilende Architektur, Haiii'nenwirtH-l. zers«-hii'-I ' : I 
Karben, kaleidoskopisches Wirrsal v«»n (ö-,-, 
aufwühlend gleich einem amsikaiis«jicu Fun - lul 
'trahlende Harmonie, beruhigend. lK-sänilii:>'i l -i-i- 
'-inem Adagio oder einem Largo von Häml'-l 

Eins steht dabei fest: Kt»enso wie auf ib-i, ; . 

ttebieten der Kunst die alte Ri«-htmig de- Ir ; i 
nismus, der Naturimitation n!«-ht gestorben ist. > l).-ri- ■ 
wird auch im Filniwes«*ii trotz aller expi, ; 
iiistUchen Verkunstung das alt«- ..Kinosiuck’ da- 
..Filmdrania" sich seine Freund«- zu .-rhalti-n ui" ; 
zumal die Masse immer wenig Verständnis geh.«' ! ba' 
für Neues, besonders, wenn es sieh nni geistig«- Dir- 
handelt (siehe Revolution!). Dort wird mar- ■ '- 

haglich freuen am Althergebrachten (wenn t - , 
auch reichlich kit.schig sein sollte), währeml di«- lüng- 
der Kunst neue beraus«hende T-äume tiai:m«-ti 
.A I e X a n d *-1 B ■ 
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Direlttioniniite. 


..Aujtjst! ZfiiHur" 

Damit an M'-iim T.iliKki-ir uatnlnli aD 

I.eiterin fl<*r liie'iitrfii ^n-oßt*ii (’ i-iiiio K' 

tral» innf-n* Kri'OM. Kri«i< rin vorübrrirrhcndfr Zu 
stand: fhrnniscli liruti- in allen Brtnob<*n. Also es 
>fal) „Krisen“, l'nd ich. die ich seit der CiründiiiiK des 
f'a.sinos. dein ich den Xatnen mir heratend, |um- 

Distanz liinzu^rezoiren wurde wunle von den Aktie 
närcii (reheten. von einem Ta>r zum andern, ilie I.eitunj.' 
zu fib«*rnehmen. um ..Sehwunu" in lie Sache zu hrintren. 

ln einen Wust von Vcrträf:en und l’rozcssen jralt 
e>. sicli hii^einz’iarheiteii. .Aber es einir. Ks >reht üImm' 
haiipt alles wenn es nicht ander; prellt. I.eise S<-heu 
hatte ich nur vor den Herren <ler Zi-nsur. I<-h iriiiK auf 
das Hezirksamt. um mit den maßircbenden Persönlich 
keiten Fühlung zu gewinnen, und fand einen freund 
liehen Wachtmeister. 

..Ks ist niemand der Herren hier . . aber ich will 

mal telephonieren.“ 

I nd er kurbelte /.um itezirksami (luntersial und 
• n ullte in den .Apparat: 

...Atijust! Zensui! 'bnire um 3 fasino." 

.Aujust Zensur“ . . ? . Ks konni< 

nicht so schlimm werden, l’nd es wurde nicht so 
sehlimm. Ich bin mit ...Aujust“. dem Wachtmeister 
und den wirklich sehr einsichtigen anderen Herren der 
Zensur Sehulprofessoren und gelehrten immer 
tadellos auspekommen 


Wenn es anfnm „brenzlifr“ zu werden (Ibiecaceios 
l.iebesalxMiteuer“ und Prinz Kuckuck“ in einer .so ka 
thoiischen .Stadt . . .), dann erzählte ich den Herren 
amüsante Kiiizelhe.ten aus ileni Leben unserer Stars, 
nannte Zahlen und Summen aes d(‘r Filmfabrikation, 
daß den Herren Hören und .Sehen verbring. Vor allen 
Dineen ...sehen“ und tlarauf kam’s an. Al.so 

es pinj?. 

.Abi*r eines Tape^' pinp es nicht mehr, l iid das 
lia* mit seinem Titel ein alter Schitndfilm petan. 

-An den Säulen pranpte am Morpen das Plakat ..( 'a 
'ino Lichtspiele.Das Hecht der freien Liebe" 

-Am pleichen "^ape fielen einipe alte Datiien. die 
dem Thema nicht mehr p<-wach.sen warmi. in Olm 
macht. Kurz darauf. Telephon vom Pezirksamt: eine 
Vorzen.sur sei anbcfohlen. 

D.inn: dir Film wurde \erboten, erlaubt. verlKiten 
eine telepraphische Kinpam- ans Minisferiuin nach 
Karlsruhe kostete nur Sportf-m der Film blich 

verboten. 

Ks palt Krsatz zu schaffen ulier ilen .Sonntap. De 
hiesipe Kxprcß-Verleih hatte einen i:n wahren Sinne 
des Wortes ..Sehlaper“ auf l.apci : ilen prößten unil 
'en.sationellsten ..Boxkampf“ der Welt: .leffries .lohn 
>;on. Eine Stunde später Ich bte lM?reits »|uer über allei 
Casino-Plakaten an allep Litfaßsäulen Freil»urps eii 
breiter Streifen: ..Die freie Liebe von der Zensur füi 
Freihurp verboten. Slattdcs.sen 



Primus 
ElcNdn 

KlmcMe 

DAS NEUESTE IN KONSTRUKTION 
DAS BESTE IN AUSFOHRUNGu.MATERIAU 

_Eh&tOMMCjiUkH. 
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dip Damen, die TaK« suvor nur einen Ohn- 
marhteanrall erlitten halten, fielen in Starrkrampf, und 
wieder atürzten einige (ioldlK'knöpfte herlwM. mit hoch 
roten Köpfen: es niiisHt* heiß<>n: „der Film’' das Heeht 
der freien Liebe sei verboten. Dann wurde an allen 
Säulen gekratzt, p-sehabt. ^esehnitten und geklebt 
die freie Lietx* wurde v(dli>r aus Freibui jr verlwinnt, die 
bürfrerliehe Moral batte pesiept. Da der Film aber 
nelM*nlM»i jresajfi, keine) l<-i künstleriselie Bereehtijiunjf 
bat und sieh sein iu'anK)‘r Inhalt im Titel erschöpft, 
so ma^ es ...Aujusf verziehen s»*in. 

AtM*r .\iijHst hat Koliejren. .sehr stren);e Kullepm. 
und die verstehen manchmal keinen SpaÜ. 

Ks war vor felnMiiahme der Direktion durch mi«'h 
ein Film al>tresehlo.ssen worden: ..Die Schreckensnacht 
im Irrenhause Ivoy". .Meine Koliejren ich meine 

jetzt nicht die von der Feder, noch die von der Fabri 
katioii. .soiid)‘rn die Li«-htspiei Theaterleiter kennen 
«lie.ses Machwerk. Ks i.st zwar keine Schi'eckensnacht. 
aber ein .S<-hre<-kensal>end. d«’n di-r ahnuiijrslose Kino 
t»esu)‘l»*i' ülier si»-h erjr dien lassen muO. d<*r unvei- 
seheiis in dieses Projrramm himdnjrei'ät. .Vnderw.ari- 
soll er "cfallen InilHm Ich lM*s<diloß also, ein ent 
spiechendes Plakat zu »‘iitwerfen und liestellte oeim 
Freiburjrer Tagblalt: ...Machen Sie ein Plaka mit Cültei 
streifen und setzen Sie den Titel ..De Sc-hrecken- 
iiacht im Ii’renhause Ivoy" aus alh*n Ihm n zur Vei 
füjruiiK stehenden T\ pen zu.samtnen." 

.Ms der Plakalankhdier vom Vei kehf'liüro an 
nächsten Morjren dieses Hrzeuifuis eines ansclndiiend 
iirsinnip jrewoidenen Setzers anzukleistern iMrjrauii. 
foiderte ein staats'refährdcnd*- rmtriebe witternde) 
Wachtmeister, der die Si-hrift nicht zu entziffern ver 
mo«'hte. das sofortijre Knifen.en des .\nst..>U errejrenden 
Plakates Es wurde dann vom Bezirksan«! wieder jre 
nehinijrt. al>er unter <ler B«>dingunfr. daß alle Reklanx' 
•ehriften am Tage zuvor der Zensur vorzuh*gen seimi. 
Dann winde es abei wieder nicht imdir so genau ge 
nommen. Nur einmal verlangte ich selbst die Zensu 
riorung eines von mii entworfenen Plakates und 

zwar eine Zensui i) i iiin: niidil durch ilie (roldtH'knöitften. 
sondern durch dii- .Vktionäre der (Jrundstäcksgeseli 
schaff .A. (t.; die Besitzer der f'asino Lich'spiele. 

Nämlich: in den Tagen der rets-rnahme iler Di 
rektion durch mich hatte sich das ..kri.seln" auch auf 
das Finanzwesen erstreckt, und ich mußte mir den 
Weg in mein Büro durch eine Mauer von Rechnung 
zückenden (ilüubigcni bahnen. Lawinenartig schwoll 
• lasderücht von einem tialdigen Zusammenkrachen der 
ganzen Casinoherrlichkeif mit ihrem Kino, ihnmi Resiau 
fallt. Weinstube. Konditorei. Diele, Bar 

ln den Tagen spielten wir „Xirvana". Waren Ismiii 
fünften Teil angelangt, nachdem die anderen KpistHieii 
ilic Röte des Entzückens auf die Wangen unseres 
Kassierers gezaubert hatten. 

„Sa. Herr Voß, was meinen Sie? Wird s voll 
liei Nirvana 5?." 

I nd weil er mit dem (Dußton der 1 eb-rzeiigung 
nickte, faßte ich Mut: 

.4m nächsten Morgen hing, klebte, pickte an allen 
Ecken der Stadt ein Riesenplakat: 

.,DasC’asinoist pleite.wiedas volle 

Haus bei Nirvana V. beweist“. 

Die ganze Kaiserstraße lachte. Und wenn die 
ganze Kaiserstraße lacht — dann lacht ganz Freiburg, 
i'nd die Gläubiger verschwanden von der Bildfläche. 


Siemens-Projekllons-KohleD 


für Gleich- und Wechselstrom 
in allen Stromstärken vorrätig 
-Fabrikpreise- mm? ;; 

Rheinische Film - Gesellschaft ii 

Abteilung; Kinobedarl 

Köln.Olochsngassete DüSSeldori. Oral Adollstr.29 


Eine .solehc Frechheit könne sich «las t 'asmo mir leisten, 
wenn kein (trund zur Bi umuhigniig vorläge, hieß es 
Das Plakat hatte .scim .Schuldigkeit getan, und die 
(»rundst ücksgescllschaft hatte Zeit, ihre .Arigelcgen 
heiten nmzuorienfieren. 

In dmsen Tagen ist nun wieder (zum wie\ielt< ii 
.Male ?) eine Aenderung ei igetreteii. Das (■;isin(» i^u .m, 
einaudergejilatzl. ln drü Teile anseinaiiderceplatzt. 
Deo! Betriet»srat zum T otz. Nämlieh: 

Ein ZwcrglMdrieb war das Casino mit >t‘m« ii .Ii.m 
iai*inanderarlK*itenden Betrielam nicht, die alh- unter 
der OtMMleitiiiig eines als .S])ekolallten iimi Crund. t - 
äußerst geschickten, zu ruhiger. stäiidigiT I.s*itung wo 
niger geeigneten Herrn Göhringeis standen. Die gt'-ß*' 
Zahl der Angestellten hatte einen gemein.samen Be 
friebsrat. 

Dieser Betrielisratl ' Ei war zahm. .4t«T der 
..schwarze Mann" des Casinos, «las Wort mit dem <lor 
Generaldirektor die durch mancherlei Mißgriffe kop( 
sehen geworden«“!! .Aktionäre H«*h!'i‘<“kle und immer 
wieder schulzsuehend unter seine Flügel zu scharen 
wußte. 

Nun hat der frühere. engagi«‘ile. Direkim des 
Ri'staurants. der sehr g« schäftstüehtige Herr Schürer, 
die Wirtsrhaftsräiime ge|ia(‘htet. Die Casino-Li«“ht- 
spiele sind elienfalLs ve'pachtet worden, an eine G. m. 
h H. mit einem Teilhalier (o-schäftsführer die 

Grundstücksge.sel|s«“haft .4.-(L ist iinmiichr nur noch 
Hause igentünierin. 

Hm.und der Betriebsrat ? . 

Tja. der ist nicht tot zu kriegen! In einer Sitzung 
des Si'hlichtungsaussehiisses (es finden nämlieh von 
Z«“it zu Zeit, und immer häufiger, ganz*“ Ma-senauftritte 
d«»r Casino Angestellten g«*gen <li«‘ W)“nig l»eliebie Gene, 
raldirektion statt woliei fi*stgestellt wer«l«“n muß. 

daß die Freiburger Ortsgrupin* des Zontralverbandes 
der Angestellten su-h äußt'rst wann und energi.sch ihrer 
.Mitglit»der unninimt) wurde festgesti'lli. daß Herr Göh 
ringer noch immer Otx'ikönig sowohl der Gruinlstiieks 
A.-G. wie der Casino-Lichtsni«“! G. in. h. H. ist. was er 
vergeblich abziistreiten si«-h bemühte. Ergo: Grund 
stücks-A.-G. und Li«“htspiele müssen einen gemem 
samen Betriebsrat erduhlen. da die Zahl der Angc 
stellten aus beiden Betrieben einen B«“triebsrat erfimlcc 

Nun finden immer lustigere Kämpfe siac r».- ‘ 
dem Teilhaber-Geschäftsführer der ('asm«' 1.; ‘ 
und den drei hiesigen Kinos der S'.id; « 
Kammerlicht.spiele und rni«»n Ki 
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ißUHita 

■Hnaft« »»rabb pnm$ 

RaKlamo-FUin« 
Stadt', arttstlache, 
Spart* und 
privata Aufnahman 

Wir ontwickaln 
Negative 

Kapieren Pesitive 

Fertigen Titel an 

L - 

Wir verleihen: 

inpiter-Lanpen 

iili 



KiiHi). <li*- all«* v«»ii H«*rrii Thoina !;«*l«*il«*t wt«r<leti. 
«'inoiii äiilJcist ufsfhaft'tüilili^'vii utui ziflhowiiütcii 
Kacliinaiiii. Der fnilu*ie li«*s«*l)äflsführ«*r «l«?.-; I nioii. 
«l«*iH e.*» iiai h l'x'horjfant: spinp.s Thoal**r.s iü die Hände 
fl«*s al>s<i|iitisti.Hi*li<‘n Hi*rrn Tlionia ni *ht m«*lir pali’«*. 
lediglich als .Aufpasser zu funzier«*ii. hat ii!/.wis«*lu*ii 
«•inen eiv'«*n«‘n Kiltn-A’erleil» i;e;rriind«*t der. «’s .soll 

zwar ii«)« li (ii‘lieiniiiis sein, aber es :ribt ja auch ««ffeiie 
lieheintnissc bald «li*r l{«*r)r un«l Sportfilm (iesell 
s« har« hi«*r. sehr nahe st«*hen dürfte. 

.Aui;enbli«'kli«‘h w«*rfen alle vier Kinns ihn* lM*slen 
Film«* heiaii^ huscht .Asta Nielsen ülK*r «lie Lein 
wand niehr«*r«‘r Freibnr!;er Kiinis ..I)«*r Mann ohne 
Namen" veranlalit f^anze .Menschenansaminluniren voi- 
«l«*ni Th<»masch«m Theater. .,S«*hl<iü A'ov'«*1«h 1" fi«*l etwa- 
ab aller die lieklaine war poniims — kurz, jede 

Partei weissairt: 

..In .sechs Wochen ist ..er" leitiu'.' 

..Er" der Konkurrent. 


Inzwischen ab«;r verlassen du* Reisenden mit iinmei 
verfrnügteren Gesichtern die s«*h«>ne Stadt an der Drei 
sam denn was dem einen zu »euer, beim andern wird 
er's Jos, 

.Amüsant waren die Harry Piel Filmabsehlüsse. Di«* 
neue G. m. b. H. schloU mit Herrn F<*tt ab (von Fett 
und Wiesel), obwohl Herr Rosen ihmtierwTtterte. daß 
ihm all«*in die Hariy Piel Filme p‘h«'»rte;i Thoma 

kaufte die >rlei<*hen Filme von Herrn R«).s«*n. obwohl 
Herr Fett lästerte, daß nur durch ihn allein Harry Pie! 
zu «•rwcriien .sei. 

-AImm* hohe Prei.se wußii*ii beide K-uitraln-nteii her 
ans7.uh«>Ien. 

Wer bliel* nun sioifer tu «i«*n i,'l irreichen Kampf 
um Harry Piels Film.*?. 

Wir las« 11 es kürzlich; H,*r* Kosen wurde al- Aer 
treter von Fett und Wiesel an Frankru:t verpflichtet 

S«» schiebt sich alles zure« ht im Lelwn. und voi 
allem in unserer all«*ins<*lii'ma«*h«*ndeii Kim* 

mato<;ra|>hie. 


Kurbelreife .neuendieinungen. 


Ikültfaeliiiiia sur Ortontlemc oaaeivr Laaer «bar Inlialt. Aaa- 


Rabrlk: Lndwlc BraoDar, Cbarlottanbonr. Kataarin- 

Aaraatb-Anea 4T. ’hlapboo: Amt Wlibabs TtN. 


..Der Held des TaireK". .Sensationsfilm in sieben 
.Akten von W'alter SchmidihäUler. Spielleitunj?: Rudi 
Hach; Photographie: Kurt Lande: Hauten: Siegfrie«! 
Wrohh*wski; in der Titelrolle; Han.s Hrcitensträter. der 
deut.s«*he Sfhw«*rp« w ichtslMi.xmeister. (Fabrikat: .Althoff 
11. Co.. H«*rlin SW 48.) 

llai.s Hrcitensträter. der deutsche SehweiLcwichts 
meister, dessen Namen jedes Kind l»ei uns kennt, tritt 
in dieseni Film zum erstenmal vor «las Licht «1er .lu- 
piterlampeii. Das ist schon «*ine .Sensation an sich, 
«lie dem Werk einen ungeheuereti Erfolg sichern wird. 
Es ist aller nicht di«t einzige, denti der A’erfasser des 
Manuskriptes Walter Schmidthäßlcr. hat ihm als Hel¬ 
den des Tage.s und der Arena, noch eine Fülle ätißerst 
spannender Sen.sationon auf den Leib gedichtet, die 
dazu beitragen werden, «las Interesse von .Anfang bis 
zu Ende zu fesseln. 

Die liainilung dreht sich ini w«*sentlicheii um 
inehi-eie der Gräfin R.iddersen gestohlene kostbar«* 
S«hinuckstücke. Die .Spur, die «ler Detektiv Ralph 
Hret aufnimml. führt zunächst in «*iti«*ti Verbrecher 
keller, in dem sich die Diebe auch gerade auf halten, 
der aber auf ein Warnungszeichen unter Wasser g«* 
eetzt wird. Trotzdem gelingt es Hret, hier durch Zu¬ 
fall eine weitere Spur zu finden, die nach dem Circus 
Simson führt. Die a«*ht Diebe sind inzwischen durch 


<l«*ii S«-h«)rnst«*in «*ntwi.scht. an d<U' Hauswand hcral* 
geklettert, und v«*r.such‘’n nun in ateniraul><>n<l)*r .lag«! 
mit waghalsigen Sprüngen auf fahrende Züge, vom Dacli 
herab in.» .Auto, da» Weite zu gewinnen. Hei dem 
Trodhu* Isaac .Stern fimlen sie si<'h .schli«*ßli«-h wi«*det 
zu.sammen. Während<l«*s.sen verfolgt Hret weiter sein«' 
Spur und kommt auf die Idee. «Itm ihm lM*kannten 
.AIeisterlK).\er Han» Hreit«Misträtei, «ler im Cinus .Sim 
»«m aiiftritt. um .seine .Mitliilf«* zu ersuchen. Hreiten 
sträter willigt gern ein. Währtiid «ler A'orstellutii: 
fällt dem Detektiv «ler Clown .lohn Hüll auf. der aui 
ri«*sigeii Stelzen einen Tanz aufführt. .Sein V«*rdachi 
Imstätigt sich dur«*h I nter.suchung «l«*r Stelzen un«l 
.Aiiffangen einer H«»tsi*iiaft an di«* Zof«* «ler Gräfin. Et 
«•rfährt. daß Hüll sicii mit seinem Kaub in Sicherheit 
bringen will. bei:a«hrichtigt Hr**iteti.sträter. und beid«* 
eilen in einer E.xpivßlukomotiv«* dem Zuge nach, in 
dem Hüll sich Iwfindet. Der .Agent .loiiathati Fo.z, dei 
Hreitensträter engagieren will, fährt hinter dem K.x 
preß auf «*iner Draisine na«!i. Hüll, der bemerkt, daß 
«*r verfolgt wird. ver.su<*ht aus dem fahrenden Zug zu 
springen, wird alier von dem Detektiv und Hreiten 
siräter erwischt und ülierwältigt. Im nahen Dorf 
gasthof erzwingt Hreitensträter ein tieständnis von dein 
.si«*h sträulM*nden .lohn Hüll, indem er ihn im steifen 
.Arm zum FViister hinaushält. Er gibt seinen Beuti 
anteil heraus, wird aber doeh noch von Br«*itensträt«‘i 
zum Fenster hinaus in den Fluß geworfen, weil '*i 
heinitücki.s«*h versuchte, während einer kurzen Ab 
Wesenheit Hreitensträters. d(*n Detektiv zu überrump«*!'» 
Es gilt nun noch, die anderen Verbrecher uiischädlicli 
zu machen. Bei der A’erfolgung der Tänzerin Rositt* 
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Einrichtung 


TttagtMaa-*<r«H : 


kompl. Kino Theater 


Fachmännische Beratung und In¬ 
genieur-Besuch unuerbindlich 

Praktische Vorführungen mit Trans¬ 
formator, Umformer u. Gleichrichter 
im eigenen Vorführraum. 

mm» 

Spezialaierkstatte für Reparaturen 


HAHN-GOERZ S-APPHRATE 


'•nalirt Hr<*itriisträitT pl.iizlicii, daü si in s.ilm' lu*ii «m 
führt wunh?. Kr fiiidot ps in der Wandt i .iifiiii.rerif von 
l'arlino \vi»*(ier. iniiU •*- alier erxt au> ilfii Hän'iikäfii; 
•«•freipii. in den os von (’arlii.o piiii:<‘>iiorr» wiirdo 
Hierltei kommt e.s zu finom furi-htl>an ii K; inpf mii 
drm Mären. Caiiino wird .sehiießlich fesiirenoii men und 
verrät aus Wut die ühripen Komplizen und ihr Versteek 
•'»■I «lern TrfMiler Isaae. Die.ser ifiht ihnen als Ver 
steck der Schätze den fjioli«'!! Heldsclirank an. den 
Hreitensiräter einfach auf die Schulter lädt uiid mit 
nimmt. .Als die Verbrecher den Verlust iHunerkcn. 
entüpinni .sich ein wütender Kampf, bei dein die Kamiie 
innfällt und einen Mrand verursacht. Mreifen.sträter 
tiäpt deti liewußtlosen Ihdektiv vom brennenden 
Mach ülier eine sehmale . Leiter zum Dach d«-s 
■Vebenhauses. Hi.s auf den .Anführer der Mande 
•lei. Artisten Fanello, .sind nun alle gefaßt. Auch diesen 
bringt Kreitensträter schließlich zur Strecke, imlem 
•‘1 ihn während der Vorstellung bis zur CircuskupiMd 
'erfolgt und vom Trapez ins Sprungnetz wirft, von wo 
«r ihn dann triumphierend forträgt. /^um Schlüsse 
kann Breitensträter der (Iräfin den gestohlenen 
bchmuck ülierreichen. ln den Hauptrollen dieses leb 
hafte und Geschehnisse auf die Leinwand baiMienden 
k'ilms sind von weiblichen Darstellern .Magile Made 
^ine, Ria .lende und Sybil Morell hervorragend 1 h- 
schäftigt. Von den männlichen Mitwirkenden wären 
•0 erster Linie Hans Breitensträter. Carl Falkenlierg. 
Hermann Picha. Fritz Beckmann. Ferdinand RolH*rt. 
kalter Tost, Carl Melas und Gurt Oerron zu nennen 
Hpgie und Darstellung wirkten zusammen, um taisäi li 
lieh einen Film zu schaffen, der unzweifelhaft das le'> 
haftest« Interesse der Kmobesucher finden wird. Dt 
Photographie zeigt klare und scharfe Bilder. Die 


L • ' ■ Milieu de-Ganzen vorziiglii h tin-jen.iß! 

...Alls dein .s <• h w a r z b u c h c eines Poll' 
k o in II i'sai s". Fcdcrzi-ichiiungcn nach dem I. 
von llofiat .los'-f Krier (nath dem Novcilcnbaiid ”|cii licn 
'I i cIs). Die Novellen sind frei für den Film bi ‘ ■ 

und m .'szenc gesetzt von Atzen von ( s,.|(.p\. I. In: 
des Kabinett-Film-Zyklus; 1. ..Die iiii-ielub.ire Hand 
Spiedeiiuiig; .Artur .Somlay. 2. ..Der Krii|'|M 1 . s 
leiiung; .Artur .Somlay und .\rzen von (ms 
..L o:,'e Nr. 11". Spielleitung; .Atzen von i. 

„Das Haus der Barmherz gkeu”. bearb<-itet und ;i:-/.e 
liiert ' ,,11 Atzen von (’.sei»-,iy und Kdiiiuiid Ldel ta 
bnkai; ('sere|iy Film Co. G. m. b. H.. Merlin. (Pre»>e 
Vorstellung in der Sehauburg.) 

Daß es iiiehl immer nutwendig ist. eine Maiidwiirm 
liaiidluiig von vielen -Akten mit einer Menge dim b 
eiiianderwirliclnder Szenen zu ersiimeii. um da- liiiei 
esse für gefilmte Aorgäiige waehzuerhaiten. ja tu e'iic 
gewisse erregte S|>aunuug zu versetZi-ii. la-wic, d“* Vor 
führung von vier Kapiteln tu Kinakiermamer. du 
alM-iidfüllend in einem ersten Teil de> Kilmzykiu.'- ..Au' 
dem .Sehwarzbiieht- eine.. Polizeikouiniis'ai ' ' /.U'aiiiinen 
gefaßt waren, .leder diesei Akte biigl tu sii h den 
Stoff für einen Kilometer Filiiirumaii; man brauebii 
ihn nur entspn-elieiid aiiszusebinueken. in herkoiimi 
lieber Weise zu strecken und der sclnüiste Kriniiiial 
film wäre fertig. So. wie die Hauptpunkte de- ein 
zelncii Kapitels aber auf die Leiiiwaml geliantit w urden 
mit ihrer sihier akienmäßig aiimiitendeu Nüeliteriiheil 
und trotzdem ersehoprend. meiisihlieh versiämllicl 
ilargeslelM. wirkten sie konzentrierend, fe -lud iiir 
vor allem nicht ermüdend, wie die knup|H‘. .i' 

spraehlii'h schöne feuilletonistisehe Seliildo-u;. . 

Kriminalfalls, im Gegensatz zu einer ausfuhrliehc; 
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Tat.«af‘henaneumiitlerreihung im trockensten, auf- 
aühleiideu Reporterstil, die tjotz reiclier F.iiizelheifeii 
schlieUiicli doch langweilt. 

Die Vorführung dieser xiirninalistrschen Kinzel 
fälle unter einem Saiiimeltitel Iwwies. daß der Film 
hersfellung noch manche Wege offen stehen, Kiiidruck 
zu erzielen, ohne ins Hreite gehen zu müssen. Hier 
ist gewissermaßen der Feui.letonstil des Kriminal 
dramas geschaffen, der sichei, auf anderen Filmge 
bieten Nachahmung finden wird. 

In dem Dramolett „Die unsichtbare Hand", das 
olierflächlich an einige erfolgreiche Hühneneinakter er 
innert, kommt zum Ausdruck, wie der Wille einer Frau, 
ihre Nebenbuhlerin in der Ouns: des Datten durch Mord 
aus der Welt zu schaffen, dur-*h eine Verkettung von 
l'mständen, durch ihre Gedan cenübertragung auf ein 
verkommenes Subjekt so wirkt, daß das mit einem hin 
geworfenen Suggestionswort auf die Tat gelenkte 
frühere Opfer der jetzigen Geliebten ihres Mannes auch 
wirklich zum Mörder wird. Kurz uni knapp reiht 
sich hier eine Tat.sachcnschilderung an die andere, alter 
•so, daß dem Zuschauer immerhin Zweifel an dem .\us 
gang der Affäre offen bleiben. 

„Der Krüppel" schildert den Haß des .Schwächen 
Mißgestalteten gegen den Kräftigen. Gesunden. Hier 
wirkt F’ritz Kortner besonders stark dur-'h sein treff 
liche.s .Mineuspiel und Wilhelm Diegelmanu in der aus 
gezeichneten Ma.ske des durc:i Trank .«chwaiiisinnig 
gewordenen Wirtes. Auch hier sind üb«*raus lc<selndc. 
dem Verständnis der Vorgänge äußerst dienliche Mo 
mente wirksam hervorgel oben. 

„Loge Nr. 11" bietet eine kleine E.xkursiou in das 
Reich des Karnevals, in der ein entsprungener Sträfling, 
seine von einem reichen Genießer verschmähte und 
verstoßene Schwester und die liebensw ürdige neue Ge¬ 
fährtin des Mannes Ijedeutender hervortreien. Da.« 
Mädchen will sich für die angetane Schmach räi*hen. 
vertraut sich ihrem Bruder an, der sofort mit seinen 
Komplizen am Werk ist, ein Attentat auf die ganze 
Karnevalsgesellschaft zu inszenieren, um mit vielen 
Hunderten anderer unschuldiger Manschen den Ver 


führet seiner Schwester zu töten. Die Sinnesänderung 
der reuigen Verschmähten vereitelt den Anschlag, sic 
selbst füllt dem rächenden Stahl ihres Bruders zum 
Opfer. Hülische Kanipfbilder zwischen Polizei und 
Verbrechern, leider mit ein bißchen zu viel Schieß«- 
reien, verbrämen den au«*h sonst lel>haft und bunt ge 
.stalteten Filniabschnitt. 

Nachdem di*; drei ersten Kinakter in ihrer ge 
schickten Zusammenstellung die nötige Spannung« 
Stimmung vorbereitet hatten, wobei auf ihre Steige 
rung klüglich Bedacht genommen war, schließen die 
intere.ssanten kiiminalistischen Ausschnitte mit dei 
Wohltättgkei:ssi-hwiiidel- und Banknotenfälscherge 
schichte „Das Hau> der Barmherzigkeit". In diesem 
letzten und kräftigsten auf zwei Akte ausgedehnten 
Kriminaldrama liegt der Höhepunkt des ersten Teils 
Ein kleines, vom Luftzug auf die Straße entführtes 
Papierehen, das einem Polizisten vor die Füße fällt, 
mit einem Plan darauf, genügt den Kriminalisien, die 
Spur einer Geldfälschert>amle zu en'deeken, die mit 
größtem Raffinement und techniseh glänzenden Hilfs 
mittein zu Werke geht, um ihre Erzeugnis.se in dei 
Stadt abzesetzen. Die Fäden führen in das ,.Hau> 
der Barmterzigkeit", dem Wohnsitz einer frommen 
stadtbekannten angeblichen Aristokratin, bei der die 
voniehmste Gesellscliaft der Stadt verkehrt. Das Vor 
gehen der Polizei gegen Uese Fälsc-herhande, deren 
Haupt ein Dr. X. ist, die Bewäliiguiig und .Aufdeckuue 
der technisch raffiniert ausgeklügelten Warnungs 
Signale und Sicheruiigsfalien. ist nicht mir eine an 
schaiiliche Schilderung iler kriminalistischen .Arbeit 
sondern auch kinotechnisih eine glänzende Regie 
leistuiig. Das Spie! der Mit wirkenden war ganz vor 
zOglieh dem Milieu de.» Ganzen angepaßt. Ed. v. 
Winterstein, ein famoser Kommi.ssar, Hern.ann Pich» 
ein Hau-shofmeister %on mimischer Eindringlichkeit 
Lilly Flohr, eine glaubhaft schöne Wohltätigkeitsgräfin 
Maria von Bülow’, eine reprä.sentable Hausdame, uml 
Friedrich Kühne, das unerbittliche Haupt der ganzei« 
Sippsciiafi 

Die Zuschauer nahmen jeden einzelnen Teil diese- 
Sammelwerkes mit großem, anerkennenden Beifall aul 


Berliner nimneulieiten. 

(UrauffflhrnngeD.) 


„Das neue Parudiei)“. (.4ue der Trilogie „Die Diktatur 
der Ijebe“.) 6 Akte, vci fallt v«« Erich Kraft und Armin Peterseii. 
Regie; Willv Zetit. KünstleriHchiu' Ek<irat: Erich Kraft. Inncnliauten; 
ArchiOkt Eraiu dchrrndver. Photographie: Han» Mannling. Fa¬ 
brikat: Xeutral-Film (MarmorhiMis|. 

„Das neue Puradies“ zeigt, was man heute so dae ParatUee nennt, 
das Ed-w der Schielier und (ienieöer. die im ginnentaumel, in gekt, 
Tanz und hallientkteidefen Frauen den Gipfel der geligkeit erblicken. 
Danele-n wa* div» P^-adieH »ein sollte, die reine Liebe swioebm .Mann 
)«d Weib, di<- in einer haniKiniachen Ehe ihren Auadruck findet. 
Im Film sieht nuux nu-kr vom ernten als vom letzten. Dazu viel 
Berliner Lokalkoha-it. Kurfürstendamm, TaiientziengirlK. Heirats- 
vemuttlungshiu-fw und Nep(ilokale. Der Anfang ist ganz originell 
aufg>*ma>’ht und verspricht mehr als da» Ende hält, da« im üblichen 
FaKrwaHser de« Uearllschaftiifihns veraamiet. Dank einer vortreff- 
lichea Regie und eimtr bis ins kleinste hervorragenden Darstellung 
bleibt der Film aber trotzdi-m ein recht dankbver Publikumidiim. 

Kurt Berger, der dem Geniefiertum der Nachkriegsiahre ver¬ 
fallene gohn eines schwerreichen Kriegsgewinnlers, soll durch die 
Ehe wii-der zu einem geordneten I.iehenswan(i^l gefiihrt «-«rdea. 


Papa Bwger managet die gache mit Hille einer bekannttn Heirat- 
Vermittlerin, die ihm als Schwiegertochter LiseloU Grtmer, Tocht<-r 
achtham-, aber verwmter Eltern aus gut bürgerlichen Kreisen zu 
führt-. Beim Renmn wird die Bekanntschaft unaiiffkllig vermittrli 
Kurt ist entzückt von dem frischen Madel und in Kürze ist Horhz' :i 
läseloU, zwar an einen kleinen Tauentzienflirt gewidmt. aber son-i 
noc:h ziemlich unverdwben, vermag den iiingm (Sstten auf die Dau' f 
nicht zu fesaehi. Er verbringt bald wi-der seine Abende außer dem 
Hause, bei Buxkkmpfen, in Nachtlokalen und mit schiäun Fraiu n 
Bei einem dieser Aoentener gerat tr sn eine Frau von Wangiu- 
deren Gatte bei den Kavalieren seiner Frau ein schwiin$d>aft«>K Er 
preiia erg es r haft betreibt. Nebenbei imterlmlten beidt* ein elegant''-' 
Neppkikal, „das neue Paradies“! Liselott ist untröatlirh iU^ di>' 
VemachlAasigiing ihres Mannes und koount bald auf seine gcbliclx' 
Er versteht p'äuch den Spiefi iimzudrel^n, reicht die gcheidiinic 
klage ein und erreicht mit Hilfe einer falschen Aussage von Waagi'm*- 
daO Liselott als der schuldig» Teil befunden wird. V m ihrem Vater, 
der an ihre SchuUI glaubt (psj-chologisch allerdings keineswegs moti 
viert) verstoßen, irrt Liselott umher und findet schließlirh Stellung 
in einem vomelunea Modesalon. Leider erregt ihre gchonheit biet 
bei den Gatten der Knndinn«« solches Gefailm. daß ihres Bleilsm« 
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«ichi iki N’hh in*u<-n> »uf d<‘r Strsli«-, fällt »m» von \^'lin|p-n in 

die Hände, der »le in «einen „Snion" mitnininit .\u» dein U-U-n 
<m „neuen l’aradieH", das hu- anwidert, Ix-freit Me hiii Antritt-ta([e die 
l'olixei. die da- \’e»t aiixhebt. Bei der <ierirhtxverluuidlimti. I» i d' i 
Ijaelott al» l^etifiin vernMnuiieii werden -,ill, int Kurt siuuIIik al- 
I lem-hworener imwetiend. Kr liut iiizw iHeheii eine Wandlung dureh 
Iteiiiaeht, »ein frühere» l>elM‘n ekelt ihn an und U•tm AiihlH-kTjwlotts 
•■rwaeht M-ine l.ielw Eii ihr von ueiietn. Kr führt dl«' X-iMUiiini'n- 
'•reehende in ilir alt«*» ifeiiii. Iiii Ih-keiuitiii» »«•iiier Sehuld (n-lnht i-r 
ihr uleiehu-itif; Benwnins und pht ihr HuffiiuiiK auf em neue», glüek 
lieh«*» /uMaiiunenhdien. 

l .iHel<>tt i»t Km her Careiia, erMaunlieh friia’h al» Tau«-ntzieiiinHde>. 

V ••rMtaiidiüevnll IIII Spie al' eiiitiiiiM-lit*- jiinp- Krau. .Artur B«Tp r 
*■ ar ihr ein piiiT l’artiier. Ki rr> Sikla iiiul KoHa \ al«-tti al» Krieii' 
Lfi-wiiinlen he|Mar Maiid« n in airkaaineni Kiiutra»t zu dem 
'[iieUhtirp>rlieh<‘n Klt(-rn|autr vm: Max .Aoalla-rt und Krida Bieluud. 
.\1« Krau von B anp*n fiel Mnna \ i>int.»l»-rner dureh piit<- t'harakteri 
-HTunji und ».mum-Ii«-.' Mieiu ii'iuel a,if. Anita Diekstein. tier«! Andre 
'iild Il»e IWu hra<-ht«-n pikante iniKh-me Tanze ein. 

„H n r h » t a |) I e r". Kriiiiiiutl-S<-ii-<a'.i<>iiH'S<'liau>'|>iei in .Akten 
Min Kail Ileiii/. ,liir<>»v. Beni.-. Werner i-iiiuk. KunMl«-ri»ehe Olai 
leitiing; K. M. Kiv ' ]’hiit<.p-»|ihie; tuiidi. Sii-Iar. Bauten t' K. 
Ileiii«-r. Kahrikat;' Akue Kiliii iKndiard IK-aald I.H-htapiele). 

I>aH HiaihitapU-iiwar Kr« d Biiriwr mal Ditta Mlini' v«-rM« lit 
•-». »ich mit d<-in S«-kr«'tiir H«-liii.*rM*n d«-r l,itte\s<'hen Ik ri^w.-rk. 
i»-kannt zu iiu«eh«-n. Uiireh ir.-iiiier»«-ii. d<-r ui J>itta v>-rli«dit i't. 

• rfahren »ie. daU ••in an ilie B<-i>:wi-rke nnj{r<-n/.< iid<-» Terrain t;«>ld 
.d«-rn eritluill und billig au du- (it la-llM-hnft p-linwht werd«-n -nll 
Mit Ditta.» Hilf«-, «li«' d.-n B. Mt/.. r. .•ii«ii alt.n S.nd.rling mir b ihr 

• • izi-nde» W ••'•■n p-wiiiiit. p lit da» T<-rrain fiir ein«- Siiiiuii«- vmi 

:;uo IKHi Kniii«'n in di-ii B«-»it/ «h-r B«Tgwi-rke tila-r. Biirn«‘r «-tzt »leh 
min durch r«*la'rf«Ul Ifi-liiMTM ii'« Ih-iiii relM-rbriiig«-n d" Kaiif»iiiiuiu- 
iii d«-n B«‘»itz dl-» tä-ld«-». Dureh iliri- .Mitvi i~»«-n»<'iuifl lUi d« in li«-- 
iieiiiuii-, di-r B«ivw<Tk'gi-»«-ll»« luift t-r/w iiip-n »i«- auU«-fd«'m If.-lii» r». n» 
'hthilf.- l»-i Ihr«-Ii uii»aiilM-r. n <;.-». hafti-n Kr fuhrt furt.ui da» gl.-i. Ii. 
I.i-la-n wie M1-. AI» Maripii» und Manpii'«- de Nar»ai- fiiliri-ii »n li 
l[>-ltiHTMii iumI Ditta in dm .Aiu'l>-rilanu-r i•e»< ll»eliaft i-iii und \ r 
mila»»«-ii eiiu' Krau vunWaliiigrat, ihre ku»tliari-ii Sin u-atxh-ii zur N -ii 
t.i-Kiing eineiii Jiiweli<-r zu I■rlnl 2 « ll. di-r kein uidirer i»t al» Kr-d 
lUinn-r. Mit ihr«>iii Kaub »iiela-n »n- «iit» Weit«- und tuia-lun in Nt-u 
N.irk wi«-di-r auf. Hier l«-ni«-n ... K<-nil«-»»«- Mui telli keiuu-n. 

• Ii<- Kfi-liia-r»«-!! heirat«-n will. Ditta i.-t aiitnid und li«-iu«-hri«htigt 
l!urii.-r. d. r luii lf.»-hz.-it».il» n«l . uitrifft und iii «b-r K-miu.-»».- M«.iit.-Il. 

■ in<- eheiiuilip- Celii-bt«- und gleu-hfall» ffiK-liHtauU-rin «-rki-iuit. 
WaJirend U-id«- die Kliu-ht i-rgr«-if«-n, «-rreH-ht Hi Ii'm r» -n und Ditta 
«ler Arm d«'r <,.-r«-«-litigk«-it in tüMait d«-» Ikt.kt.N» re.-r. d.-r »«it 
I- n«-r B«-rgw«‘rk»atfiure hinti-r ihn«-n lu-r i«t uiid»i«-i’n<ili<-herwi»«'ht liat. 

Da» .Manu-ikriiit hat di-n K«-hli-r, dali «•» zu wi it-K-hv eifig i»t und 

• ai l'iiwiilir»«iieinlM'hk«‘r«-u aiiiun«*lt. l»-ider i»t •-» dei Begie nii-lit 
n'-lungi-ii, h«-lf«-iid i-utzugr<-if«i«. l>ie Szi-iii-n »iiid ziemlu-h l<i«- an 

• uiunderp-reiht und la»i« n häufig den logi»4'hen /.uKamnii-nlMng ver- 
iiiiMM-n. iM'»|ii«'lt wiird« pit. Da- Hui-Ii»ta|>l«*r|i«tar galx-n Wt-riw-r 
Kiim-k und Olga T»<-hi-ehaff, die kiirzlH-h an luidi-nv St«-Ile aeipe, 

• l.iU »ie mehr kiuui u. für d«-rart ig«- Kulk-n eip-utli<-h zu »ehiule i»t. 
Auch l’aul Hartiiiiuui al» S«-kret«ir und iinfreiu lilip r H«M-h»tai>l«-r 
»iiUt<- mit »»-ini-r Bulle nielit vi<-l iuiziifaug«-n. Km«- «iripiu-lle T>li<- 
-huf Alla'rt l’atry al» Sundi-rling und linila-nl>«-»itz«*r. 

„D er w e I U e T ud." l>raiiia in 5 Akl«"n v«ai Dr. Willi Wulff, 
l'u-gi«-: Adolf tiiirtner. l’hoUigraiihie- .Ari>äd Vinigh. IfauU-n; Dipl.- 
hig. Halui» I>r«-i«*r. Kahrikat: Klli-n KiehUT-Moniimentalfilni. (Tau 
'iitzi«ii|iHlast.) 

Die «int«-rli«'he l'raeht «h-r Al|ienaelt i»t n«■l|erdlllg» ein p-in 
'• r»end«-t«*r und imiiuT wirk»anu-r S<-iiaiiplalz fi'ir Kilmluuidlung«-n. 
•\u(-h in diew-m Kilm biet«-t »i«- d<-ii Hinterp-iind für «-ine dranuiti»<-h 
H-h la-w«•gte Handlung, ln «-iiieiii WinterH|>urt|ilatz «h'r S«-hw«-iz 
»eilt d«*r l*lantap-nlM<Kitz«T van Huuletitt mit M-iuer »ehwi-rkranken 
l'H-ht«>r Maria. Hier l«Tn«*n »i« d«i l'omte d'.Aquelli k«wt<-n, «l«‘r 
'kin-h Heine gUnzendi-n 8|Mirtlk-lM‘n D-ürtiingeii b«-im KiHlaiif, beim 
hob- und Skifahren d<-r vielliew uudert«' Mitt«‘lpunkt der (ieM«lla<-haft 
I \’oi« d'Aqiielli zum KartenMuiel einp-l>td«*n. •■ntdeekt jedia-h 

'an Huul»t<-n, datt er falnch »pielt luid droht ihm mit »ufurtiger 
I Aiix«>ige, fall» er Um noch eiiuiutl beim Kartenapu'l trifft. Au» 
I Küche ver»ueht nun d'Aquelli, Mitria in «-ine N««t«e zu ziehen, w-aa 
'hm aiK-h gelingt. l'm «einer tot kranken Tochter ein*m letzten Wunach 
**1 «-rfiillen, miiU »ich van H«»ul»ten »oweit vor »eiiimt ü«*gner dranii 
''gen. daU er ihn bittet, wme T«-hter zu heiraten. d'Aqtielli willigt 
»in. vta-langt ab«*r zt-niach für da» ..(i<w<-haft" lUOUOO («ulden und 
‘‘•»zu 1 .Alillion lieim Ahlelam Miu-ia«. Diene hat keine .Ahnung von 
d«-m Hehn«'.d«-n Handel, ln d«-r reinen Ihirglirft wider Kra-arten ge- 
“'mdet. wtiuit »ie »ich in ihrem Olück. Bi» ihr eme» Tage» eine ela- 
"ütlige (ieliehte d'Aquelli» die Wahrheit in» Besicht «chleud«<rt. 
Auf dem Kik-kweg v<m ihrmi A’ater. von dem «ie «ich Gewißheit 
™>lte, Mtürzt die d«mt ZiiHammtmhruch nahe Maria vom v«»r«chneiten 
lelHweg ab, kann »ich aber an einer Baumtvurael fe»Uuüt«n. Hier 
uildt-t nie d'Aquelli, der inzwiachen »eine Krau wirklich heben gelernt 
hat und aeine Tat längst bereut. Es gelingt ihm, Maria su retten. 


Aohtunfl! Theaterbesitzer! 

Durch Verkauf von Schokolad« in Ihr. i.n Th i.t; r ist Ihn. : 
ein hd«>uteader Nobon-Vordlonal • h n. di.- kauf.-n loi o ■ 
dw bekanntesten Morko« - Schokolado« su Fabnkpn-i-» r: 


Wathtn ti« «iazn Vrtuch ! 


tluiius Wolf, GroShandlung, Dümldorf, 

Ti-leph.il I6SS6 Schtdaotlraa« 71 I ol, I hm Ib62' 

Liefarant naniliaft« «U-rKinotheaii r.Cabarei» u. V. rgiiüping»betr. l» 


AI» Dank zi«’ht «lu- iii ihr 
I luK- B«->jdiliiiig tun 
fiiid.-ii Holr.fall.-r ».-iii« 1 
iingliM-kte. 1>» «T iliri- 
diiri-h fn-iw iliip'U .Ab»tiii 
dl« h all d.-r Bahre de» 
Du- laiid-a-liattlu'liei 




<!• . 


liK-r. 

ei«-li< au d>-i»«-ll»-Ii St< ll*-. 
I.iel»- v<-rlori-n »all, liaM, 
z «-Ul Kiid«' g«-iiuu'ht. .Mar 
P-li«-bteii .Miuiiu'm r iHaiiii. 
Bilo«-r »md I 


»ell-clläf li«-lu- Bikl'-r tiiid 
iui»talliuig«'ii. «iarunt«-r Bobri-tuu-ii und mt«‘r«'-~i,i, 
iM'lebt Ik-r Kllni fi.iui I-IIU- »«-I r gute uial fT. tiii« 
s«-iiieu K.rfolg v«-rliiirgt«-ti ll«•l»-Il d«T milh-r»! 
altX'iiliui<l»«'tuiftlH li<‘ Wiiiteriiiili -II »< hr g“-« l,i, »i 
r»tHii(bu'\<«ll vervn-; t« i«- und d« ■ g«-di«-geiii n . 


Wmf 


B. »< 




( lui 


• d« ii l■H■h^<-r 






»h-ti l’li 


.\da-hi-r|. V Sehh-llow im|Mi|ii< I f -dm 
Volle Miimi'.lehki'il . (iei-t Sa- lia» «I 
heiti-r-- N.if- iit «l«-u «-iitHiirerlu ii«l<-n S 
i'ire I •|■.•»l«•llllIlg d.-i ziina<'li»t t«> knui 
ffli ir-«old« lu-ii Toi-hter .Maria m j« 
lelitip-n .'\ii»driiek»momeii 


..1) 1 


Dl 


r 1 


e Chef'. D<i«-kt ivfilm X "11 K.rii't 
Begi«-; Max B<,al. Kabrikal . Mu 
.H-ht»pi<-li- al I l'ot»dam<'i 


II .i.» 1 . N . 11 ,: 


•oll. flu- Wirk:*! 


Kiliii» .D 1- 
.-Vllr«-«! Si'hirokaiii r. 

Kilm. iS<-liaul>urg-l. 

.Aiu-Ii die Kori»«-izii 
lH-»IiriH- U-IU-II. IUI gleli-l 
Teil» die»«-» uit«-rt-»»«ijit 
»kripf-» all)-rh«uid N,-ii«» iiii« 
i»l »iNUiiieud. dl«- .\ofm»« liii: . 

Ik-r p-.u-iiiuii-xolli- ..groß«- ( Uff «ird M-n ixiiian n i.n u ■ 
maiielii-i-i«-i alH'iit«'ii«-rlii-l»'n und a ifieg«-ndeii Gf»<’lwhiii»'< ii m-IiIu i 
di»-h p-faUt und «b-r |•oll/.^-l ul» igf'« ii. Krii»i B. i« liert. «l-.-r in ' 

I >«,|i|M-lrolle ui»-rrit»«-ht, fiihrl ».i gluiizi ud dun li. \ ou den uhn.-i 
Milwirkeiid<'ii. «lie ilin- .AiifgalH-ii et» uf« II» Itravmiro» /u w. • i. 

V«' d ■ Ii*m l»-»,,iMh-r» li«-rvorgfli il» II zu weid«-li Kan,lim- Murr," 
.\l«-x»uid«-r Gramu-h. Walt«-r DiM'li»iiig und BolM-ri Kurli' I..-.. > 
\ i»»lattung iiid l'hilographu- iit»'eii meiil» zu wiui»«h<ii "'mg 

„r m d .-II Sohn." Km Itruma au» d«-r guten G« -» II-. Iiuf u 
.'i Akt«-ii. iiai-h dem Boniaii \ou .trihiir lzui«l»b<-rp-r. Kegi, Kn«'.. n 
l»tr»«-n. .An-hif-kl: Krits D-d.-n-r. I'botogiaplii«' Willi < ..,|ill„ i • 
Kabrikat: Ikx-la Bioecop (Carola Tuelle Kilmi. (D.» la l.ii h'-|■!• 
l ut«-.- den l.iiiden). 

Km«-eiiifiM he, eul willig ndirsai'ie l,e-H hu lif im gi.i. . \ ■- 

Wurf für eiiu-n G«-.«ell»«-hafl»filni. Ih-r jung«- H.-h-rembtr l’, f r 1!« i, 
hiU-dt Imt «-11««- l.ieb»«-haft iiut d«-r hiil>M-h« ti .A. ime. d«-r r..fht< i il- 
• )l»-r'» d«-ll» Hoffiiuuin. S«‘ine .Mutter, ein«- ver» itw«-f ■ < .••lu ij-u .«! 
und h'-H.iidi-r» ihre b«-id«-n St-hai-p-rHiihii«-. «b-r l«iidra’ .M"ll uiul 
Leiiliuuit voll Zolwl, wider»etz<ni »ich h<-ftig p'g«ii di< \ « rhiuduiu 
nut d<-m anneii, wmii auch »«-hr M-htlaweii .Maib-ht-n Da alb- \'or 
Htellunp'n l»-i IVter nieht» fruchten, w-luekt mau ilui auf «-inig« Z- 
XU »«-in«*r Tante auf S«-hluU Cant«m»t«-ui iiikI vithi» ht uiiti rd«-',n 
.■\i-iuie diiri-h euu* hih- AbfuidiingH»umm<- zum \ erxa-hl aut l’« '• ■ 
zu M-rHntaiiM'n. Da »le «hv» Anerbi«-teii »tulz zuriii-kwei»t. xfr-.iu b- i- 
di«* iM'itlen H<-hwiegersüluie auf gewiwa-ulo»«- B ei»«- dureh \ enuitiluii, 
ein««« xwi-if«>lhafl«-ii ludivuliium» niii Naiie-n S«-if«-rt, -/.u ihn lu Zu 
zu p-liiip-n. A«H-h iU«-»<‘i .An»<-hlag »«-h<-it«-rl. Krau K<-iuhardt. «tu 
««rat nachträglich von d«mi haßhohen I re - - 

«•rfnhrt, i»t empiiD danilM>r und vorma-ht ii 
»a» jene v«>rHchuMeteD. Sie p-ht M lle-t zu .A« «ui«-» N'ater, uni ib" 
mitzuteileft, «laJ «ie p*g«‘n da- Verbindung nicht» nu*hr einzuw«-ndfi 
hat und ruft l’i>ter t<>l<«gra{ihi«<-h «urürk. di-r nun endlich da» l.uu.- 
erHi-hntc Glück an der S«-ite »einer .A«-nn«- find.-t. 

Besetzung und Au«»tHttung iMt tadeHo». Ilka 
Oheimnttin hit eme fi'inabgeruMete l>-i»tung wm iiiiiu 
»ymiMthim-he« Ikeh-Hjiaar waren Km»t Hufimum und Carola l'iH-'b 
Vaiil We«itermei««r und Kar' Hu»sar dap-gm a!» LHiidru-hf-r uiul 
I^’iitnant atreiffn fa»t die Karikatur Von Ä-n übrig«-ii Mit«|>iel«-ii<b ii 
»eim niwh liemmdi'r« Albert l'atry aU (»U*rj»«d«-Il und Krala Ka-Iiar.l 
al« seine Krau hervurgehoben. 1. D 
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Der KineaiAtogreph DOseeklorf 


Ein nusflug nadi Indien 


Kui> lUK'fiihrt '.iiii tu'iifu .MHy.<>niUfilni . 


bei Berlin. 


Auf_d«in aiiAgtd*-hnt<'n ('•eUuid*- d<T. Kiau-rtiMlt‘,\Vi»lwi>d<«rf. d<T 
< Geburt:<siatt<> dfi» ,.H«‘rrin d<T WVIi", diT Su^-nfiliite 

..Dpr HfRk«T von Si. M»rit>n''. hfiliitP Si.u|iliri* ' und oin**r Koih»- 
undcrtT l{ilcU>uikdM.'hö|>fiiiig<'n, div inz«iK:liin lutf fa.-«t allen La-ht 
■pieltheatern d<-> InlsiMl<-> und aut den Kiliiiltiihnen vieli-r Au.'laudx. 
MaaU'n, verniuge ihrer h>'rvorra(!< ikden lhial.tut<-n. ihre b<-d<*uiende 
Zugkraft d<ikiuiu-ntH-n lialx-n. ertiel>«i ..leh 'mlungn-Hlu-. uaeh den 
Kntwiirfen von ^lartin .Im <»by-Hoj- ge^i hiiffene liauten. die den 
■rtii ’a-twn Kintergrund für den in Vorla-reilung tM-findlk-keu -May- 
UroUfilin ..Doh indi^4-lie ilralanal" al^. !hi. Ih-.' umfangreiei e 
KompU'X, d-n du verrieliu-denen Bodenerl i liuiu.’en. Floeiieu und 
Senkuimui xu einem fo.'! idealen Nuliirateltr ge-talten. wird von 
xwet Kies.-ntürim-n im bunt gi-gludi'rw-n indi5*« li«"n Ikwi-til IjeJierrscht. 
Die UupurH-Tümie nind m lioa von weitem «lehtlioi. Uie b< idiii an 
dreiUig Meter hohen Flanken wacht er des piuehtigen Kingong'le:'- 
zum Inuen|iala.st deH Matiaradsi-hH. desti4.n Konturen im Hiuti'r- 
grund durch die offene Hinfahrt sirhtliar .sind luid vor dessen unge. 
deuteter Ausdehnung sieh ein Kieneuwasserlntssm iM-fuid<'l, progi'u 
ilem geseliaffenen farl>en|inichtigen Oesamtl ild in erster i^inie di-n 
Charakter d)*s indischen Milieus auf, in das Thea von Harlsm die 
Handlung ihres lela-ndig. fesaelnd und anselxuilich si lukii-nidi-n Ko- 
mans von dem Baiina-ist-'r verU-gt liat, dess«-;i FieU-rpliautusien sa-h 
mit dem .\uftrag eines üidi<s-hen Fürsten sur .'seluiffung eines monu 
ntentaien tirabmals für wüi« verstorls-ne Flau Is-fasM-n. J<s- May 
hat den iinifangreiehen Boman zur Cn.iidlagi fü' eine freie Filni- 
bearbiMtung des zweifellos ihilk-rst diuikhareii Stoff*» gewählt, lii 
gewohnter CroOziigigkeit sind alle \’ur.sorg>Vi gi-tn>ffen. die |iliunta- 
aievollen Wort-ochildeningeii der N'erfas.siTu. in eU-nbürtig»- Film- 
wirksamkeiten iimzugestalten. All Tdings iiieh oiine s.-hr erhebla-he 
finanzielle Oiifer. Die Kosten dieser X'erfilmung dürften sich auf 
10 bis 12 Millionen Mark belaufen. S.e sieat nach den bisherimvi 
IWaiition •'n für das Inland einen ztisanuiwnliangeuden nwüu-. 
aldigen Teil, für das üla-rstsüsche Ausland euu* Zweiteilung der 
Aasgals: vor. 

Viele WiH-hen lang waisvi zahllose ZimiuemHÜstcr und Tischler 
tätig, dl.- (.«-riistiinterlagt-ti für de- Fassudi-n (b|Mliewrürfe der zahl- 
reichen Baulichkeiten im iiwlis<-heii Stil luu-h den gegeU-nen k'in<t 
terischen Entwürfen zu siliaffeii. Zu ihrer B<-WHltigung smd au(p*u 
bticklich ülier zweihiuidert Stukkateure tätig. .\uBer d.-n lieiden 
Uopuralünnen am Haupteutgang zum l'alas' sind in einer für die 
Aumahmezw-.s-ke vuilkeiiun.-ii ausreirhend.'n KiimpTitonstruktHia 
mit allerdings bis iits kleutste exakt heruii.sgearle-itetcn Kinzelheiten 
noch das Jagertor. ein |>riirhti^'S sogetuiunt.-s Kmpfangstor mit 
breiten, vom Sjcnifer aufwärts fiUirend.-n Trejijien. ein Keraertunn. 
ein TigiYzw inger, eine bpsoiul<.re Palastgaierir, em .Missems-Bungalow 
und andere kleinere Baiifiilirungen, die in der Handlung von bervor- 
tretetider Bedeutung sind, f< rtiggestellt. Uas Terrain selbst luid die 
auf ihm vorhandeneo, den Zwei-ken d«-r neiiim Fihiiatifnanme ange. 
paQten Bauten, ennBglH-ht>-n eine tetlinisch sehr jute Ikisiing. Sie 
geatatteu-n auch eine gi-wriss. Oekoaomie m der Kaum- und Material- 
auauitzung. Abseits der Tre-jpe am See schaukeln die l'raclitgondeln 
des Maharads. ha auf den WeUen des \\ ottersdorfer S«-es 


Zw ischen all den lebUs-eu,’da« Auge berauschenden Hocliliautet, 
flutet die |Hilsierendc Beweglichkeit der zaiillosrn Menscnim. die al- 
Konifiurset. in di.-'.-m Film l>cs<-lutftigt sind. Neben den Mitglieden, 
der Filniburse. Bewohnen d.-r Narhliard<i.|iT, sämtlM-h in bunt, 
liewiiiider dis- uulisi-hi-a KatU-n gekleidet, wiiki-n in den Tagen dei 
.Masseo-szt-u.-naufnalimen üla-rdies noch rund ftOO Tartaren aus di-ii 
Intemierter.lager in VVühnsdiH-ff - Kot- und WeiBrusscn — unu-: 
d.-m Kommando «es OlH-rstU.utnatits Hu-huiger als militarisciK 
Staffage. ho«-h zu KoÜ, teils als-' at.ch zu FiiB, mit. I>ie gutgenalirteii 
und wohlau-sseiieuden Tartareu bildi'U unt>'r dem Konuiiaiido ihr.-i 
Fiilirer eine diszipluiierU- luid exakt exiwxieri-nd»- indische l’arad- 
garde. dwn rote ITufomuii die FarlM-npra(-ht d.-r ganz, u Buntheit 
w-iiial.-rvoll erlM)hi-ii. Iht- l-smte hallen füi die Ihtuer de.- Aufiuthmen 
ihre Z<-It<- imtu-ii auf di-m Filmg.-Iiuule aiifp-s4'blagi-:i. Sie fühl.-ii 
-'k-h offenbar retiht wohl. B«-sondt-ft- Zusi-hubstaffel und eig»-.ie Fehl 
kiii-hen «o.-gtn für ihre \'erjiflegung. - Nik-1i ein oiidi-res 1^-er ziele 
die Aufmi-rksamkeit des 1-ilinstadtbuiumlers auf sich: Die Wagen 
bürg und die V\ .ütms-Ite ih-s Zirkus SarriMUii, der mit Fers<aiai unil 
s«-ineni ganzen umfangre'.ch<-n Tiei-fiark oi.f <-ine Ki ilie von Togi-i. 
für diese Filmaiifna'iiniti gewisuien ist. Km Ihitzi-nJ Elefoi-.u-n nut 
dem Zci«-heu des .MalianuJscha auf der lireiien Stin. wirkt bei dt-m 
Kiiipfangdes Fürst»-n. einer Sz*-n«-. die el«-n gedn'ht wird, verstönchu' 
voll nut. Die ptumue S. liar gehorcht d«-n U inken ilj-er Fülirer. So 
ist kein Spielv<-r<ierlM<i. Kuii- in blaue l’niforiiu-ii gi-kleiJet.- Milita.' 
ka^K-lle siHclt in flotu-iii Teii.js. d.-ii B.-grü‘hingsmitrsch. Auf den 
weit«-ii PLitze vor dem grollen Palasti-iiigang't.ir tiuiunelt si.-h de 
Mt nsclieiiiiM-ngi-. (lrup:Mm siizt-n lieit-iiuuider. luiuvlialteii sich nut 
Spiel und Hamiel, tand'-sühlielw- Fuhrwerke, iiet indis<-hen Zugtiere-, 
histfiaiint, s«-hk-nki-m langsam dorch die .M.-ng.-. die rotuiiif.s-iiuert. n 
dii-nslfreien \\ achtiH>.-i>-n Itmg'-m plaiid.-md vis- d. n Kaiuiien ihrc- 
KaM-rnemeuts am rbiigangstor d.-s Palastes herum, die Posten selbsi 
venn-hen ihn-n sinuiunen Ihi-nst. du- MarktleuU- iM-dii-nen ihre Int<-r 
essi-nten: ein naliirwalu^-s Bild von d.-r l..-lM-ndigkeit eines offen*. 
Ik-heu md-s hf-n Platzes hieti-t sich ih-u A.igt-. l'lötzlich luMn-'iit Li’b. n 
in die Masse. Einzt-bu- sind aufiiu-rksam g<-word.-n. maclM-ii andt-o 
aut etwas aufmerksam und im Nu smd aller Aug.-n neugi.-rig nai-l> 
aufwärts g«Tk-htet. Km Dopis-ldecker kreist im kühnen Bogin uie 
die (iomirat iimk-, fln-gt pfeiV-s-hnell zw-is<-h«-n di-n Tünnen dur-i: 
und soll am Marktplatz landen. Szt-ne an Sz.-ne n-ilit sieh. Kiu- 
Kossi-tte luMh d»-r luideruw ird nut helieht<-t<-n Filnistn-ifen gt-füllt. 
th-r herrlit-lie Tag niiiU ousgi-nützt werdi-n. CinsiuJuig leitet J.« 
Mai die Kinz<-I- und MaR»ensz<-nen. ji-des Teilbild vorher auf sem* 
Filmw irkung ausprobierend. Kaketitisignale schwirn-n in die Hi>he 
Koiunioiidoworte w-erd«*n weiter gt-gelien, flinke Keiterordontlanzei: 
übermitteln den Willen des Regisseurs an entfernter sU-hend.- IW 
stellergrupik-n. übi-rall repiU-r B«-trieh, eifrigsu-s Si-hoffeii. Kimrod 
N'eidt, OW Fünss. Mia May, K«-gisseure und Kigieossistenten. Op«- 
raUsin- und kim«leriM-he Beiräte widiium sich mit Eifer ihren komjili 
zierten Aufgaben; ein sdk-mljores L>iu-x-lieiuand..r, liei nahennn Zu 
sehen aber exaktes Funktionier.-n i-n.-s wohloixonisierten Groll 
Is-tnebes, in dem jeder Kraft .-ine genv.i zugewiesene Aufgabe im 
voraus b^immt ist Alles klappt; es wird eine si-henswert« F'iliii 
si-IWipfung I.. B 


Brief aui Berlin. 


Den 14. Mai l»2l 

Die widersprechendsten (..erüchte sehwirren durch die laif. : 
die einen wollen wissen, doli zwisehen „l'fa" und „Efa“ neuerding» 
Verfaondlungi n ongeknüpft smd. die zu emem gedcihlk-hen Kiid.- 
führen werd-n. die anderen erzählen. doB die Veihondlungen beiei.» 
wieder obgelirocben sind, und daC keine Aussicht out irgcndwelclii- 
K i nig ii ng nestrtie. Wenn man aus ziemlieh sieherer (J^lle weiU. 
doB bedeutungsvolle Verhondluimei. über den schon früher eiunml 
beobeichtigteii Ziisammensi-hliiB oer „Ufa“ mit dem „Derla-BiiMicop 
Konsem'' geführt werden, dann muB man sich der Ansicht der 
jenigen zuneigen, die sagen. doU eine Aussicht auf interessengeiiH-m 
Schaft twisrbra „Ufa“ uimI „Efa“ im Augvnblk k sehr wenig b.-steht 


Zu .Tkloren ist wohl du- Bestrebung d.-« Ziisniuiik-n-s-hlusses zwi-s-li- 
„Ufa“ iinc „Decla“. es soll domil dos (iegengewichl gi-gen da« .4u- 
land gesoliaffen werden. .Man darf sich aiwh nicht der Tatsai-he v— 
schlieBen. daB diiri-h d.-n gn.Bim Th*-aterl»ewitz der Is-ideii d»nits« l-ei. 
Kuiuu-me dem amiYikauisi-heti Unternehmen immerhin nicht ”»*"■ 
deutende Schwierigkeitm genuu-ht wfrdi-n. .\nderers«-its ist 
IXilIor eine sehr grotie .Macht. Es ist jedenfalls die alU'mäcliste /«•ij 
ganz dazu angetan. Imdeiitiinicsvolle Entsrhliisse zu bringen, nk-n 
nur für Äe beteiligten Konzerne, sondern auch für die gesami'- 
deutsi-he Filmindustrie, die gewiB Interessi- daran hat, zu "i***"- 
wer der Sieger im Streite weiden wird. Aljer vielleicht hglie n dw - 
jenigen recht, die da meinen, man braucht ja nicht miteinaofler. 
man kann auch nebeneinander raarschioreti 
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Da-i ne»tr«-lK'ii dw dt'iitwl pii FirinPii. pu U «i k« iiuK-nin-n-ii. lutlt 
All. Stjfbi’ii iAt wifdrr fin ZiiHiuiuii>*ii«c)ilii(i d>‘n orpt in 

' iiugtii Tup'ii Xiil.i'rcp irvKHtO »«Td«-!» -•!l. »iiul »'« mu.” 

'••Im'ui- Finiwii, dl*- ••iin' liiti i ■ "<'I1|J* iip-iii'« Iwft >'iiip't{iuig<ii mii . 
Miin »j>ri<-ht ani-h iup Ii von Aii<l'T*-n Firnwn. dn -ii li /.i;-";»:::-"— 
•.'ollrii. (jiui/. iiliiP-M-hi-ii ditxon. d lU • ui ^ToUvr -iidd"'it'i her Koi./. 

■ l^■InnA^■^l■‘t •■Ix'iifallp «nu: um m idd< iil'< (M'ii < ooliiiiiiorn-I ■ 

*••rlMiiidoii v*<'nl**n wird 

lii/.w iM-lu-n iiHt i'iii Vortiill tli* K'''aiuio dviiix lii Filiniiidii'i 1 
in Krr<t;iinii u.'pftM. F^p luuid’ li -ich um da** m iicrlicltt- Verbot - 
Filiiip ..I>a' FraiK-iihuiis in Hr< -cia ‘ Iteluuiiiilu h war dieser F’iliii 
von der iTPien Kaiiiiner verlp»t*-a woideii. da- <)lp r|iru(>t*'lli- 
iial» 'hii £r*'i. Xiiii. niwh lani!* r Z* il L'lanbt*- der t\ iiiitt iiilHTi;i •• ! ■ 
Miun»l«-r d<« liuetn, Herr win« I juidi'-kiiuiiT vi>r diesem Film 

-chüt»-n sii iiiiiPM-n. Kr Ip ri. f sich auf J 4 <l< - |{eichp|M-bt . ' 

Ke«'t*ejt lind Ip-aiitrairx lii* iderrufiiiig eh-r Zulas-on|! *lies( - Fi!:., 
«eil da« Ziisreff*-n der \ oraiispetaiiiip-u der \'er~i./iiii>j nach de: 
/iilaah'114: JuTvorjfi tn li 1. -11. I 4 ie Ip'itun,^ d*-r OiMT^inifpleli- !;. ■' 
alse Sn, ein xoil ihr als hb. li-ter llenifiiii .’siii'tiuii fii iuep-liener. 
M>a li-.- Vorinslanz vi rlHilm p-aesi-m r Film ii<p hnuils von dir. tlcr 
l»lier|iriif«teU«'. gt'iirufl wurde, fnd die F^nt«* la idiini: war «o, daÜ me 
Oberjiriifplelle g«‘gt.ti pu h wlbat «-nlpifiied. I>aP isi nainrln h ein Zu 
-'and, der vollkommen luiltlis* iPt, und der eine l'n«i<'herlieit in de 
irinamte di-uti*elie F'iliiiuidiiPirie liriniit. di*- p-riMh- ic« I. gefehlt hat. 
IHt F'all liegt aliHi po: in der Voriupilui* w ird ein F'i!ni veil-.u-n. I 
Herp|«-Ilerfiniia Hend* ! pkIi an di*- Olp'r|iriif'teIle, du . |.riif: ii.w li 
Insitem ^^'lllM■ll und i;i wip~< n den Fall, und gibt «len F'ilm fn-i. ' i. 
iiiiifi auf .Antrag eiiu-r lauide-/. 1.'roll., horde d« -.‘i. Ol.« r|.rul-'. ' ■ 
d'-n F'i'm n•M■lullal' nai-li l»■plem IVi u und (bv.i .sin jirufiti I 

«liewesmiil verbietet .-:« il« e Film, «b ii kuir. \< rle r freigiv* !» u li . 
'1,111 iiiiiU »u h wahrli<-li lp-iiiiihi-n. eni«t *«, bleilH-u. I >« r t 1 ' • 

. in<« /.wi-ifelli p fals* Ile .Aiipleping erfulireii. F> kann - - 

Kra*-Iiti iis nur auf p.ileli«- F'ilnu« lie*i«.h«-ii. di«- \ou d< 1 : 1 lu-Uuir 

fr. igi-gelH-n wor*b-n siml .VU-r • - • r-« Iwint un« gaiizli* I uiuiw „o. . 

1 .tl du- tilM-rjinif.-ielle I in einmul gi tullti-p Vrt« il i iusioi.'.! A.m ■. 

■ iid denn du- I rteili« d* r Ob»'ipriif-tell<. abhim.:ig T \ eii d< i / 

-einmeii'e'riingdep Kollegium' ? Odi r. tw.i \s m Ki-rrn \’or-.t/«i<l. i, 
Hut iiiiiU gröUte Klarheit |:ep<.haffeii wi rd«n. d*Ti>i 1 - -. l.- . .! 

Hie |iriiizi|iiellen to gner d<-p F'ilnis in «leiii { 4 « in I ur. I,. u j fuiidun 
In halp-ii glaula'li, duteh da« Piih whlüjifeii lallt, um d«iii ... '-..r 
fl.u-hlen F'ilm eiiip me? ;w is* lieii. .AUt ihip wirtl <li«' liidu- ri. uu lii 

■i.lasp«u. F> Piiid l»•relts Siluiio- uiitenioiiuiien ... . 

-irid m der Tat nielit du- ■s-liU'* litept*-n OeiPter, «Ja- ph-Ii 11 d«« - « . 
Kampf — ein Kmiipf wild es werden - auf die Si it. il F'ilm 
Heil, Iferr StaatPAiiwalt l>r Hiileke ha! ein«- AViuidlung il irch- 
einuM'ht. du- wir nielit ganz V'-i-ii-lien köiui« n luii uiixvrkiiuiuarer 
Kuck na>h dt-iii dunklen Ki-«hts i't nicht /.u !• ugiu-n. 1 > li*-grn 
ultrigPMB veiwIuedeiK- Klagtn Bcger die Ol.- rjirüfaU-ll*- mr. ,. t/i 
wird es au dar Zeit sein, alles ru pugi i , waa ms ni< ht gefallt, um zu 
' • rhindttrn dall .Aiipii hlen l’lalz greifen. v««n d«“n»-n die d<-utschf- F ilm 
uidui«ne glaubt ddi ph- ur.ger*-« ht und ni<-ht d>-m (rt-p*-tz t-nl'|ir« eli«.ii<l 
teieii. Ihe Industrie ist U-nuiht. alU-p in llataiei. zu fidiren, die e lu-n 
4 iigeatort«-n Ih-trn-b emioglH-h*-1 Si<- hat stetp vnrpiii ht. ««bn« Ka iipf 
ac-zukonm:«'n. Dies«-' IVetrela-u i't mt-mals, w«di-r xou den Itehiailefi 
•m h v.in di-u .\rla-itiu-hmem am-rkiuuit wi»rd*n. \V«-iui wir d.-v« ganz 
■tverblüluiit Pagen. -«« glaulan wir. dazu ein Kt-cbt halan zu könn'-n. 
■t-il der ..Kini-nuitogra|ib" e- »IiIp für p«‘ine I'I'IhIiI «'riu-iitet mit. 
' du- .Artieiln« luiu r einzutreten. Alier niehi inimer konnt<-u wir 
- tun. weil - - wir eriiuiern nur an die x«M-whuuIeueti n«aM-n d<-p 
.Zi.n.j-alverl>«uid der F'iliu- und Kinoangeuürigi-n' F'.«rderiingen 
oft nu-ht in Fanklang zu bringen waien mit den lat-m-l lieh«-n 
'erlutllnipiu-D. Wir i-riiuit-nr weiter lUi die Kampfe um die F'ilnilHirse. 

kam. wie ep konuiu-ii iiiulite. .letzt hat die „A er<-inigung Deiit-u her 
^'ilnifalirikiuilt-n " du- Su«-)i<- wieder m die Hand getionuia«n. natmlu-h 
*>«•• -Aergt-r all« r d«-n-r, du- ihre fa '1 k«inuiiuni'tipch<-p I*u-« n nu-ht 
piriuekl m-luii. Ih-i d<-r F><iffuung d«-r n«-u«-n F'ilml<«>rs«- im ..l’liar' 
"s^ien PieF» Sz«-ne gi-gi-n ein«- x-eitli« iipt xollo IVi-HÖnhehkeit iil>geKpi«-li, 

• igtudlii-h nirht x i-rp«-hw ieg«-n werd«-i' sollt«-n. Ks ist un«*rklarlH-h, 
••c weit F'anatiPiiiiis liinzun‘iU«-u x«-riiing. F'iir da» Ki-cht ihr K«aii 
l^s.-n einzutretei-, i'i tllicht, ala-r aia-b die Ktimjianam haben ru-ht 
••«r K«-«ht«-. ln ihrem H«>zial<*n Kiuiipi wird jeder Ki-chtlh-nkinid«- sie 

^r Ijtge mim«-t wieih-r und w'ied«-r mitn U-n. Aber F-h-ni.-nt«-, die 
Fru-dn-n stiiriii, oie es i-ineni whwur mai-l en, für die Komiiari*..rie 
'ttzutreten. sollten i-ntl«-nit wi-rd«-n, Klemtmte, die sh-h ao weit l.in 
t'-ilkui lupHt-n, den C««>guer meht nur mit Worten zu sidiniithen. ~i>iul<-m 
^ I.I unflätiger AVeine anaja-ieiu solche FUeniente iiiiuau-n mit alUsi 

'-■■«igi-nd zu wünschen, wemi du- Komparsen aus eigeiu-in .-Anlrieb 
xon sulcbeii Kull«-g4-n abw«-ndet«-n, als wenn i-s von einer ani*t-n-n 
gescliähe. Es gibt eben kein«- Feindschaft *wia« hen Arbeitgeh«-r 
ÄrlM-itnchroei, alter j«le d«-r bt-kleo Seiten muB V«awtandnis 
jy, die Interessen des audert-n aiifbringen, aufsuliringm gi'willt siHn 
****ten doch alle an einem Strange 


Die neuen, guten 


Krupp • Ernemann ■ 



Köln am Rhein 

34344 *- Zwekbüroi 

TliiCR, 

Franz-Ludwig Str.tl. 


OOSS^LDORF, 

Graf-Adolf-Str. i'U 


•4 . Da-Zu-«uu'uciuxrls-it<-n Ul allt-rfru-dlH-h'te! '\ 1 i-« . lU-Zii'.o«f-u 
'i.illi-n der .Vrls-itgels r und .\rtM itii<'linu r mt p-radt- in den j-iz_, i, 
/« nliuiftin xon ungeheiirer Noiwi ndig'.i ii. Di« Ci giu-r d«-H F'ili 
-ind wrie il.c Hydra, kaum liat man «-l•l«-Ill d«'ii Kopf alig«-• hlia:« u. 
-« holl siiul . ««'1 lu-ui Kiipf«' da, du- gi-i • ind -u h gi-gi-n uiin wi nd« ii 
Wenn iiiiui -H-h tuil den Biirsclu-n. di aus l’riiizip. .lus <;«—h.ifi 
lawoht HU- tit-schäft. I nd aiip wer weill ’*a' ftir tiriiimdc lus h „. '« 
«len F'ilm zu F'i'lde zi«-h)-n. nicht ls-fa---n iiuiLli... Wi-il etwa.-: ja X,.;i 
I« der A'ci lei-mdung hängen bleibt, man -\ui<l.- cs wirklich luchi tuu 
(lal*. Ul d«-o l^•tzt«-ll Tagi-n sind von F'i m-- gti«-ni Vcriiffi-nt li< Imiur u 
X laulallt woiden. du- cntwi di c :111t*. r :. W 1 hfn iimIIiciI b«'ki:u:l« i. 
oder als-r «lic den Sit-niuel des H.i.'Si P III.'! i .1 u tra r. ii dci dikiu-n 
I't durch Oluinuw'lit . In luus-h: vor de -«i< Iti utlcm luui, du- <l« i' 
F'ilmiiidii trie uiif «b-r Hut '1 ui. Dali m li.u.-miier Ind.istnc t 
g. t.iumt ist iiu’ allem, was ilm-m I! -«Imtlig -i iit l.■«llI.'. «hv 
wipp<n auch die AuOt-nstehenden. I iid wo > h tuitig ipi, wird x«eii«.| 
aufgeräumt. F's H«>ll zu diveri.«-n IV. z« - , ii Foiiuiteii. Fan gimz 
-(.iiders inu-re'.saliter simkt «.|s nfalls ini 11 int«-rgrund. F.« gil.i m. 
lieh inim«-r n«K'h is-ute. die da nu-iiu-n. wer luii Film * it;g i-t. luit 
'ii li «stmtlicliiir Hi-cht«- auf H«-w<-rluiig uD lUi-iiindii.. ■ '!• ii-<-h !"■ 
g. Is-n. Die Iz-iil«. l»-iiu F'ilm IiiiIh-ti -« Ibst. -« liulil ivi du -• i. /i.-'äiHh-u 
SU- sind gleichgül.ig und sauiuHclig. Nu lii- « ti l-> fol'. 11 ii, da-' 

miiU das «Tsi«. Prinzip sein. 

A'on seit«« d«-r Kunst wird ju d«-m Film uiiini-r ne-lir imd mehr 
Inten-s'i- i-ntgcgengcluai'ht. Hcd<-ut-iiiii irs«'lieint. dall ls-<>|Mild 
■b-UiuT. di-r Ints-iuiant des Staatslhi^us-ts m Herlin. hu-Ii nuiuai-lir 
els-nfallB wie si-iu gruB«— Kolh-p- Max Ft<-inliaidt. de.- F'ilm'i gu- zu 
w<-ndct. Fj- wird den ei-sti-n tiloria-Heunx -IV rt«-n F'ihu lu-. - «inn « 
Oligli-ich Ji-Un*-r niK'h ki-iui-n F'ilm insrz-nu-n lud, darf iiuui in du -« 
U'stiiiunu-n F'all von eim-m F^xis-rimeiit ni< lit s|iris'hi i«. .icUiuT i~i 
t-m xnel zu sclwrfi-r IhsilMU-liter. «-in vi< I zu guter Ki-niw-r all.-' ih-ssa u. 
was SU ein«-r Wirkung g<-h<irt. sl' dall e« su-h in F^xis-riiiw-nti- em 
lass«-n würde, .letb-nfalls darf mau mit iinx-erluih'm-t F'r«-uil«- ilin beim 
Film b<<grüBeu und auf si-ine erste Tat mit K»-ht gesjiauiit sein 
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Der Einematograph — Däsaeldoif. 



•tflin. 

Fritl Engtl. dtT hfkiumt<' HViiill<‘t<in-('h<‘frtdakteur dum 
. Iti rliiuT ragel.Utt". Murdi* in di«- «lierfilniprüfirtelle brrufpa. 

(S) 

Ell«n Rkbttr-FilM« kai 4tr Ufa Cip l'fn 'ibcmimmv drn Ver- 
iripb d«-r l*roduktion lt«2l/22 der Kllw. Rieht»«p-Filnigesell 

M-Iutft. l'nter der Regiv vc»n Adolf tJärtner iM-ginnen die Aufnahmen 
zu den erMeit Filmen Ende Mai. wozu airh der (tanze Künatlerstab 
uv* A'Oiland liecibt. 

(g> 

Ein Baltidignngsproztl. l>er OlierMaati-anwalt hatte im offent- 
iH-heii lnle^e^'<• Klii(;<- erhoben gegen den friihi>ren Sekretär de« 
..Zentmlverlntiid det Film- und Kinuangidkirigen", Alfred Stabemack, 
( 5 e({en di’ii verantwortlirh«-n Redakteur der „FiviheitLeo Ijeb- 
!<rhutz und ge(ten den friUa*ren <Jewerwhafv*Hekretar W'alter Kr.ig 
wegen iiffentlieher Releidigung d•‘^ Vorsitzendeu iMum Sehlichtiiug»- 
aiüuH-huU (iruß-Berlin. Dr. jur. \Valt<*r Frudirmm. Vor Eintritt in 
die t'erhandlung gaben die An(;>-kla|;tri. die Erklärung ab, daii sie 
sieh von der l'nriehtigkeit der vo.t ihnen >ehmij<leten Tat^iaehen über- 
zeuirt hatten, und daß sie ihre Beliauptungen Uilaueni und zurück- 
neluiu-n. aiirh liereit seien, die gesamte i Kosten ck-s Veifahrens zu 
tragen. Itarauf kam ein Vergleirh zus’uide. 

(2> 

El« JaMlt«ni. Wie un» von der FilmsehnftHtellerin .)ane BeO 
luit^'U'ilt wird, hat sie in der kurz-n Zeit ihrer filmsehriftstelierischen 
l'ntigkeit nunmehr ihr fünfzigstes Filmmanuskript verfaßt und ver¬ 
kauft. Sie hat sich jetzt zwtvks Erholung naci Kissingen zur Kur 
liegidien. 

(2) 

RtlnhoM Scbanial Ix-gumt mit ck*n .Aufnahmen zu dem Film 
..l>er Roman eines Dienstmüdrhen“. Manuskript von Robert laeb- 



Tarra. I>us Terra Tfn-ater ist am Freitag den 13. 3iai, geschlossen 
worden und wird am 2fi. Juli, zu Beginn der neuen Filmsaisi.n. als 
aiiseehließlM-hes l'rai.fführungstheat4-r des Terra-Filmkonzems neti' 

eröffnet werden. - --I>Br erste Gr.>ßfilm des Terra-Verleih 

„Die Ratten", nach dem gleiehnamigen Bühnenstück von Gerhart 
Haiiptnumiu ist siM'ben unter der Regie von Hans Kolie fertig(iestellt 
worden- Emil .laun'ngs. Lueie Höflich und Eugen Klopfer verkörpern 
die Hauptrollen nebr-n Hermann Vallentin. Bumdine Ebinger. Marija 
■ .••ikn. ('Uire S<io. H H. v. Twaidowski und Küthe Riiliter. 

& 

CMrtnilUn. 1 lir d-e Bearbeitung ihrer Fihntrilogie ..Fnidenriis 
R* \ - hat ilie Firma Walter von Molo verpflichtet. uJu* Verfilmungs 
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recht dee bekannten Romans ..Friderieus" von Walter von Molo ist 
ebenfalls vtm der Oesellschaft erworbra worden. Der Hinnan wird 
einea Teil der Fi'mtril^e bilden- Die weitere künstlerische Au 
gesätItiing der Manuskripte hat der bekannte Dramatiker Dr. Loth.ir 
S<-hmidt üliemominen. gemeinsam mit dem kUnstlerischi-n ls>it>r 
der Gesellscliaft. Arzen von Cserepy. 



tiag-FilM. Die Firma ist bei iler Herstellung tines neuen Film 
Singspiels ,.ln einem kühlen Grunde . . Die VelxoMnstimmung 
des Filnt.s mit dem G-'sang wird, wie bisher, durch die Bt-niitzung d'" 
Beek-Patentes gewährleistet. „In einem kühlen (irunde . . hot 
fünf .Akte und weist eine Anzahl bek-uinter Volkslieder und Gesün;.s' 
von Lehar, Strauß, Künneeke. Hermiann. Gounod. BriJims u. a. aut 
Die Außenaufnahmen enthalten s«-häno Motive Thüringens and d«-» 
Harzes. 

( 2 ) 

lNl«-FilNI. Der nüchste Film ist das zweiteilig«- bittenbild 
..Brillantenmiezi-'' von Jane Beß. Die Regie führt Wolfgang Xeff 



AHbolf A C«. Das Monopol des großen Films „Justizntonl 
wurde für gnoz IFnitsehland erworb«-n. — Der Film „Erzgi^m-r 
naeh ein«mi Manuskript von Maria Warner ist durch Bruno Eieh(tr'in 
fertiggestellt wotzk-n. D>*rselhe Regisseur hat ür die Firma auich ihr 
.Atelit-raufnalimen zu di-m fünfakti(ren Detek'ivfilm „Ihe druhemF 
Faust" Iss-ndt 



B«IM«g>Fllm. Die unter der Leitung d«-s tiekjuiiitcn 
regisseurs Hiuis Beck stehende Exptdltimi (Amlsis-Konzern), da 
soeben aus den Ben-ht«»sgad«-n«*i .Alper. ziirück(n-kehrt ist. hato- 
wie erst jetzt bekannt wird, nut den widrigat«-n Xaturi-rei(;niss«-ti / 
kitm{den. Schneestürme und laiwituiistiirze waren nichts Selten- 
und nur der iimsichti(ren Fühn ng durch einige der hekannU"-' 
Berrhtesgadener BergMhrer ist es zu danken, daß die .Aiifnaliic.- 
vollstAoidig ohne Unfall verlaufen sind Die l(4iens(re'alu'li<-he Arl»-i< 
hat sk-h (lelubnt, ik-nn der 8|>ort Sensati.si-sfilm. d«-r unter «iem Tit. 
„Blutige Spuren" (Die Ma.>ke im St-hnee) hinwiiskor.imt, liriii£t 
völlig neuarti({e Bilder aus d«*n B«jrehtesgad*-iier Eis- und S«-hiirr 
izgionen 

(2> 

F««l HaWeNMUt-Fllm. Die A ifoahmen zu d<-n Uistspie'en -- 
einer eine Reise tut ..." von Eugen Hisllstein und ...Itzleni ät- 
Seine“ von Berlh Oehlmann und Eugen HoUsts-in »ind bts-iidit 
Die Hauptrolle spielte Paul Heidemann. In weiteren Hollen wai» 
Ria Alldorf. Rita Burg. Mia Gerder, Luise Werkmeisn-r. Pari 0«‘p|»V 
Herbert Pauimülier unter der Regie von Eii(ten Hollstein tütig 

(S> 

Rg41o>FHNI. Saselia Gura is- ziirz<-i‘ mit den .Aiifiiahirvi-ii «Ire» 
Filme b«>achüft-igt, die die Titel „Das .Attentat". ..Milli<Hi«-iir.. ■' 
und „Das Verbm-hen von Hoi-.dsitch" führen Die «frei Film«- 
hören zu dem Zyklus, der ur.t«zr dem Swim«-ltitel ..Millionen e- 
der Straße" zur Aufführung gelangt. 

( 2 ) 

WilMm FalNdt. Der neue große Wildw««'-Enisodi-nfilin 
.\s ' enclieint in sechs Abteilungen Die erste Abteilung (« 
betiteH sich „Das Geheimnis der Platinmine" und findet ihr«- Koö 
Setzung in dem «weiten Ted mit dem l'nt«z%itel „Dem Tod«- <■' 
rönnen". — Der «merikiuusche Großfilm „Goliath Armstrong' 
für Süddeustchland an die Herpra-Film-G. m. b. H., Müticlien. 
Vertrieb allgegeben, wüiirend d<z>elbe für das gesamt« besetzU- 
von (l«v DusseidorfeA Filiale d<-r Firma viwliehen wird. 

( 2 ) 

Alfe«rtl«l-Filni. Regiss«-ur Joseph Delinont ist nut Iss'i** 
•Albertini sowie der ganzen Truppe aus Italien nach Berlin 
gekehrt ( es wurde s<5ort mit d™ Au-lieraufnahinen begoiuien 



NaHMal-FUm-A.'S. ln den Ateliers der F'irma fmdeii - - 
wartig unter der R«*gie Dr. Franz Ecksteins die .Aufnahmen «u ' 
ersten Roman-Film der diesjübrigen Serie: „Du bist da» 
statt, den Rosa Porten narb «k-m bekannten Roman „Oriseldis 
H. Courths-Mahler bearbeitet hat ln den Hauptrollen sind 
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tigt; Erna Mormja. Vachi Ellen*, Lia de Patty, Olga E^l. Werner 
Funck. Em»*! PittM-hau t;- a. Bauten; A. vtm Marrt^U. Phi>t<»gra^hie 
Franx 8t* m. 

(2) 

Jolin HagMikMk-FillN. Die Aufaaiuneit SU den vier gr..U.-n 
.lohn IftttieiilK'« W-Kaul>tier-H<‘nHa1ic>nH{ilmen unter der vun 

Em»t Wendt halmu in Hannover l^egouuen. I> «ind umtangi eu h«' 

Baiit^'n aufgi'ftihrt worden, di«* durehaii» AuHfiriieh auf ethnogra- 
phixrlie Ohtiuül nuu-hen k'iniien. Itie Hauptrollen liegen in den 
Häiidet: vonfarl de Vogt, Margit. Bamay. t'lart» Ixrttu. Doia H<Tgn*T. 
Heinx Marlow, Ttwi Z'nui'erer iiitd .1» .•H*f KehlaTger. Für die S|>>-r.iai- 
Tieraufiudinien sind iwhl la-kannte Iloiii|rteiire veridliehtet worden. 
IMe Phi'tographie laworgt Karl Ho'fnuinii 

(S) 

AMantiC-Fiiin. Du Innenfuifnaluuen für den Film „Der 
Dok^hAtoü", von .Max .Tungk und .l.iliu» l'rgiU. sind jetst Iwendet. 
Die weiblich«' Haiuitrolle >tpielt Tatjana Iriah. Ik'rlin. «lie ntüniilielu' 
Haujitrfitle Paul Otto vom Ke«idenstheat«'r. Ik-rlin. In tragentlen 
Rollern spielen Friedrich Ulnier und Friedrich Basil v«*m Miineh<ner 
National-Theater und Walter Dysing vom Minwheiier llehauspielliaus. 
Ueberhaupt ist jede, auch die kleinste Roll« durch ruunhafte tk-hiui 
Spieler besi-tst. 

( 2 ) 

Ih-r PlIRrm-Film bitt«-t uns um Aufiwluiie folgemler Zeilen; 

.Auf die w iederhollen Anfragen teilen wir th'n fnt<w;ssi'nt«n nut. 
daÜ der .Alwtieg am S«-il vom Iwi-nnenden lA'iU'ht urm aus 4«l ni 
Höhe keine Modellaufnainne. sondern ein»- von un««r»-n Durst»-ll»-rn 
selbst ausgeführte Hensation ist. 

- Or. Petar E Star vom Düsseldorfer HeliauspieiMaus smelt als 
Partner von Hanni WeiO«- die Hmiptrolle in d*m Plaros-Fibu ..Der 
Friedhof d*'r I^s-ndi*n '. d»'r unter «J»-r Regi»- v«hi <5i rhard lsktn|>r<X'ht 
f«'rti|Ojeslellt ist. 

( 2 ) 

- „Wia ain FH« antslaht“ Dr. Kalbu' m d Dipl. Ing. Kauf 
mann, der Krfind»-r d«-s kii» iuatogrnphis<-li< n H»s h'orinats. liaU-n 
der Kulturabteilung di*r l'fa du- getneinsam Is-a-ls-itids-s Manuskri|g 
für einen tlix-iaktij^n Hi>i«-l- und i>-hrfilin „M'i- ein Film entsteht” 
üb€Tlass«-n. Der Film, der im Sonuuer d. .1 herg»'sl»-llt wird wird 
«len Werd«-gang eines J.auflul<i<‘s vom unlieliehteten Z«-llnloidlHtnde 
an bis luni vorführung»ls*reit»-n Film Is-handeln. w<»!>ei Di|>l.-ing. 
Kaufmann die Regie «ilier «fcn rein te.-huim-heii Teil, I)r. Kalisis üls-r 
den rt'in filml«-lietristis«-hen und wissen.“el»aftliehen T-il üls*rw im-Ih'h 
wird. 



Die Gaaciilftsatalla tn Varbandai DantMliar Filmagtoraa 

0. m. b. M. verkaufte «hu* \'erfilit»ungsrecht an «lern Roman ..Fri«h-- 
rknis" von Walter von Molo an PaeÄpy-FilmA’«»., <J in. b. H. und 
das Verfilmur^iveht an dem R«>man „Die kleine Dagnstr” von 
Anna Elisabeth Weihrmu-h (Kr«»nen-Bii«-herei ..Verlag Mos.s«-‘ ) nii 
«lie Hermt-s -Filmgesellschaft. Berlin und uhemalun «h-n V«Ttri«*h d»'r 
Verfilnumgsr*-ehte an den RtiniMten „Hann Klüt", „Die Herrin und 
iltr Knecht" und „Der Reiter auf «iem Ri-gnihogen“ \-on tosirg 
Ei^I. „Zwei Hun«iertmarksf heine“, ..H(«U^ Heirat“ «« Rudolf 
Hirechb«Tg-.Iura. „Barl>ara Bloinlierg“, l'arda". ,J>ie On-t" v»»i 
thxifg Ebers. Sie verkaufte das Finndrama „Das fiesehle«-}ii d«r 
-Wondfeinde“ von Leo Penit* an Margana-Film-0«n«eUsch^ in Wi«m 
und dtis V«*rfihnuiigi«wht an d«'m liriuna „Wer“ von de Ixtrde an 
die Sascha Film-tJeM'llschaft in Wien und üliemahm «hn Vt-rtrieb 
der Verfilmungsrechte. 



Ul Dttavar kreiert bei «l«r Deela-BM>sc«>p A.-G. m «fc-m Film 
..D«»r müde Ti-d”. Mamiksript von Friti I.4U>g. «lie trag« nde Fraiun- 
rolle. Der Film spielt teils in Venetlig. China, Konstantinojs-I und 
Deutschland Regie: Fritz Lang. 



— XtNla DtMi, die bekannte, junge und schöne nwsiinjhe Fibn- 
scliausj^leria, ist von der Decia-Bioseop A.-G. f«s«t x-erpflk-htet 

( 2 ) 

— „Om bpM mH M« FtMT“. der •. Luxusfilm der Decfe 
Bioacop A. O., ist unter der Regie th*. Robert Wieae in den Decla- 
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grsta^er ü Itab-llppuittii 1. ZibeUr 

Maschinen ♦♦ Lampen ♦♦ Transfor¬ 
matoren Widerstände •• Kohlen 


.Vtelü-rs fertiggestelll w«>r«l«-?i. Du- führeiuh Ifauptroll« m-i 
I s-kannt«- italienische Tragödiii Duuta Kar» nn»-. 

Dr. Ludwig Berger, d« r R.-gis-s-ur d» r R. rhu. r s- 
zurzeit in den \t<-l»-rs d<-i Is» la lhis-t-«.|i V. «;. mti d- ii t-'f" ' 
für d«-n Fibn ..Der Ruiiuui «h-r Chrisiin»- von Hirt« ' ' - 
desst-n Manuskript er fu-lbst >.»-rfalJt liat. 

(2) 

„Violet“, . 1 « n-H.-r 8,,. Ifilm v.ai Enisi .1. H.-uu »u»! A-lhur 
Huir luM'h d«-in gh-i«-luiHmig*-n K»>iiiiin vi-n Kiiil .\rniu wird 
unter «ler R»T{ie v»>ii .Artleir ff» Is in «l»-n Di-.-l»« .\t.* iHifgi-ie-nuis-n. 

(2) 

-- „Die Khwarte Pantberin“. «h-r « rsti Russ., Film d»-, D»- 

Hmmsip A «i. für die Saison 1921'22 ist sis-ls-ii volh-iuh-t w-.iil.-fi. 
Dl«* Kauptrolh- spielte Eh't»« Poh-witxkaja. „du- nissiselw I>.. 
Regie führt-- Dr. .l«•h*nlles «iiiter 

< 2 ) 

Dbmidart. Du- Ilmco.lä-S.. .1. n<uln< i * C» 1 .. Ii«-tt in »-iiier nur 
v<« F'aehleuteii Iw'sucMi'n Vi-rfühmng im .Asta Nu'lwn Tl«-ater «h-n 
gi-w^tigfm amerikanis«-h«-n Film ..Tar»»n“ flä Akte) ulm»' Aliisik 
lauhm. Weh-he Zugkraft vlie s|i«nn«fnh- Handlung aii»übte. ist 
danuts ersichtlich. daU alle äi s« hi«-n<'n«ii bis zum A-ht ■ ' ’ ■ Is-n. 

l'nsiw B«-rlin«'r KoiTes|Htnd»-nt in vorig»-r Niinuiw-r ausfülirheh 
iib«>r di«-sen Film Isn-u hti't. .Auch wir köiuveu nur konstntu-r.-n, lUil 
die «-xotischcii Sehihh'iungen. «las ,Auftret»-n von .\ffen mul 
Ticren und fo nwhn Völk«'rstänuiu n il:i si nmu luh Himdii ; 
f -sselnd unu-aidu'n. Ti-rMvn is. ein Film, veii «hm man -prs Io 
ch'T »in G*s«-hikft garantiert. 

<2) 

Erfurt. Ih«- (»ehHwh-r Hi-rnwum und l’aul Ifah«-«mann h.. 
das Etabhsseni«Tit ...Au*-rkell»-r*‘ kaufluh erworlsu und uni» r d«-; 
Xiwnen GroB-Erfiirt mit Kino und Variet»-. F<-stsHl«*n. Hestauranl 
und Caf^ mit eigen«-r Konditori-i iwtH'röffiie«. 

Eceea. Die Firma Wtwtdeutsehe Projekt ums-Gi-sellschaft m. b. ff 
«»n-ichUit im hiesigen Ausstelliingspark ein erst klns.»ige.. IJi-ht»»pi> ' 
tln-ater, das mit iMtmthrh(*n Neu«-niug»-ii auf «h-ni (iebieti- «1» ; Km-- 
technik und Theaterpraxis aiisg«-stattet w'i-id»-ii ->11. .Aulieiil. > 
«•rhÄlt dassellw- ein«-n mustergült igeri WirfiHgungsr.iutM inii rru-hre ■ > 
lietriebsfertigen Prujektionsmasclüiun liekaiuiter F'almkaie. für «ln 
dm «ibige Firma d«'n Vertri«-b für Rlu-itiland AVestfalen lial. r> - 

gleichen b(*kommt die F'irma ini .Aiissteiliiiigsfiark groU«- s. j.• 

Ausstelluag^ume und ist dann in de' laig*-. «h-n lnVi*r»s.i.efii. ^. 
jeden gewünschten .Apvarat mit j«'d -r g« w lin-M-hU-n l.s-htu ’ 
gleich praktisch im eigi-nen Miist«*rhi-irit-l)e vorziifühn-n. Di.- X 
hxw. l mbiMiUn werden x-on th-r Stadt FIs.-.-ii ausK. fuli.:. mul 
das Musterlieht«pielth(-at«'r Milh-r «h-r I nterli.-.ltiing -md \ ‘ ■ 

-con erstklassigen Filmwerkni auch für A-hul . V.-n -n- mul *■- 
mhaftlk-he Vorführungi-n «iien«-n. Di«- Inlials-r der Fir->ui snul i 
jtduige Fachleute. Die Firma bealisichtigt, luilaUtich «h-i Knd«. 
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KlMiMrMiM MtratiMH« tir Mm mi< 
kkaapiM. Varklai«. •••*«- •• IcMrSai- 

«•■Si, MmcMmH*. Anasbotr koatrDlM 

WUheln Hanmann, IHisstldorf 


3lulm< .'- UirllUK iul>-u 
aiif d<-r / 

gnnuM'lii wird. 


ffW Franktnstein L 8ckl. L»«- in Nr. 742 Notiz, l«etri-ff«n»d 

..licKI*>«i>che mü««-n wir duliiitKi-hcnd «'rj'BnzMi. 

d&U e« 1 . 10 I 1 nicht luo cm stehend«-» Kino .otii|t*m uni ein K»‘iw- 
untcru'hm<-n groUcrcii btil- liaiidclt 


gh. Franktsrt a m. Hirr A. Ih< k. I. d. i n F« Jikr. i-w,, IH-Bt. n-. 
Ix'kannti- l•)ll'lllall|;>' I >i'|Kitiriit dc> Fruiikfiirt« r Kunx’filinvcrli'ibx. 
Fmnkfiirt a. M-, iilmnuiluii mii I. Mui die (S<-M.|uifis|ci'.iinfE der Fiiuik- 
fnrtcr Filiuli- d*-» Sculn Kilrii-ViTk-ilf. (Ileiilii;) iiiif dein ItoUnuu'kt. 

Unttr Btstien. Ful>rik»t Itulu Kiliu Turin. Ein n<-u«-r itÄlicuiM-lii'r 
Filiii in «i .Akten, der nii.iediiLKl winiTi \\ ••(r niiwlien wird, da er «lein 
heutie« n I’ulilikuniH)(e..M'liiiiiu-k ;n \«ei«e^l|;:eh•'Ild^U'm Mall«- «<111 )(<f!en■ 
koiiiiiit und sieh aui h diireli em Kiu-h »ii»«e.eliri«'t. «laui zwar ulleti 
•nihTe all. literoriM-heii IN i-n liesitzt, jed x-h diirehHUs logiM-h und vor 
all«-n Ihnp-n säumen«! iM. K» konmit hinzu, dali die Handlung, eine 
^wrmmiekl« EriixliaftHgeM-hieht«-. «in /irkiiiinliou Jtiini Hintergrund 
hat und dndiireh liilder atin Arti^tenkreixen liringt «h«’ »ich lieiiii 
groLten l’iililikiim hteti* « iwr g«-wix'« n B«"li« 1>I iuil «-rfreiien. Ihx« 
»•eit«-rin hat die ülirigiii-< nx-ht eauU-r arleitind«- K«-gie grolh-n 
\Vi*rt auf die nn«w<-ndigen S«'nxati«'n«-n gel*-gt. Sie liringt \inu-r an- 
doretn den Kiuiqif < inex .Mene' hen nait einem wiitendi-n Stier, «ier nur 
«lareh pliyiiKielH- Kmft d« *! S«'n'utnin'-«lnr»te!len< zu Boden gerung«-ii 
_a-ird; auUerdein ein«- aufr«-gende Sz«n«-, ao ein Nlenwh in «•in«-iu 
' Idiwi-ukafig gesperrt und zur groU« n Enttäum-hiing (!I) de« Biihlikunui 
leider nicht von d<ii B«->-ti«-n gefn-wn wird, wmtU-m sich im li-tzti-n 
ililiek Zti r*-tt«-n versteht. J>u aiH-h «lie l>arst«-llung gute Ihireh- 
...tsleititunp n zeitigt, und d;* l’lHitogruiihie und N'irage vorzüglich 
innt weiden diirf«n. kann der Arlx-it diis l'iadikut «‘un-s vorziig- 
•n <rtnchaftsfilin«xi nieh vor«-ntlullten wi-rden. 

gh. Dt« EritfnasK 4 « Franklarter Volktthtaltrs. Hi«- .\kti«'ii- 
Oaellsehaft für volkiiu'dende Ijehtspi«-Ikunst. .-niffnete am il. Mai, 
vormittags il I hr, «las ini eh« nialig<‘n Florasaal. Rotlintstr. 3/5 
rgehnwht«' Fiunkfiiiier VolkstleaU-r. weW-he» d«-' Krüffniingsred«' 
zufolge nicht nur l'nteriia lungszweeki n dienen xoli, sondern « ie 
Älfte d«-« l*r<«grHmnu'.s mi wis><en.srhuft!irh«'n. K«ilttir- und l>-hr 
filmen aiisziifiill<-n g«d«nkt. Di.diu-eh und lerlundin mit recht 
kdrig« n Kintritts|ireiseu, die sk h za isehen 2,»0 bis 4.20 Mk. Iiewi-gen. 
will das neue hichtspi« lluMis ein \'olksih<at«’r ini wahren Sinne d<x« 
AV<irte» nein, und seine ExisUnz kuiui <Ja>i«T aufrieblig liegriißt werdi-n. 
■ in vi«.U-tt und grün gelmlten«« voriielune, groth« Theaterraum ist 
erst für 2lI0 Sitzplatze v««rgeselit n, die j«d«Kh uuschw«x- auf <ii«- 
ip« lte Anzalil erludit- werden können. Ltie ITojektionsaand ist 
^t h(H-h aitgebrueht, fhiü die Bilder olua* uiiiphitheatralisi-he 
dii'ing der Sitzplatz«- von j« «h-m l’latz aus vorzüglich eingesohen 
I kiauw-r.. Das »(«ffnengsprograluni brachte aiilk-r drt>i D-hr- 
(Natiirwis.4TUiclmft. Tei-hnik und Astiom-nu« ) «ien sicIm-ii- 
■n Leofilin ..l'ai>a Havdn". Die hoitung «k* l'ntemc'hmens liegt 
den Händen von Hemi Schneid<-r, «hm eli«-nuilig«‘n Ihrektor Aw 
H'fa-Theah-rs l". T. auf «ier Zeil. 


Dtf FrtiM«isf«r>0r4«n, Huinovtr (tjroUmeister: «1er ITasident 
Btind«-s d« utseh«r F«>rs«-her, tu-org August Orot*), teilt iin« mit, 
zur Durchführimg A-r Orden.«zwe«ke (sittiieh-künstlerisoher 
nicht NN'Hderaufliiui Deutschlands) A«r Freikiinst-Konzern 
i gegiöndel woidi-n ist. Die Tx-itung d« s Konzerns liegt in 
wtn des tomemldirekiors Schriftstellers Fri«-«irich 0<«l<lau, 
iiiiüinisehe I.eitung hat Direktor Ktx-z ülx-momnvn. Der 

-wird in A«-seni Jahre noch eme Reih«- Is-deuti-nA-r Filme 

len Markt bring« u. u. a.: „NN ehiintergang" (Hitxten-Expn-sMions- 
; erster Teil: „Das NVeib in A-r 8««nne-; zweiter Teil: „Joshua 
l“. — Es aerd«n zurzeit mit «wsten Künstlern Verl andliingni 
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-traile 2, erst mr kiir«-in ein«- vollstanAg«- l'mwandlung und lie 
dixtlt-nde F>w)-iteriiiig erfuluxm. 1 ^ 111 ) 1 ^ trotzdem sie erst im Herbst 
iiut «>iner Reihe gröA-rer Film«- mit d« n Markt kam. neuerdings 
\vi«d«Tum ««ine ganz liesonA-r- ex«|iiisit<- \i-ui>rodiiktion henuis. 
B<-<>nd«-ri- Erwiihiiung v«-rdi«-n«-ii u. a. du- »irkli«-h gruA*n (hwliufts 
filiiu-: ...Atlas, «h-r tlewaltig«-". .Niisliuid'-Si-nsatioiis.Film in zw«-i 
E|>i-<A-n und z«-liii .\kten,M«rste Kpiso«!«': ..Der Stamm der grüiu-n 
S« hlan^-", zweit«- F^pisode: „Di-r verTateris« |H- Hiuid-x-hiih“; ..Ih-r 
Ring oer Kaiidit«xr'. gewaltiger .Au.-liuul' .AIienteuri-Kilin in zw«*i 
K|>i.soA-ii und zw-ülf .Aktei ; „Das Kind d« r Straße", Situ-ufibn mit 
aiiA-rst starker Handlung m zw«-i KiHsiid«-ii je sei-lis .Akte, ..Karriere". 
Ij-ls-iwwi-g ein«-r Tänzerin in ts-eh-. .Akten; sechs 1'antoiuim-A-n 
siitinns. und .Nlsxiti-iin-rfilm«-: auA-rd<-iii <-in<- Reih«- .NuslanA 
,S<-nsHii«>ii8.S|ii« Ifiliiie Hov ie erstklassig,; «-in uiul iis-liraktiger 
biistspii-l«- und zugkräftig«- Ik-ifilm«-. 

(S> 

LMpzig. Dl« Horos Film m I. H. Iiat d«-n Holm 
Film uls-m««uuiK-ii. H«Tr Fritz Hi«lui. d«-r si-ith«Tig«- InhnUT d«-- 
Ifolui Film, ist j«-izt <letH-luifisführi-r d«-r Filiale D-ipzig At Huna 
Film O. III. I>. H. Di<- Raume des Horos Film lx-find«-ii sieh ul- 
1. Mai: Hainstraß«- 16 IV (Fahrstuhl). Tel. IH061 

(S> 

Münebtn._ _ 

LiTiTtbild-Cesensrhaft S t r a B b u r g «. rT( «• 
hm «-me X«-uerw«-rlning auf A-iii <b-l>iet«- d«-r (!ri«ß Si-nsationsfilm«- 
g« tiuu-ht. ..Ik-r laiizendi- Ihitia.n" la-titeb si. h d« r erst«- Filn. d«-s 
«In-iii-iligi-n S<-ii~Htii>ns Filiiiwt-rki-s ..Funriiai««". «las diix«- Finna 
für ihren N «-rleihlM-zirk Sü«Ul«-uts< hliuid erworU-n liat. R«-gM-: Karl 
Mal«i«-n. Titelrulle: l’«-gg> l.<«ngiird. Ik-r »weite Film d«'s NVerk«-' 
h«-iUt; ..Die T«A-sfahn iii «l«-n l.iifteii' . R"gi«-; KiJ-l Huldi-n. Tin-I 
roll«-: l’«-gg> lz«iigard. 

-- Münchener 1. 1 <■ h 1 s p 1 e 1 k u n s t A t:. Du- Auf 
iialim«-n zu cl«-m neuen F'ilm „Die g« im-iiisai i«- K -tt«-" von Blum 
F«-y konnten di*-s«- NN «K-he las-ndi-t w«-rd«n. Du- .Nlttwirk«-iid<-u sind 
min zu d«-ii .NiiU<-naiifualuueu unter A-r Fiil.ning des R.-gism-urs 
Friuiz (>st«-n luw-h Tirol g«-rei.st. wo .-in«- Reih«- v«ai ffoi-'.igt-birgs 
aiifiiahmi-n Iwrzusi.-IU-n sind. Du- .Au J«-niiiifiuiliiuen zu Atu n«-u«-n 
Oaiighoh-r-Filiii lEiiu-lkn) ..Tnitz«- \ou Triitzls-rg", Is-arls-iti-t v-iii 
Bliim F<-y, hals-u unter di«r R«*git- von lVl«-r Ost«-nuajr in Xerdtirol 
Is-goiuM-ii. Dl- Haii|itdarsteU<T sinu: Hikl«- NVaJI. 'n.«-K bt<-intir«x-hfr. 
Kurt (;«-ides, If.-niiaiui l*fanz, Frl. NN iitels und die Herr«-n Tiusidor 
Kasjiar. Harringi-r. Kurl Dalnsinu-o. Sai-elu-tto. (l*hot»>griiplii<- 
Franz l’lan«-r.) F«-m«T «-rwarb di«- Firma v««n Frau .\nnelü-st- NVolf 
kamp das MHiioskriiit „Verbrw-lu-r" und von F’raii H. E. Hark«>r 
«bis Liist.spiel „Teday und Ae Oununisi-hulie “. 

- Das Siidd.-ut sehe Kilmbaiis C. m b. H. (im 
Kmelka-Koiuu-ni) liat d«-n V«-rtrieli der !s-iA-n ne«a-n Oaiighof.-r 
Filme «ler Münilu-iier Li«-htspielkuiist .A.-C-, „Ih-r Mann im Salz' 
ii n«l_, .Trutz«« von TriitzlwTg , fi'ir giuir. D«-ut.s<-hland ülH-moiiuia-n 

- M o e w )- - F i I Ul g «> s e 11-s r h a! I (iin Kmelka-KoiuM-m) 
In seinem m-iu-sten .Mün(-h«Ti«<r Filmbildertsigin liringt Ludwig 
S«x-1 ein beit««n‘S Spiel ..l’ienott«- filmt" und m«-hrere S«-h<«rz«- ülwr 
«•in NViinA'rflugzeiig, das dt-n Mars besucht, und die N'*»michtung 
d«-r Erde durrh d«-n Kometen. 

-- „Der Se hatten d <-r t-aby Leeh", Filindraiiia 
in sielien .Akt«>n von Carl Heinz B«s-s,-. w irA- v«-ij A-r B a ye r i sc h e n 
F ilmgesellschaft (Fmu-Ika-K- uzom) erworls-n. Die .Auf¬ 
nahmen. zu d<-nen erste Darsteller ver|iflirht«-t worA-n niiid. lM>gtnnen 
denmai'hst unter der B«-gi«- von Carl Boes«-. 

— I. e« 1’a r r y wird mit der EichlaTg-Filmgesellsebaft <uii 
Funelka-Konz«-m) unter der R«-gi«- Kk-hatd Etchls-rgs, im LtuA- 
des Jahrixi iMjsg<-d«-hnte Reis«-n utiterni-hnwn. Die .Aiifnalunen zu 
dem Film „Die lir«-nn<«nde .Ak'ohatiii " führen nach l’ommem. auf 
das Schloß eines unserer »dtest«-n .NdelsgeM-hb-chter und luw-h Hain 
burg. — Die F’jorde und wildromantischen Küsten Skandinai-w-ns 
w(<rden d«-n Hint«-rgnind zu A-ni dritttm F'ilm „Die Nlurdmüble von 
Evan Shiir* bild«-n. In Spanu-u spielen du- Is-ide« fulgi-nden Film«- 
der Fhchlierg-Prodiiktiou. 

<s> 

fA NM a. Main. Herr X a t h a I eröffnet am 14- Mai unter 
der Firma L'nicm-Tti««ater in Xied a. Main bei Frankfurt a. M- em 
moA-m eingerichu-tes Licfatspieltheat<-r. 

<s> 

OSChatZ. Das Restaurant „Amtshof" mit Kaiumerlichts|Meleii. 
Bahnhofatraß«-. bat F. Schramm käuflich («rwurben. 

(S) 

WaMbsim i. $. Richard N'euttiann hat A«- Ulympia- -«id A-buts<«n 
haus-Licbtspieic des Herrn M. Richtar übrmotiunen. 
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ViiM-rik:ini«<'hi'i *<tint4»>ll •tciilxhi- rilim- 

(K I’ >1 \i.. I-. 

Kilni-, iin‘ w i.’ l. . . . 

lii*' I • ; 

kaiiix bi-ii K.I. II.J 1 II . i. 

Killlir Ih'^T.IIIM > ■■■• L, it 1111.::: 

J»*r Ul <leii \ i-r. imifti-u M . 
lauft l.r war fiii looiu ' 

«»•»teilt t ! ' 

Seiisaiiun luiil liai ■>• ■ i- r- . . . , , 

•ll» UtliriUllt' Kr:' 

Kabinen de Iti ( ' • . r e 

ftolej U Fll'r ' I P 

l»er >ä‘kiei.ii ,| i I ■ . 

die »ewe-,.!.,. i;. , 

l>«•lterverll.lluie |e|| 

mit «‘itieiii Muiii 'iii- ; K'.'l'e 

■Ml' in Amerika »iii.i -i.. K' ; 

n.liideiii ! • r dl. . 

■ b-nii ni.i’ III hl nur .Mi.fii F;' 

I .11 dk-. k-iii.-! . Km : 
li.-.l„l~ i \f.trkl . ‘ ‘ ^ 

ni'.'O . 1 ci:-'.|i und r M..i'i- 

-"'Hunt; und U ■ n ru'""’ 

■ lerie voll ' ■ . . ■.fl, Iin.i Ai. . ■• ;i ■ !., - 

'ind .•iIxT der Aii'i hl da|. -ii- * I. 

. ;. dl- ‘ ■ e ihrei. i.' ■ i- ■■ ;• i \l r 

.laß -1. '■ . - Filnil.i' ! -. 1 • r :in.i '■ ' :. >■ ' . ' 

-i-hlleh (l’-iii .Au»I.'tlid-<liiin iirewandi u’i I .. .' „ i 

w "niR'li'ii' /.w.-ien. du* wep-n Kilmw"'. k-l n i 

h.'tndClil. Wm .1 <• l|er.'!e!l;lT!!r»kM teTl lim in"!'*--'"!.!- ' M- 

uni *1» in den Vei.-in.(ften ■Staaten 

Htrr Jülillt Kolmtr, der l(eriMii'«;eli'.r der lut. film .' 
Frag, erhielt folgende» 'I elegriuiini: „Soeb« n von Kniif.nii'« ■. 
gekehrt, hör«*. duU Sie detiinHeh»t Aiioerikn !- .o!-u I n 
l'ity tiird »leh freuen. Sn .ik •1 h-<i »•griiileii /,o koim.'ii.'^ I—Oi 




M.>Gladbach. l>le KitrUnMeuer i't niiiiii..'lii Iroi * .11. r l-:! 
»««ndiingen luif UN»“« feM ge»e« Kt werden 



AaeMn. „Cari Harbtt Savaria-Tlicatar GaMlIwIiatt lail ka- 

ubrlNktar Haftaac“. ii«TP*n»Uind de» L ntenteiuiu-ns int der Belrn-I. 
und die l.'nterhaltiuig einer l.iehtbildliiUme und <be Vurfiihriui^ von 
Idchtbildem in Verbindung init einer Sing»]>ielbiilut«‘ »«wie 1er 
I^«trieb einer Keetaumtion und Likärstube. Steniinkapitad: 5U MN) Mk. 
*aeachaAaführer; Carl Herbat. Kaufmann Ku Auebeti. Ihe Ueaeil 
lohaft iat eine Ueaellschaft mit besobrankter Haftung Uer Üeaell 


Baden-Badaa. Südwattdautscha LandiicbtigiattaMlItchan mit 
baubränktar Haftune ..Oos - . . 

.">■ Krrn litunu “inl d> I '■ . v: ■ . 

. :;i. ;ii«l-'U. d" .\'.fu..:.:.. i..i . . ■ d.. 

' i md-i mit Hi clirf» indMet' i . : .r I *.■ ,.i. I’ 

f h.ift tbirf '!.■*; :iu .lud- len l uteriii timi i: .... 

/,..„.| 4 ..n lieleilig»-n. eru.rU-ii und 
/weignied. r ■ »iingi ii i rrielUi ii 1».. : ‘ 

Mitrk. liiT li. - !! 1 fl ' 1-.I .. .1 . . . 1 • 

llio IU f. !!». Iiaft Miril. wenn v i ■ .1. ‘ ;■ 

...rl...iul. • .1 ■ ■ u. ' ■ e.Ii .',....■ 

-iiul. eiiiwul. r nur.11 /.wi i im . 

f ll.... .iiul . in. II IV..;. .I : 

‘ -fnl;' - .;id \lii\ I i, ' • M.. !■ 

Ml K.vr!-i .i.. i.|.l Kruh Um ' . , . : 



Barlia. S^ial-Film GaMlIackatt mit kaachrünktar HaHunc. 

ir.ili.orn in H.-rliu. I lo' i ..•».-.l.-i ii.ift i-.' • . 

Bartin. „Mantor“ Menopot-Filmvarlaib und Vartriak Qatall- 
Ktiatt mit kaKtirinktar Haftang. k . .i........ ii.. 

>i h.-n. iM-rg. niet‘1 m-Io I. -.I-I K in • 

llur.-ii lUxdiluU va.iu IS. .'j ...1 i dr i . " ’ ' ■ .4d.il . 

. ! . r’Tub rt wiirtl.-n. daß (bl \ . . ; ..i, • .1. • < '' 1. • d ir . j. ■* ■. 

' !i,.fl-f.ihrer ulleui .•i-f.-lui. 

Barlin. Ouskat Film GatallKbalt mit bawkränktar Hattuni. 

I iin. _ ..uder< lu Luna-TarraiMn-GaMlIuhatt mit baaehranklar 

Haftung. Liiir.ii 1*-i.ioii d. I.. -.. I,. " I .. I , : . .. i- . 

i'l d.'l I o-gi'li'l.tiid ll« l iiiern« hin- n- _ . n- I •• \ 

■ I. Iiu . ! t lg.-!! «Kier .ihuhi Ii.-Il ll' •lil.li. .- /'i! ■ - 1 

• •Il'.luifu-r V.iii l.'i. t-.hi'..' l'.Ji ' ■ " ' .. 1 

1 ' oim Mi,. ,„,f :{<I|NN) Mk. ,il.. i,- 


Btriin. Fii-Cagiar- and FUmtitaltabrik Gaaalltchait mit ba- 

Khrinktar Hattang. ! - hlilLi dl'. h.if:. ; . \; i'l 

i'i.’l I-I do- hirma «.■..u<i -11 i>. Duralor-Film-Kogia GaaatlKbaft mit 
baachranktar Haftung. )>"• - 'i-.i.i.ii.' «1-. i.. 

1... !>«■ . I' ■ . • 1 .. !.'-,u..i d. l■■•■. 

.■ I' \ oriudili. :> ■ - II (1.1 tili... !. f.dl.'lid '11 ; 

- -i ‘ le u I l»d kino-.i Iti.'--. i ..-.1 .\il.. .: • !. . ■ ,1 • ,, ,| 

lirfiudiing.'ii ml dl lu (..■l•l. l< «1 ■ 1 il;:.. ■ i. 1 ! j. 

.trii-er riiiemi'l.mu'igi ll und (I ■ Ik t. n •uiuj ..n v 

■»■l.iifi»vertrag i : diir'li li- : ’i • v..iit I . 1' . , . • r'jo 
."i .\i>ril 1921 geiiu«li-rt und Voll.i- !.• i -.'1.11.1 !, , 

. ' i k. 1 a-»'fiiJir.'r ilt. F.-rdin .ul If.li. i .i..l i 
-iii'l nicht in -hr lleecluiftsf'ilir. r 1). r i I. i. i ln ln,.. !' 

I /.um IJ.-'ehäftsfülirer Ih-I.- t 


Bartin. HarM-Film-GaaallKbaH mit baKbrdnktar Hrttnng. 

Durch Heeehlull d.-i »o •-ll-iloifli-i v..i.i i» .■ . ' ,|.« 

lit-»ell»etutft.»vertrag’ - ai.g.xnd.rt mal la.ii :. ii.iii-iir: J> . 
•»■haf’wird durch .‘ini'n loler ni- . ri i - . , ' - •- I 

nur .-Ul I ie-ehaftkfulirer vorli.u.(l.'ii. ibuui i- i. 
d.-r ' ;.-»"ll»i-haft Iwrcehtigt. Kiuifu Hi'rrn't..<i! 

II. .1,: I Iiaft»fulirer. 


Barlin. Unian Tbaatar GaraliacbaH mit baacbrinktar Haftung. 

Dur. h He»ehl.iU vom 2. Aiuil 1921 i.-i .1. r ü :» .( . s.u ■ , - 

i.du-' gelindert. Hei Nr. 13 ii4U U. T. Fravint-LichtapiatMnaar. 
Gaaallacbalt mit baachrknktar Haftung: Dun ). i: v V; 

4921 mt I 3 der Satzung tOe»eliaft»jidir1 ul.ge.iuden . 

Barlin. AbtaiKlm Ca. GatattochaH mit baaebrinktar Hattuag. 

I>r. Arthur Schleid ui Hamliurg iki nicht nähr k. 

Hegismmr .Adolf Abter iHt- siim UeaelutftHfüluer I . t. I'i 


Barlia. Jaaa Friad'a Film-Kaaaanmagnatan l>. 
i.i/.t: Jaan Friad'a Film-Kaaaaamagnatan lak. Hana Engalka h 

luilwr jetzt: Han» Engelke. Kaufiiuuut. .\.'iik.o.;u. I ■ I ■'■ 
der in d«mi Betriebe de» i;«/»chaft» begründ.-t.ii \i’r‘.:n<!' 

I'l Im'i dem Krw-rliede» <ie»elutflHdurch den K.mtiiuuu. If .i. 

Bartia. Dautacka Licktsgiala GaaallackaH mit kaackrünkla' Hat- 

lang. Zufolg,. IWhlu»»» vom 2. A|iril ll»2l i-i d- • ' 

verirag } 4 lünxichtlich de» Ilesehaft»jalire» g(»iiid.T' • .i 

Barlin. Film-Tkaatar-Aktian GaaallachaH uut dm *-• 

Ui’rliii. Degeii'tttnd de» l otenwluiieii'i Krwerl. und H . ' 
laeht»piel' und Film inleenehiuungeu »«>»ie Le li’h.ld ur ". ‘ - 

aller .Art und alle l■lerIlllt zo»«uiuu.-iihrtng.'i»l''" ' “ <!■ 

liehen «ie»ehitfle. I Iriindkajotiil -.•o immi Mt \. 

Der HtwellHchaft»vertrag i»t lun 2ti. .Mar/. l'..:.*l !• ?.- ' 

ilun wird die <•eiu'llsrhaft vertreten, wenn d. r A.a-laiid a'. ' 

Her»«««« besteht, von om<-iii bienui .•rmachtigteu Vi r»l.uid'i 
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Hellihtutuli^ <>d<T |p'niciit>^'hHfllu'h sort r«) i Vur-Iaiid'iiiitsjlit di-ni 
ik1*t Vdi» ciiwni VorMiind-iiultflicd in U« ii.eiu-i lu.fi iiut i-m. m l*ni 
kuiixti'n. /um Vurxtuiid alU'iii «>n aiuit: Kmii .Muriu lt<i-ker, 
»fpli. Kirrh. Ul Ik-rlin. Su-ll\iTtivimde ^ fir>iHiid'>mit|:lii d<-r h»U-ii 
mit »rdcntlu hi'ii V(>rKtiuidMiiiii:!i>di-ni jili-u hu \ i'rtri-tuinj'tM fiiimi». 
AU nicht (■iiu.utru(tt'n h iid \cn>ff*-n»licht: I »i. < :< ^■hafiHsU-llc U-fiiid<*t 
Mich FriKli'iclixtruUc I.Vi. Dai Cnindku ulid xcrtallt in l'd Stück 
^ auf den InludMT und uU-r HHUl .Mk. lautende Aktien, die zum 
AeniilK'trafie aiixKitti-lieii werden. I>«T i'tBiid IwKteht jt- luwh der 

Die .Mi^X'^er de» V?H-Mimd!^'we?d. n d.'ire i den ."uf^hH^ral hi^U-ll". 
iheM-iii lu^t uueh d'T \\ ideiiuf der lh-*te hing ob. K' kiiiuien auch 
riullnTtn-tende N'i>ri>liii.d-iiiitgli<der lieMellt werden. Ik-kiumt. 
iiuu’hiiiiüen. wclelie Veil d'-ni AuUiehtarit ergehen, ‘•ind mit der 
Firma d‘; < e-sellwhaft, mit d'n Worten: „Ih-r .Aiif-iiehv-traf und 
der ln’■■ ■'( li; ifi de- Vorni/.eiiden des .\uf-u'htsrais oder seines 
Stel'vi rtri lers m \ • rs* hen. Ih kaiuitniiH hiingeti des X'orstandi s 
erfoli:i-n m oer für die Finm nzeieluiiing vi rgesi-liriels-iieii F'i rm. 
nniiiheh iiut Firma und d ' Nanu iisiinter-s hrift d* - «der d*'r ZiMch- 
milden Die Kemfiing d* r (uiierulversaiiuiihuig der AkKmare 
erfolgt diinh offeuiliihe Ih kanntiiiiu-hiiiig diin-h d-n .AufsM-htsrat 
oder dno li d -n Vurstiuid. Ilu- tiriindT d-r (lesclUehnfi. die samt- 
liehe Aktien ülxruoiiuiu-n luils-n. sinil: I ivaiifieiiim Kolsrt Sehn 
Is-rt EU IkM-lin-WiliiierMloi-f. 2. Ib-ntier .\iigiist ifoiiiiith zu (’liar- 
lotu-nl'iirg, 3. Kaiitiiituui .Max Isiwentlial zu Ik-rlm. 4. Ib-xiaiuaUmr 

Artur \\ iikler r.u Ik rlin-U iliiier-doif. .‘e Kautiiuinn .\lexiuider 

KietiarJ Duigniek zu Ik-i Im Sehimels-rg. Den eisten .Aufsiehtsrat 
hildi'ii: 1. .Iii-tizrat Samuel Hry zu Ik-rhn Wilnier-dorf. 2. Frau 
K<dwig tlokUehiiiid'. gelsireiie ltr> ZU Ik rhii-Dahleni. 3. Kaiifnuinii 
Samiu'i I u.ldM-hniidi zu Ik-i Im Daiilt in. Hr\ aU X'orsitzeiider. Frau 
le'd-i'hmidt als stellvertreo nde Vorsit>.<’iide. \< ii den mit der 
Aumeld'ing der t rt-s«-ll-eh.ifi eingi-reiehten Schrift st lu-keii. in- 
hers.iuleiI- dem I’rüfiiligsls'i eilt des Vurstand< - und .Aiifsiehtsrats. 
kium Is [ (u-neht Fmsieht ui iiotiunen weiden. 

Mrlln. (.HM-Fllm-AktiangMtNKhaft mt dem Sitze zu Berlin. 
trtgen-liJid ih s l u'eineluiu u-; Fabrikation. Ver'eih, Vertrieb und 
Verkauf von Filiia-n. Firwerb von F’ilmtheatem und deren IVtrieb. 
Stomnikapi'al: .‘lOUti Mk. Aklieiu.eselliKhaft. Ik-r (h-si-llK-halts 
v< i-trag Ist am 17. F'ebiuar 1U21 h stwstel t. am 16. .-April MI2I ge 
and-:-!. Niuh dun wird die liesi-llsiTiaft vertrr-ten. wenn diT A'irr- 
stund aus iiM-hre’in l'ei'onen besteht, g-iiieins«-haftlH-h d.in-h zwt-i 
A'orstandsmitgl.i-der i d* r diiieh ein A'oistaiidsmiigliid in (Jenwin 
sehiift Iiut euiem 1‘rokurisien. Zum A'or-tiuid ist allem ernannt: 
Fiaiifmann to.siuv 8<-hwab in < luulottenbiiig. .Als nicht einzutrageii 
»inl v«-;offentlM-ht I>ie («--i luifts.-telle Is-findet sieh Charlo-.tenlMirg. 
SehiüU-rstrali*- 4!t Ix-i Sihuiih. Das Grundkapital zeifalh in fünf 
Stück je auf d'n liduds-i und üIh-i ItHNi Mk. lautinde .Aktien, die 
kl ni Ni luils-iragt- aiisgt-gelM-n weiden. l>er Vorsiai.d Is-steht aus 
einei oder mehn-rt it. vom Aiifsirhtsrat zu liestelleiidi n Personen 
Dt-r Aufsii-htsrat b<-stiinmt du- Zahl der Aorstandsn.itgln der uml 
trifft Aorsorge für etwa n«>tw-i-iidig weidi-nde Stellvertretungen. 

Bekamt'nuM hiingen des A'orstand -s haU-n da F'irma der Gesell 

Schaft und die Nanunsiiuterst lu ift der Ziui luiiingsls-n-ehtigtrn 
hinziigefiigt: da- des Aufsu-htsrats führen die l nterwhnft des Vor 
Hit»-nd<-n ider sr-mes Su-IlveitreU-re -.ind erkennl>ar din .Aufsichtsre.t 
als dm l'rhelier. Da- Aktiomtn-ersanuulung '\iid einliertiftn durch 
A'nrstand «der Aufsichtsrat iiütu-!s Bekaiuilmaeliiing in dem iJeiit 
sehen Beil hsanzeigcT. Die Gründer der Ia-s-llsr lutft. die samtlielie 
Aktien ülwniummen ItaU-n. sind: 1. Kaiifiiuuui Daniel Daniel zu 
l'harluttinlnirg, 2. Ihrektor Gustav Charle zu Berlin, 3. Kaufmar>ii 
FTugo 1‘laczek zu Berlin, 4. Pmfi-ssor Dr. Emst Friednianii zu Berlui 
WiUiiersAtrf, 6. Keclit.sunw all F'ritz Seltt-n zu Bi*rlin. D«-n ersten 
Aufsichtwat bilden: 1. Ki-ehisanwalt O«>org Krüger, Berlin, 2. Re<-hts 
anwalt Dr. Hans AVolff, Berlin, 3. Bankier Hans f'ohnheim. Berlin. 
Die mit d-r .Anineldiiitg dar G«-wllseliaft eingenüehtin Schriftstüeke 
köiuien bei tJerichl eingesehen werden, iiisls-sondere der Prüflings 
bericht lies A'orstandes und des Aiifsw-htsrates. 

■•rllR. Twra-ritai-AkllMfNMMMIt GemaU dem schon 
dun-hgefi.lu't<-n Ik-sc-hluU der Aktionkrversaiiuulung vom 26. Januar 
l»2i ist das Gn.ndkapital tim 4 0U(>0U(» Mk. eihöht und la>tragt 
^il 8 (MW 000 ,Alk. Ferner die m depsellien A’ersanunlimg weiter 
beschlossi-ne Alaindening der Fassung der Satzung. Als nicht ein 
zutragen wird veröffentlicht: Auf diese GmndkapitalsiThühung 
werden ausgegelM-n 4(810 Sti'ick je auf den Inhalier und üIm r 1000 Mk. 
iatitiiidn Aktien, die seit l. April 1021 gewiimlwtciligt sein sollen, 
welchen Tag der AuisicFtsrat auch auf den 1. Juli 1021 festsetien 
kann, zum Betrage von llü vom Hundert; dieselbnt sind den alten 
Aktionären zum Ik-tragc von 11,5 vom Hundert innerhalb einer min¬ 
destens zweiwis lugen F'ii-t alsliald naeh der Euilragiiiig der 
diu-ehg' führten KapitalsiThiJiiing m das »fandelsn-gister derart 
anziilHelen, daii j<-der Aktiuiiitr eine alle .-Aktie eine neue gegen 
Zahlung vun 115 vi m Hiuidert des Nirnnwertes ziizüglu-h SchluU- 
seht instempel bezi<-ht-n kuiui. Das gesamte Grundkapital zerfallt 
nunmelu- m 8(8)0 Stück je auf di-n Inliaber und ülier looo Mk. lautende 
Aktien, die seit 1. April oder I. Juli 1921 gleicligewinnberechtigt sind. 

BraiHM. NerMtvtwN kinotocbnisclM OtMlIwIiatt mit N- 
Kkrinktor Htttltnc. Die an Hermann Ftiedrich Willielm Schaene 
erteilt«- FVokura ist mit dem 1. April 1921 erloachen. 


Brtmtn. Rabln-Film-Ca. mit bauhrinkltr Hatt«n|. In d«‘i 
I •esellst-hafterMTsammhing vom 14. .Aiinl 1921 ist der Gesellschafts 
vertrag geiiiuü (7) abgi-andi-rt. \’«in den Aenihirungen wird hervor 
gclKiben: Die F'irma lautin nunmehr: ..Biibin-Film-(‘om|iany mit 
Is-si-liriuikter Haftung". In tlerwllien Geselisc-hafUTversammliing 
ist beschksisen w<ird*-n. «las Stammkapital um 10 (88) Mk.. also 
v on 20 (88) .Mk. auf 30 (88l ,Mk. zu erhöhen. Der Kaufmiuln und 
F'ihiisehriftstell«-r Johan i F'rii-drk-h Adam Holliniiiin in Breiiieti 
ist zum Gest-haftsfülirei Ix-stellt. 

BlKham. S <■ h a ii b u r g F i I m !• ü h n A llir t van 
B e II t II in. Inlialair F'alirikant Johann<-s van Kossum zu .Amst«*r 
dam. Der l'i-la-rgang der in dem von dem KiiMfliuiiui .-Alliert van 
ik-iiliim zu Buebum «•rworlumt-ii Gcacluift liegrüiideteii \ <‘rbindli«-h 
keilen di-.rrh den Flrwerlier ist Husges«'!iloHs«ii . 

Daiui(. Daiulgtr Film-Vartrieb Althotf & Waili« 6. m. b. H. 

Die Gisiellsehaft la-zw-ts-kt F'iliiiVertrieb und F’iliiiverleihgi-s«-)iaft 
sowie d«-n Flrwerb von laehtspu-ithi-aU-m. Das l'n’enu-hmen will 
auf breiter virundlage die Stellung Danzigs als Han<l'-lsmitiel)Minkt 
für Osleuropa ausnutz<>n, um von lucr aus sowohl na«-h Polen wie 
nach d<-n baltischen Staaten und KuUland Ges«-h-»ftsls-ziehiingen 
Hiiziiknüpfen und zu unterhalten. Nels-n d<-uts<-li.-n F'ilmeii sollen 
auch aiisliuidis<-lK> vertriels-n und verlieheit werth-n. De erfoi-d'-r. 

lietM-ii Ka{ii'.alien steh<-n der neu« ii tiriüidiing Is-reits atisreiehend 

zur Verfügiing. Als erst«-s ist ui Dtuizig ein Is-reits Is-stt-liendes 
l.iehtliildtheater für den IVeis von eiiuT lialU-n .Millioi .Mark an 
gekauft w-ord«-n und s.JI untei t-rheblii-hi-iii Kost«-naufw‘aiid zu einer 
erstklassigen Lieht bildbühne umgeliaiit werden. Die l-'riuider und 
Direktiomm d«-s ,Diui/ig«-r F'ilm-A'ertrielies-' sind tli-- Herren F'. 
.Althoff, d«*r Soh,i des iM-kiuuiti-n Zirkusdirektois Altlioff. der sich 
als Sehö|ifer dt*r Fhbinger Li«-htbildlailk-ae auch im l)st«-n la-reits 
i-iiM-n Xam«m gemacht liat, luid F>ieli 'Val’is, der elMtiialls s«-it .lahren 
als F'aclunann in der F'ilmbnuiehe nnz i-pnx-heii ist. 

Drtsdan. U.-T.-Lichttgialt. GtMlIzchaft mit ktKbrlnkttr Hal- 
lang. Der Gesellscliaftsvertrag vom 2 .'. .Marz l»l4 ist iiii { 3 durch 
Ih-schliiU der Ges«-lls«-liaft«-r vom II. Ap.-il l!<2l laut X<itiuiiits 
(irotokoll vom gleichen Tag«- alig<-andert wortu-n. 

Dratdtii. „Blita-Film-Vartriab", GaMlItcbaft mit bMCbrinklar 
Haftang. Der • s,-lls, liaflsv.-rling i-l am 21. .April lil2l .-rrK-liti-t 
woid n. (-egenstiuid d'-s l'iiieri.eluiM-ns ist d«-r FVwi-rb. du- H«-r 
Stellung und d'-r A'ertrü-b von F'iIiik-ii j« d-r .Art. Du- S-uiiinikapital 
iM-tragt zwunzigtaiist-nd .Mark. Sind iiielirere tiesi-liaflsfuiiri-r Is-stt-lli. 
s«> w ird du- (e-s«-ns«-haft dun h «-mt-n tö-si-liuftsfülin r .dleiii ver 
trt-t«m. Zum (H-sciiaft-fiilin-r ist Is-stellt d«-r Kaufniiiiiii Biidolf 
Pnihst in Dre-d«-n. 

Drasdan. gaiania-Fllm, Gaaallachatt mit baKbrünktar Haftang. 

Der (ü-s«-llst-huftsv<-rt-rHg vom 18. Dklols-r 191!) i-t d irel Ih-schliiU 
der Gt-s<-lls<-haft«-rvei. aiiuiiliing«-n I. vom 10. Ih-M-.uls-r 1919 iiu 
I 2. 2. vom 17. D«-z«-mlM-r 1919 dun-h Strea-liiing d--s f lo. 3. vom 

19. Juli 1920 diin-li Stn-ü-hiing de- { 9 und 4. vom ~i. .latiiiar 1921 

d in-h Neufassung des { 6 g<-aiidert word«-n laut Notariatsprotokidleii 

von den gleieh«-n Tag<-n. Gt-g<-iisiand «h-s l'ntem«-liin«-ns ist du- 
F'alH-ikation. d«i.s Kopi<-r«-ti und \ «-rleilu-n von Filnu-n. Ateli«-r 
Vermietung sow-ie B«-teiiigung an gleieliartigen l'iiti-inehmen und 
G<-s<-hHft«-n aller .Art in d«-r F'ilmbrani-Ii«-. Das Stiuiuiikapital ist 
di.n-h Bes«hluU d«-r Ges«-lls«'hHfli-rv.-rs.unnihing vom 17. D<-z«-ni>M-r 
1919 lun zw-eihiindertfünfzigtaiisi-r.d .Mark, durch B.-schluU der 
'(H<Hellsi-haft«-rvi-rsammlung vom 9 .August 1920 um weiK-re ein 
hiindertac-htzigtausend Mark laut NoiariatK)>rot4>kolkn voit den 
selben Tagt-n erhöht wurden unü la-tragt nunmehr vierhundert 
fünfzigtausend Mark. 

Die eiuhundcrtaehtzigtaus4nd .Mark ülH-mimnit die Geaell 
s(-liaft<*rin F'rt-iidenlK-rg und »-wahrt du-m-i; Ih-trag durch eine Sach 
i-inla»-. Is-sti-lu-nd in di-r l'cliereignung des Dekomtiunsfiindii- 
iiiui d«-s Büroinventars d*-r früher«-n Bona F'ilm-G«wlls<-hafterin üi 
Dr«-sd«-n um d«-n gleich lux-h anges<-tzteii Wt-rt an die Saxonia-F'iIm 
G<-s«-llH«-haft mit la-schrankter Haftung in laiuliegast. 

DitiaMoH. OrWa-FlIm Alfrad Gaganbaim mit dem Sitze d.-r 
Ffauptniederlassung m .München und «-iner Zweigniederlassui^ m 
Düss<-ldorf. KönigstraDe 14. Inhaber; Alfred Gtigenheim, Kauf 
manu in Münelien. 

Dbssatdart. lait-FilmgaaaltebaH mit baaebriaktar Hattang 

(Hmiptnitxlerlassung in Hi-iliiii: Durch GescIliichafterlieschluU vom 
a. Januar 1921 ist die (M-sellsehaft aufgehist. Der bisherige Ge- 
s(-haftHführer Sally Schieren ist Liquidator. 

OBsaaMort. „Ata-Film“, AatHndiKba Film-Ankaah- aaB 

Vartriab i Gata Hi tba H aiH baaebriaktar HaHaag. Durch G«sells«-Iwf 
terlssw-liiuU Vom 2. Mai 1921 ist die F'irma geändert m ..Afa-F’ilm'. 
G«-scUs<-haft mit lies<-hränku-r Haftung. 

OisaaMorf. Scala-Film-Variaib-GaaallacbaH mit baMbrlafctar 
Haftana tHau|>tni«-derla.ssung m Berlm): Julius Pick ist na-ht melir 
G«-s«lu4ftsfülirer. Der Kaufmann thmtav A. Bahner ij Lichtensteii» 
m Sachsen ist zum (hwehäftzführer bestellt. Durch Gesellschafter- 
beschlufi vom 24. September 1920 ist dsr Ueaellschaftsvertrag 
geändert. Quatav A. Bahner ist. solange er Oesehaftsführer i**- 
allein zur Vertretung der Geeellsi-haft berechtigt. 
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Saarbrücken 3 

Kaiserstraße 22 

Kerns,.r.^.her Nr 3072, 23Wi 


Friesenstraße 26 32 


K<-riWf>rt «(my ' B 392-1 


TcIcsrMBm-AdrMM: R O | E R T I O N" 


Theaterbesitzer! 

Beachten Sie bitte unser] 
nachfolgendes 
Angebot! 

Wir bringen in diesem Jahie 

hOTtrragende Piliiiwerke 

Halten Sic Termine irel! 

SlSenSiesIdidit flgffilnMsrMMtl 


MB. Wir haben m diesem Jahre einen äußerst praktischen Terminkalender 
herausgebracht, der allen Interessenten kostenlos zusgesandt luird 
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SisartTucken 


Xauserftn2Z 


CEtElliCHAfT Ma 

KIMEDMnraCItAFEH^^ 

-^\ TJnsei^ 'Pfod.uhtJon 


a-^c^\ TlhzinJboLruDL^^stfc 
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Ilisicrt 
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1 cSln/Uhm J 
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Saarbrücken 3 

Kalserstralle 22 ^ 

Farmprrchrr: Nr. 3CITS. S3A«i 

T«lccrMiiiii-/ldrcuc: 


Köln 

Friesenstrafle 26/32 

FcriMprechar : B 3M4 
„PROIEKTION“ 


? Techn. Abteilungen! f 

S sr 

fl S 

Infolge günstiger Einkäufe sind u;ir (K 

g in der Lage, zu konkurrenzlos § 

V billigen Preisen zu uerkaufen. ^ 

s « 

s Komplette Klno-Einrichtiuigien x 

g (Rpisckinos) in einer Transportkiste verpackt Mk. 6.500,— e 

" fl 

a Theater-Einrichtungen 

V ErteUPrimus, bestehend aus kompletter Einrichtung Mk. 11.500,~~ (9 

3 /Inlasser - 

Q ito—aao Volt, per Stück Mk. 175,— 0 


Bogenlampen 

ISO Amp , 6 fach verstellbar 

/Intiiebs-Motoren 

Gleichstrom iio und aao Volt 


per Stück Mk. 175,— 

per Stück Mk. 750,— 

per Stück Mk. 750,— 
per Stück Mk. 800,— 


Saarllcht-ObJekUve 

Alle Brennweiten 


mnweiten Mk. 150,- 

sowle sämtliche Bedarfs - /irtlkel 


Konditionen: Sämtliche Preise uerstehen sich rem netto. Erfüllungsort 
für Lieferung und Zahlung: Versandort Wo nichts anderes 
uereinbart, Ziel 30 Tage nach Erhalt der Faktura. 





































An alle 

meine Freunde! 


T ch komme soeben aus dem Ausland zu- 
^ iT I rück /'Aeine Abwesenheit hat man dazu 
' 0 .% ^ benutzt, mich in der Presse in gehässiger 
Weise anzugreifen, 

Als Antwort auf diese Hetzartikel liefen 
bei mir ungezählte Zuschriften aus nah 
und fern von meinen Freunden und Ver¬ 
ehrern ein. die die gehässige Tendenz 
der Schmähartikel sofort erkannt haben 
und Gelegenheit nahmen, mir daraufhin 
ihre Sympathie erneut kundzutun 
Es ist mir unmöglich, ihnen allen für ihre 
Anteilnahme persönlich zu danken. Ich 
tue cs deshalb auf diesem Wege und 
werde bemüht sein, ihr Vertrauen auch 
weiterhin zu rechtfertigen. 

Ich habe inzwischen in einer längeren 
Konferenz den Vertretern der Berliner 
Groß- und Filmfachpresse durch unangc- 
fordert bei mir eingclaufene Erklärungen 
der in den Angriffen namentlich aufge¬ 
führten Personen und durch Resolutionen 
der Filmgewerkschaft etc. die gegen mich 
erhobenen Vorwürfe u. Beschuldigungen 
beweiskräftig widerlegt Trotz aller gegen 
mich, von mir bekannter feindlicher Seite, 
gerichteten Angriffe verfolge ich mein mir 
gestecktesZielindcnsclbcnBahnenwciter. 

Gott erhalte meine Neider! 

Harry Fiel. 


I 
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Theaterbesitzer! Wieder ein durch 


.Die eroße und 


(Deullgfilm 


Filmschauspiel io 5 Akten nach der gleichnamigen Komödie von 
Rudolf Eger, bearbeitet von Max Mack und Adolf Lantz 


Hauptdarsteller; /ilfred /Ibel, Eugen Burg, Hans ülbers. 


«■■■■■8 PRESSE 


lünMciü>. Ub ■Math Mwr taMW« 


Dieser Film erschelDl Io Yerlneli der Ula. — Die wellereo Flloe 


Deulig in der nächsten 



DEULIG-FILIH g. 


Telegramme: Deullgfilm 


Krausen 
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Nur der ges. gesch. 

JEKfl“- Elseol i e l oD - Sc hrank 

garantiert 

sicherste u. zuverl ässig ste Filmaufbewahrung 

da derselbe absolut 

Feuersicher ■Schmelzsicher ■ Dieb essicher ■Unzerstörbar 

Den Normaltyp 1.55 m hoch, einschl. 0,15 m hohen massiven Sockels. 0.62 m 
brcii und 0,52 m lief mit Nickelgriff und eingebautem Sonderschlieüt'ach zur Auf¬ 
bewahrung des Geldes und sämtlicher Wertsachen, in gefälliger Ausführung, 
grundiert, gestrichen und lackiert, Gewicht ca. 800 kg liefern wir an Ort und 
Stelle für Mk. 6000 bei sämtlichen Garantien. 

/infertigung in allen Größen nach besonderen Angaben. 

■ Zahlreiche Referenzen und Gutachten aus Fachkreisen. . . 

GehrmaDD & Rudloll, BerliD-ChorlolleDliurD, Goeihesir. 83. 







rsK 













die nddisic icbcrrosdiunü 

AIDERTINIS 

wird dcmnddisf der 
Presse vomefülirt!!! 
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Düsseldorf. 29. Mai 


1921 




K#H|f NR MAMECI 


niMONT 


UraoffUhruns nach Erscheinen Residenz Theater. DOsseidorf 


$.ISENDERG 


DiiSSElDORf. 







Projektionsleinwand 


aus einem Stück, ohne Naht, halten 
wir in den Größen bis 5 mal 7 m 
in allen Verkaufsstellen vorrätig. 




Berlin, Charlottenstr. 82 
Breslau. Fränckelplatz 8 
Danzig, Hundej^asse 104 
Düsseldorf (Rhein. Film-Ges. m. b. H.) 
Graf-Adolf-Straße 29 


FranKfurt a. M., Schillerplatz 4 
Hamburg, Zeughausmarkt 12 
Köln (Rheinische Film-Ges. m. b. H 
Glockengasse 16 
Leipzig, Matthäikirchhof 12/13 


Trier (Rheinische Film-Ges. m. b. H.), Franz-Ludwig-Straße 21 













/H•>illlllil(•llM■hluU ^l»•r Kilm\ertri-tt*r iNMitM liiaHiK 

Die Xu.'^iiiitiieiisi'hluß>H‘!-treHimi:eii mii- t h.iil' ii< i 
Filmvertreteischaft Deut^i-hland‘< haix-ii ii-i UMzien 
lahre zu eineiu sehr prfreuli< hi‘!i Krirflitii> führt. 
D«t iJeiliiier \>rtr<*tt*iverein nahm ein<* fi ';. :: Knrin 
■III. und in .\litteldeut<i-hliiiid kam es Knde v(iii::<‘ii 
• alires zur lirundunt; des Vereins der Filmver vetei 
Mitteldeuiselilands. Silz l.eipziji. Uekanntliek iM-su-iien 
aiieii in Suddeutsehland, und zwar ii> Miini-hen und 
Fiankfuri a. M. Vertrelervereiniiirunsfeu. die zwar zu 
iiaehst ikkIi auf loekereii Fußim auf^-ehaut sind, deren 
Festijfung aller in Au'sieht steht, naehdem der III- limM 
lind der Leipziger Verein mit so grobem Krfolg ariwiten. 

Inzwisihen ist die Dründutiir eine.s ^loßiui \ er 
ide> der Filmvertreter Deutsehlands spruehreif s;e 


Das Mädchen, das wartete 

5 Akt« nach einer Novelle von JAMES BARR, frei für don FHm boorOoUet von F- Cartoon 
Oer nächste FHm de» 

Decia - Verleih - Programms 1920/21 

carola'Voelle 

ReeMlOrie, Albert Steinrück. Fred Saiva-Goobel 
Robert Scholz, tun Mutzer. Fntz Schulz 

Re<lo: FRCOCRIK LARSEN 

Innenarchitektur: FRITZ LEDERER — Photo«rephie : WILLY GOLOBERQCR 




wurden D»‘, Veiem der Filn veriiei-r Mittelde ;- 
i-itdi«. .''ii/. l.eipziir. hat in e.ner sein-i letzten Mn 
iiliedei \ i i -an.ialuiisfeii die .Vnreiiunc «...r w. 
euie> dera’tiireu Veritande- mid ii;:.. ;.ü. 

Füll' ‘•••"'ei>eliaft iM di" AnreeuiiL' mu -i 
Iteit'.'ill iiifL'eliii'iimell Wurden 

.\in 5. S. und 7. .luli lUi' -' |>re»4leii An- 

-i'-lh:n_''!Mrk iiii’ urruli* T.iiri u.- de* K'-: ‘ . 

■i-r dem ■sehen Liehtspi. ltheaie ' » •»» Der \ i-r 

'•in der Film\ertr " ' Mitleid'-'U-r liland« ! '' e«. fm 
wielitiir. in diesen Tag*-ii ••U nfall' m Dr ' ■ ‘ dem 

Filmvertreter zu vers.imiimln und di Urändnng 
dos in .\ii"iiehl L'eMuM'im^ifn ..Zentral» erIwBd*-» der 
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Filiiivt'rtrotor li«‘rlMMEiifülir<‘ii. Kr ladet 

deshalli die Filiiivelileter aii-^ allni Teilen des Heielies 
7.U dieser TiiH:»ii:; naeli Dres.len ein und eniprielili jedem 
ein/.eliKMi X'ertreier in seinem «‘ijrem’n Interesse sieh für 
diese Tav'e rreiEiimaehen. ITn ley.üsrlieh «ler I nter- 
lirinuitiiK die errmderlielieii l)is|M>sitit;nen zu trefftn. 
wollen die Kilmvertreter ihre .\i neldun» zu der Ta- 
in Dresden reeht t«uld. s|iiitesieu.s tiis ziiiii 3U. .luni. 
an »len Vorsitzenden des Vereins der Filmv.Ttreter 
Mitteldeutsehlands. Herrn Haii' DolliiiKt^r. Keipzitf. 
Haversehestr. 112. riehten. 

\Htiomil-Filiii-.VktieiiK«>M>lisehuft für kanstleris4-|ie 
Kiehtspiele zu Ih-rliii. 

In der kürzlich statttferumlenen .Xufsiehtsrats 
sitzun;: wurd.“ iK'.sehlossen. einer demnächst einzul*« 
rufenden auüermdentlichen Deiieralver.sammlunK den 
-Vntraiu: zu unterhreiten. das derzeit ö Millionen Mark 
iM-trauende .Aktienkapital bis auf 2U Millionen Mark zu 


erhöhen. Hiervon soll eine Million Mark in sechspro 
zentitfen Vorzui;s<iktien mit zehnfachem Stimmrecht zu 
dem /weck ausj;ej{el»en werden, den schon mehrfach 
hervoi>fetretenen ItemühunKeii anderer Konzerne. Kin 
fluU auf die (iesellsehaft zu erlaiiKieii. ent);eKenzuwirken 
und im Besitze der Verwaltuiis:. bzw. eines unter Kuh 
ruu); der Bankfirma Sach'. Warschauer u. Co., Koni 
mandit^'es«d|.s«-h ift .stehenden Konsortiuins verbleitHui. 
Von tien weiter zu schaffenden bis insgesamt 14 
Millionen .Mark .Stammaktien sind IH Millionen fest 
lH*trel»en. hiervon ä .Millionen zu 121»/* an das vorffe 
nannte Konsortiutu mit der \ erpflichtunjr. hiervon 
21} Millionen den alten .Aktionären iin Verhältnis von 
2:1 zum Kurse von Hkt"«» mit DividendenlKU-echti^'untr 
vom 1. .luli Ithii anzubieten, während eine weitere 
Million .Mark Stammaktien zur Verfü^iunu des Aufsicht^ 
rates dei lie.scllschaft verbleibt. Die aus der Kapitals 
crhöhuii^ der Ciesellschaft zuflieüenden .Mittel sollen 
zum Ki werls* nahe.steheuder l'nternehmun^'eii und zur 
Hrweitcruiiff des Arbiüts'eldes der (Je.sellschaf' dienen 


Dai Redit des Huton. 


l>i« uachMeheatlen Ausiultruagt u, die 
wir otoie Kumueutar utiAruckeu, erhielten 
wir von einem liekanuten Filmauutr. 

Die Kedaktiun. 

Am 20. Mai, anläUlieh der Uraufführung des .May- 
Filnis ,,.Am Webatuhl der Zeit " im BerUner Taueiitzien- 
Palast, ereignete sich etwas, das bedeutungsvoll genug ist, 
um darüber zu sprechen. Der A’orfasser des Filius, der auch 
gleichzeitig den Film inszenierte, Herr Holger-Madsen, 
fühlte sich veranlaUt, am Schlud der Vorführung seines Films 
dem Publikum die Mitteilung zu machen, daU soine Arbeit 
in einer M eise der DeffeiitUchkiüt übergeben sei, für die er 
lücht mehr die Verantwortung übernehmen könne. Vom 
Standpunkt des Filmautors aus ist die Rede des Herrn 
Madseii aufs fnmdigste zu begrülien. Nicht etwa, daü nun 
alle MiUerfolge bei Publikum und Prcn^se auf das Konto 
derjeni^ii gesetzt werden sollen, die die letzte Hand au 
einen Film legen, sondern weil in der Tat endlich einmal 
damit angefangen werden mul), energi.-j^h für den Schutz 
der geistigim Arbeit beim Film eiuzutreU-u. Die erusthaften 
Schriftsteller, die sich mit der Abfassung eines Films be- 
Skliäfti^u, haben ebenso das Recht, ihre .Arbeit in ihrem 
fUnne für die Vorführung auf der Leinwand übertragen zu 
sehen, wie (Benes Recht den Autoren, die für das Theater 
schreiben, längst zugebilligt worden ist. in dem vorliegenden 
Falle ist die Angek^nheit um so schwerwiegender, als Herr 
Madsen gknchzeitig Regisseur seiner Arbeit wwesen ist, 
daß man also nach Aufii^me des Films seiner Ansicht nach 
die Arbeit verwwaltigt hat. ln diesem Falle also kann man 
wne (rft aus Fabrikanteakreiseu hörende Ansicht nicht ins 
Feld führen, daß nämlich das Manuskript technisch in so 
mangelhafter VV'eise verfaßt worden ist, daß man Aenderungen 
hat vornehmen müssen. Kollege Madsen ist Fachmann 
durch und durch. Es müssen also andere Uründe Vorgelegen 
haben. 

Die Auffassunwn, was ein kurbelreifes Manuskript ist 
und was nicht, sind verschiedeu. Ebenso, wie es merkwür¬ 


digerweise verschiedene Ansichten gibt über den Begnt'. 
FUmautur. Es scheint lücht angängig, auch denjenigen 
Filmautor zu ueiuteu, der nur eine Idee für einen Film 
liefert. IX^r gute F'Umautor soll mit allem, was zum Film 
gehört, vertraut sein, auch mit den technisehen Mitteln, 
wie Beleuchtung, l^otographie und Bauten, ohne selbst 
in den letzteren Fächern ausführeml sein zu müssen. l«b 
möchte tiur von jenen Filmautoren sprechen, deren .Manu¬ 
skripte Erfolg gehabt haben. Solchen Filmautoren durt 
man den Blick für die Wirkung wohl schon Zutrauen. Soleis* 
Filmautoren werden vernünftig genug sein, über Ausstcl 
lungen, die man an ihren Manuskripten macht, zu (Uskutierfn 
und Aenderungen vorzunehmen soweit sie lücht den Sinu 
des Ganzen umkehn-n oder die Tendenz verschieben. Auch 
der erfolmn-ichste Autor ist nicht Gott ähnlich, ebensowemg 
wie der Regisseur, gaiu bestimmt aber nicht weuiger st 
(ier Fabrikant. Wenn also der StaiHlpunkt stark vertreU-u 
Werden muß. nach welchem der Filmautor sich berechtigten 
Wünschen nicht entziehen darf, so muß andereneits ebenis’ 
mit allen Mitteln daraufhin gearbeitet werden, daß ohw 
Zustimmung des Filmautors .Aemterungen in seinem Munii 
skript, von wem es auch sei, nicht vorgenonunen werden 
Bister sind alle cte Firnmn gut gefahren, die anerkaiiiii<‘ii 
daß das Filinmanuskript die Grundlage jegUcten FUmerfcl^s* 
ist. ln Amerika zieht man die Autoren zu den Regiesitzungru 
und, was noch viel bedeutungsvoller ist, zu den Aufnah iucb 
selbst hinzu, ln DöutschlaiMl aber gibt es nur wenige AutotvO* 
das muß leider betont werden, die von den Firmen gesehstri 
werden. Daran aber haben die deutschen FUmautesv» 
selbst die größte tehuld. Sie lassen sich schlechter bebsn- 
deln, als der kleinste Schauspieler es sich gefallen läßt. Hk' 
soll nicht die Frage der Braahlung angeschnitten werdtä- 
aber es seien einige Worte vergönnt über die Stellung. ^ 
der Filmautor gegenüber den Fabrikanten emnehmen soUt'* 
eiuuehmen muß. Wenn sich ein Fabrikant mit einem -Aut^ 
über den St<Mf eines zu schreitenden Manuskriptes gtKU»r 
hat, und dann der Autor endlich das Manuskript abliefBH* 
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So. 145 


hRUPp-epneiDAnn 



STPPiL PROjeKTOR 

„jmpeRRTOR" 

der Sieger in jeden» Wettbemerb! ftuch auf 
der Internationalen Kino-Ausstellung Amster¬ 
dam 1920 Luieder allem als „die beste Kino- 
Wicdergabe-Masrfiine" hochstgezcidmet mit 
Ehrendiplom und goidner Wedaille. 

Sofort lieferbar. 


hnupp-eRnermnn. DResoen i56 

r^inooppoRRTe o rri B.r». 


«•der Wenn ein eiitgeren-htem ManiL<<kript zur AiinahnM 
.{eeigitet int. dann muß soviel '/nit vorhaiMlen sein, im ein- 
liehetMle Bt ratun(^n mit .lern Autor pflegen zu k»-nn n Übel 
etwa vorzunehnH''nde Ael'lderun)^‘n. Rei den ReKirsitzungen 
muß der Autor anw«>seiHi sein, um nkht nur den Ke^iseeur. 
MHidern aueh »ien IhirstelliTn das Ursen d»*r einzelnen Figur 
klarzumaehen. Man kann allerdings aueh auf dem Stand 
punkte stehen, daß diese l'iiterhaltung allein zwisehei Autor 
iind Regisseur »tat tzufiiHleii hat, uihI daß dieser. <ter Regisseur, 
dann den (ledaiikengang <ies .\utors allein verarbeitet und 
dm tien Darstellern übermittelt. Ith mtshte nieht falst > 
Verstanden sein: Dem Regisseur darf selbstverständlith 
dureh den Autor keine Kessel angelegt werden. Au<*h spater 
••ei tlen Aufnahmen nicht, tlenn beim Theater ist es anders 
als beim Film. Beim Film bringt die eben erst auf gestellte 
IVkoration, bringt irgendidn zufälliger Liehtefb'kt. bringt 
diea und jenes rnvorhergeaeheiie plötzlich auftaucheiMle 
neue Ideen. .\ber weil diese Möglichkeiten heim Film sind. 
Xt'rade tleshalb muß dafür plädiert werden, daß tier .Autor 
auch zu den Aufniahmen hinzugezogen wird. Zu tien Innen¬ 
aufnahmen sowohl als auch zu den .Aufnahmen im Freien, 
h'h bin nicht etwa der Ansicht, daß nun der zu den .Auf¬ 
nahmen hinzugezogene Aut<»r dem Regisseur als Kontrolhmr 
auf die Nase gesetzt wrerden soll. Ich meine vielmehr, daß 
'W Autor sich voUkomuien ruhig und passiv zu verhalten 
•»ät, und nur dann, wenn ©r glaubt, daß irgendetwas »einen 
Intentionen nicht entspricht, woim irgendetwas angetan ist 
■PÜre Auffasaung zu verschieben, wenn er, was dem beeten 
*legisaeur passieren kann, offensichtliche Irrtümer entdeckt. 
*1*11 er dann nicht nur das Recht, sondern die Pflicht hat. 

Regisseur ein paar diskret gehaltene und von ni^ 
®anden sonst zu hörende Worte zu sagen. Das wäre ein 
IdcdlzuHtand, der nicht nur dem Autor allein zugute kam«- 
'*®ndem vor allem dem Werke und somit auch dem Kegisteui 


und d>-ni Fal>r:kanten. Ininerhiii wäre Iwi solch einem 
Zustaisl eine Belastung des Budgets verknüpf, aber ich 
kann es mir woh! deni^n. daß ein Autor genau »*> tädk-h 
hvmorkTt winl. wie ein S-hacsphler mit mittlerer Dags. 
Die Aiitoien sind ja nicht gar zi. .»ehr verw»ibnt. abe- .- L;- 2 
Ik-h spielen di -se paar tausend Mark keine Rolle gegenüber 
den ^^ummell, die ein Film kostet, imd i^*genüber den .Sunmen. 
ilie beim Film vergemku wenhm. Sicherbch wäre das für 
die Anwesenheit <les Autors btu Aufnahnten angeweislet- 
(ield nk-ht hiiuiusgeworfen. Zweifel!«» ist es. daß dar.n K:^!k- 
wie «iw «les Herrn .Mailseii. nk ht mehr viwkomnwn könt-rii. 
Mas die Tatsai.-he der A’ergewaltigung eii»-> Films «lun-h 
Fabrikanten «uler deren \'eran*w>»rtlk he anlietrifft. »o siml 
die Zustände v<mi einer «leriuUigtn l'ngehetiiwlkhkeit. «laß 
man im Augenbhek nichts weit**' kann, als die Tstsa<'he 
feststelien, und ipraile in letzterer Zeit häufen »H-h «lie Fälle, 
in denen dii» Musterkopie in einer Wei.se zugerk-htet wird, 
»laß e» ein Skandal ist, und daß nur in seltenen Fällen .\utor 
uikI selbst Regisseur mit tiem, was man vorführt, zufrieden 
ist. Bessere Rinsk'ht tut schnellstens mit. 


Kopp-Film werke 

Mäncheo., Dwehauer Stzafi« IS. »wM* 
Sttddeutschlaiids lelstungsfdlilKste 

Kopie r-ünstalt. 



. O, 74.'» 


Der K ineptatograph - Düsseldorf. 


Die Lage des rilmmarlites in der Sdinieiz. 


K.-4 gibt wolil »«•iiig in di«* iiit«‘riiati<»tiHl«> 

Konkiirrcii/. .nich h«i ntark iN'iiifikbur inncht. uü* in «k-r 
iS-hwfiiz. Du ibiji laiiid m-lbsl ki'iii« Fi'im* |»r<Hlu/.ifrt, hat 
«•M _kcin(*n (änind, dk* Kiiifnhr zu b<.M-hraiikfii. 

Di« KiiuibranclH» uinfnUt ul»«» in r \ «Tl«<ih- iitai Tlwater 
gi‘S('hiift. K« gibt ini gHiizi'ti I7K .s.äntiigi* und iinibiilant«* 
KiiioM, dk< /abi d<>r (•iiiig('rtiiaU«‘ii I (•<l«<iit«*iMk'n Sak* ülH>r- 
«tcigt hIht nicht 

Di*r Ki)nkui'rcnzkani|>f /.wisch« i <k*n Vcrk*ih«*rn ist 
ein s«*hr s«harf«T. .Vuf «k*r «■im*n S-it«* <li«> <k<uts« la* mal 
italk*nis<'h«* Pnahiktinn, «Ik* von «k- Ntinlisk Film («». in 
Zürich v«*ftrielten wiitl. aiak-riTseits lUc franz«'>sis«‘la*n mul 
amerikaniscla'n Filnu*, «kT«*n VVrtri«*b in ik*n Häiak-n «k*r 
G«*!*ellschaft«*n l’ath«'* mul (iauniont in (rnnf liegt. Ihes«* 
dn*i (iesi'llst lu.ften la*»itz«*n aiiUenk* n ihn* eiBcnen Theater 
in «len gr»iU«*n*n Sta«it<*n «k*r .S«*hw«*iR. Xoitlisk ia-sitzl ii Kinns 
in Zürich, l in Basel 2 in Lu/ern. I in .St. M<»rit/. I in laiiisantM» 
uial l in (t«*nf, Di*r Koii/crn .Motunaik* l’ath«* mal t'ineina- 
Tlu'‘ätrt*M (ijansao) lu-nnt ti in Ceiif, 2 in lattisania*, 2 in 
MnntivHX, I in VVvey mal inehien* im B**rnis«*h«*ii .Iura 
sein «“i}{i*n. Der K««nzt*rn Camiuint Trirst ■Filnis-t’ompagnk* 
Generale kontrollkit Sin tJ(*nf. l in l.ian.saiua*. I in Xeut*hätel, 
1 in Hasel und 2 in Zürch. 

F«*ria*r siial S Th«-ater in St. Da b*ii. 2 in Lu/.«*rn mal 
1 in VVint««rthur iin IWit/** «U*r Herr«*n Karg & \V'»*i*JniHun, 
welch k*tKter»*r l>in*kt«a ik*r Hayerisch«*n F:lin-(J«*s«*llschaft 
ist. .41k' atak'n*n Kinns siial in lläialen v«»n IVivatk*uten 
odi*r v«m (mw'llschaften. Ik* hiehsteia «*in tak*r zwei .Sak* 
besitzen. 

ln (ieiif gibt es inagesaint 12 iä<*htbil<lbühiien, in ls«n- 
sanne 4 (<k*mnä(*hst Xeuchät**l 4. Basel 7. B«*rn B. Zürk'h 12. 
Luzi'rn 5. 

In «k*n kleiiHT(*n .St«i«lt«*ii «Ik* mir «in bis zwei, luk-hstens 
drei Kinns aufw«*ist*n, ist «ler \V«*ttb«*v»«*rb am hcftigst«*!«. 
Dk'«ln*i gr«>Uen («esellschaft<>n Xnrdisk, l'ath«* und (iauiiuHit 
tauw lien hmr ihn* l*r«Klukti«»n «*itiatuk*r aus mal bikk*n 
eini'ti Bli«*k unter .sieh so dati «-s für Kilna* an«k*r«*r Herkunft 
schwer ist. <lurchzudring«*n, es s(*i denn, «laö sk* v«m ganz 
h«>s«awk*n*r («ÜU' sin«l. 

(Jenf lawitzt nun alwr aulk-r l’atlm mal Dauinnnt, «lie 
hk*r «k'ii Xainen Mni.nfa'k* l'athe mal Trust Films fühn'ii. 
iW«*h.H andere Vi'rleihagenturt'n, die sämtlich di«' aiiawika- 
niach«*. französisch«- und zmii Teil auch tlk» italkmische 
PriMluktinu vertn'iU'ii. Hs sital «lk*s; .Vg«*nit* tlenerak* 
(Hn<*uiatng".*iphi«|iu*. «ik* in eng«<r Verhiiahiiig mit Fath«* 
«teilt, i'int*matngraplM*s Harr«, Ktablis.si«na*nts (ksa-ges IVtit, 
Artistk* Films,! .Star^^Films, S*k*< t Films und «Ik* kürzlieh 

E 'grüiak-te l* F. lakzare Film (’«>,, «lie «Ik* Vertrf*tung der 
una (•eseils(*haft-H(>r]in für «Ue .Schweiz iilmriMUiiaieu hat. 
Zu erwähnen wän* laa-h n«dH*nl>ei. «lall l'athe eiiw'ii Teil 
der hnlläudi.schen Filiia* sowie dk* «k*r schw'edis«*h<>n .Skaialia 
verU'ilt, Trust Film (Dauninnt) dagt*g«*n «Ik* «k*r .Svenska. 
Hk'f uml da «'raelH'iut auch, almr s«*hr st*lteu. ein In-lgiwla-r 
takr eiigiisclHT Film. 

ln Zürich gibt es, auUer (k*r Xnntisk Film ('«>., «lie <lk* 
i*mduktinn der Ufa v«*rtreibt. «Ik* Bj«yris<*he Film-ties,. 
Iris Films mal Trauaatlanta. ln St. Daileii M«»ii«ifK>l Film 
Burstein, in Luzern Burckard Film und Murandini A Co. 
Alk» dk>si' Häuser verleihen hauptsächlich «Ik* (k*iitj*<*lH* 
Produktion. 

Die aiimnkaniaetten, französiseiieu uikI (k'UtiM*hiii Kr- 
aengnisse l>eh(*rraeh«n «len Markt und sind in allen Teilen 


(k'i* Schweiz fest einjp*hürg«>rt. S«*it <*iia<m Mahn* hat sk li 
j«slnch «Ik* l’r«alukti«ui ik*r l’fa ülierall FivuiaU* erw«*rlH*n. 
mal Filiw. wk* „Die Herrin«l«*r VWlt", ..Siimiirun". ..Carnu'ii" 
lialM*ii auch in <k*r fraiiz(")sisch«*n Si-hweiz gmU<*ii Bt*itatl 
gi'fiiialeii. Ich neiua* absichtlich ,.Mi««lana‘ Diibarry" nicht 
mit «len aial«*ren. da dk's«'r Film ans })uliti.s<*h(>n («rümleh. 
«Ik* na ht iiäla-r erläiit *rt zu w«*rd«*n hrauclwn, in «li*n grölk'ren 
Tlwaterii «h‘r französi9<*hen .'’H*h»veiz bisher nicht gespielt 
wenU'ii k«>nnt«*fi. Dit'jenigim, «Ik* «len Film g«*s«*hen hab«>n, 
halK'ii j«*d«a*h dk' Kunst von Luhits«*h. I’nia X«*gri und 
•lanniiigs uiH*ingi>s<*hränkt liewmaii'rt. 

Kill so iiiternatinnales N'olk wk* «las .schweiz*‘ris<*lH* 
(internatkaial im guten Sjnne lU's Wnrtt's, ileiin ««s ist im 
Druiate sehr (latriotiseh) prüft alk's mal la-hält das B(>ste 
IHe IViNluktinn aller nördliehen laiiak'r, die während ik*-* 
Krk'gn» üb«>r dk* Schweizer Kinns gegangi*ii ist («las f.siriil 
w-ar. dank seiner gi't^aphiselieii latge, vk*lk‘k*ht das Iwst 
informk'ite a>i{ dies(*in (k'niete), hat .*inen liestiminten (k* 
s«*hmaek lH*raii(»*bil«U't, mal man trifft iik*ht selten Zn 
s<*haia*r. «Ik* «len gteieheii künstl«»ris« la*n Denuß lH*i den 
lO'iiiak*!! Pu«4s«*ii v.»n Charlk» Chaiaiii. «len eigt>narttgen R«*iz 
<k*r (inzwiseh«*n h*ider verstorbem*n) Franzi'isin .SuzaiiiU' 
(irandais mul «k*m draniati»i*h( n Temp«‘rament <k*r Pnia 
X«*gri empfiiaU*n 1K«> großen Küustk*r siial ja an kein 
lu'stimmtes Laial g«>humk*n. mal «Ik* Verv«* «k*s lielwnswüi 
(ligeii Draufgängers Douglas Fairhanks, <lk' (lri«zk* «k*r 
Mary Pk*kfor(|, dk* (lewandth«*tt des William S. Hart, «li«* 
g«»ist«*iclH' mal raffink*rte I)ar»t«*liung der Fraiiztiseti MatlKU 
und Signoiet. wk* tlk* «Iramatiwhe (k*walt «k*r .lanniiig' 
mal Asta Xk*ls**ii fiiKk*ii in der .S«*hweiz gk*ielii'r*iiaß(*n ihn 
Ik'wuntierer. 

Ich halu* <»t‘k>gt*iila*it gehabt, «Ik* schweizeris«*la* öff«"nl 
lielu* Meinung in h(*zug auf Kiimfragen grüiaUich zu pnif«‘ii. 
I<*h «'rhk*lt täglich zahlr»*ieh«* Brk*fe vnii jmigi*ii ls*ut<*!i 
«Ik* näh«*«* .\iigab«>i« ülu'r ihre läebliiigi* v«*rlangten. Ciitei 
«len «k*utselH>n Künstlerii wunleii ziiiiwist Harry Lusltk«* 
uml Kmil .laiuiings ^nannt. 

I>er italk*iiis(*h(* Film hat an ’lVriaiii V(‘rlnn*ii. .Mau 
tiiwk't ihn gi*künstelt mal langweilig. «>rkt*iiiit alter «lurchain 
«Ik» S«*h«inlu*it «k*r aiiftreteialen Künstler und «Ik* rek ln- 
Insz(*nk*rung .Man sagt häufig, all «las sei llr«»ü«* Dfs i 
<)p«*it'tte, ph<»tt»graphiert«*s The»*.t«>r. aS»«»r keiia* KinnkuU'i 
.Man verlangt v«>i» «k*m Film di*- Wi«sk*rgaht* «k*s la*hens in 
s(«iiM*m verw irreialeii Tamiu*l, iiiaii will intensives Is*Ih*ii. 
Kraft. S«*hiH*lUgkeit vt»rülH*rzieh«‘n s«*la*n Deshalb ist d<*r 
anM*rikanis<-ht* Film das |«l«*ai «l«*s S*hw«'iz«r Kinola*sucia*i** 
wenn auch oft «Ik* IKirftigk«*it «les Buel es la'klagt wird. I*i*r 
gutmütige Humor, «ik* S«*h«H*lligkeit, dk* liit«n.sität «ler Dar 
Stellung, dk* «lern Zus«*ha:u*r liei <k*n aiiM'rikaniseluin Film«*» 
entgegentritt, tri^n «leii Sk*g «lavon. Auß(»rdem siiul sie 
kurz. l>ie «i e n t « c h e n Filme s i n «1 den .Schwei¬ 
zern zu lang, das Publikum will in zwei i^t linden nwlir 
als eiiwin einzigen Film sehen. .Mög«;!« dk* Regj.ss**urp, dk 
«len Export im Auge hala>u. «lk*si* TemUmz Wachten; 

«las Stück s«*lbst nk'ht geämlert w«*rden kann, soUu* m*'* 
«len Film für «bis .Ausland Ws«MHlers zusamiiM*ns«*hn«*kk‘n 
Ural alle ermtkleudeii Iäingt‘ii a«isnM‘nu‘n. 

lV»r Fiim-Komaii ist in «k>r .S«hweiz s«*hr lH>Wbt, abrf 
nur, wenn er gut ist. Man beachw« rt sich auch üWr «Ik 
schlechtt* französische Cehersetzung der Titel, l’ml «ks’l* 
fehlt e« in B«'rlin nicht an guten l eWrat'tzeru. 

Alfred Gehri. 
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Ertel-Filmette 

Ertel-Filmer 

/fufnahme-Zlpparat für 60 m Film 
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" iliiiii'ii fiii li. ’/li.iii \ 'I 

.Aufnahme-.Apparat für 120 m Film 

.Vhlfiillliillii. Ii.i' \ii'\\».«*li'.-lli II. K ".11. '.«Ut 'la-li .»ul 

. iiifm lii' Wi'i.* III 1-111.-1 ^lllllll• \.»iii..|iiiH ti null *-riiii.i:lii-li1 

llll.i ...llll. l.i* |i 1 ililn-r i-rli..lil.- 1... l.-l|..Llll.-r. It*-tii.... 

-1. h. -ll .1 IIImI l'lH/j'l. ll. 1*1. ItOlll K.llll t.i'-..'ll<l. 

-imi iMi' Xiiin.iiiiiiiii. Hl. l'iliii ul riiiii; -h In ul .m.l 

(IhiIiii.Ii i'iit. Hiili.-pri.u/ti \ <-i l.iit.'. r..ii.; . Kiliu' Ih. 

I.MIIU.’ llf. ll.•lM■|lll•ll-|: Klllll' k.UIU J.«|.'l/.-|I lllin-ll llll Mil 

/.-!l.i!«.u|.-ii. wi-iti^-lii-iid. I».i' Ki.il.'isi'u d. ' Klllll- t-rf..li{t 
iiil.ilif.' i;'iii-iii:t-i- |{a'iitutii-uiitxiiiik rik-i’lt iii d Ui|.i. ui 

<:i.-H-lifikll- i-i ikiii-li ili. t.i-.'li. X\ .. Ii-. hiiik \.u. ol.j. !,>■-• •- 

itiul clitri.|i Hiiii.lirriff mi. j4-il« i- Si*.|liiiu; iiiiiii.-: -wif \ull ..in- 
W.T«I*.|| killlli. 

lii. ik-ii. r Ur. iiu»..|l. H ipit«-Uti W.-ii.-r. S..i«iku>'iurM'lt- 

iiiiui.-ii -imi mi duIII \|.|kinw k-k-ht iiiiliriiijK • 

Mk. 3450.- Gestell .Hk. 580.- 

Mk. 7500. - Gestell Mk. 3800 - 


Ferner sämtliche Kino-Bedarfsartikel zu konkurrenzlosen Preisen. 
Wiederverkäufer erhalten ihren Händlerrabatt. 
Verlangen Sie sofort den Besuch unseres Reisenden. 
Montage übernehmen wir kostenlos. 

Für jede Maschine übernehmen wir eine 2jährige Garantie. 
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Borlinor Filmneulieiten. 

(riunrriiiii'iiii ) 


l)»*i Vfixucli. di«* Stärke der ein 

■'tuslüiid>'e|ici> Fiiiiipr<NliiktiimNsti«aieri amh uii 
'••reiu I’uhlikuiii vDizufüliren und uns »o Ver>rleifli> 
'ti<i}jli« likeiien zu Mieten ist >;•■« ili lie^'rulkuiswei t. \ni 
Inrfie dieses interess inte Filinstndiiiin für die finanziell 
.in der Kinftihr iH-teilijrien Kreise auf die Dainu- etwas 
kost.spüdit; sein, denn diese lni|M>rl|M-iien aus den Im- 
lielit«*s!en und ^-antrliarsien S«*ri«-n der Auslandsfilni 
pnMiuktiun halM-n weder teehniseh -.ind noch viel we 
iiiu'er inhaltlieh jene (Qualitäten. di<- iin .\usiande un 
seren K.\|Mir!filinen naeliirerühint zu werdeti |>ne!;en. 
Ilie Film produzen teil ilis .\us|andi-s erkennen siehei 
lediglich die \ erpflieht iiiii; an. ihre Krzeugnissi- den 
juhnitiven Medürfiiiss,-ii des dortigen !*ul>likunis und 
den (iesehäftsw ünselieti ihrer l.ielitldldtheater anzii 
passen; sie halM-n daher wahrseheinlieh auch keinerlei 
(Irüiide. (ieldsiininn-n für iinsiehere Kxperiniente zur 
tJesehnnu ksläiiteninir der Massen, (dine Aussicht auf 
klingende (H'ireiilei.siiingeii zu opfern. Ilie lin|K>rteure 
aiisländiseher Filme werden aln-r. nach den .Viitnahiiien. 
die die Mehrzahl der liisher U-i uns zu Land-- gezeigten 
Itildlmnddramen gefunden hat. zu sehließen, il re .\us 
uahl für die deutschen I.iehtliildthealer kiinftig nai'h 
andert-n (Jesie|ii»|.linkten treffen müssen: \’i«-ht ilei 
Auffühliings -rfol” i-im-s Importfilm' im llerkutiftsland 
wirtl n:aßgelM-nd sein dürfen, sondern eher seine l’rii 
fiiiig auf .seine .spielliarkeit nach den .Vns<hauungen. 
die hei 'ins für (Qnalität.sfilme (ieltiing halM-n. M'as dem 
italieiiischen Masseiipiihlikiim Freude an ei.ie u Film 
U-reilel eine imglauhliehe Kolportageronaiitik mit 
den utimögliehsien und unw.ilii'eheitdiehsteii th-seheh 
iiisseii. die ohne \’erhindung. zusammenl aiiglos an 
eimiiidergereiht werden, bloß um einem starke in. füi 
die Rechte der Sehw:ieher--ii eiiilretenden pnpuläreii 
Heldendarsteller tJelegenheit zur Betätigung zu gehen 
. lost fast immer Ix-i ntiseren Filmgenießern ein ül'er 
legenes Belächeln aus. Die Herieiitswoehe liot zwei 
mal (H-legenheit. diese Tatsache zu konstatieret : Kill 
mal heim etwas verwöhiiieren l’uldikum des Berliner 
Westens, das anderenial iM-ini gemischten Ik-sucher 
kreis in der Milt«- <ler Stadt. Der erste <ler geb.jtcnen 
Filme mit dem gleichen Seiisati insschauspieler l.iiciano 
Alhertiiii. der in Italien an Popularität kaum ülM-rtroffeii 
wird, führt den Titel: 

..Iler st um tue sinison". tJroß«-s Sensations 
Mhaiispicl in zwei Teilen. 1. Teil; ..Die Tode« 
'/.eile". .Seiis;itioiisdrania in fünf .^kteti. (Richard IV» 
Wald Lichtspiele.) 

Seine Mamilutig U-steht in einer Reihe von will 
kürlicheii Verfolgiingsszenen. in denen der Bedrängte 
'latik seiner Bärenkräfte .stets einen gewissen Vor 
'prung iM-sitzt und dort, wo es ihtn hart ati «len Leih 
geht. da<lurch als Si«*ger hervorgeht, daß er seine Ver 
folger wie Bälle diircheitianderwirhelt. Der Faden 
knotet sich dur«-h irg«*nd«*iiie plötzliche, ohne Motivie 
i'itig aiiftret«“tid«- Zwis«-hensz«-iie immer »i«“der zu einem 
Knäuel, der «l«-n Hauptl'.*-ld<*n s«-hier unentrinnhar ein 
hüllt, ihm alM-r clw*ii.s«) plötzli«-h wieder die Möglich 
kttiten eines Kntkninniciis bietet. Die Kraft leist iingeii 
•les Haupthelden sind anerkennenswert. Seine Kletter 
k linst st ü<*ke. seine Fähigkeit. F'isenstälie wie Bleirohre 
*u biegen. Menschenpaare auf seinen Schultern fort- 


zuschlep|K5ti. und .sonstige Aiisdiueksforim-n em. r 
Muskeliiravour tiöiigen Bewunderung ati. 

..Der Sehützliug des Tod.-" .Scn-- 
drama in fiiiif .kkten. Fabrikat. .Alheitiui Film. (ScIk.ii 
bürg.) 

Auch di«-.ser .\llicrtini-Film. d<*r in Italien mit schi 
gmßem Krfolg« gezeigt wurde, präsentiert si. h .i!- ein 
Fibnwerk von sobher Kuidlichkeit uml Naivität, daß 
es verständlich i.st. wi-tiii itiisei Publikum ihm kein Vei 
stätidnis eiitgt-genbringe.i kann. F isere Seii-.; 
filme sündigen ebenfalls ivc'it häufig gegen di«- Logik. 
,alM*r es ist doi ii nn*ist w«-t igst«*ns i-twas Sinn darin, 
wähn-mi hier all.-' nur auf Sensationen iM-reehm-i is- 
.s«-n.satiouei.. di«- allenlings ii«-h* alltäglii-h und wirk- 
lull halshrmherisch siml. .Amlere dagegen «ind .so 
aug«-iifäl!ig iiii'l primitiv ..gt-na ht". wie z. B «la« Ver- 
sii-k«*n «Miies jungen Mädc leiis im Flugsand «uler di‘> 
Rettung d«-s auf «lie Kisi-nl a!inseiii<‘n<>n geb-gti-n ge 
f.-ssi-li« n .AilH-riini «lurch ein Pferd, daß man et staunt 
«len Kopf schüttelt. Worin dieser F'ilm un-... .seti 
sationslilm«* üh«-rtrifft. das ist vielh-icht di»- Skru|««*l 
l«»sigke!.. mit der die riifälh- der F'ilmkind<-r insz«-ni<-rt 
werden und die wirklich athleti.sche Kraft .Vlhertitii«. 
die si« h »mM alh-rhatnl waghalsigen Kiiiisfstü« kch<-ti 
dokum«-ntier'. .So rettet er z. B. zwei Jung«- Mädchen. 




X^hbaBtoAjQfit ^Bedin C.19‘VhUsiBa5sa 1d^\ 
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iiid<‘ni <T iiiii (l»*!! .sciinMi Leit l'inrasM-iKieii an eiiicni 
Diahtseil von Haus zu Haus kriiidit. Ken.ster und Tün-ii 
exi.'Iieron für ihn niilii. Der Turin hat ein** Leit<*r. 
aber er klettert anllen daran I oeh und verläßt ihn an 
einem >r*‘spannten S<*ii. Hei einem Hrüekensturz 
rettet er .seine (tefälirten ülier die ent.stBiide Lücke hin 
über. Leider läßt ain h ilie lle;:ie viel zu wünsdien 
übri« und brinirt maneh<‘s ni ht reeht zur (•eltunp'. 
Die .Aktsehlüss«* sind **tH*nso '»riniit'v wie die Dar- 
st«*l|unf:. \’*m Spiel kann iilN'ilaupt keine Rede sein. 
An<-h die techtii.seln* Kinriehtutiv beim Hratid und Ein¬ 
sturz di‘s Hauses ist allzu d*‘utlieh als .Atelierarbeit 
kenntlieh. Kein Wunder, daß sellist las nicht sehr 
exklusive l'uldikum d**r Schau!>ur>r dii*se .Auslands 
arlwit mit seha!|end*‘m lb*läehter aufnihni. Die Hand- 
luti;; dreht sich um zwei Söhne des Herzogs, die als 
Kind«*r entführt und von V»*rbr**chern resp. fahrenden 
KoimMlianten aufgezoiren wui-dt ii. Der ein** wird dem 
gemäß ein Verbrecher, der aiulere .Artist. Diesem g* - 
lingt e.s später. Zutritt in die tJesellschaft zu i‘rlangen 
und di** T*)chter ein**s reich**n Imtustriellen zu heiraten, 
dem **r das Letien und d’e Pläne zu einer kostliaren 
Krfindun; rettete. Ein Zufall führt die lH'id'*n Hrüiler 
s|)ätcr itii Hau.se ihres Vat**rs wi**der zusainmen. der 
an einem .Merktnal. das l>eide am Kör|H*r tragen (**in**r 
Art buurltunischer Lilie in Rii*s**nforniat), .seine Söhne 
wiodererkennt. 

..Das Spiel mit <leiit Fe tief'. Nach **inef Idee 
von .lulius Horst und Alexander Engel. Regie: Rotjert 
Wien*; und tit*org Kroll. Architekten: Rotiert H*‘rlth 
und Waller Röhrig. Photographie: K. .A. Warner. 
Fabrikat: D**i*la H)osk<>p (Marmorhaus). 

Die ld**e. die d**m .Manuskript zugrunde liegt, ist 
ganz originell. Eine große Schauspielerin. lau-ia Tosti. 
studiert gnindsiitzlich j**de ihrer Hollen erst im Lelieii. 
um sie mugli*-hst **«-ht s|iie|i*n zu könri*‘n. So geht sie 
z. IL als Krankeii.schweHter in die K.aiikenhäu.ser, um 
das Sterilen zu studieren, ehe sie die ..Kameliendame“ 
^ibt. fiiter ihr*Mi zahlr*>ichen Vereiirern ist auch ein 
junger Di*-hter, der ihr .<ein jüngstes, unglaublich kit¬ 
schiges Huhn**ndratnu vorliest, in d(*iu .sie jedoch die 
Rulle d«*r Titelhehlin. **in*;s .A|>a*‘h**nmädchens. reizt, 
l’in auch hierzu Studien zu machen, verkleidet .sie sich 
als Hluineiimädchen iin*l gerät in die tiesellschaft v<m 
Verbre<*'iern. ltn Eifer d**s Spiel**s läßt sie sich hin 
reißen, an einetn Eitibnicli t**ilzunehmen. der (was sie 
aller ni<-ht weiß) dem Drafen Rijiafratta. ihrem eifrigsten 
\ erehrer, gilt. Sie betäubt .siünen Diener dur*-h ein 
Schlafpniver und stiehlt .selbst einen kostbaren 
S**hmuck. Durch einen Zett**l. den sie hinterläßt, ver¬ 
rät sie sich unbewußt dem Herzog Während der 
Dichter, de.ssen Werk zulielie sie schuldig wurde. si**h 
als ihrer unwürdig erweist, z**igt sich der «raf als wirk 
licher Edelmann und bietet ihr seine Hand an. die sie 
nicht mehr zurück weist. 

Das Stück s<-heint hauptsächlich für die Darstellerin 
der Lucia geschrieben zu sein. Diana Karenne, an 
scheinend ein«* Russin, bringt für diese Rolle ein starkes 
Können mit. Im Aeußeren etwas an .Asta XieLsen er 
innemd. nicht **igentlich hübsch, aber doch sehr reiz¬ 
voll, liesitzi sie «üne starke mimische .Au.sdrucksfähig 


ki*it iiml eine außciordcntli* h*- Routine. Tr*)tzd**m läl.“ 
ihr Spiel kalt, wirkt als vollendet** Te*hnik, bleH*lcm! 
alK*r ohm* S«***le. ln *li**sem Pmikt sind wir von un.seri 
deutschen .Schauspielern verwöhnt. Die etwa- 
schlepiH*nde Rcirie. die sich b«*fnühie. das Psychologisch 
h**rausziiheben. wirkte auf di** Dauer etwas ermüd**ti<l 
Rc*-hl amüsant war eine giitg* lungern* P**rsiflage aiil 
d**n Dram*‘nschun*l. di** in ein**m Zwischenspiel s**h' 
ireffeml zur (ieltung kani. Wassily Wronsky als Crai 
Ri|iufratta. und .Antoti Edihof**r als Di**hter, bracht**i 
ihn* Typ**n gut h**raus: drollig waren Hatis .lunkei 
tnann un*l Otto Trejitow in <l**n ni*ht ganz klaren 
R(dlen ein**.s Hruderpaar**s. Die .Auss.attung war. wi' 
stets bei der D***-Ia, überaus prächtig iitui t ot s«-höne 
architcki*ints«-hc Hild* i . 

...Mann über H«ird". Schausp el in vier .Akt**ii 
von Oeorg r'rank und Karl Oiune. IMiotographie: Kaii 
Hasselmann Dekorationen: Karl tleorge-Prühaska 
Fabrikat: (tloriu Filtn d**r Lfa. (l'.T.. Kurfürsteti 
dämm.) 

Di** sc höne Et hei hat zwei \ erehrer, die ihre g*- 
meinsam** Lieb** zu erbitterten F**in(*en tnacht. Ethcl- 
Herz neigt mehr zu M illiam Harker. Da dii*ser ab* ' 
im .spiel von Roli«*rt tö.ilici i niiniert winl r**i* ht si-- 
ihn* Hand dem Si<*ir**r. viialiam. Harker. d*;r sein- 
Spielschuhl an Ornham i ii*:il lH*zahlen konnte und d i 
h**r aus dem Kluli ausgestoß**n wiird**. gr**jft itti erste'! 
Itnpuls zur Waff**, alH*r d**r Will«* zutn Lel>**n ist stärk**i 
N’a«-h .Fahren tau**lit **r als Verkäufer in <*inem voi 
nehmen Hlum**ng**schäft wi«*«ler auf. Hi**r führt ilc 
der Zufall mit Eth**l wied**; zusamm(*n. Ihre Lieli** ei 
wacht von neuem uml sie gerät liahl gatiz in s**in*-' 
Hann. .Au«*h Hark**r liebt f/lith aufrichtig, sieht alici 
gh*i**hzeilig ein** günstige *.ieli*g**nlieit. si**h an C>rahai’> 
zu räch**n. Er ülierredet Ethcl zur Flu«*ht. Da j**d«n li 
tieide milt**l|u.s sind, g**ht **s bald abwärts mit iliticn 
Sie versuchen als Kelln**r utni als Tätizerin iti ein uii'l 
demsellwn Lokal .Anstellung zu fimlcn, haben alier iio« li 
zuviel .Anstand.sgefühl. um . ich mit di**sem I,**tH*n atizu 
rind**n. V«*rzw**iflutig utnl s* Imsui ht führ**n sie schließ 
lieh in di** Heittiat zurü**k. (irah.itn hat inzwischen ilr 
Erzieherin .sein**s Kind**.s eeheirati t. in dem (Hau>><*ii 
daß Eth«*l tot «Hier versi-hollen s**1. .Als Harker da\ 
erfährt, erwacht .seiti alter (iroll. Er glaubt, endlicti 
ati Orahatn Ra« h«* n**htneti zu kötitn ti für .sein verfehlt 
L**lM*ti. und will ihti wegen Higatnic anz**igen, EHn 
komtnt ihm jedo* h zuvor. iti*b*m sie (üft nimmt, dai: : 
auf (iraham und ihr Kind kt*in .Makel fällt. An iln 
Leiche find**n .si**h di** lieid**!! Männer und (irahaii! 
streckt detn itn Sturm des Leb»*ns ülier Bord gegangen**» 
helfimd di** Hand entgegen. 

D«*r Film bietet ni«*ht.s gerad** Außergewtihnlich«- 
ragt alw'i* trotzdem über den DurcJischnitt hinaus utnl 
zeichnet si«*h liesomlers dur**h h**rvorragende I)arst**l 
lung sowie s(*hi~ine .Aufnahmen aus. .Sehr interessar 
und liisher im Rahtnen des Cntc'rhaltungsfilms noch 
tiicht vorg‘*führt. waren Bilder von einer RegelregatW 
mit un.schli**ß*‘nd**m Picknick und Sackhüpf*;n. .Am’h 
ein ülieraus glanzvolles .Maskenfest verdient Erwäb 
nung. Iiei dem tirit Hegesa als Ethel in einem s**li 
extravaganten Kostüm glänzte (wenn man das Eii*l 
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< ln!n ><;kle. «las sit- auf ilfiii lilolk'ii Körper tru>t. iiIm-i 
liaiipl iiücli ali< Kost lim >H-zoi<-hiieii kann). Sii- luhrlt 
im ülirifren ihre Roll»- vt-rslainlui^voll <lnr li. Airr» «l 
war <ier ülH.*r Mo"«! i:f;,ranu:<-ne iiini l■rr<•i^■'ll^•. «i*' 
•;ewoliiili('h. mit spar.x;iiin*ii Mitteln au-'nezeielm Me Wir 
kun^t-n: elien.so Krim Kaiser Tilx al> (oali «in. In 
(teil kleinen Kolh-n zeichneten sicii Kinst Heifni.imi 
mii! .Mutrda .Madeleine ans 

..A in \V p h s t u h I d e r Z i* i f. Seliauspiei in serli. 
.\klen. Verfasser uiul Kei:is.eiii-: Hi lpM- Madsen Photo 
irraphie: Weniei Hrandes. Kiinsticrisehe ii-trestal 
Hnij': K. Reitier. Fahrikal: May Film. (Tanentzi'-n 

palast-Lichtspiele.) 

Die heifällif'e .Aiifnalime. ilie dieses Drama an- 
'chweren Tajren Immiii Pi cmieienpiildikum ofreiisi«lit 
lieh fand, war nicht ('anz nach dem (ie.schmack de.-, al' 
Verfa.s.ser und Regisseur .sowohl auf <tem PruKratiim 
wie im Filmvorsiiaim );enaiiiiteii Herrn Holder MaiDen. 
Kr fand es an^'eliraeht. «ejfen den .\|iplaus /,ii 
protestieren, indem er .sich vom Pilkoii des Theaters 
an die /.usehauer wandt«* und in aiifäniriich sahwer 
veistaiidlieheii Worten .dai^egen Kinsprueh erhob, daß 
«las M’erk in einer anderen Szeneiifolpe und mit anderen 
Zwisc-lu-ntiteln herausgebraeht worden sei. Kr lebnie 
«lie VerantwortutiK dafür ab und wollte den Heifall «l<*s 
Publikums auf sein«* bislicri>ren Leist unsren. ni<-ht almr 
auf diese Vorführuiitr Itezogeii sehen. Die (iründe. die 
Merni Madsen Imwotr'Mi halwMi md^en. ein«* .\rt .Skandal 
Oll Theater zu jirovozieren. sind uns ni«*ht Ix'kannt. 
Als taktvoll kann man dies«*, «len Ziis«hauern ziemli«-h 
unverständlich peblieben«* rh«*toris«*h«* Leistunir jed**n 
falls nicht bezeichnen. tt«*wiß. «la.s Manuskript ist in 
seiner Lo^rik recht s«*hwa«h. «las rnwahrscheinli«-hst«* 
soll hier Filmereignis wer«l«*n. ab«;r «Ue Bedenken, di-* 
mau g<*gen die inhaltliche Sehilderung eines unmög 
liehen Lebensvorganges einzuwenden hätte, sind durch 


'*me äußerst saulH're ln>>e in*i iiii;;. <*ine srui w ie«!**! 
Kef;elH*n*,* Dai .stellimu der it;ihln-ii hcii Mas.eii./.eiien und 
«Inrch «la« aus*.>-«*zeiihnet«* >pii*l il«'i llaiipi uinl NcIm m 
d.»rsiell**i imiiierhiii t*inig« rniaß**ii w«*tii:«*ii’a« ht ««ud.-ii 
Vi«*l Fleiß Ull i .\ufiin*rk'aiii'i'*it 'iiid am h der kui:- ' 

I ischi*ii -Viisneslalliiug >;«*wi«lm«*t w <»i«leii. D*** selt.ni 
'Pi«*lt*riseheii. filnit«*« hnisch«*ii und kiinsil**i i'« lieii «^iiali 
iai**ii d«*' Films waren <*s «it*nn an« h \ i>rii«*hiiili< li. <li** 
da^ Publikum mit si*iiii*i' .Vi ciki*niiung ii'*i'L«*rt«* D.. 

Problem, da' in di«*'«*ni Stm-k filmiselieii Aii'«l!::e.\ :::: 
<b*n sollte, war «Io* llai-u lliins; lb•^ Seliw i«*t isrk. , =. 

di«* sieb ein«*ni auf dem tJebieie der .Serumf«»i'eliiiiie 
auß«*ihalbd«*i Ge|t*hi tenzunit se|bstäii«ligarlMMt«*ndeii Fa 
brikitiit«‘)i entgegi*iisl«*lleii. «*lu‘ es dem Krfiiider dc' II i! 
fiiiltoJ' sr<*lingt. «ieli und '•*iiiem \V.*ike ,li<' \ii 
i*rk«*iinim«.'' «Ii*r \\ i*P zu \ l■l•'ellarfell. Da .iinl die 
rni«*ine|imei kämpfe ^•*gen di** die \ l•^l|elzlln;:'tätls; eit 
'citeiis «Miies au*<läiidisclieii .Vsritalor'. «I«mi di** At 
lM*iters« liafi «i«*r Fabrik t>ai«l w illur«* ti<*folgs< hafi l«*i 
'tet, da ist «lie i;t*);n«*r>eliafl d«*r «*is;«*neM. -ii-l: *. =*: 
na«'hlässi|rt fnhl«*nd«*n Frau .1. - F.ilo ik.«uti*ii. du* 'clir 
lial«l so vollur tu <li'‘ LielM*sboti!.*keii zu d**m Kommu 
uisten e«*!!«!. «laß sie ihm zuli«*be (;el<luuit*i ■.ehlairumr: ii 
un«l .*Seh«*«-kfälseluiiu:«*ii iM-srehl ; da 'iii«l du- intri- 
^ier*m«l«*n Herren «ler ni<*«lizim'>< lu ii Fakultät, die die 
(>«*ffeiitli«*hk«*ii }r**g«*ii «l^•ll Kifiudi*r aiifput.seheii und 
eine Reihe andei er Moiii<*iiii*. am h «*iu«‘ii elaub«*iis'iarken 
Kämpfer füi .sein«* Sa« h«* zu zt*rmui b<*u. Di«* itü r-. !*.luß 
aki g«*trebeii«* I.ösun«: «b*r Siiuatioiis.« Iiw ici'iirk>-io*ii. 
«lie <l«*m Priv itf«»rs«*her \ iill'* (dTccliti:rkt*it wider¬ 
fahren uii«l ihn als Sieger* all' i*ii!eui uiig|i*ichi*ii K impf 
hervorgeheii lassen, ist spaiuiciid und iiit«*rc int ~- 
staltel. D**ii kraftvoll um '«*iii<* .\in rkciiiiung und für 
seine Krfimluiig kämpf**iid«*u Fabrikaiit**n Haiisen gab 
Kri«*b Kaiser Titz mit enister. iilH*rzeugemler Mäciilich- 
keit. H«*dda. seine nnverstandem* Frau, fand in Käthe 
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M.-iac-k eine reelit j^ule Intcipre in. Ruth Kisner, die 
.stille, ülrerr.eugtu und fleilürre .Vs.sistentin in .Alfreds 
Haiisen.s I.ahoraturiuni, lajj hei .Maria I.eiko in .sehr 
guten lländcn. Den alten, treu zu seiiiein .ArlH-itgeher 
stehenden Werkführer Kühne verkörperte in guter 
Maske und gutem Spiel Gustav C/.imeg. Hans .Adal 
l»ert Sehlettow konnte als ausländi.seher .Agitator nieht 
recht ülrerzcugen. Kine gute Leistung war Adolf 
Kleins Darstellung r?es blinden Vaters rler Falrrikla* 
sitzerin. 

„Der Krierlliof der Lebenden“. Filindraina 
in sechs .Akten von Gerhard La nprecht und L. Heil 
born Kürbitz, .spir-lleitung: Gerhard Lainprecht. Rauten: 
Dtto .Moldenhauer. .Aufnahmen: Walter Weilie. Her 
.stellungsfirnia: Pharos F'ilm. Rerlin. (Pres.«.evorführung.) 

Dieser .sehr saul»er und hübsch herausgc'ora<'hte 
Sech.sakter ist ein Film nach dem Ges»'hmack eines an 
spruchslosen Publikums, dem er zweifellos seines ro 
mantischen Inhalts wegen recht gut g»*falle i wird. 
Kinige Momenti* des szenischen .Aufbaus sind mit l)e 
soliderer Sorgfalt behamielt und geben der anerkennens¬ 
werten .Arbeit die Lichtpunkte, die den Film als t^uali 
tätsleistung kennzeichnen. Von (irächtiger Wirkung 
sind die .schönen Meeres- und Leuch>turmaufnahmen. 
das wundervoll zur Geltung kommen.Ie Blinken des 


Signallichtes der Lampen in das Dunkel der Naclu 
di«‘ effektvollen mondsclicinfM-liihteten Meereswoirc-i, 
die Brandungsaufnahmen. einige Landschafisszcn- 
rien, mehrere iK-tails aus dem Si'eküstenülwrwachuni.' 
dienst und schlieUlich der kühne Rettungsversuch aii- 
dem brennenden Steinturm auf einem heraltgelassem-ii 
S«*il. das. von Flammen angefressen, ziureilit und du- 
fast schon in .Sicherheit liefindlichcn wairhalsigeu 
Kletterer in die Tiefe, «lern si«-heren /crsihmctteruim' 
IihIc entgegenschleudert. 

Die nette, lie ht mehr ganz neue, aliei in der gi¬ 
gebenen Form lebhaft interessierende, mit wirk.satne!: 
S|»annuiig.seffekten fesselnd durchgeführte Haiidlun-.: 
hat folgende Geschichte zum Inhalt: Der Werftls- 
sitzer .Johannsen. von Eduard Rothausei in einer ge 
drückten, etwas schurkischen .Maske und Haltung dai 
gestellt, ist in Zahlungsschwierigkeiten. Einer seinei 
Geldgeller liegehrt als ruterpfand für ein neues Dai 
leben die Hand der einzigen Tochter. D-‘m Bankrottein 
ist sein Kind kein .Schacherobjekt. Er fälscht in dci 
drückenden Geldnot einen Wechsel; als die .Sach' 
herauskonimt. biiJit .sein .Sohn Sven (Peter E.sser) de 
fii'iwillig ülK-niommene Schuld, flieht aus dem Gefäng¬ 
nis und wird van Karen Holm (Hanni Weiße), seiner 
heimlichen Verlobten, auf dem Leucht*urm verborgen 
.Als ihr Gixßvater. der alte Leuchtturmwächter (Wil 
heim Diegelmann). stirbt, wrd zu seinem Xachfolgei 
der Matrose Ra.- Forges (Karl Hannemann) bestimmi, 
der seinen Xeh»*nl»uhler ui:i die Gunst des Mädclieii' 
auf dem Leuchtturi.i entdeckt. Da eine .Sturmflut da- 
Entweichen des Flüchtigen und Gesuchten verhindert, 
führen die iMuden Rivalen auf dein schmalen Raum dc' 
Turmplateaus sich .ständig wiederholende erbitterte 
Kämpfe. Bei einer solchen (ielegenhoit schleudert dei 
stärkere Sven den Matrose:i über die Trepjie. mit fLeseni 
kühnen Wurf alier auch tine Lam|ie in d'e Bi-enii 
sioffkammer des Leuchtturms Der Rauch und die 
Flammen gefährden das LcIm-ii .Svens und Katx*ns. .AL 
letzter .Ausweg bleibt ihnen das Wagnis, auf einem ab 
gerollten Seil dem Feu-.'rtixle im Turm zu entgehen. 
Das .Si*il reißt, die Rettuiigsniamischaft kann nur noiii 
die zerschmetterten Leichei. der beiden l’nglücklichen 
liergen. .Außer durch die lobenswerten szenischen Ein/.e! 
heiten gewinnt der Film sehr durch die darstellerischen 
(Qualitäten der für die Hauptrollen gewonnenen Mii 
wirkenden. L. B. 


Flimmerilii! 

Von Augu.st Bernstein. Düsseldorf. 


Daß jeder Mensch filmen kann, hat in Dü.sseldorf 
vor einiger Zeit ,..fe-Ka-F’i“ glänzend bewiesen, .leden 
falls wird aus unserer Branche niemand versäumt haben, 
sich anzu.sehen. mit welcher weihevollen .Andacht und 
Inbrunst die kleinen Mäilchen ihre hochdramatischen 
Rollen zn dem besten Lustspiel gestalteten, das ich je 
gesehen habe. 

Aller nieht nur auf der Leinewand, die den Film 
bedeutet, will das weibliche Geschlecht seine Talente 
austoben, nein, auch auf dem Gebiete der iSensation. 
welche.s bisher nur Harry Fiel. .Albertini, Buffalo und 
anderen Kanonen vorenthalten war, möchte sich ein 
kühnes Damengeschlecht versuchen. Aus der Fülle 


von Briefen, die mehr oder minder schön geschrieben 
und auch orthographisch und grammatisch höchst an 
fechtlKir sind, greife ich heute einen heraus, der ab 
.Sargnagel unserer kühnsten Sen.sation.sdarsteller l-c 
z»M<-hnet werden muß. 

Piel, Albertini, Buffalo. Ihr könnt getrost ein 
packen, denn noch im spätesten Greisenalter, will eine 
junge Dame, trotz der herannahenden .Aehnlichkei' 
mit der Ix'kannten Schachtel. Dingerchen drehen, die Ilii" 
bis heute noch nicht fertiggebracht habt. Man schreibt 
mir nämlich: 

...Möchte höflich.st anfragen. ob Sie geneigt wären, 
ein Filmschaustück aufzunehmen — wo drinnen vor 
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kommt, ein Sprung von einem ;'j0 Meter hohen Turm! 
Hohes Hunurar verlange ich nicht. - Die Hauptbe¬ 
dingung: lebeiisläiiglirhe .\jistelluiig. und wenn ich ver¬ 
unglücken sollte - Verpflegung bis zur Denesung. 
Natürlich wage ich immer solche Tricks. 

Achtungsvoll 
Damen rnterschrift." 

Liebe.s Publikum und liebe Fabrikuuten! Hier ent 
wickelt sich ein Talent (ob mit oder ohne Anmut. Gra¬ 
zie, Tenifierament und Rasse kann ich nicht ent- 
M-heiden). welches nicht einmal hohes Honorar ver 
langt, sondern mehr auf gute Behandlung und lel>ens- 
längliche .Anstellung sieht Daß die junge Dame im 
Falle eines l'iiglückes Pflege bis zur Genesung ver¬ 
langt. ist ein sehr bi'scheidener Zug. .Andere Leute 


würden bestimmt eine Rimte von mehreren Millionen 
verlangen und für die .Aufnahme ein einenes Auto mit 
Kalt und Warmwasscraulagc. einen Salonwagen usw 
Hier schlummert entscLii'den ein tiescheidcnes Veil 
chen, welches vom ri<-htigcu Manager lanciert werden 
nüßte. 

Die Schwierigkeit, einen Turn, von .'lO Metern Huiie 
zu finden, ist doch so gering! Fin wohlhabender 
Milliunenkouzern würde etxm den Kölner Dom auf Ab¬ 
bruch kaufen, dieses unmoderne Bauwerk auf ."it» Meter 
verkürzen und der Regisseur wurde dtircli 'ein .•sprai h 
rohr nur noch brüllen: ,.hic Rhouus, hic 'alta‘ auf 
deutsch: ..Komm Karolineken. jetzt spring". 

Ich suche evtl. Kaf>italisten. die si< h an dic'ctn 
l’nternehmen beteiligen. 



Barlin. 

0«r Btisitznr. Kür du- B<-i'C4er d<>r IWIuut KilniprüfMtclkni 
«ml • .11 /«'iitTHlorgtui hcmiiKgi-gpls*» von ileni liishcr x«ri .'o'iiiotiicni 
i-r-N-liiciu-u siint. 

c2) 

Mtrr Or. Oitnstai, Miigli«-*! lU-s VorMHtwl«-' <1.- ..V«‘-*-ini|iiu 4 t 
bem-s-hcr KilndHlinkiUiii-n K. V. '. fin in Hriui«-liekr-isen miUrr 
"rdcntlifli stark Is-srhiiftigt4-r Ktt-hlsanwall. ist in die Ijst-t* der 
.\nw»lt<- ts-iin Kiuiiiiu‘rgern-ht eing<>tra(teu. 

I <s> 

Art-Film. 1*«- Finna Itat das tVHdiiiungsrei-ht des Drama- 
..Fräulein .liilie" von .\iigusi StriiMlIs-rg fiir die ganze Welt en»«»rlien. 
Die Firma liai Is'kanntlxh zuletzt ii«-n gmllen Hamlet Fibn hcrgentellt. 

( 2 ) 

Hmiay Forttn-Film. .,l>ie Geier-Ualiy", ein fiiufaktiges dchati- 
spiel aus di'u llergt-u naeh dem Roman von VVilhelmine von Hitk-m. 
«ird mit Henny Parten ui der Titelrolle unter der Kerne von E. A. 
l*ii|M>nt aufgvnummen. in dm übrigeu führeiulen Rollen sind be- 
X'haftigt: Albert dteinrück, Eugen Kliifder, Clret« Wercka, Frida 
Kifhara, Wilhelm Diegelinatm, Julius Brnnitt. (terd Frieke uial Marie 
ürimm-F^inudshofer. Ausstattung und Kostüme: Paul l>eni, Photo- 
gra|>hie; Karl Ha".selmann und .Vrpad Viragh. — D«*r narhste F'ihn 
wird vom Intendaaten des Staatstheaters Leopold Jeasner ingsemert 
j und heillt „Alles um Liets*". Xeisn Hi-nnj- Porten spielt Fritz 
j Kortner eine Hauptrolle. — Daun wird mit Henny Porten in der 


Cdmund 

Clu|naAme>Of«niUttr für ^bsbb 

(iUieU. CUßpiücfce in IreUkM und ÜUiujr. 

SömUuAc InA- u. UiBi»w»-flufHdliw«ii ! VaUntdu WdmäMif« 
dufnoAiiuAl CnlfcfaMi^c 

Cntc ifu und ttUB f öi M üt A « 3Uf(rais(ii. 

Xöln-Sindtntiial, 3Cerpcn«r&tr. M 


TitelriiUe das Lsist^el ..Itame K.diokl" luM-h Cakleroos gleich 
nuieigt« Bühnenstück verfilmt. 

(2> 

D«r nmN LwkitMh-Film. Die l•>nst Lubitseh Fdm-C. m. b. H 
liH'. mit den t'orarlieiten su ihrem etstei. Film Is-goiuieu. Das Werk 
tragt den Nsuian „Lias Weib de^ l*harao - und ist von X<irbert Falk 
i..id Hani.s Krtüy verfaßt. Die Regie führt ICmst l.ubitsrh. F:ir die 
Darsteller der tiägeiulen Rollen sta Emil Jannings. Harrt Uedtke 
• und Dagi.';' Bervaes veri>flK-ht«-i. Die .AiifnahiiH-u aetden in den 
a if den neuesten Btana der internationalen Tet-hnik gebrachten 
.Ateliers *m Z«m. der E. F'. A. Studki-C;. m. b. H. h*vp stelH. Kür 
die .A'.iUe'uMifnahnun ist ein ca 120 OUO qm großes Terraui m Steglits 
von der l'>nst Lubitsch-Film-G. m b. H. gepachtet worden, auf dem 
in ailema-hsier Zeit sk-h hgyiitisrhe Paiaste, 8|ihinze und PtTanuden 
erheben v-e."den. 

( 2 ) 

Otr BmImIw KalMlaitat iM Hr FHm. .Auf dem deutschen 
Kokmialtag. der am Iti. und l'.v Ma in Nürnberg ;int<v der Teilnahiur 
.samtlicber ivoionialt erbaude abgehaheu w-urde. hielt der liekannte 
.Afrikaforscl.er Hans Schumburgk. iJtrektor der l eberaee-Fdni-.A.-tl. 
einen Filmvurtr^ über „Afrika m. F'iUn". Srhomburgk sohildivt«' 
seine letzte .Afrilm-Expedition und trat dafür ein. durch Schaffung 
von KoloniaHibnen das VersUuiditii für Kolonien luad Kolonisation 
im deutsrhen Volke wach tulialteu. 

( 2 ) 

Carl WUlMim-FHm. ..ikikl". Drama von I.udw'ig Marr, wurde 
s»s*b*n «ra-orben. Fritz Kortner spielt die HwiptroUe. - - Friti 
Kortner spielt auch die Hauptrolle m dem sechaakugen Fibn ..Heu-HtS' 
s.-hwindkü'" von Onst Raymond ui.d Leon Peral. 

( 2 ) 

Valf Amhaim-Film. Vor einigen Tagen nahm Valy .Arniu-un 
in .lohannisthal eine bedeutende Senaatiuu für seinen Uroßfihn ..lier 
Todeafliraer" auf. Der Todesflieger kletterte in 5Ut) Meter Hohe auf 
siunem Tutenko|if-Flugzeug an einer Sirirktciter auf ein darunter 
fliegiztdes Flugzräg. Diese interessante Szene wurde von drei Opera 
teuren gekurbelt. Oleiohzeitig fand aus lUOU m Hiilie cm Fallschinn- 
speung statt. Beide Senaationen glückten vortrefflich. 

(2) 

JkltitZ-FHlH. Die F'inua hat für die Hauptrolhm ihres naclistcti 
Knrainaifüniwerkee „Krawattnunacher" v-on l.eo Heller, dessen 
.Aufnahmen in diesem Tagen begonnen. Kmil lienner, MargareSe 
Kupfer, Ida Andorffy, Eriw Kaiser-Tits und Rolf Gier veniflidlltet. 
Regie: Emil Justitz, Photographie: Eiml A'aß. .Architektur: Profeseor 
ZirkeL 

( 2 ) 

EiMika-KMinrw. Harry Piel hat suelien mit Lothar Knud 
Fn-denk das Manuskript de« ersten Films der Pisiduktiati 1&2I/2S 
feHiggesteilt. Dieser Film wird den Titel „Der Fürst der Befge" 
führen und brinm. statt der bisherigen „Piel '-Figur einem neuen 
Typ, den Harry Piel kreieren wird. Ihe neue Produktion «tei Harry 
Piel-Pilm-t’o. erscheint im Verlage der EmeUca. 
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grot« Lager u Rliii-llg|Mn»ii 1. Zabehir 

Maschinen «« Lampen «« Transfor¬ 
matoren Widerstände Kohlen 


llrillilHiillilllliK 


Ring-Film. Ziiru-n im iu Vorlurfilmm «Iit ifHtf* groU«- Itoluvii. 
Fih» .Muria, da» <iclK-iiiuii)* i'iiifr Ilit- .ViifiutltiiK'. 

Intiiiii' lii'Kt ib il<-n ffatidfn <'iirt 

<s> 

llag-Film. Dor OiH-mUMir der (ieeellerludt iat atu. OlM-rüchleHien 
a'iediT i'iit^-tndfen. Kr hat durt die d“utiH-he AlixtiiiuiiiiitgKfioliiei 
KtandiK oiiT ilirein VorniarKeh Itit* in «iie Kaiiipfnin)' liuiein li<.(rleitei 
mul unter l.<.|>en.s|{i.falir AiiUerkt iutereHMtnU. Aiigenlilieke ini Kikh- 
(eKlKeluilleli. I>er Kilm wird vi.n \ erleih de« llag-Konxeni: 

Hmiri Mülli r M<>n<>|>.>l-Kili-i-<>. m. I>. )f. vertrieiien iii^ in einer 
m^Ueii .\nr 4 tl 1 l llerliner 'l'hniter ge/x-igt. Aiieh ntu-h veix liiedeiw‘!i 
Teilen de« .\iiHliutd« -iiul Kt>i.ieii «Ihm»« wiir ,nteres.Ntnti.n Kilm- 

gegiuig.ii 

. ^2) 

Wilhelm Feindl. Ihr amerikiuiiM-h - (.iroUfiltn ..Karo Ao" Iu i 
die Keieli«/.eu-iir |ia«sier1. • iJie Kimm lu»t den Wiener Kiin.->tfiliii 
..Ljlith und l.y“. eiiu-u Vierakter, erworlieu; der«ellK- uird iinl. : 
dem Titel ..Der \ aiiipir im S|>i«gel" er«ehein<ii. 

<s> 


Hegtwaldl-Film. IVr dntt.' Ted de- Sittenfilm- ,.(ir..U«titdi 
liuulel« .Mniiiirikri|it .lane lleU, untiM- der Hegie v<>u Wolfgang Neil 
wurtie fert igg<.-tellt. --- Die neue l’riidiiktion der Kiriiia beHteht a - 
den Kiliiu-ii ..Ifafmlore". ,.M«»ra«t“, ..Kaecia“ und ..BriMiernutrd 
Die .Maniiukrittle HtaiiinM.n elM-itfalls von Jane BeO, und die Rtv«' 
wird wimlenim \V ulfgang N'eff ftUir<.n. 

<s> 

Harry Hill, der .Mei«terdet«ktiv, hat M-int-n erKleit Kamiif 
Ul «lie«er Sium'ii iM -tiuulen. ..Der Todeuflieger" , ein toUkiihner Luft- 
rüulM-r. wai die-nuil «ein erUUener Degner. Der Valy Amheim-Kilnu 
der dieMjiihi ig nur Groifibiie heraiiKliringt. gab ilem Itekniuitti. 
Detektiv iu dem erMm Kihn „Der Tode*fliegW‘. naeh einer Id«. 
vmi Margiit. l allaü bevu-beitet vun A. ^^engerling, eint? n^eht «eha-ierig. 
Aufgalte. l»an»u.|I«M- de« Detektiv» iiiwl RegiHimtir Valy .Amheim, 
weiblirhr H uiptrulle Margu Kindt. 


- Albartini-Film. Ein illuatrer 13e«ueh int aiia der Si^hweia in 
Berlin eingetri>ff<.n. K.« iat die« „Kapitän Jack II“, der eini^ Buraeit 
exiauerencie (.'hinipaime. Herr Kapititn Jack hat für dic«<.n und 
nachst<.n Munat seüu< DieoHte dfir Albertiui-Filingeaellurhaft ge« idinet. 
R«gi«ucntr JoMjih Delmont, Herr Luciano Albertmi, aowie die ganze 
Tnipf*« sind eiirigat damit beaehfiftigt, die Affenapracbe au atudieren. 
um Ml eine Ieieht4>re VerKtiindigiing mit Herrn KapitAii Jack zu 

<s> 

Taaa-Ftlm-Qaial hC haH. Die Firma era-arb von Paul Roeimhax-n 
eine Serie von 6 gr.iU.'u Abenteurerfilmen, von denen das erste 31a- 
Buakrifit, betitelt „Die Diainantenkonkurrenz“ soeben fertiggeetellt 
ist. ln den Hnuptntllen: Maria Orska. Margit Bamay, Emst Dem- 
burg. Kntz Kan^ter«. Die beiden ndcliKten Filme betiteln sich „Die 
aeha-urz<‘ Paula“ und „NiMihtH|nik". Die Ulirigen Titel a-erdni in 
Kürze l.*.k>uuitgegeben. 


Dm Markar-Film-VarMlh Q. m. b. H. Iiat v.« der oeaerai 
Vertretung der l'nivenad Fdm Manufacturing Company, l‘r*sideni 
Carl l4teiiimlf, N’ew-York, Dakar Einstein U. m. b. H., Berlin. Fried 
ru-iiatralS«. 224. diut lM*ridiinUm 35-.Milhoivi.-Film „Die Bettlerin von 
StamlMiul", der «oaiihl in .Amerika wi». in allen anderen Landern dt- 
euro[MUHeheii Kontingent» iiul eiuimu-m Erfolg gelaufen ist, für gau/ 
l>*ut«rhlauii eraurlsm. -Man kaiui dieM.u Kiliii ruhig als einen dei 
l•<■deutnldsten üezeH-luien, den die aiiu-nkaniaelie luduntrie hervor 
gi‘bracht hat. Er vereinigt alle Vorzüge «h-r amerikaiuarhen Pm 
diiktion. eine geradezu falM-lhafte l’hutograi>hie, die ganz hervor 
ragende AuHatattung und da» iingeza iiugeu natürlH-lie Spiel, man 
iikiohte fast sagen, du» Erleben di.r Darsteller in »ich; besonder- 
frapmerend wirkt die Echtheit de« klilicu«. K» ist un böchst<.n 
Graue bewiindemswe-t, wenn nuui sieht, wie auüerordentlich ge 
»ebickt da» orimtaliscue .Milieu getroffen iMt, wie giauziwl dt« Tvpen 
aussehen mul wie der orientaliHche Geist bi» in aa».gerutg8ie elHail 
gi'wahrt ist. Der bekannte l'niversal-tar. die rassige Priseilla Dimzi. 
verkörpert die Bettlerin von Stamlxiul Es ist schwtT, für diese« 
nürvolle Spiel Worte zu finden; diem natiirUebe Anmut, diese so 
ganz rngi*seluiiinkte Darstellung durch d(<n ganzen Film hindurch 
ist von einem eigenen Keiz Ihr sprei-hi-iul groth-s Aiigi- weill seltsani 
zu fesM-ln; diH-h aiieh die alidenii &-liaiispii-ler zeigen diese- natürlu he 
und Ml gar nirlit iiutiTtitricluw Sjiiel, die»»- luuiiutig naive Darstellung. 

- Die aiisgezeiehuete Kibutragodie „Klatseh ". welelu- gegenwärtig 
d<.n Spielplan fast aller ileutseiieu Lieht bildbühiwu b«.herrseht, lauft 
auch im Auslande mit gleieh groUem Erfolge; das glajuzwie Spiel 
d«T Hauptdarsteller Käthe Dort-eh. Carl de \ ogl, Hemrirh Peer und 
Hermann l’ielut wird lu-Mintler» eiwslint. — Der auerikaniscbe 
Kaiibtierfilm „Die Tin-hter des IWhiingeis ' iiut Marie Maicainp. 
der U'luumu-stin amerikani-ch<.n Sensationsdarstellerin, in der 
Hauptrolle, bringt atemraubende .Aiifnahtiu-u von Löwen- und Tiger¬ 
jagden. wie sie in dieM<r Sehönlu-it und Xaturtreue wohl ««.heu gezeigt 
worden süul. 

( 2 ) 

NatiMal-FUm-A.-6. Al» zweiter Klim der diesjährigen 
Komansene «erdiu gegenwärtig unter der Ki.gie von I>r. Franz 
EekstiMn die .Aiifiiaiimeii «u dem fiuifaktigi-n Draiiui „Deines Bruders 
Weill“ bergestellt, das Kisiu Porti ii nach dem gleiehnamigi-n Kornau 
von H. Courths.Slahler bcarbi'itet liat. In den Hauptrollen sind 
iH-w-iiaftigt; Olga Ismlmrg. Margarete Sehiegel. .Viigii-te l'rai-eli 
< irev..nUTg, Werner Komk. Khiiil Storni. Olaf, Storni ItajUu: 
\ V Man--. Kliotogriipi^e: Kranz Siein. 


iS) 

Di« GeKhiHutsll« 4 m V«rban4M OswUcher FilmaHtoran 

6. m. b. N. u!s-rnahm den \ e..triet, der Verfihiiiingsrechte an den 
Biilineuwerketi „Die Krau de» Koiiuiumdeurs". ..Ikvt Ifarrers TiM-liler 
' on Stn-hladoK“ und ..l»elK-slraiimi‘" von Dr. .Max D.eier, fe m-i 
..Die l.jelM-.M'huh-“ von Heinz Goidou i ud au i'in !(■ m: neu .\o: 
dem Sturm“ und ..Zu «iiaf vmi .Marie E. delle G ijue.^ 



OiiSS«M«rt. In der vergi ngeiuii Wm-he fiilirle ihe .Vmlsis.Kilin 
< Jew IlM hafl m den l'. T.-U. Iil«i.iel. u den hilm „Die Ma-ke im 
Seluiei “ vor. Die stark liut Seiiiini- nti.luat gemiyehte Hejalliiug 
gibt reirhUeh I rf.legenhi-it, liervtirrat:i ud -< Iwmi- ski-isutlH-he Is-i 
stiingeii und jiraehtige Bilder au» den Berehtioigaili iier .Aijs-u zu 
zi-igeii. IVr Sjiortregisseur Hans Bi ck. d.'r selbst iiiiiiit nid Is- 
aehteiiHwerte S|sirtleislungeu aiisfülirl. lud aller wieli fiü em gutes 
Kiui«tli*r<.nMeiiilile gesiirgt, das die K{»'.iiiiend" Kidallnig mit Sehuesl 
diirehführt,. ..!)»• .Maske im Si-hf.e*-" wiixt daJier illsraM gelalleii 

fg) 

DiiSWMort-Ratb. Ihe KathiV Lielits|ir-Ii -usl m den lw-*it/ 
\..n Kranz Weginn- ulH-rgegi-.iigeii. 

F«r<t L L. I’iuil iliieli. lud da- rm-ii l'ls-alet xon Hetrn l'aiil 
Kelgentreii uls-moiiuneil 

(2) 

^ Frank.srt a. Maia. .Am Marterpfahl, amerikanische« Wikl 
westarama, 6 Akte, Presse- i iwl IntereHsentenvorführung. Wenn 
wrir un« luu'h lUi« leirht vorstsiKlIiehen Giüiidni iu der l^urteijtiin: 
auHländiseher Kilmwerke c'U w< nig Zurik-khi'.ltnig aiiftegen. uikI roi< 
dem uneingesclirsnkteu l-obe luiu-rikanisrher oder italirniseher Kiln« 
recht «parsam umgehen, so muli e« doch offen aii«geK]iro<-lM*n werden, 
daü die kitinrhner. Heidelbergi r oder Ludwigshafener Cow Boy- mal 
WildwiMtdraiiien wie Komödien i junuten, wenn man sie mit din 
eihun mneriki ll••^•hi■n Filmen vergleiehi. Hoffentlich lernt unsere 
Xalioiu'-Ie liidiisiiie au- d:< s< lu Kiiiueis. lial) ilir Tätigkeitsgebiet 
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•teh Mif iuKlf<r<- l>ingr <u crMrrcken h»t. und nutn da« 8t«ltru \t<ii 
Wildwentfilaifn Ixwiier dra An>i>riluuiern ütierUlAt. l>nr Film M lu!- 
luif di>n Titel diirrhweg» vunüglirh. l>en Titel verurteilen wir deehidb, 
«eil er ein<-ii iibU-n ..IndiiuterM-hmarren" vermuten laUt, ini tieiue 
diT Ituffalo Hill-IU-lfeiiiuK Ri'tiuute. wdhreiKi «ich ein mtümm-h. 
lugiH«-h uiul »(iHiuienii KiifgeluMite« l>nuiu» hinter ihm verbirgt, wo'iii 
die Kuthdut*' nur gnnz neliensaehlK-h m EnH'heiniing treten, wnhn iid 
<tie (irundlH^ de« I>-iuniiN die Ijieb e egcnchichte eine« jungen MiMb'lM 
m einer (^uldgritlierMtadt im (lebiet der ■chwnrien Berge nligibt. 
Diu beiden ernten .Akte nind zwar ein wenig breit nngelegt. eine Ktarke 
Spannung setzt jednrh luu-h dem 3. und beminderit 4. Akt ein. «ird 
bta Bum Sk-hliiU duieligeführt und der Film endet, lUK-hdein du- 
Leldenuchttften iuteiiuut^rge|imllt «ind, in einer durchaus x-ei-KÖhn- 
iH'hen Art und \t eise. Die l>nrste Iliing eAebt s u-h über Durehsrluuttf 
niveau und die Regie amen in ausgiebiger Meise mit dem guten 
Mensehenniaii-rial, dt-s dtn amerikanitk-lu*n Regisseuren zur N'e»- 
fügung steht. Was Phutugraiihie und Vira^- anbelangt, au sind diese 
tieideii niehl iinwirhtigiut Fakturen über jedes Lob erhaben. 


gh. Frankfurt a. M. Si-Iiliellung der 2leil. Lieht spiele. Im i.au{e 
der kumnunib 11 WfM-b>- werden die Zeil-Lieht spiele (Direktor B»in 
hard Löwensteiii) ihre Pfurten sehliefien. und ein Herrenkonf) ktions- 
gesrh&ft, das die Kaunie ausgemietet hat. wird das Lokal beziehen. 
Hiemut sehlielit eines der ältesten Frankfurter Theater, wohl das 
älteste in der Inneiistailt uls-rhaupt. Die Zeil Lu-htmiele brsehten 
vur ungefähr 13 Jahren unter der Dezeirhnung Frankfurter Tonbild¬ 
theater als erste l.ichtbildbijhne kurze leliende Bilder, m Verbindung 
mit dtm Phonographen. Herr Löwenstein liesitzt auUer einem 
Theater in Offenliarh. in Frankfurt noch die Drexel- und Elitelieht 
spiele 



HaMafe. DiibmarKhtn. Der Besitzer des i;nioii.K;itela L ätaaek 
verkaufte se.ue l . T.I.i« lilspiele an H. Köppru 

(S> 

MtncMn. 

Rakart Rtinarf, «b i l.i-itiT von Roben Reimits .Xlonumen;. 
(iliuwcrkeii m-heidei aus dem .^iifsiehtsrat des Knie.ka-Konzerii- je.- 
um sR-li niiH>K-iilieUlieh ileii liewuMleren .Aufgals-n •«•lu.'r eigeiu-u Kuiiu . 
die künftig imabliHngig vum Konzern gi-führt wird, luiil seiner Heg.- 
tatigkeit widmen zu können. Die freundst-liaftlk-beu Ib-ziehiinj.« ii 
Robert |{eiu<-ns Zur ..Kiiielka", die den Venrieti d-r bisher;gi ii 
W«*rke der .\fouuriK-utHl Film-liesells<-haft weititfi-hrt. wt-i»|. ii i'i r. Ii 
dies»- TruiiHnktioti lüelit lerührt. Ihe Mouuiiienti.lfibiiv <-rke wei-deu 
ai-eli ihre Kiiro> in) KiiH-lkaluuis. Muiu-iu-n. Soiuu n>t r.lh- l-"). i « i 
U-Iialteii 

HochgafeirgtaafaaliaMn au dem neuen tiesellM I iJlsfiin dei 
.Miini-heuer l.x lii-pielki.nst A.-(i. „Die gemeinr-aiiM- Keil« von 
Km-st Fe> sind unter tler Ht-gie \-vn Fiauz ()st«ii wslirtnd der le'./.nn 
WiK-lieu m Tirol teilwis«- in Hohen bis zu m Isindet «oiiUii. 

H<M-halpiue Aiifgalien hatten liesonders die Träger der Haupli ilk ii 
des Films Violetta Napu-rska und Viktr-r <ö-hring zu ls-st>'n< i. 
Kine andere .Abteilung der Münrheuer larhtspielkonsl war in Tiiol 
unter der H<me Peter (>stemia>Ts mit den Aufiudiusn fiir din lüaig 
hofer-Film „Trutzi- \-tMi TnitzlM-rg" bes<-|iafvigt. I >ie et-hie k'wtünilH-he 
.Ausstattung war von l*rufessur Kirscliner iM-i-oigt. An An .Auf 
nalimen waren Hunderte von Reitern und die spielfri-iaüp- ßexölke 
rung Xordtiroler Dörfer beteiligt. I*nithtige l>efr<-ggergi->ti.lt<n 
konnten für die Wrfilniuug des tiangfauferselieii Konuuirr dn-iistlMa- 
geiiiiM-ht werden. 

Hatrat Fraai X. ttary, der frühen- luu-ndant des .Ali< nlKirgi-r 
Hufiheati-rs und Bruder A-s Mtiurheni-r Hofsrhraispielers Hotnl 
Rn-h. Stury, K|iielt in dem neuen Langhofer-Filn« der NiiiMlumi 
latlilsiiielkuiist A.-U. ..Trutze vtm Tnitzberg“ die Rolle des Herzogs 
.Albretht von Bayern, der durth seine Elie mit Agnes Beinaui-r 
liekannt geworden ist. Hofrat Franz Stury war in den letzten MOeh« n 
an den .Aiifnahns-n in Tirol beteiligt iiml hat sieh dadiiieh eine mehl 
iingefahrliehe Verletzung zugezogeu. dalt er mit einer rehten Hüsti.ug 
beÜeidet vom Herd alisprang. wobei durch ein kiuitiges Kim nteil der 
Rüstung duT Unterarm aulgerissen und die Pulsader geritzt auide. 
l>cr au den Aufnahmen ständig teilnehmende Arzt konnte diirrh 
sofortige Hilfeleistung bedenklicher«- Folgen tler Verletzung ver 
hindern. 

- Dia Aataalmian Mr dia ScMafeaitakaakarraiu dar „laalka“ 

(Müntdien). die einen Preis von 100 000 Mark «ler scbbosten deutM h- u 
Frau oder dem schönsten deutschen Macieheu verspricht, sind in 
den verschiedensten Städten Deutschlands beezKiei. Es hat sich eine 
groOe Zahl von Bewerberinnen, darunter die auffallendsten Schön 
beiten gemeldet, die möglichst bald m einem zu dieeem Zwecke 
bearbeiteten Lustspiel auf der Fihnleinwand erscheinen werden. 
Ben Besuchern der betreffenden Vorstellungen, die seineraeit beson¬ 
ders anvkündigt werden, ist Uelegt nfaeit gegebtn. Stimmzettel absu- 
geben, deren Mehrzakhl dann die Hwistra^nn bezeichnrii wüd Ih-- 



Die neuen, ^ten 

Krupp • Ernemann ■; 

stahl- 

ProiFhlBrrn i 

„Inperaior“ ! 

sind stets 
sofort ab 
Lager zu 
Fabrikpreis 
lieferbar. 


I Ssekssmaa« VsrearhMiB w. H 
I naseret« «er Fabrik wW« • 

Rheinische Film-Gesellschaft 

nbt. : Kinobedarf 

Köln am Rhein 

Zwi-«büro: 34304* Zweigbiiroi 

OOttELOORF, TalCR. 

<iraf-.Adolf.8«r. :.'0 Franz-Ludwig-Str ZI : 


VcnuMtaitiing Von „SchontM-itskonkurreim-u m Xwri- 
<l<-m vi.n «ler Kiiieika ausgi-srlirietiem-ii MVttliewerb nii-h: 


Dia Aataakaiaa la Osai fraOta aaMrlkaaitcliaa DrstsaktllM 
„Sglsaa“ der Münrheuer Lirbii-tnclkiinst .A. <■. (Knielka/, V-’-'-. 
Kru).t Key (Mitarbeit<-r Hoilsteui) koiuiteu dit-r r T«^ -it '-- ■ 

Ib-rlui und Müm-hen, an den l«'tc»gemumteii t*rt«-n iino-r «l.-r U— 
l'w)' .lens-Krafft zu Kudi- gefülirt werden. SJmld A<- .Xiifio ' 
uns Neagrork liier eingetniff<-n sein wenb-ti, was m -l- : 

T«g>-a zu «TW-art<-ii -»««-ht. kann an die l-i rtigmelliing tb— 1.’ 
gangen werih-n. 


Die Harry RM-Film-Cs. a m. b. H., w.;.:. -; K- 

nngesehlottsen ist, hat für ihre m.;- ITishiklion An t-* ' n : 
arrhitekten und Maler Herr M'. A. Hermaiui verjdbehtei Heri 
hat auch bereits die Btmten zu An Filmen ..Ho- ^ 

M<-«-'«-sgrun«l ' und „Der V«-riichter A-- T.-!. - ^ ‘ 

Am daai Slatliam Bavaria. !>•-: u ->j vrr|ifhrh’ 

.Manfred Noa hat bereits mit den AiilUnaiifiudiiis-n fiir ' 

Werk, euien groUen inAs«-hen l’rat-htfilm. l'^.-oiuien. .M-l» .- “... 

sind «lie besten Nanit-n tU-s Cilasha.))-« - UbV,- ... . ho '. r: 

aueh «ler liekannt«- StnaationsdarKteller Hen Knut D-iiiert. <1- r ! 
iiud vor ganz neuartige .Aufgalieii'gestellt wird. Du- \ - • e)-.•._ 
liegt in den Hand«n von Le«i Piu-itti. Dh- liuietaxt-lui<-k-or>xi •- 
Mirg*-n Otto Volkers und Kurf I>ümhö{««r. A.- Kinbauten bos 
P«-t«-r Kachelsberg. 

„Dar graOa Cbat“, Kolosi-al Ib-tektivfilm m 6 Akten. \ n : 
Reicher und Alfred llchuokauer, Falaikat: (uo ht wie tu Nr T43 
irrtümlich barirhtel: Bayeris«'b<- Film Oe««41s»-hafl m. b. H. Fr"' 
A Wi*st«-I. Hondem: ..Stuart M ebbs" Fibii <'om}iaiiy Keicher A Ke; ' 
Müiu-heii. 

fS) 


Mmbwatlar (laariak.t. Unter der Ibrektion «ler Hem T' ! 
Wagni-r wuide am I. .Mt.i ein der Xeuz«-it i iit-|iri i Io n.1. Kino r ' 
ca. .MIO Silzplaizeu «Toffin 1 Dwr Kino hc-itri ' ■ ►-t uuli 

Kraftunlag«-. 

(S) 


lfgh fsligsaslaat, Haisaa. i.eiutfm)i>ti .:•> .1.0 1 .- : m 

Sohütseuhof. Besitzer Herr i.i.mwiii Si-iileiü 
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n. Haac- ..N. V. Filiiifal>rii-rttir «t. Kxiiloitutu 
’i. <icp'iiHttuul Uf*« rnt«-nifUiiu'UH int u. a. .Miiauag, 

VfrU-ili 1111(1 .Vufert i|ciiiig vdu Filmen, liim lietrugt Fl. 600 OUd. 

\-erteilt in 64)0 .Aktien k Fl. 100(1. 

n. Amtttr4am. ..llioxeodii en Sehonnlxirg .M>uitseluk|iiiij Seal». " 
(leiieuntwul: Film- und The»ter\ertrieli i >w. Kapital; 1-1. .iOO 000. 
verteilt in 500 Akten k Fl. KNHI. Direktor -n -(ind: Henri ( ourlander. 
L<eon Kiiixliergeii und 1’iui‘han .Aliraluun WittelxHiu. Die Inter 
nationale Kiiuiaucntellung. welche vorigem Jaiir in Amxterdani ntatt ■ 
fand, liat einen V erlust von Fl. 50 (KK) veninnu-lit Die Herren Joh 
(üldemever. .\. van Dyk, S. Kool iitul K. Mindett. alles leitende 
Fachleute, siiul |ieriH>iilieh verantwort lieh für dienen Betrag. 

FrankrtiCll. Die mehrlaeh von der 'l'agesorduunE aligenetzte 
Lex Bojauownki p-gen die übeniialiip- Besteuerung der Kinolietrielie 
■oll auf X'eranlannung den Direktorenverlamdes derart aligefaUt 
werden. daU Theat-r mit einer Monat.Heiiutaluiie hin zu I0 04N) Fr. 
nur 3",, Steuer zalilen. Für Kiiuudmien v u Fr. lüOOO- 30 (kX) 6'’o 
Kine NarhlM'Hteiieriing von Betrielien, welche weniger als 20 fran- 
■üaiHehen F'ilm hrii^ten. null nur dann vorgenoimuen wcrtlen, wenn 
die Monatneinnahiiie unter 30 (HK) Fr. la-tragt. 

bf. Nizza. Die Vereinigung Nizza<‘r Küitstler veriiffentlieht in 
der franzoHUK-hen Fiwhprenne einen l’n>t<-nt gegen die VorfiUirung einen 
deiiUiehen Filme» in Nizza. 

hf. England. Naih einem Benel.liiU den Verwaltungxrates den 
in Stratfonloii-.Avon vor Jahren erriehteteu Shaki »iieare-llmüiehtniii- 
Theatern w ird dannellH- in ein Kino iiiugew ijuleh, da ea neine .Aiifgalie 
als l.«ndentlieater nieht erfüllt liat. l)en or h'idoxeti. sieh oh diesen 
pietätlosen Frevels his zur VVeihglut erhitztn-n (iein'em tritt eine als 
8haken[iearekeuuer geaeht«>te Aiitoritst mit d -r Belta ijitung entp'gen. 
die Sache sei nicht halb so schlinun. Denn Sliakes|s>are würde, 
wenn bei sein(*n ].s'hzeiteu der Kineniatograiui schon bestanden hütte. 
gewiil und »iehi'r Filinszeuarien gesehrielsn liuls-n. — - Alle Be¬ 
mühungen Adoljili Zuekor in Dindon zu Mitteilungen üIst seini- 
geschäftlichen .M^aUiuihiiien in Deuts<.hland zu veranlassen, hliels*n 
ergebnislos. Zuekor |iries die torzüglichen Kinriehtiingen der .Vteliers 
in Islingtou und günn'e dem englischen F'ilm viel freundliche Worte, 
war aber für weitere Vertrauliehkeiti-n nicht zu lialxn«. — Lteinmle 
wird im Jiim in l.ondon erwartet. Anp-hlich will er in Füigland 
[Woduzieren und soll zu diesem Zwe« k F'aehleiite mitliringiii. 

bf. Amarika. ..Ben Hur " bilde» seit langem ein luüUuinstritteiies 
F'ibnobjekt. \ (in (iriffith wurde bereits vor drei Jaliren liehauplet. 
er sei der (.llürkliche. der den Zuschlag erhalten hals*. Mary l’ickforo 
und ikniglas F'airlsinks wurden an erster Stelle als Darste|l«*r p-nannt. 
Dami verlautete geraume Zed nichts mehr üfier diese VeHilmung. 
Erst neuerdings werden F'amous l’layem wiide’' als Inhalier des 
Verfilmungsrechtes p-naiuit. Kie «oller, nicht der. Koman als l'nt(*r 
läge für ihr Werk lienutzen. sondern die jetzt hera>isgel>raehte Drama 
tisiming. für welche jidixh mir für Amerika S-'hutzreehte gewährt 
weiden kiinnim. F'iner weitert*n Verfilmung in anderen Landern 
Mknde nichts ün Wege. 



\jie- 

Bartla. „Ima" F'i I m - U e se 11 s <■ h af t mit be- 
aohrknkter Haftung. Kaufmann Mosko Hassan ist nicht 
inehr Cesehäftsführer. Kaufmann Alfons F'niehter in Berlin ist 
■um (Kschäftsfübrer bestellt. 

Bartia. U n te r r i o h t ■ - F i I m - Q e se 11 sc haf t mit 
beschränkter Haftung. Gegenstand des l'ntemehinens: 
Die Henitellung und der Vertrieb von F'ilmeu, die dem Unti'iricbt, 
mbeesondere auf dem Gebiete der Heilkunde, dienen, und der Be¬ 
trieb damit in Zuaamin(>nhang stehender Geschäfte einschliefllich 
der Beteiliping an anderen Fdmiintemehmungen. Stammkapital; 


100 000 Mk. Geschäftsführer; Kaufmann Georg Michael Hüllering 
in Berlin-Schüuelierg. Die Gesellseliaft ist eine Gesellschaft mit be¬ 
schrankter Haftung. Der G(*sellBelu.ft»veiliug ist am 1. Miirz 1921 
aligesehlossen. 

Berlin. Internationaler F' i I iii v e r t r i e b D e i t z 
A ( o. (Gesellschaft mit beschrankter Haftung. 
Durch BcschliiU vom 23. .März 1921 ist tler Gesellschaftsveitrag dahin 
alip-andert: ({ 6) Die Dauer der Ge»el|s< liaft w ird auf die Zeit bis zum 
31. Marz 1931 v>M-längert. ({ H) Die GcM-llsehaft Is-stellt nwbrere 
(Gesetuiftsführer. Ihireh Bi'schluU der (Gesellschafter w üd darülier 
Bestimmung getruffeu, welcla- (Gescliaftsfülu’er zur seiliständigen 
Vertretung der Gesellst liaft Is-fiip siial. Die Befreiimg von den 
Besehraukungen des { 181 Bürgerlichen (Gesetzbuehe» wird auf- 
geluiben. Ihe (Geschäft.sfülirer l'olu» und Deitz vertreten die Gesell¬ 
schaft ji'der sellistandig Kaufmami FIrich Offenlwcher in Nürnberg 
ist zum Gesi-liaftsf«ihrer mit der Maligabe bestellt, daU er nur p-iuein- 
sara mit einem anderen Geschäftsfüiirer ibe Gesellschaft vertritt. 
.Auch sonst ist noch | lU tcranden wonlen. 

Berlin. Transit F'ilm ('<.. mit beschränkter 
It a f t u n R. (ü-genstaud des l'nterneluiicns: An- und Verkaid 
sow ie der Vertrieb und F'xuirt von kiU(-matogra}ilusrheu F'ilnwn. 
Stammkapital; 20 UDO Mk. (Vsebäftsführer; issinliard Grein. Fiaid 
mann, in Hermsdorf b. Berlin. Die (Gesellschaft ist eine (Gesellschaft 
iiüt lieschränkter Haftung. Der Gesellsehaftsvertrag ist am 23. Marz 
1921 abgeschlossen. Siial mehrere Geschäftsführer ’jewellt. so erfolgt 
die Vertretung durch zwei (Geseliaftsführer oder durch einen Ge- 
•H-häftfcfühn'r in Gemeinsi'haft iiut einem l’rokiiristen oder durch 
zwei ITokuristeii p'nieinscliafilich. 

Bäriin. K. F. A. Studio Film Gesellschaft mit 
beschrank ter Haftung. (Gep*u»taud des l'iitemehmeus 
ist. Ihe F>riehtuug, der Iktiieb und der F>wer > von Filmateliers 
und aller zur ruterstützung und F'-nanzienuig dieses Zweckes 
dienenden tGesclüfte. insbesoiMlere der F.rwerb von Grundstücken. 
Stanuukapital; 20 UOO Mk. Gesctioftsfiihrer; Kaufmann Albert Kaeh- 
mann in Berlin. Die (•esellschaft ist eine Gesellseliaft uut beschränkter 
Haftung. Der Gose'lschaftsvertrag ist am 17. .April und 27. Ajiril 
1921 abgeschlossen. Sind mehrere Geschäftsführer lä-stellt, so erfolgt 
die Vertretung durch zwei Geseliäftsfülirer p mein-<chaft licti. Solange 
-Alliert Kachliuuui Ges«-häftsfülirer ist, wir«l die Gesellseliaft durch 
ilui allein vertreten. Die Dauer der ( esellsclu.ft ist liis zum 31. März 
1926 bestüiuul. 

•• Bcriia. K. F. A. T h e a t e r Gesellschaft mit be¬ 
schrankter Haftung. Cep-nstand des l nteru dunens ist; 
Der Bau, der F>werb, die l'achtiing von F'dratlu-atem und anderen 
Th(*atem sow'ie die F'iiianzierung und Betreibung von allen (jeiK-häfteii, 
welehe vorstehende Zwecke zu fürdeni geeignet sind, auch auf den 
F>werb oder Pachtung von Grundstücken. Suuninkapital; 20 OOC Mk. 
Geschäftsführer: Kaufmann AlU rt Ilachmann m Berlin. Die Gesell- 
seluit ist (‘ine (Gesellw.liafi mit beschränkter Haftung. Der Gesell- 
schaftsvertrag ist am 17. und 27. Aiiril 1921 abg(^-ltloKs«*n. Sind 
mehrere Ge«'haftsführer bestellt, so erfolgt die A'ertret ing durch 
zwei Gesrhäftsfülirer p-meimeliaftlieh. Solange .Albert Ftachmaun 
Gesi-häftsführer ist, würd die Gesellscbaft durch ihn allein vertreten. 
Die Damsr der Gesellschaft ist Ins zum 31. März 1926 bestimmt. 

Bartiä. Hansa -F'il in- Verleih Gesellschaft mit 
beschränkter Haftung. Zufulp* Beschlusses vom 2. April 
1921 ist { 3 des Gesellsehaftsvertrages (Geschäftsjalir) abgeandert. 

Btrliä. Film Tribüne V e r a g s g e s « 11 s c h a f t mit 
beschränkter Haftung. Kaufmann Kichard Pickhardt 
und Kaufmann Albert Aron sind tuebG* mehr (^schäftsführer. Kauf¬ 
mann Gustav Noak ist zum Geschättsführer b(>stellt. 

Bärliä-tChänakäri. Dram-Film Gesellschaft mit 
beschränkter Haftung. (Gegenstand des Unternehmens: 
DerVertrieb v(m F'ilmen ün ln- und Auslande, dieVenretung deutscher 
und «Hisländischor F'itanfabriken im ln- imd -Ausland, die Herstellimg 
vun F'ilmen und die gewerblich) und kaufmännische ''erwertung aller 
mit der F'ilmbranche direkt oder indirekt in Verbindung stehenden 
Geschäfte. Stammkapital: 20 0(10Mk. Gesc-haftsführer; Dr. Arthur 
Müller in Berlin-Schöneb.-rg. Die Gesellschaft ist eine Gesellschaft 
mit lieschränkter Haftung D(*r Gesellsi-Iiaftsverträg ist am 12. April 
1921 abgeschlossen. Der Geseltäftsfülirer ist von Bes<hränkung 
des I 181 BGB. Ixifreit. 

Bädi«. Film-Studien-Gesellschaft mit be¬ 
schrankter Haftung. Durch BcächliiU vom 26. April 1921 
ist die Firma geändert in „U f a“ Film V e r t r i e b s ■ U e s e 11 
Schaft mit beschränkter Haftung. Gemtstand 
des Unternehmens ist jetzt die Verwertung vcm F'ilmen. welche von 
der l'niversum-F'ilm Aktiengesellschaft zu Berlin (Ufa) herge^Ut 
werden, sowie ferner die F'örderung von F'ilmuntensehmungen jeder 
Art. Dr. Friedrich DroB, Rechtsanwalt, ist nicht mehr Geschäfts¬ 
führer. Kaufnutnn Otto König in Berlin ist zum Geschäftsführer 
beeteUt. 

Bcriiä. Atlantic L i c h t b i Id - T h e a t e r Gesell 
Schaft mit beschränkter Haftung. (Amtageriobts 
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ttrxirk U<Tliu-Mitt<>). «ifiKenxtand d«« l'nti'mi-hmenK: Die Vorfnlinin«: 
\-on in- und »ueländiM-hrn Filmen (L'i-htUMern) *owie von Bk< ixchm 
und \'iu‘i^^numnif‘m in g»-niiftet*-n o«ler geiMU-hteten Räumen mmi*- 
der .4nk<wif und Wrkntif von in Miete- oder l*itrhtriiumen lietrielienen 
Liehtliiktthenteru wiwie der Uetrieb dieiier Thenter. StaiumkapitiU: 
20 (MM) Mk. («ewJikfleführer; Fred l-eon Zi-llemiayer in Berlin. Frmi 
Ro«» Siniter. geb. Schnur, in Charlottenburg. Die (ieMeliMchaft iet 
eine (jeeellecliidt mit lieMehrünkter Hivftiing. Der (iesellM-hidte- 
vertrag ist am 4. .April 1021 abgeei-hloxHen. 

Barlin. .Max H e i n h a r d t - F i Im OeaelUchaft mit 
beechrankter Haftung. Degtwtand de« l'ntemeiunen« 
int: Der F>»erb, die Heretellung und «b-r Vertrieb der Max Reinliardt 
Filme und die Vunuthme derjenigen tb-wchüfte. welche der Fiiutn- 
sierung und rnter«tiit«.ng dieee« Zwecke« dii-nen. Stammkapital: 
20 000 Mk. <b>«chaf»Bführer: Kaufmann AHart Rachmami. Berlin. 
Ihe (ieMell-^-haft iat eine (Jeeellechaft mit U-echrankter Haftung 
D»t OaellsohaftKvertrag int am 22./27. .A|»il 1921 abgeHchloiwen. 
Sind mehrere (leHchäfteführer bestellt, «o erfolgt die Vertretung 
durch *wci Ib-w-luiftHfUfarer gemeinsi-haftlich. I>ie (Tesellsclotft dauert 
bi« zuin 31. Auguat 1025. 

Cell«. Vereinigte feiler Lichtspiele. Albert 
Kffinghausen. und als deren luhal«-r der Theaterliesitrer .Albert 
Kffinghaiisra in feile. Ihw Kaufmann Wilhelm Vöhlinger in feile 
ist Pnikura erteilt. 

DiMcMnrf. egasus" Film-Uesellschaft mit 
beschränkter Haftung und „X o v i t a s“ Film 
Vertrieb Uesellschaft mit beschränkter Haf¬ 
tung. Kaufmann Frit* Forsch ist «um (niechäftaführer b*-nelh. 

Frsibarg, Brtlsgas. Berg - und Sportfilm. Uesell- 
schaft mit beschränkter Haftung. .Auf (Iriiml 
(•eaellschaftsbeachlusaes vom 30. Mär« 1921 ist da« Stammkapital um 
179 000 Mk. erhöht, dassells- b.-trägt jetxt 200 000 Mk. 

FrelkMrg, Breitga«. l'asiiiu-Lichtspie e, (lesella 
Schaft mit beschränkter Haftung. ' iegenstaml de« 
Unternehmens ist Erwerb und Bi-trii-b von lachtHpieltlwwtem, Film- 
Verleihanstalt und B«>tri<*b von («»«chäften jeder Art, die mit der 
Filmindustrie Kiisaiiunenliängen. sowie Bi-teiligung ai. sok-hen. Da» 
Stoiumkai'ital lielrägt 20 (MM) .Mk. (ieschaftsführei sind Mathias 
(löringer, Kaiifmaiui. Karlsnihe und Karl Kitt. Kaufiiuuui. Freiburg. 
Der (Jeeellscliaftsvertragdieser (b-sellschaft nut beschrankter Haftung 
ist am 0. April 1921 fest^-stelli. Ihe (b-s<>llsrhaft wird durch einen 
oder mehiere (ieschäftsführer x-ertreten. Durch die Versaninilung 
der (Jeaellschaftler wird der Umfang der Vertret „ngsmacht - - uli 
Kinxel- oder (lesamtvertretung — liestimmt. Mathias (löhringer 
ist mit dem H<x-ht der Kinselieichniing. Karl Kitt mit dem Keäit 
■ 1er (iesamtZeichnung liestellt. 


BMwitx. Ubers v-hlesische Wanderlichtspiele 
(j. m. b. H. Die (iesell-w-haft u# durch Beschliili der (.leseUscWfter. 
Versammlung vom 25. Auril 1921 auf^löst. Die Liauklation erfolgt 
durch den früheren (lescnäftsführi r Karl Kaisig in Gleiwit*. 


Hamborn. Vereinigt« 
.Meiderich. Gesellschal 
t u n g. Das Btanunkapital ist 
1921 ist die Satzung geändert. 


Lichtspiele Hamborn- 
mit beschränkter Haf- 
1 7000 Mk. erhöht. Am 1. März 


Hambarg. Palast-Liehtspiel-Theater Gesell- 
Schaft mit beschränkter Haftung. Franz Ikliuird 
Schnorr. Kaufmann zu Hamburg, ist zum weiteren Geeehäftsführer 
liesteIH norden. 


KMn. „Gesellschaft für Kinematographeii 
mit beschränkter Haftung. Zweigniederlassung 
Köln." Durch Gesellschafterlieechhill vom 12. November 1920 ist 
das Stammkapital um 40 (M)0 Mk. auf 60 (MN) Mk. erhöht. Durch 
GesellschafterbeschluO vom 12. November 1920 ist | 4 des (h«sell- 
schaftsvertrages, betr. Stanunkapital, und f H, betr. Abstünmiuig. 
geändert wxiHen. 


LbiMig. Film-Vertrieb Küster A Co. Geeellschafter 
sind a) «icr Kaufmann Wilhelm Friedrich (Tiristian Küster in Btawdorf. 
b) Ingenieur Willy Geyer in Leipzig und c) .Maurermeister Carl 
Meifiner in Görlitz. Die Gesellschaft ist am 1. .April 1921 errichtet. 
Die unter a und b (k-nannten dürfen die (k-sellschaft nur gemein 
«chaftlich vertreten. Der unter c Genannte ist — infolge Verzichts 
von der Vertretui^ der Gesellschaft ausgeschlossen. (.Angegebener 
Geschäftszweig; Film-Verleih- und Vertriebsgeschäft.) 


Magdbbärg. Delta -Film-Vertrieb,Gesellschaft 
mit beschränkte.' Haftung, hier, unt-er Nr. 532 der 
selben Abteilung: Durch Beschluß der Osellschafter x^om lä. März 
1921 ist das Stammkapital um 12 000 Mk. erhebt. Es beträgt jetzt 
32 000 Mk. Kaiifinann Paul Lielischer in Magdebi.rg ist zum weiteren 
(Geschäftsführer bestellt. Jeder Geschäftsführer ist zur .AUeinvertrr- 
tung der Gesellschaft berechtigt. 


Gesellschaft 


L Tk. U. T. Lieh 


ichtzpisle Mühiha 
c h r ä n K t e r Ha f t u n 



Stelle des Kaufmaims Waib-r Roth ist der \\ crkiucisicr r.inl U • hl ;d 
in .Mülilhaiisen i. Th. zum Ge-s-kaftsführer Issilellt. Kciu'' 

16. .A|s-il 1921 eiiigetrag>-li. daß die (.e-s-llM-liaft ; ;r.i-n ••der i... „ . 
(«•si-liaftsführer hals-u kann. Zu Gex-hafisfülirem kiHUuii - Id, 
(k-M-llsi-liafter als aiu'h aucV're Personen •«■stellt wertkn Li ’•■■■ rin 
Gesi-haftsfülirer Is-stellt, so ist ibeser allem zur \ertn-iiiiii: iiml 
Zeichnung der < rt-s«-llsch«ft berei-htigt. 

Mincbsii. Neue K i n e m a t o g r a p h i s c h e •; e - >- > i 
Schaft mit beschränkter Haftung. Die 
«ehafterx-crsammlung «in; 17. Mar-/ 1921 Itat du- Krhohunsdi-« Stau— 
kapital« imi IHÖtNSi Mk. auf 2I)MNIU .Mk. und die eiits|>re. heiidc 
.A>ndening dos (k-sellsi-haftsvertrup» lieschksisen. 

MünciMil. Deutsch« Licht bild Tafel (Delta) 
Gesellschaft mit beschrankter Haftung. Der 
Gesellwhaftsvertrag ist am 22 Ajiril 1921 alig<'sehli>'s«n. G»ge'> ‘taod 
d<w Untenu'hniins ist t'erUg unJ \'ertri<-b von Lu-fatbildern und 
Büchern auf dem Gebiete v<*i Wissntschaft. Kunst und .-vunst 
gewerlw und die HersU-lliing and «f«v \ ert;rn-b \'on Gegenständen aiW 
Art auf dem (k'läete von Ki nn und Kim«tg<'werU- und verwi«ndu« 
Zweigen. Staranikaistal: ft)-MMi Mk. G«-s«-hatftsführer: Frisxb-M'h 
Wilhelm .Angemiayer, KiMifiiiaiiii in Müta-Iwn. l>er Ge-s-ll.-.'liaft.«- 
iiml Ck M'liäftsführer Fruslrs h Wilhelm .Ang>Tnia\er liriiigt da« vmz 
ihm seitens der Firma Willem .An»r«^nia>er Gi*selt«chaft nut be¬ 
schrankter Haftung I. 1„ in Maivheu erworbiitH*. m dt^r (b i.ijttr. 23.T' 
liet riebene (Wss-haft im M'«Tta.is«-blag»- v«in 16 7u0 Mit ein. < :<s<chafb- 
lokal: Giselastr. 23. 

MinclM«. Deutsche l> I c h t b i I d - T a f r I - (D e I t a) 
Gesellschaft mit beschränkter Haftung. Ine 
(k-sellschaftiTversaniiulung v<jr.t 22. .A|>ril 1921 hat di« .A<-ndening 
d«w tkssellseliaftsveitrage« hinsic-lttlirh der Firma iiimI die Auflösung 
der (t-sellscliaft beschlossen. Die Firma lautet nun: Wilhelm 
.Angermayer. Gesellschaft mit beschrankter 
Haltung. Gt-schäfisfülux r Wilhelm .Angeriuayer gelöscht. Lir|ui- 
datnr: l^xipokl Capeller. KiUis’gewerhk-r m Pasing. 

MilKlien. Teano F i I tu - G e s e 11 sc h a f t mit b( 
schrankter Haftung IVukiiristin: Thea Wetzel. 

Mlncktii. Hüddeutsi hes Filmmaschincnw crk. 
(Gesellschaft mit beschränkter Haftung. 
si-häftsfühiet KolMwt Ti<xi<miann gclöerht. 

maiWlMn. Zächs Lichtspiele. Gesellschaft mit 
beschränkter Haftung. Der (GesellscliaBsvertrag ist am 
19. März 1921 mit Nachtrag vom 29. Apni 1921 al>ge«ehlo--m. 
Gegenstand d««« l'ntemehmcns ist die Pachtung und «l«w Betrieb 
der der Kinoliesit zerin Maria Zach gehörigen Lk;htKpiele. Die G< sell- 
schaft kann sellsitändig IJchtspiehheater erwerben und lietreihcn, 
Ijchtspiehheal«T («achten und betreilien, tu ilH-seni Zwecke auch 
Grundstücke ««rwerlien und (lachten. Dw Gesellschaft kann sich auch 
an ähnlichen Unternehmungen lieteilipm. Btiuiinika{Htal: 2U (MMi Mk 
Rind nielwere Geseliaftsfiihn<r liestelh, so sind zwei oder einer mit 
einem l*mkuristen vertretungslierix-htigt. (ieschältsfuhrer: Bruno 
Behulz und I.«oienz Hollweck. Ka.ifknite in München. 

Nträbtrg. büddeutsche C entral-Film-Ges«-" 
Schaft mit beschränkter Haftung. Willy Keim ; t 
nicht mehr Geschäftsführer. .Als weitere Gesi-häftsführer sind h«- 
stellt die Kaufleiite Theuijkir Cohn und Fritz Deits in iVrIin. 

FImm«. .Astoria Theater Gesellschaft mik 
beschrankter Haftung. Das Stammka|Htal ist durch 
BeschltiB der Gesellschsdter vom 9. Aumist 1916 auf zweihundert- 
fünfzehntauseml Mark und durch Bes«-hlult der G«wells(diaft«r vom 
1. Dezember 1919 a<if einhundertfiuifiintlvierÄigtausend Mark herab 
geeeUt worden. 

ttMttgarL „Fulag Film und Liehtspi.1 Ak 
tiengesollschaft. .Aktiengeis-Itacfaaft auf Grund Gesell- 
schaftsvertri^ vom 16. März 1921. (rt^nstaml des UnteniehmctM 
üd der Betrieb eines FilmverleihgiswiMats, -ier Betrieb von Kino- 
tboatem sowie der Handel mit Filrien und mi( für da« Kinoweaam 
erforderlichm Apparaten und Gegestständen. Ihe (bsiellschaft ist 
befugt, «ich ssi gleichartigen Uutemebmungm m jeder gesetzliell 
zulässigen Form zu beteiligen Das (>rundka(iital beträgt 1 (ltM> (M)0 3fk 
Der Vorstand liestefat aus mindestens zwei l’ersoneu. Zur recht- 
gültigen Zeichnung der Fü^iia ist erfoixhwlieh die .Miiwirk'ing zwei« 
Vorstandsmitglii'diT oder eines VorstaiidsiuitgluHls mal rii*es Pi 
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!V<r KmetMtoürnph 


DflMoldarf. 




A. B. Natürlich müssen Sie sich erkuntligen, ob die ongebou^ni-n 
I Kilmc iii<iitoii«>lfrei sind, d» Sie sonst in etwa Utiteheade Urheber- 
I rechte eiugreifen könnten. Die Folge whre, d»0 Ihnen dss Spielen 
I ider Filme verboten wird. 


ri 

l!kuru>ien. VorstHiulHiiiitgn dm: Fiiedrioh Sobilltng und Karl Hurk- 
I 'hart. Is-ide Kaiifleute. (l>as ( Iniittlkapital int eingi'tiMlt in lUOO auf 
i Iden InluÜM-r lautende .\ktien üii je lOtttl Mk. Deren erfolgt 

r I sum Neimlx'tnig. Di«' Vor'iimdsnüti'lü'Ci'r «enlen vom .\ufsichtsrat 
l'besti-llt iiiwl ablMTiifi'U. Du- (irüiuli-r « «'i te'M>lls<'liaft sind: 1. die 
I • Ftriim UIiiuT 'IVimiIi: lel S. li irr * Cu.. ( t i ::. « luift mit U-si-hränkler 
’ ; Haftung in I liu. 2. Karl \\ lu-ker. N«. a: uu spraktikant in l'lm. 
' .3. Frieilneh Kekari. Felu iknui und tl« iuem<l«'rat in l’lm. 4. Kmil 
; Mühlieh, .Vrehitekt iii l liii. KriW M..lir. Dankpn«kuri-t in EU- 
i ilingen a. N. Die-« IiuIm u sajiulielw .Xkieu des • Iriiudkapitals ülier. 
' nonmien Die .Mitglieiler d. s « isten .\uf« elits ats sinil: I. Friedrich 
Eckart, FabrikeJit in l'lm. 2. Karl Sehu r. Ce-H-liaftsfühier in l'lm. 
' 3. Walter Sti'iger. Fabrikant in lliirgriii ii. Von den mit der .An 
I Jnieldung d«'r (ii'selNi luift «'ininTeiehten S-hriftstiu-ken. insls>sonder<' 
von dem I’rüfiingslH'riehte d« - Vm -timds. dt- .Xiifsiehtsrats und der 
‘ I Revisoren, kamt Is'i ib-m te-rieli'. \un «leiii FrufiingslM-rieht der Revi- 
. , Suren auch ts-i der H«iiide|skiuiuiie; hier Einsieht genommen werden. 


n. \'on Haus Hrennert. Verlag der Qeech&ftasts-Ile 
IViitsehi'r Filiiuutturen G. nu b. H., Berlin W M. 
Der Verfasser gibt in < iesem Werkch'-n eine g>.-naue Vorstellung 
Voraussetsungen des Erwerlis kinematographiscber Urheber- 
Kr weist unter Besiignahme auf die bestehende Oeoetz- 
auf die rechtliche, wirtscliaftliche und goistige Stellung der 
von Schriftwiu-ken gegenüber der Filminiiistrie hin, auf dar 
Verfilnningsrecht, veröffentlicht einen Vertragsentwurf zwischen 
Filmautor und FilmhersU'ller, gibt die maOpibenden VerhAnde an, 
dis Verliondes deutscher Fimautoren, dessen Mit- 
’tmt Verleger, F'rzähler und Bühnenschriftsteller, die 
Verfilmungsrechte an ihren Werken resp. Verlagswerken dem 
Dinil'iulier Filmauuiren üliergeben haben. Also ein sehr 
Nwhschlagewerk für Filmautoren und solche, die ee 
wiTtlen wollen. 

Der Wrfasser hat das Werkchen Horm Generaldirektor Paul 
Davidson gewidmet, der als erster die deutschen Schriftatellor zur 
am detitschen Film aufrief. ep. 


1 Frais Vtrsinigant 4sr Kine-Rctitatoran and -Masikar Daatzchl. E. V. 

[i ln der am 8. er. tagenilen auOeroidentliclieti Mitgliederver. 
I; 1 lamm hing i.st ein kleiner Vorst Hnih<wech.'*«*l voroenotnmen worden, 
i j Herr .\iiii>ii Molkent tn, 11. X'orsil wilder, hat seine Ilemission geiii<‘klet. 
;aus Gründen jinvater l'eberlastung. IJer 1. Vorsitzendi- Herr Erich 
Winkler, ih-r ilie Gesciiiifte bisher zur \ollnten Zufriedenheit der 
, ! Mitglii'der gefiilirt hat, ist leider so whwer erkrankt, daß «• »ich auf 
' ! I cht WiN'lu'ii einer Kur unterwerfen muß. Bi» zu »einer Wiederkehr 
! ] wählte dl. V.-rsiuiimlung |iro'-iHoriseh »1» I. Vorsitzenden Herr Ott«- 
! Klüsener, uls II. Vorsitzemb-n Hern» Karl Kützer. Infolge der 

I ji nüberwiiidlielien fk-h« ierigkeiteii. ilie d«ir l'ereiiugung «eiten» der 
' Bchönlc zur Veranstaltung de» Wohltätizl.eitsfestea ui den Wi-g 
ig<'legt werden, findet ilas zum 4. .Iiini in den .Alhambra-Festsäleii 
jfestgelegt« Fest zugunsten lies l'nterstützungsfonds der engagoineiU' 

, M««««-n Mitglieiior statt. Kart.'n zu 6 uid 10 Mk. sind bei Mitgliedern 
und in der Geeehäftsstelle bei Ht*mi Waltsrr Marks, Boxhagener- 
127 1 zu lud».n. .Anruf: Alexander 1018. 


M. t. 1. Da» Kabel für die 1‘rojektionslamue muß in llu-em 
Falle eine Stärke wn 10 bzw. 16 mm Quadrat haWn. 

2. Bezüglich der Verordnung, die ülier die Prüfung von Vor¬ 
führungen la>«teht. wollen Sie sich an die Polizeibehönie wenden, 
l'elier da« Gebiet der Elektrizität gibt es aiißerordentlieh viele Werke; 
«•ine kurze ZusammenfaHMung findi-n Sie Iwisjiielswei»»« in Band 301 
der Sammlung ...Aus Natur- und tieisteswi-lf des Verlages Teubner. 
Iseipzig: A. Roth. „Grundlagen der Elektroti-chiiik". Im übrigen 
nehmen wir an. daß Sie da» ..Handbuch der praktiM'hen Kinemato- 
grapnic’* liesitzen. 

3. Die angefragte Kohlenstärk«' lietragt 18- 22 mm. 

4. Ein Gleichstrommotor ist für W««chselstrom nicht g>«eignei 
Quelli*n ftir St-öruntp-n an elektrischen Maschim-n gibt es 

«li'rart viele, daß e« nicht möglich ist. diese alle in einer kurzen Mit 
leiliing zu «isirteni. AV r möchten im ülirigen nicht verfehlen, aus- 
«Irüeklirh darauf hinzuweimm. daß da» IJücherstudium allein nicht 
giiiügt, und daß Sie auf jixlen Fall gut t<in. bei einer sich irgi«ndwu 
bii ',«iideu <b'Ui'.'uheit praktischen Unterrieht sieh erteil«m zu laaseii 


Yerlreler liir Berlin: 

BMiin-WllmBfBdorf, Rudolslitttntr. Nr. 1. F^ntpr. 
Uhlantf 657. Für dtn AnitlfBn-Ttil: Ludwtf Jeg«l, 
Berlin W8, Mohrentlr. Nr. 6, Fernspr. Zentrum 10678. 


SD M HDD Hl liH!!! 

au» v6Uig eigenen Antriebe: 

Rolleuc M. aus B.: 

„Die lotensiv-.Apiiarat-Kohleiistifie sind Mhr la m«ia«r 
ZafriteaalNU ausgefallen und ersetzen die teuren 
Schein«erferkohlci. voll und ganz.** 

(fofet Narhb«»teliung) 

Rollepe B. aus A.: 

übt-rsandten. abgeflachti n M Kohk-n gelx-n ein 
Mhr fatM Lieht“. (folgt Nacbbeatellung) 

Rollege S. ans W.: * 

„Im BesitM UinT Kohlmi bin t«iit denselb« n Mhr 

zstrMen usw.“ 

Also probieren Sie doch auch mal 

bei 38128 

Arno Fränkel, Leipzig;, Llpsiahaus. 


KiDobesItzer ddü Händlerl 

Achtung 1 .Ichtungl 

Versäumen Sin nicht das Sonderang-liot der Fil 

L. Joh. Brückner 

Rlno-Technisctaer Vertrieb 

I Frankfurts.M., Qwinnerstr. 29, ainZooiogi»chen | 
Garten. Fatnnif: Hansa 8442. | 

1 Ersatzteilen für Ernemann und anderen | 
.A|>pamteD. 

40°|. bis 50%, 

I nter Fabrikpreis. Ferner Ubemohme auch | 
Rajarataran, aowie Neueinrichtungen von Rinoa. | 
Für einwaiidfteie Lieferung wird garantlart. I 

„Kino-Sonne !** 

Daa Licht der Zukunft. 39047 | 
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Kino - Ängcbotc 


Kino-Zentrale 

Brockhausen 

Berlin SW68, Friedrichstr. 207 


Fernsprecher: Zentrum 10765 und Königstadt 6016 


streng reelle Firma ! QrFsstes und verbreitetstes Unternehmen In ganz 
Deutschland. Fachmännische Leitung, daher nur rentable urcl solide 
Theater. Vertretungen in allen Gefunden. Objekte In Jeder Preislage 
und Qrttsse >sle nachstehend : - 


Objekt 579. 

K»skurrsMlat, We-if. lOOOO Ein» .» 
-15 Hitspl., Krui-iu.-Vnrf.. Icuin läfrl. 
p-H,.. w..id. n Mk l’3 000 

Objekt Wtg. 

Konkarrsnzlct 1 iVUnib,:. 8000 E nu , 
24.. PI. 3 Tg. S.ii.l«ii. Wi.bne f 

2 P.TS Mk I'SIMMI 

Objekt 565. 

KMkar tszlM ! mit «ra iMtirk tm.l 
Woluig., P—n., IIOOU Eui» . 40 > 

Sitsnl. Gfsantpreiu Mk. 5T."> >»• 
Ani!.,li'i_ Mk 3n<tno(i 

Objekt 580. 

Sm-h-«-n, lO 00 Emu . -.BU >tiz und 
UNI St< hpl . Mk. 1000 n. .laltr. 

Wrtr. 19.6, 1 kl. K<mk. mit 160 PI.. 

3 Z'mmtrwolisung Mt. trsi, 3 * .Milk- 
H'-imtt-wiim numiitl Mk. .'.0000 

Prov Sa-, 36 000 Bnw. m 1, 
300PI. Umf . Ni s ohe-Vo f.. Kl.v. 

2 Ki>n.{ im-iüi ii., iSglu-h 'tp--1* 

'4 Mk 9inui 

Objekt Dop. 

Mi'teiu. 2 Tf-Mtsr za>., S iOo iKmu 
m. U- auUeid-m nur nx h I kl' ini 
K'iiikiir. vxrl . Iteid. Th. ^p. t 

1 •t'uamtp i- Mk 200 uOO. Assahig 

M 100 000 

Objekt: Pri. 

Wskuung Irtl, koikurrtsziM, mit 

< .nuid-tii. k. N SRlilf^irn, 0000 Eimu . 
iTO Sitz- lUMi hO Sichplätzr, FliiK>‘l, 
PiUlH*. tifxwntp .-iM Mk ISO <00. 

' .iwUil.inc Mk 40 0011 

Objekt Mo. 

M 1 •rsnattjcv a. W^bsg., 3oii PI. 

P -,v. Sa, 12.M)il Eitu , 1 kl. Sa.i 
iiio» at^ K.ink Irrens .Mk 176 <nhi 

Objekt 559. 

^ a Sgtgx ksftksrrssxlii«! 'yKN. Km 

3.,0 l>i 3 .-^p.-Tg. Ml. 

Objekt A. W. 

Birtia, 6(<0 PI , viel liiv>ut,ir.. gUiiuhi. 

G -rhifl m. Kaiiit M:.. S'OiiOn 

Objekt 574. 

.Ni-deriKrhL, KO 000 Emwolui . 25<i 

Kkppst., Sciimni’kkaMen, 60(Mi l<< u, 
in-w. pr. M«a.. KIsv., Emem. l'iui 
R^iiW FitsiaM'.hl. Miet<- Mk ütiOii 
jahrL b. 1925. Mk To'yM. \t .. | z 
b'-vhsffen. 

Objekt 576. 

Woknang frsi. l'iuinm.’ . i&OOO Einu .. 
3'0 Sitzol., Miotvrrtrs« 1990. Hiaiii 
Klav., Umf., Ik«.Vi>rf.. an«”< Eig.. 
vpiflt taglirh. Mk 90 000, bt-i Mk. 
00 00 ) Anzshtimu. 

Objekt 568. 

Weutf., 4tiOOO Einwolut' r, m. \\ irl«ch. 

II. Grund, 35 1 Sitrpl . Wuhi.g w 
frei. Ot"^sratpi . Mk 38 MNiO An 
aaiilung Mk Imj OOO 

Objekt L. R. 

\ unirt Berlin. 40 000 Einwohn., ksiss 
KeuksrrSAZ, Tlwalorbini, Nucfaweisb., 
Olk. «0 M6 Rtiugtw. a. 4., GoMsrabe. 
Mk. lOO 000 , Mk 80 000 XiizMihiiig. 

1 Zinulirr .-o.'.»!. frei. 

Objekt Li. 

SrsStt, Mitteid. 50) PI.. , ' ■ 

•u-hkft. Geiiamt|k. Mk. 2tKloiKi. Au- 
z hliing Mk. l.'iOOoi 

Objekt 566. 

Sudd., SO000 Ein«., 2S0 Ledk-r- und 
Piiisrh-Klappsitse, eleg. cingerirhtet. 
l'srm., Klavier, Emi-nuiiui, Umf. 

Mb. 6- 1 6 MO Re;i'gt«i n -rs 4 6 . 

■Mk. 175 000 


Objekt 577. 

W’estf.. 36C96 Eisar, nar sacti 1 Sans- 
Upkias a Flata«, 23ö Sitapl., Hanoo., 
Kl.iv.. 2 Env-m , Umf, Transf., Vwtr, 
bis 1929. Mk. 160 inonatlk-h Mixte, 
VVohng 1 ». bii-vhaffen. Mk 75 000. 

Ci. M Objekte li leiilb, 
leSet Ort. 

Objekt 575. 

.Mateld., 65 000 Einw.. 920 Sitzpi.. 
(lauptstr. geieg WisttySTtrag 6. 1037. 
Mk 165 000. 
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'i'i 
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' ■ V 

1 Dtllkrflck krtuflich .■r«..rl« ii i„ ',. ., . - ! i., „i. f > ' 

< ..nu^r a.n. N.».«... i 1 

„DelllitterliililiipielGli! 

1 «»•■'••rfüh't- .Vlli- l)Mifi-:ul<-ii Kilmv. 111 liitlH ? H 

iiiiih[l!!i!rFiinin'rr.rlllHO: 

•lit mit- r 3#tj Sil ziiikia-n, zu packten aöar za kaafan H. i Anv 
ii P.. i-anijafa.'. Uilli-tt»ieiier, BeniatMÜikt .Vnzahionn ^ .n hj- 

0 .Milla, »nl. iwlir. Rheiniand und Wc-tfalen. odi-. N rdde ’ ‘ Y ’ 

5 Cltm«iis Dakmcn, > 

^ Ddlkräckir Licktsewlt. ^ 


Kino j 

voll KiMhiiuinn I« kaHftn ektr kacktan CMHCkt. ■ 

Off. iinu-r Nr. 3MM »n lU-u ■ 

l>ÜHH.I<i..rf. arnmo | 

PtM'Ull« ■* 

Ii 

3lm 

fCino m 

.»Irr JC;;- h:; ol*rlilai,.l 
■Ualkiliif.'r ■n«<ii Har 

IB kaaftR inaelit. 

rn an Sabwl IMriM. 
art i. Samawa. 

im 

^ndustrieoeölet 

mit 2- Hih) Sitzplut£i>n, imigctit-iul. lu Proviu/. Hui. f 

novt-r ihI. Hat Um I . sotert za pachtan (aaackt. Hll 

>«'hriftin mit lt>-<lin«;iini!< u an frnd Schwarza, 

Ilse- 

(Westfalen) 

LanfaUbaiin (Harz). ;{h<mi4 

Mm-- rtkirr- 

Kino 

Ihin-h plolzlii-h«' Kiiuiklioit du. 

'..•Iilinirhligo irli ih n \ i-rkaof 1 ..- .... r 

(rrai-'lmfifiii 7.ii»tan«' l»■flnull• In-ti K" 

KINO g 

— . .. la kai^a 

(Vn. Mwl.ihrh.l. 
.-..t |■n-|. an L. Satt. | 
(WiMr). ,i»ie7 

-'<11 Si-/i.latÄ.i„ ./:■■ »iK«ni Mufriil. 
l.,iMaH. Kinwoliu. i. l . i v: ’ • ■ 

300 000 Mk. I>i.-..-i ,.-i i. M und - 

law gi Kuhlt »i-rd<-n. I.hIo \ . i 0 ,.;; 

wolchcr .\rt., v*Tl».t«'n Nur ram-ii ■ n . 

la iinfr liuiiistricHtiwit za varpacktan. l’uMwnU fm MM 

lfdi(ifB. tiichlifp'ii OfM-hiifoiiuum. (>ff.-n<*n iiiu.' 

Nr. 3MT7 an den „Kiumnatoin'uplr . i>ri.o»-l<lort. 

fTm 

Ri-flfkiiaU«-n. wek’hi' uUr lii-n .’n .1 ■ • 
varfiiiH-n. wollen »i. li -! ' ■ ' 

Nr. 30020 an dm .Km. n ■ 


Ranlaklat 

IN BASELS 

iBt in ar>*t klu'sigiT. konkiirn-iizloB, ■ Ijino jjroUf l,i«-p n 1 

liafi za zarkaafan, wek-lu' bh-Ii für KrrivhinuK ••inc- |j 

Ir rMM’h). iB paaana 

Kauf i.iihi aitr- 

"^mlt Pn (- iI. aatf, 
(Watar). -i„. 

rüklanrlW'r :i»(i96 

Ichtspiel- 

KINO in LEIPZIG 

lull CU. .‘»IHIPlatzen inlif»; ^ 

Kinopi.ltlikiim. Xit7j» iH--.\p(»u'iii. Sim I n.! 1 . . 

Pltig*.| und Huniiouiiiüt j-j-.i-iuni-üi nu !' " 

U'i 144) .Vliili- .Xiizuhliiiii:. «arkiaftich t . .1 AHraO 
Franz, ■^.•l•hn. Büro Lalpzif-Klz., K> - 

Kino» hol vorruKciul «•i|inoii » üril. < o fl. Off. < rl. j. 

E. Klais, Bnal iSrhaeiz). Ih'iiiwilii StniUf l<< IKII |||l 

lerDehieD 

i*. ia'«arkaahM!''’M<Ji. 

Rentable Kinos 

KINO ! 

liL mit rtkhrji tW'UiiUL 
«rkifpni. Krf. Tlisrlcikiiitja 
e. <»fr. n. Mr, 

von d«n kh in»lm 1 ..- /. . safart 

varkiatllck. \Vrli»n»t<-n Si*M;iit<r.4imui" li 
lind de» vorfü«l>Hrm KupituI» Au”. ‘ ' ■ ? AlfraO 

Franz, Ti»-hni-»'li.'» Htiro Laipzig-Klainzackaciiar, 
Kiitzxrhuiier HtraUe ü 1 . 

m mmx m n| 

-KMl l>latz<>. konkiirri-nzloK. in liorrl.. >croU.. oliorUiyr. Ili 

Oeliirij». lind Liiftkiirnrt. AI|a'nRoN«*t. für ”3 Ofki Mk. •"* 

ia-Hiii 

00000 00000000 000 0 

RanUklaz 

Kfat*» Kinuia za varkaafaa. S<-hr ziikiiuft»rHw-h. uiM'h 

I>u»s.iia tiir lYivuiiii. «üfl. Off-rion orlaü.-n an 
tt. Zlmmarmann, MBscban, VVidmiiiAviTHtr. r> II. 3 kO.’I 7 i 

td tun.: Mrrhaiiianiii-. 
ir'iutitnHiinH.tn, * Kinn- 
iJrktlT, t.a'nprnhanii m. 

IC 1 N fl Oku« Kaiihiirrenz 

— _ _ fWwrnIa 

3*130 « _M Kabrl. 

ueld 

gegen Sicherheiten (auch Möbeln) stets auszuleihen Nw hna 

IHM- nt. Wi<lrr*>t««Kl, 

L nktollrr, KobHi usw., 

lUltAlhe^r znm Siw.t t - 

n« Mk. irnkmm 

TAUt« 

hiiM. K. »mm, »orllB 

in Stadt von 7.34HI Kina'ohnern Su,-Ii»- o^ 

l-'m|>fan|r»raiiiti, Daiiipfhi'iiiin)», Kluvn-i, Ht"' 
viKeue !aehtanla|H' »owu .VotzutiM-lilii!' ' 

Apparat 8 IV für 12ü Mill. aarkluNich. • 

\X iihuiing vorhandvn Aitrad Franz, 1 

Berlitz, Kassel, Orleanstrasße 27 . r*!-^ 

l’. S. PaiiHchulauinniii btsi. liekaiuttgi-ben. pnitu r 

rrkkiml«: Bto. JH»' t 
J». Brl Infnwrn RBck- 
rkrtnn. SRI«« 

Laioztg-Kls., Kölz»«;llaii« .- 

00000000 0 0 oooooOo 
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IlSlIlNl (llEitll(il!| 


in Kinonrtiknln ' Art GroBmi Lager in gebraurbtt i 
KinSapparaten aller Systeme, gebrauchir Umformt 
Glrichstmm und Urehstrom. Aggregalt- gt-kiippel' 
N'eue imd gebrauchte Bestuhlungen suo. .billig. G<- 
brauchte Aaki-Kinrichtung. Bihrt KIm> Mid Film- 
nntmle, Berlin tw M, Kochstr 90/51 u. 5.. Telephon 
Zentrum 12 U5 u. 449. 3099.1 < 

Gelegenheitskauf 11 


RelMklnn HertiniM mit !• » '.<tnip<-iiluui>. 
legiMu-cm ti. Mi ll, hutttronii 

Dia-Kiiu'K'htiiiig und Optik . 

„lca“-Lloy4-Bng*nlainp«i *diu li. 

„lca“-Bogenlamp«, 5fucii \ • nto-llliHr .... 
.ilCa“-Leinwana, mit zerligliitrem O -rttell 

WMarttand, ca-O- -lo Amp. 

dto. .8—12 . 

4t0. .. fl .\inp. ri-giilii rlsu . 

Dragnr-Kalk licbtlamat 
„Ica“-Blena«i-Kalklickliam|it, 

1 Manoiiifter für Smiftstoff 
.. .. .Aski 

Ksrbidliehalter für Aski. 

I’nth4-Kalklirhtlirenn<‘r iiüt Schein»i-rfer 

2 Rnt»-icklui.gKflaM-licii. 

I \VasiwrHt<>ffla*4'lic, 7 rbni . 

1 kinnpl. Kilm|in>gramm. nu 20<H» m (3 J 
I.4ii)tspiel. a Akte Detcktiv-Itrama. Zen 

karte find Kekbunc) . 

2M..toren. 220 Volt (lleicli-tnuu. Vn 1' ! 


nut-llH-FIbi-Hais PktMion, 

Ualiskol Lr.. SteMun w-u 


Kaufe 


gegen bar narhweiHÜrh rentables Klna-Tbaatar, j a 
liebaten Industriegebiet. Nur wirklich gute Sacht 
konunen in'^Betrarht. Ganz ausführliche Angeboi 
erbetm unter, Nr. 3513a an den „Kinematograpli 
Düsseldorf. .38IJ 


'^nsl i.-i-l.rsii.'hi. 3M Mk.; 1 Uni- 
fSrSNr, V. »lelchitlvin. 

, I« .\riip. Kiii.f. t»>lü.. '--t.r. 

IttM mL; t ErstsMas-Klass. 


ICin«ma> 

•apkaa Msttl.. lar Tbsai 


Kond«nsor«LliisMi 

:a waia. mit ^Itar Ltohtass 
iMaU. Baktat. OtBsktIr» L sUr 
BUdatCOM, sama «Mtr. MC 


Schifloer- 

FiliDe 





lllfer beleiligl sichl 

‘ill, gegen guten fe'teti Verdienst, an aufiilülien g 
: !>i Kiliiiverleih ? Ritika autgttclilacMn. Mo-■ 
natlicli« ZimaahlHni. .Vuf \\ imsoh tcknoll« I 
Raekzrklaag. < »fferten erUUen unter „RrogrtS " 

Ica-Furor 

Tlieatcr-Masc-Ii., konipl., best. a. Mocliun.. Isuiip 
, IsuiiiH'nkust., 800 m reuerarhutztr., Spulen, Ilia-Kim . 
eis. Blick, Obj., Konti, iisw. all. giw. neu. Verk. r. 
'IM.ttpr. V. 4400 .Mk. (Kabrikpr. ra. 10 000 Mk.), iintei 
' •iiriint. f. l'nlM-nutctli. u. erstkl. füuig. Nehme evtl 
I II. neuen <sl. gebr. ii ii.LltiMl Meehan. in/ah;. Drnht 
; er». \e,- enl. ' ' I.. lOtSi Mk. .\„ 7 .ebl 

Hirtchbori, Broslau 13, i 2 3sl2fl 

OO000OOÖO8O0O0OOOO 

Sdiieben Sie 

llire Ileste!lungen auf Kordenstifte, Kimazteile, Ktu. 
.l.•nso^en, Linsen iis»-. iiieht solange hinaus, sontlen. 
verliutgeu Sie heute ntwU unsere billigen I*reise. 

' Bfro tür Kinomatograotiic, Mail», Postfach 1' 

00000000080 0000000 

Technisches Kino - Büro, Köln 

Blaubach 8. Am Waidmarkt 


tSMbet. EIbsmH|M AaMko' 

OstanaMtiksirf! 

sn WnUwIeruiiic »nmuci-ls-n 

1 Rais«-Klno mit 2 Apparalan 

r. tSM Itk. Kautpr rrbUt «ratU Utsserbe mui> Sps !•. 

Knipp - Ernamann - „Imparalor'' 

kiimpl., mit I Laraprnbaus, Ptippeltaran. Fsnnrsrhii' 


Path^ III 




la. erstkl. Friedenswerk. wen. gel. ii. brill. arlieit. Ai 
u. Abwickelvorriclit. m. gr. itomI. KeuerMchutatroiiu 
Lanipenh. ra. I>opiM-lkon<lensor, seliw. Bogenlami 
irerstellb. eis. Tisch, Umwickler, 6 Filras]>ulen u. I >i 
geg. Höehstg-b.. j.sl n. iint. 2,300 Mk. Telegr.-Ue 
■rh. Vorzug Willy Marguardt a. Comp., Iiistidlain i 
in'sehäft Stattia. llluchiTstr. 4. .381 



III Barlia-Oitoa, gut eingeführt> überairain' 
Flliala auswärtiger Firma, auch Rtprfaatttaliei' 
autliadlKlMn Hauses. — Angebote erbeten unter 
earit 35 149 . nden ..Kmemutograph ' Düsseldorf. 
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Der Kinematograph 


DQsaeldorf. 


Wis Sic »dun 

... ^ 1 ,--. 

tH’tif utiU gi*Ur»u4 

Rfoo-npparate 

■wtmaiiiptn. 

KdkNcliMiif Kutane**. 

UkkMI** ann Filmapaltn, 
Okjtktl** aiM K*ii«*M*ran. 
Oral*« Lagar In KaMamtHltn. 

Hannm A a. Plania. 
Naklta** lckirtin{i*rlna* In 


Gelegenheifskaufhi 

V rrf.-I, Aut., i. . 

Priii] Snens- onil Coiiraily-DDMBlileiii 


Gelegenheitskauf! | 

KntUaaalarr 


AilNaDieApiiiirai 

„Pathe“ 


99 a « 1.1 

Wtewu.inll *K»- 
VolirtL C>h)rkllv. 
Dtrliiwioraiiia .ll< 
Vertlknl Eliirirl.lMi 
arbrltriiri. far .Iri. 
m 1- T ..11 5«<n> VI 

Kina-liVaalri* J. 


Proitktiofi Ed. Hol, Karlardli« i. B., Kiu^Hrnir. iMI 


..Oberammergauer 

Passionsspiele“ 

Kiiliiii’iltiiwi'rk in .'i l'.i< 't iuikttni, U.ilofiiTt nut 


KlöO llPPflrfll ““'lcsci! 


AebtSAg AcMam i'xuf. ItkMid«*. I 

Bllita Klno-AMATAtt! 

I eodaraa-Klna-Anoarat v— Vk. 

»•'iikp). Auf* u. .\i wi<i' ' j. ! Waldtmar-Piilanitr fi 
rtriitiinf. 1 I*A*ii|M*iihai:i«. K«*ii* ..Panik’*, i Akt«*. <*». ‘ 
«r. lM(|«*kti>. I Fi'it.wi* kk r ritrltiiBlfiliM «#«*r 

lU..* IIIII.MI 2 KHI Mk. 1 


■ IniHlla In llainlliina. 

«.VI,- Mk. 

1. I Baack-MiakU«, i.vi 
*. I Kina^Öklakdvtanang 
Makrar* gaM Elnaktar. 


.Quo vadis" Kliunoral 

^ ThcntrmiiKlr’L m. 


PdlkDI 


komplett 

be^U-tH iiii nur -Miv ksni-n.ii- .. 
0.1, Laiiiiwnhau». Ivuup.-. Ikick. 
Vi.lnr n.. .kl iKM-r. Aaf- u. 
.\hwinkluiiK. Kniifli-nvir. Jn 
FlliimpiUt-n. I»ln-V.ilTichU. Lin- 
mller. :«.'lialtta(i.| in. .Vi.ip.- 
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üeirKapellmBister.habQnSiBidion? 

«■ f.ihp'ixlr rUiiOM I kiiio I'I. .. n. W. i.'Im' In k' Ui. ' kli.. n |> rtoln- (-I.H i.irlxi,; kk kriaf* ■***•> an *rran(aiiitn«t «aa 

b Oraak ariMart. Mataa NaaMttaa, «akka kk ta ElaNlkraanarakan krlafa, kaa aar wirkUck iiiian Wi rix-. <n-i. .. •>. . \i. i. w 

auktaiKl-kk. unitauM-h-. Baackka Ha Htia Ha iakart« MWtaa Praka, aaa aarlaafaa Ha akiaa Miaiaacaa taai aaaaraaaa Batac aaa 

Auswahlsendungen 


!0. Nfknt« . 

\l. supp<^. )Cnr«i*n. Mn Mitt 
IS« — IHchIrr und Hnarr . 



TRIO-SCHATZ 


fOr Klavier, Geige und Cello 


WILLY MENDEN, Bonn a. Rh., Brüderg;asse Nr. 17 

Postscheckkonto Köln 87451 Fachmann. Spexialfeschäft für Salon-Crchestermxisik Postscheckkonto Köln 87451 


Nur der ges. gesch. 




..GEKr-ElsenlielflD-Scliranii 


sicherstg u, zuverlässigstg Filmaufbewahrung 

da derselbe absolut 

FgugrsichcrHSchmelzaicherH Diebessicher HUnzerstärbar 

Den Normaltyp l,55 m hoch, einschl. 0,^3 m hohen massiven Sockels, 0,62 m 
breit und 0,52 m tief mit Nickelgriff und eingebautem Sonderschließfach zur Auf¬ 
bewahrung des Geldes und sämtlicher Wertsachen, in gefälliger Ausführung, 
grundiert, gestrichen und lackiert, Gewicht ca. 800 kg, liefern wir an Ort und 
Stelle für Mk. 8000 bei sämtlichen Garantien. 

Anfertigung ln allen Größen nach besonderen Angaben. 

Zahlreiche Referenzen und Gutachten au« Fachkreisen, »bbb a77t9 

GehrDiaDD & RdHIoII, Berlln-CharlolieDbDro, Goelheslr. 83. 
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|w ch roste nicht . . . ich raste nicht, 

I ■ Ich schreite mit der Zeit. 
iJH Weil heute keiner abbauen will 
Ich liefere weit und breit. 

I Ein jeder denkt, wie kann der’s wohl, 
I Das ist des Pudels Kern: 

Er ist der mierblllifiste 
n pS: Ja hier und in der Fern. 


iBrilileulsilie iliokliippslylil-FBlirili. HöPiöirg-IORMk. FeMslr. IM5 



Gröflte /tuswahl ■>»= Kürzeste Lieferzeit 

T.'l. t{nunm Ad e5w. : MÜHLSi'HlJlQ, WANDSBKK - 


Export nach allen Ländern 

“ - Femnif: ALSTER 8M6 


Oel eoeilie lis -KäBle 

-in eleganter und von» hmer 

Herren-Kleidung 

:>illigH Preiae, flotte Formen, Liixu» 
v.'erarbeitu^. Aufklereoda' MrKlfbro»ebUre 
Nr. 2S, mit inu rieeanom lUiistraiionen, 

— grati« und franko. = 


Soilfco-ÜAW^ 
U/der iL^abioU 
^umm-Vläidä 
Kurui~Xeun 
^thütk-äntü^ 


MA DU. 375 iä 900 
„ „ 325 „ 75C 
„ „ 45C „ 750 
„ « 5« „ 25C 

„ „ 85C „15C0 


Praitwert« Frack- a. S«akiag-Anxaga, 
WtaclM and HarranartikM. StaKa in 
barabgaMtitaa Praitaii. ~ 

Für Nirhtzuaagendea Betrag zurück S 

L. Spielmann nbui, MUnchen K 
feriMlir Ih GelcietteitskMe««««GlrtKrvMi L 



Schlesische Kino-Zentrale 

Lthmann a Knatsek, BratU.a, Saaa Saua 11 

Fenwprveh«' Amt Bin« Jt$i 

Krupp-Ernemann 

.Nitinrh«, Olag, Maier, Triomph, PaUi6 uw. 

Sofort ab Lager zu Original- 
Fabrikpreisen lieferbar 

Keiee- und Scliul-Ai^arat« 

Fabrikation u. Reparatur-Werkstatt 

mit »Irktilaehem Batittb 

Großes Lager in Ersatzteilen 

tur aUp Falirtkatr . Venn-l«r and Xiulerlacpr lor 
eeUwteu der dluhltelirik Olt» k Ztiidneniimm. Waldbelui. 


Film-Kitti:r.=rTJL“: 


- (SAUERSTOFF 




Oari Bscktr, Hannovsr, Haller .Straße 11 


moen Sie 


NEGATIVE zu entwickeln 
POSITIVE zu kopieren 

einiaia» a. oimin. Vlma-r 

TITEL in allen Sprachen 

Raklamefotos 


dua wtsdCD Sic sich ii die 


Kopier- 0. EniwIcklODosansiall E. Wolde 

fhs* m IK7 HAMBURG I. Fruchthof MMucMt Mmsi 

Küraeato Liafiracit! i-: Emtklaasigi' Aueführimg! 
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OflDz hervorrogeDde 
Bilder ols 


Notieren Sie die Eitchemungstege und erteilen Sie sofort Ihren Auftrag Naturbilder müasen Sie haben' 


Zum ly. Juni 

Zum 8. Juli: 

1 Zum 29. Juli: 1 

Zum 19. August: 

In Sndllrol 

Das Berchles 
Dadeaer Laad 

Toledo 

1 früher auch 

Eil aiiiw iird 
fei Ueniideriiii 

Von Ptlauronz 
bis St. Leonhard ! 

iai Wialtr 

Km KiUii. WH* o." iHieh 

1 „DUSNlISCleBM" 

1 genannt 

1 wekelsiirlerFelsci- 
j iinei iNuni 

Kü •• iHTrIieli*-A ifn.duiii 

wlti'U gezeigt wiird.' 

l| IfiH-hiaterefHiatat«« Bild 

’ aia Simnien 

1 Km reia-mlt-r KiUn 

.-.i, lln II. 1 

1 

«H. I <4 11. 

i OH I .'’4 m 

r». 1*7 m , 


Beschreibungen gehen Ihnen auf 


Welt-Kinematograph ® Q. m. b. R. 


Wunsch gratis und franko i 
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Frankfurta.jn.?JK*S2:ii‘ 

Ä J »m Direkt am Hauptbnhohof « Fernruf i Römer 7402 

B Größtes kinotechnisches Speziaihaus Frankfurts 

liefert ab Lager zu bllllgaten Preieen 

komplette Theatermascblnen, sämtliche Fabrikate, Ersatzteiie u. Zubehör, 
Umiormer, Lichtmaschinen, Aski-Llcht, Optik, Fiimaufnahmen. 

Elgano Spazial-Workstätta für Raparaturan. 

(Garantie für jedu .lei uns gekaufte Maschine Aufstellung durch unsere SpeziaLMonteure. 

VoTschlä^ und Auskünfte f^cni und unverbindlich. trtn 

Fachmännische Leitung. Reelle Bedienung. Billigste Preise. 


iillMI 



Export nach allen Weltteilen. 

Für Uebersee-Versand besonders zusammenlegbare 
Konstruktion (Kisienverpackung). 'S/®,'®/'®, 
Korrespondenz in allen Weltsprachen. 

waireil ler Küikssc LEIPZIC. TirRalit FraHdiner Tv. 


3000 Xerzen 

KlnmatBgnßtMHett 

in jedem Dorfe 

ßHagt aasar Trlplextreooer 

Urabtiöngig ros jtiitr odmr 
Xmtung, ^Milcannttr Xonip/imtt dtr Segm- 
iemp». iMM* 

Drägerwerk Alf Lübeck 


WIE NEU 

erscheint Jhr Film nach der 
Reinigung und Aufpolierung 


Motoren -Maschinen-Fabrik 

JOHN WENSKUS 

BERLIN S. 42 


Vcrtrclungcn für tröAore Städte 
md Anslud aoeb zu vergebea 


oeecisiiiierdiiipi-iaeim^^^ 

iilelclrlclier-&esell^ 1 .1. L Serlli N w 7 

Telepbou: zentram 4 « 7 « FHedHchstr. 155 (an d«, Linden) SSO«. ^ • U-*or«erb« 

Auf der LMetro-Auiwtellunti, Ehmo. sind wir durch die W Mt dSB t MlH Prsiatieat- 6 s>. M. k. H., dort, vertrotoa. 
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Ariaicht der Filmfabrik - . 

in der aussclUießUch Agfa-FilmmAterial l:\erge6tellt virdw^ 


lür Poaitive und Negative, 

CiAeidimaAHic Emulsion * 
Be»fte HAltbArkeift 


Acf i'en-Gesellschaft für Anilin-FabriKation 


,<avien; 
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Der Kuieiuatograph 


Düsse Worf. 


liiliilliwiü'iiiililiiP 


II I ’IIH! 


ln de:r naupfrollc: 

ALDIRTINI 



Idufl demnädisf im 

Rcsidcni Theolcr. DOsscidorl 


S. ISINDIRü ar DÜSSIlDORf. 





